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Vorwort.

Auf dem zweiten deutschen Geographentage, welcher Ostern

1882 zu HaUe a. S abgehalten wurde, hielt Herr Dr. Rieh. Leh^
mann, Privatdocent an der dortigen Universität, einen Vortrag

„über systematische Förderung wissenschaftlicher Landeskunde

von Deutschland""^). Der Vortragende legte die Notwendigkeit dar,

die Erforschung des deutschen Landes mehr als bisher geschehen

sei, zu pflegen, wies sodann auf das ruhmwürdige Beispiel hin,

welches Bayern in dem aus persönlicher Initiative und hoch-

herziger Munificenz des Königs Maximilian IL hervorge-

gangenen Prachtwerke „Bavaria"**) gegeben, und bezeichnete

€S als eine wissenschaftliche und zugleich auch nationale Pflicht

für Deutschlands Geographen, ein Werk zu schaffen, welches

wesentlich auf gleicher Basis beruhend unser gesaramtes deutsches

Vaterland umfasse.

Nachdem der Vortragende die Aufgaben, welche sich zur

Schaffung ^ines solchen Werkes im einzeln ergeben, ein-

gehender dargelegt, begründete er am Schluss den nachfolgenden

Antrag

:

„eine Kommission zu ernennen, ^reiche einen Aufruf an
alle deutschen geographischen wie naturwissenschaftlichen

und geschichtlichen Vereine behufe Mitarbeit zu einer

wissenschaftUchen Landeskunde von Deutschland er-

lassen soll."

In den Verhandlungen über diesen Antrag, bei welchen

die Notwendigkeit wie Durchführbarkeit des von Dr. Lehmann
entwickelten Planes in erfreulicher Weise einmütig anerkannt

wurde, bezeichnete man es als unbedingt notwendig, als Grund-
lage aller ferneren Bestrebungen zunächst festzustellen, was an
wissenschaftlichen Vorarbeiten bereits vorhanden
sei, und wählte zur weiteren Betreibung der Angelegenheit eine

Kommission bestehend aus den Herren Dr. R. Lehmann (Halle)
^

Professor Dr. Fr. Rätzel (München)^ Professor Dr. Zöppritz

*) Auch als S«p. Abdr. aus den „Verhandlungen des 2. deutschen Geogr. zu
Hall(/' ei schienen. 2. Abdruck. J^erlin, Reimer 1832. 50 Pfg.

**) Bavaria, Landes- und Volkskunde des Königreichs Bayern, bearbeitet
von einem Kreise bayeriijcher Gelehrter. 4 Bde. München 1860—67.
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(Königsberg)^ welche sich noch durch Kooptation der Herren
Ing. Hauptmann G. Kollm (Strasshurg) und Prof. Dr. S. Rüge
(Dresden) ergänzte.

Diese Kommission hat nun an die Vorstände der geogra-

phischen, naturforschenden und historischen Gesellschaften , sowie

an die Fachmänner einen Aufruf erlassen, an der eben be-

zeichneten nächsten Aufgabe, der Zusammenstellung der landes-

kundUchen Litteratur eines speciellen Vereins- oder Wirkungs-
gebietes nach Kräften mitzuarbeiten.

In Verfolg dieser Aufforderung und im Auftrag des hiesigen

Vereins für Naturkunde sandte ich als zeitiger Geschäfts-

führer des letzteren der Kommission eine Übersicht der in

unseren Vereinsschriften von 1837—83 niedergelegten Arbeiten

und stellte zugleich auch meine eigenen ziemlich vollständigen

Collectaneen betr. naturhistorische Arbeiten über Hessen zur

Verfügung. Beides wurde mit Dank entgegengenommen , und
ich selbst zur Fortführung, Ergänzung und Ordnung des topischen

Materials für unser Hessen aufgefordert. Ich sagte meine Mit-

wirkung an dem nationalen Unternehmen zu. So viel über die

Entstehungsgeschichte der vorliegenden Arbeit.

Es sei mir gestattet, über die als notwendige Grundlage

alles Weiteren betrachtete Bibliographie noch folgendes mit-

zuteilen. Die geplante Litteraturübersicht soll sich nicht eng

an Staats- oder Volks- bezw. Sprachgrenzen binden, sondern

die oben genannte Kommission gedenkt sie über ganz Mittel-

europa auszudehnen und ausser dem Gebiet des deutschen

Reiches namentlich die österreichischen Lande, die Schweiz, die

Niederlande und Luxemburg, sowie Belgien hinein zu ziehen.

Auch sollen die deutschen Sprachinseln in Europa mit zum
Teil hochentwickelter heimatskundlicher Litteratur, wie in Sieben-

bürgen, Ungarn, in den russischen Ostseeprovinzen etc. Berück-

sichtigung finden. Überall hatte die Kommission die besten

Erfolge zu verzeichnen. Professoren, Vorstände von wissen-

schaftlichen Vereinen und Bibliotheken haben ihre Mitwirkung

oder die Unterstützung des gemeinnützigen Unternehmens
zugesagt. Schon auf dem diesjährigen Geographentage zu

Frankfurt a, M, konnte Herr Dr. Lehmann Bericht über den
gedeihlichen Fortgang der Angelegenheit erstatten und als Beleg

für den Eifer, mit welchem an einzelnen Stellen die Sache erfasst

worden, die mit grosser Sorgfalt von Herrn Dr. Regel in Jena

bearbeitete landeskundliche Litteratur Thüringens *) Theil I, (um-
fassend Pflanzenkunde, Balneologie und Ortsgeschichte) vorlegen.

Im Laufe des verflossenen Sommers erschien dann die

*) Mitgeteilt in den Schriften der Geographischen Gesellschaft zu Jena IT, 1883
20—99.
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unter Leitung des Herrn Prof. Dr. Credner zu GreifswaU zu-

sammengestellte landeskundliche Litteratur von Vorpommern und
Bügen), * Die Provinz Sachsen , einschliesslich des ganzen
Harzes und des Herzogtums Anhalt hat Herr Piof. Dr. Kirch-
hoff in Halle bearbeitet Seine Zusammenstellung wird in den
ersten Wochen des neuen Jahres erscheinen. Als vierte selb-

ständige landschaftliche Litteraturzusammenstellung folgt dann
unsere Bibliotheca Hassiaca. Die Fertigstellung einer weiteren

Reihe landeskundücher Bibliographien wird im Laufe des Jahres

stattfinden und zwar in Königsberg i. Pr. für Ost- und West-
preussen, in Lübeck für das Lübeckische, in Dresden für das König-

reich Sachsen, in München für Bayern, in Karlsruhe für Baden
und in Metz (Strassburg) für die Reichslande.

Nun noch einige Worte über die vorliegende Arbeit. Das
Gebiet, welches dieselbe umfasst, schüesst nicht genau mit den
politischen Grenzen des Regierungsbezirkes ab , sondern erstreckt

sich stellenweis über dieselben hinaus, es ist durch naturgemässe

Begrenzung abgerundet worden. Eine solche Zurundung hat

namentlich stattgefunden im Westen bezüglich der benachbarten

Gebiete des Fürstentums Waldeck und der darmstädtischen Provinz

Oberhessen; im Südosten ist das Gebiet der Bhön in seinem

ganzen Umfang herangezogen worden ; andere kleinere Annexionen
bedürfen keiner besonderen Erwähnung. Das Litteratur-Material

erstreckt sich keineswegs bloss auf die selbständigen Schriften,

sondern auch auf die grosse Masse von Arbeiten, welche in

wissenschaftlichen Zeitschriften , in Vereinsschriften und Pro-

grammen, als Dissertationen und Gelegenheitsschriften zerstreut

sind, und welche ausfindig zu machen, bei manchen kann man
w^ohl sagen auszugraben, teilweise eine -unbequeme und zeitraubende

Arbeit war. "Wenn die hiesigen Bibliotheken — in erster Linie die

Landesbibliothek und die an Schriften naturhistorischer Gesell-

schaften sehr reiche Bibliothek des Vereins für Naturkunde,
— sehr ergiebige Hülfsquellen abgaben, so mussten doch noch
vielfach auswärtige Bibliotheken , namentlich die Universitäts-

bibliothek zu Göttingen und die Bibliothek der Wetterauischen
Gesellschaft zu Hanau, wo Herr Dr. med. Eisenach mich mehr-
fach zu unterstützen die Güte hatte, in Anspruch genommen
werden. — Bei solchen Werken, welche sich selten oder nicht

mehr im Buchhandel befinden oder gar nicht in den Buchhandel
gelangt sind, wird eine Notiz darüber, wo ich das betr. Werk
gefunden habe, nicht unwillkommen sein.

Betreff's der Anordnung des ganzen Materials verweise

ich auf die demselben voraus geschickte Übersicht. Ich glaube,

dass sie zur Orientirung genügenden Anhalt geben wird.

*) Mitgeteilt im I. jAbresLericlit der Gcogr. Ges. zu Greifswald 1882—83, 36 S.

2
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Weit entfernt von dem Glauben, etwas Vollständiges und
Vollkommenes geliefert zu haben und in dem Bewusstsein, dass

dies Repertorium trotz aller darauf verwandten Mühe noch viele

Lücken aufzuweisen hat,

richte ich an Alle, die sich mit Erdkunde,
mit irgend einem Zweig der Naturwissen-
schaften, mit Geschichte, Nationalökonomie,
Statistik u. dergl. beschäftigen, ferner an
die wissenschaftlichen Vereine unseresßeg.-
Bezirks und der benachbarten Landesteile,
überhaupt an alle Freunde der heimatlichen
Landeskunde die ergebene Bitte, mich durch
Mitteilung der Titel der in meiner Arbeit
vermissten Werke, Karten, Abhandlungen
und Aufsätze in den Stand zu setzen, das,
was dem Einzelnen nicht gelang, durch thä-
tige Beihülfe Vieler zuwege zu bringen: ein
möglichst vollständiges und erschöpfendes
Repertorium der Landeskunde unseres Hessenlandes.

Jeder auch der kleinste Beitrag wird mit dem lebhaftesten

Danke entgegen genommen werden und unter Beifügung des

Namens des Einsenders in einem später zu veröffentlichenden

Nachtrage Verwertung finden.

Ob ich schon bei der Herausgabe dieser ersten Zusammen-
stellung mich auf die Worte Lessinfs berufen darf: „Keine Mühe
ist vergebens, die einem Andern Mühe ersparen kann", überlasse

ich der nachsichtigen Entscheidung Derer, welche die Arbeit als

Nachschlagewerk benutzen.

Kassel, Weihnachten 1883.

Dr. C. Ackermann,

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



19

Ilbersicht über die Anordnung? des Liüeiatur-Materiais.

Jk.» UTatlir« (ca. 1150 Nummern)

1. Allgem eines.
2. Bodenkunde (Geologisch es , Oberflächengestaltung,

Reliefverhältnisse, Höhenmessungen, Landesvermessungen).

3. Hydrographie (Flüsse und Bäche; Quellen, chemische
Beschaffenheit derselben, Balneologie).

4. Klima, einschliesslich Meteorologie, Phänologie
und Erdmagnetismus.

5. Pflanzenverbreitung.
6. Thierverbreitung.

IB. Me^VOlifiier« (ca. 700 Nummern)

1. Bevölkerungsstatistik und Gesundheitsver-
hältnisse.

2. Wirthschaftliche Kultur (Landvv^irthschaft; Forst-

wirthschaft, Jägerei und Fischerei; Verkehrswesen, Strassen-

und Kanalbau; Industrie, Gewerbe und Handel; Münz-
verhältnisse). (Bergbau siehe unter A. 2).

3. Geistige Kultur (Religions- und Kirchenwesen, Schul-

wesen; Wissenschaft und Kunst incl. Sammlungen und
Vereine).

4. Volkstümliches (Sagen, Märchen, Aberglaube; Sitten,

Gebräuche und Trachten ; Bauart und Einrichtung der

Häuser; Mundart und Volkslied).

5. Allgemeingeschichtliches (Ethnographie im Sinne

der Herkunftslehre der Bewohner; Gau- und Territorial-

kunde, Lokal-, Orts- und Flurnamen, Wüstungen;
Archäologisches).

C Kigentlielie liaiideis- und Ortisktiiide* (ca. 750

Nummern)

Landesbeschreibung und Landesgeschichte, so-

weit mit geographischen und topographischen Verhält-

nissen in Beziehung ; Ortsbeschreibung und r t s

-

geschichte (die Orte in alphabetischer Reihenfolge, die

Karten, Pläne, Ansichten etc am Schlüsse der betref-

fenden Gruppen).

2*
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20 A. Natur, l. Allgemeines.

A. i\a(ur.

1. Allgemeines.
Sammelwerke, welche die verschiedenen hierher gehörigen Dlsciplinen behandeln^

Mangold, J. H., Oratio de beneficiis Hassiae nostrae naturalibus,

Rinteln 1698. 4.

Valentin i, MB., Prodomus historiae naturalis Hassiae. Giessae^
1707. 4.

Wolfart, F., Historiae naturales Hassiae inferioris. Cassellis

1719. Folio.

Heffter, J. C, Museum disputatorium, cont, 18498 dissertationes

physico-medicas. Lpz 1764.

Acta academica elect. Mogunt. Erf. et Moguntiae 1776— 1795.

Borkhausen, M. B., Rheinisches Magazin zur Erweiterung der
Naturkunde. Giessen 1793. 8.

Münch, C, Neues Journal für Oekonomie, Naturgeschichte und
Chemie. Marburg 1794 u. f.

Zach, T. V., Monatliche Correspondenz zur Beförderung der Erd-
kunde. Bd. 1—28. Gotha 1800 -i 3,

Zach, Gaspari, Bertuch u. Reichard, AUg. geographische

Ephemeriden. Band 1—51. Weimar 1798—1816. — Neue
geographische Ephemeriden von Bertuch u. Hassel. Bd. 1—31.

ibid. 1617 -1830.
A n n a 1 e n der Wetterauischen Gesellschaft für die gesammte
• Naturkunde. Band I—IV. Frankfurt (Band III Hanau) 1809

bis 1819. 4.

Jahresberichte der Wetterauischen Gesellschaft für die ge-

sammte Naturkunde zu Hanau. 1844— 1883, 8.

Schriften der Gesellschaft zur Beförderung der gesammten.
Naturwissenschaften zu Marburg. Bd. 1— 11. Marburg und
Kassel 1823—1881. 8 u. 4.

Landwirthschaftliche Zeitung für Kurhessen. Kassel
1823— 1S67. Führt von hier ab den Titel: Landwirthschaft-

liche Zeitschrift für den Reg.-Bez. Kassel. 1867—1884.

Berichte des Vereins für Naturkunde zu Kassel I—XXXL
Kassel 1837-1884. (I~XI 4; XII 16; XIH-XXXI 8).

Berichte der Oberhessischen Gesellschaft für Natur- und Heil-

kunde zu Giessen I-XXII. 1847— i8ö3, 8.
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A Natur. 2. Bodenkunde. 21

IJotizblatt des Vereins für Erdkunde zu Darmstadt. Beiträge

zur Laudeskunde von Hessen. Darmstadt i 650—1884. 8.

Zeitschrift der physikalisch-medicinischen Gesellschaft in Würz-

burg. l'^GO etc

Schwab, W., Geographische Naturkunde von Kurhessen. Kassel

1851. 8. Auch Programm des Gymnasiums zu Kassel 1851.

Abhandlungen aus dem Gebiete der Wetterau. Festgabe

der Wetterauischen Gesellschaft in Hanau bei ihrer oOjähr.

Jubelfeier. Hanau 1858. 8.

Berichte des Offenbacher Vereins für Naturkunde. I—XXHL
Offenbach 1860—1882 8.

Berichte der Senckonbergischen naturforschenden Gesellschaft

zu Frankfurt a. M. J867-83. gr. 8.

Berichte des Vereins für Naturkunde zu Fulda I— VH. 1870

bis 1883. 8.

i'ührer durch Kassel und seine nächste Umgebung. Fest-

schrift dargebracht der 51. Versammlung deutscher Natur-

forscher und Ärzte. Mit col Plane und Ansichten. Kassel

1878. gr. 8.

2. Bodenkunde,
a. Geologisches incl. Bergbau.

Ä. Hessen in seinem gesammten Gebietsumfang.

Berthold, A., Epistola panegyrica de terra sigillata, quae tot

retro saeculis in vastissimis Hassiae montibus etc. Frankf. 1586. 4.

Di lieh, W., Von Berggewächsen, Metallen und Steinbrüchen des

Landes Hessen. Kassel 1608. Aut hies. LandesMbiiothek.

Liebknecht, J. G. , Hassiae subterraneae specimen, clarissima

testimonia diluvii universahs cum tractatu Geilfussii de terra

sigillata. Giessen und Frankfurt. 1750. 4.

€ an er in, Fr. L. v., Geschichte und Beschreibung der vorzügL

Bergwerke in Hessen etc. Frankfurt. 1767. gr. 4.

Baum er, J. W., Dissertatio historico - physica de re Cattorum
metallica. Giessae 1769. 4.

Baum er, De Basalte Hassiaca. — Act. acad. Mogunt. pag. 112.

Mainz 1776.

Merk, J. H., Lettre sur les os fossiles d'Elephant et deRhinoce-
ros, qui se trouvent en AUemagne et particulierement dans le

pays de Hesse. Darmstadt 1782. 4. Seconde lettre. Ibid.

1784. Troisieme lettre. Ibid. 1786.

Mönch, Conr., Beiträge zur Mineralogie aus einigen in Hessen
gesammelten Beobachtungen. — Hess. Beitr. zur Gelehrs. und
Kunst. IL p. 303—314. Frankfurt a. M. 1785.

Beitrag zur Naturgeschichte von Hessen. — In den Hess. Bei-

trägen II p. 4l3. Frankf. l785.

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



22 A. Natur. 2. Bodenkunde.

Über die ausgebrannten Vulkane besonders in Deutschland. —
Lichtenberg und Porster, Götting. Magazin der Wiss. 1 p. 139^

bis 155. 1785.

Becher, J. W., Mineralogische Beschreibung der Oranien-Nas-

sauischen Lande, nebst einer Geschichte des Siegenschen Hütten-
und Hammerwesens. Mit Karten u. Kupfern. Marburg 1789. gr.8.

Klipstein, Ph. E., Über den Bergbau in den hessischen Landen.
Bergbaukunde H p. 340. Lpz. 1790. 4.

Ries, J. Ph., Mineralogische und bergmännische Beobachtungen
über einige hessische Gebirgsgegenden. MitKupf. Berlin 1791. 8.

Klaproth, M. H., Beiträge zur chemischen Kenntniss der
Mineralkörper. 6 Bändchen. Berlin 1795—1815. Das wegen der
ersten gründlichen Analysen klassische Werk behandelt auch hessische Vorkommnisse.

Gilbert, Annalen der Phys. Halle 1799—1824. (über Band i-iß
existirt ein vollständiges Sach- und Namenregister v. H. Müller). Sie bilden die
Fortsetzung von Gren's Annalen und sind selbst wieder fortgesetzt in Poggendorff's
Annalen.

Voigt, J. G. W., Mineral Reise nach den Braunkohlenwerken und
Basalten in Hessen. 1802. 16

Voigt, J C. W., Geschichte der Steinkohlen, Braunkohlen und
des Torfes. 1802.

Ullmann, J. G, Mineralogische und bergmännische Beobach-
tungen über die Gebirge und Grubenbaue der Landgrafschaft

Hessen—Kassel. Marburg 1802— 3.

Jordan, J. L., Mineralogische, berg- und hüttenmännische

Eeisebemerkungen vorz in Hessen, Thüringen, am Rheine etc.

Mit Kupfern. Göttingen 1803. 8. Berücksichtigt lliechelsdorf p. 6-39,
Schraalkaiden p. 78—80, Bieber p. 111—129, Schwarzenfels p. 132.

Leonhard, G C, Handbuch einer allgemeinen topographischen

Mineralogie. 3 Bde. Frankf. a. M. 1805-1808. 9

Leonhard, C. C, Taschenbuch für die gesammte Mineralogie.

Bd. 1— 10. Frankfurt a. M. 1807—1816. 8. Diese lO Bände wurden
1817 in einer 2. Aufl. nochmals unverändert ahg-edruckt. Von Bd. 18 nahmen die
nächsten 5 Bde. von 1825—29 den neuen Titel „Zeitschrift für Mineralogie" an. Von
1830 an betheiligte sich Bronn an der Herausgabe und es hiess jetzt „Jahrbuch für
Mineralogie". Von 1833 an erschien es unter dem Titel „Neues Jahrbuch etc." Seit
1863 wird es von G. Leonhard und H. B. Geinitz fortgesetzt. Es ist hier fast durch-
weg kurz mit „Jahrb. Min." citirt. Das gai^ze Werk sammt den 4 Repertorienbänden
befindet sich vollständig auf hiesiger Landesbibliothek.

Hoff, V., Verh. des Basaltes in Hessen und Thüringen. — Magazin
Berliner Ges. naturf. Freunde V. p. 1247. 1811.

Hoff, V., Über die Verhältnisse einiger Basaltberge in Hessen.

Ebda. p. 347.

Hoffmann, C. A. S., Handbuch der Mineralogie, fortgesetzt von:

A. Breithaupt. 4 Bde. Freiberg 18 11 -- 17. Hier wie in den übrigen
angeführten Hand- und Lehrbüchern findet sich vielfach Bezugnahme auf Hesssiche
Vorkommnisse bezw. geolog. Verhältnisse.

Hoffmann, C. A. S., N. Bergmännisches Journal. 1812 u. folg.

Ullmann, J. C, System. -tabellarische Übersicht der mineralogisch

einfachen Fossilien. Mit erl Anm. u. Beschreibung einiger

neuen Fossilien. Marburg 1813. gr. 4.
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A. Natur. 2. Bodenkunde. 23

Studien des Göttingisclien Vereins bergmännischer Freunde.

Göttingen 1824 bis 1858. 8.

Poggendorff, J. C, Annalen der Physik und Chemie. Bd. 1 bis

160. Lpz. 1824—1878. Neue Folge, herausg. v. G. Wiede-
mann. Lpz. 1878 bis jetzt.

Hessel, X F. C, Beitrag zur richtigen Bestimmung der Bestand-

theile des Basaltes. — Taschenb. Min. 1824 p. 11 9.

Schwarzenberg, A. , Über das Vorkommen der Grobkalk-

formation in Hessen. — Keferstein, Geogr. Deutschland III p.

597. — Taschenb. Min. 1827. I p. 156.

H f fm a n n , Fr. , Geognostische Karte vom nordwestlichen

Deutschland. 24 Bl. Berlin 1829. Fol.

Hoff mann , Fr, Übersicht der orographischen und geogn. Ver-
hältnisse von Nordwest-Deutschland. Lpz. 1830. 8.

Hausmann, J. F. L. , Über das Vorkommen der Grobkalk-

formation in Niedersachsen und einigen angrenzenden Gegenden.
— Stud. bergm. Freunde. HI p. 253—319. Göttingen 1833.

Schwarzenberg, A. , Über die Grobkalkformation in Hessen.
- Stud. bergm. Freunde IIL Göttingen 1833.

Notizenblatt des Göttinger Vereins bergmännischer Freunde.
Göttingen 1837 — 39. 8. in der nibl. Ver. f. Nat. Kassel.

Wo hl er. F., Arsenikgehalt des Roheisens von Kurhessischen

Eisenhütten. — Notizenbl. Gott. Ver. bergm. Freunde. Nr. 24.

1839.

Althaus, Minerahen in Hessen. — Jahrb. Mineralog. 1840.

pag. 8...

Philip pi, R. A., Über ein neues Vorkommen fossiler Säuge-

thierknochen in Kurhessen. — Ber. VI des Ver. f. Nat. i. Kassel

S. 16-17. Kassel 1842.

Blum, Die Pseudomorphosen des Mineralreiches. Stuttgart 1843.

Vier Nachträge dazu 1847, 1852, 1863, 1879.

Leonhard, G., Handwörterbuch der Topographischen Mineralogie.

Heidelberg 1843. 8.

Quenstedt, F. A, Petrefaktenkunde Deutschlands. Stuttgart

seit 1846.

Tabellarische Übersicht über die Braunkohlenbeförderung
in Kurhessen im Jahre 1844. — Landwirth. Zeitung Kurh.

XXIV p. 247-50. Kassel 1846.

Gutberiet, W. K. J., Kurhessen. Beiträge z. min. Topo-
graphie. — Jahrbuch Min. 1846. p. 129.

Palaeontographica. Beiträge zur Naturgeschichte der Vor-

welt. Herausgegeben von W. Dunker, H. v. Meyer u. K.

A. Zittel. Kassd 1846-- 84. Fol.

Hausmann, J. F. L., Handbuch der Mineralogie. System und
Geschichte der Mineralkörper. 2 Bde. 2. Ausgabe. Göttingen

1847. 8.
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24 A- Natur. 2. Bodenkunde»

Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft. Berlin
1849—1884. gr. 8.

Tuch, F., Entwurf einer geognostischen Übersichtskarte von
Deutschland. — Zeitschr. deutsch, geol. Ges. Berlin. I. 251.
Berlin 1849.

Landau, G., In Hessen aufgefundene urweltliche Thierreste.

— Zeitschr. hess. Gesch. V p. 307. Kassel 1850. Behandelt em
im J. 1569 in der Werra g-efiindenes gr. (Rliinoceros-j Hörn, sowie ein 1720 nächst
Dennhausen bei Kassel ausgegrabenes „ElephantengerifFel"»

Ewald, L., Über die geognostische Aufnahme von Hessen,

Nassau und der Rheinpfalz. — Zeitschr. geol. Ges. IV. p. 527.

Berlin 1852.

Buch, L. V., Über die Lagerung der Braunkohlen in Europa*
— Karstens Archiv XXV. 1853

Gutberiet, W. K. J., Über die Pseudomorphosen nach Stein-

salz, zunächst in mineralog. petrogr. u. krystallogr. Bez.,

hauptsächlich in Hessen. — Zeitschr. Min. 1853 p. GbO.

Schwarzenberg, A, u. Heinr. Reusse, Geognostische Karte
von Kurhessen und den angrenzenden Ländern zwischen

Taunus-, Harz- und Weser - Gebirge. Mit Benutzung der vor-

handenen Hessisch-, Preussisch-, Bairisch-, Darmstädtisch-,

Hannoverisch- und Sächsisch -trigonometrischen Messungen, im
Massstab 1 : 400 000 d. w. Gr. nach eignen und den Beobach-
tungen der HH. : Fulda, Danz, Ludwig, Heusser, Piannkuch etc.

gez und zusammengestellt. Lithochrom. Gotha 1854. Imp. Fol.

B e y r i c h , E
.

, Über die Stellung der hessischen Tertiär-

bildungen. — Monatsber. Akad. Wiss Berlin 1854.

Reuss, A. E, Beitrag zur Charakteristik der Tertiärscmchten

des nördlichen und mittleren Deutschland. — Sitzungsber.

d. math. nat. Klasse der k Akademie der Wiss. Wien XVHL
p. 197. 1857.

Ludwig, R., Versuch einer geographischen Darstellung der

beiden Hessen in der Tertiärzeit — Notizbl. d. Ver. f. Erd-

kunde. Darmstadt 1855.

Beyrich, E., Über den Zusammenhang der norddeutschen

Tertiärbildungen. Mit 1 Karte. — Abh. Akad. Wiss. Berlin 1855.

Klip stein, A. v., Quecksilber und Mckel in Hessen. —
Zeitschr. deutsch, geol. Ges. VHI p. 536. Berlin 1856.

Bach, Geognostische Übersichtskarte von Deutschland. 9 Blatt.

Gotha 1858.

Hausmann, J. F. L., Über das Vorkommen von Quellengebilden

in Begleitung des Basaltes der Werra- und Fuldagegenden. —
Sitzgsberichte K. Ges. Wiss. Göttingen v. 14. Nov. 1857.

Hausmann, J. F. L., Über das Vorkommen verschiedener

Kieselgebilde in Begleitung des Basaltes. — &tud. bergm.

Freunde VH. 2. p. 139—192. Göttingen 1858. Beschäftigt sick

vorwiegend mit hess. Vorkommnissen.
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IN au mann, C. F., Lehrbuch der Geognosie. 3 Bde. 2. Aufl.

LpZ. I8f)8—72. Ist unvollendet geblieben.

B., C. V., Über das Vorkommen der Düngermergel in Kurhessen.
— Landw. Zeitschr. Kurh. V. p. 105—105. Kassel 1859.

Cotta, B. V.. Die Lehre von den Erzlagerstätten. 2 Bde. 2. Aufl*

Freiberg 1859—61.
Strippelmann, Die Braunkohlenförderung in Kurhessen in

1855, 1856, 1857, 1858, J859 u. 1860. — Landwirthsch.
Anzeiger V. p. 60 etc., 136 etc. Kassel 1859; VL p. 121.

1860; VII p. 159. 1861.

Blum, J. R. , Handbuch der Lithologie oder Gesteinslehre.

Erlangen 1860. Lex. 8.

Quenstedt, F. A., Epochen der Natur. Tübingen 1861.

Möhl, H., Die Urgeschichte des Kurhess. Landes — Landw.
Zeitschr. Kurh. IX p. 190. Kassel 1863.

Bischof, G. , Lehrbuch der chemischen und physikalischen

Geologie. 3 Bde. 2. Aufl. Bonn 18i)3—1866

Cotta, B. V., Die Kohlenlager Deutschlands. — Ausland 1864.

Nr. 46 U. 47. Stuttgart. Hessen auf s. uio.

Möhl, H., Kurhessens Boden und seine Bewohner. — Landw.
Zeitschr. Kurh. X. p 190. Kassel 1bG4 und XL p. 10. Kassel

1865.

Zirkel, F., Lehrbuch der Petrographie. 2 Bände. Bonn 1866.

Ludwig, R, Fossile Conchylien aus den tertiären Süsswasser-

und Meerwasser - Ablagerungen in Kurhessen, Grossh. Hessen
und der Rhön. — Palaeontographica. XIV p. 40—97. Kassel

1866.

Quenstedt, F. A., Handbuch der Petrefaktenkunde. 2. Aufl.

Tübingen 1867.

Würtenbergfer, G., über die Zechstein-Formation, deren Erz-

führung und den unteren Buntsandstein in Kurhessen. — Jahrb.

Min. 1867 pag. 10.

Vogt, C, Lehrbuch der Geologie und Petrefactenkunde. 2 Bde.

3. Aufl. Braunschweig 1866 bis 1873.

Sandberger, F., Über Dolerit. — Sitzungsber. bayer. Akad.
WisS. III p. 140-154. München 1873. Das behandelte Material

lieferte der Meissner, die Breitfirst und das Mainthal.

Dechen, H. v., Die nutzbaren Mineralien u. Gebirgsarten im
deutschen Pteiche. Berlin 1873. gr. 8.

Zirkel, F., Mikroskopische Beschaffenheit der Mineralien und
Gesteine. Leipzig 1873.

Zirkel, F., Untersuchungen über die mikroskopische Zusammen-
setzung und Struktur der Basaltgesteine. Leipzig 1873. gr. 8.

ieonhard, G., Grundzüge der Geognosie und Geologie. 3. Aufl.

Lpz. u. Heidelberg 1874.
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Möhl, Über die Verbreitung der Jurabildungen in Hessen. —
Ber. XIX—XXm Ver. Nat Kassel p. 18. 1876

Rosenbusch, Mikroskopische Physiographie der Mineralien und
Gesteine. 2 Bde. Stuttgart 1877. gr. 8.

Quenstedt, F. A, Handbuch der Mineralogie. 3. Aufl. Mit
vielen Holzschnitten. Tübingen 1877. gr. 8.

Credner, PL, Elemente der Geologie. Mit 456 Fig. 4. Aufl.

Lpz 1878. gr. 8.

Jahrbuch der K. Preussischen geologischen Landesanstalt.
Berlin 1880 etc.

Bronn und Römer, Lethaea geognostica oder Abbildung und
Beschreibung der für die Gebirgsformationen bezeichnendsten
Versteinerungen. 3 Bde. Text und 124 Tal Abb. 4. Aufl.

Stuttgart 1881.
jNaumann, C. Fr., Elemente der Mineralogie. IL vollst, neu:.!

bearb Aufl. von Dr F Zirkel. Mit 918 Fig. Lpz. 1881.1
Für Anfang- des nächsten Jahres ist eine neue Aufl. dieses k i assisehen VTerkes-

^

ang-ekündig-i.

Hornstein, F. F, Kleines Lehrbuch der Mineralogie. 3. Aufl.

Hassel lob/C. Die Fundorte unserer Provinz finden eine hervorragende Berück- =

sichtig-nng.

Produktion der Bergwerke und Salinen in dem Preuss Staat
Zeitschr. Berg-, Hütten- und Salinenwesen in d. pr. Staaten*

Berlin Jahrgänge 1867— 1883. 4. Theilweise in der Bibl. des
Ver. f. Natiirk. Kassel.

ß, Niederhessen mit Schaumburg.

W 1 f a r t , P. , Amoenitatum Hassiae inferioris subterraneae

specimen. Kassel 1711

Wolf art, P., Historiae natural. LIassiae inferioris etc. i. e. der

Naturgeschichte des Niederfürstenthums Hessen L Theil^

worinnen dessen vornehmste und zierlichste, sowohl ge-

bildete als ungebildete zutheils in Stein zutheils in Metallen

bestehende Fossilia dergestalt an des Tages Licht hervor-

gebracht werden, dass ein jeder Curiosus an denen erster^

veritablen See-Muscheln, Pflantzen, Fische auch andere Selten^

heiten der Natur täglich beschauen und dadurch den grossen

Schöpffer preisen kann. Mit 26 gr. Taf. Kassel 1719.

Raspe, J. F., Beitrag zur allerältesten und natürlichsten Historie":

von Hessen oder Beschreibung des Habichtswaldes und ver-^

schiedener anderen niederhessischen alten Vulkane bei KasseL
Kassel 1774 8.

Klaproth, M. H., Analyse von Olivin vom Habichtswald. —
In K.'s Beiträgen zur chemischen Kenntniss der Mineralkörper^

L 121. Berlin 1793.

Hahnemann, S., Bereitung des Kasseler Gelbs. Erfurt 1793. 4.
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Wittich, C. K. F., Beschreibung der Minerahen des Habichts-

waldes. Kassel 1799. 8.

Voigt, J. K. W., Mineralogische Reise nach den Braunkohlen-

werken und Basalten in Hessen Weimar 1802. 8.

Mö Hing hoff, Analyse von körnigem Gelbeisenstein von Mar-
dorf in Hessen. — Crell's Ann. J802. I. HO.

M h s , Beschreibung des Hirschbergs bei Kassel. — v. Moll, Ephe-
meriden der Berg- und Hüttenkunde. H. Nürnberg 1806 p. 329
und Taschenb Min. IL 1808 p. 305.

H a b e r 1 e , Beschreibung des Polirscbiefers. — Journ. Chem.
Phys. II, Berlin 1807 p. 28.

Buchholz, Analyse des Polirscbiefers. — Journ. Chem. u,

Phys. n. Berlin 1807 p, 23 und Leonh. Taschenb. Min. IL,

Prankfurt a. M. 1808 p. 274.

Catalogue raisonne des mineraux bien celebres, pour la

plupart volcaniques, se trouvant ä Napoleonshöhe pres de

Cassel dans la ßoyaume de Westphalie. Cassel I8i)8.

Struve, V., Über einen Basaltgang im Basalttuff; über verschie-

dene Erzeugnisse des Habichtswaldes. — Taschenbuch für Min.

VI p. 395. 1812.

Villefosse, de la Richesse Minerale. Considerations sur les

Mines, usines et sahnes des differents etats, et particuher-

ment du Royaume de Westphalie
,

pris pour terme de com-
paraison. Paris 1810.

Humboldt, A. v., Essai geognostique sur le Gisement des Koches
dans les deux Hemispheres. Paris und Strassburg 1823. ist auch
deutsch von C. C. v, Lconhaid herausgegeben worden und behandelt den Wilhelms-
höber Basalt pag. 358 etc.

S trippeln! ann, P.E., Bemerkungen über das Braunkohlen-
werk und den darauf geführten Bergbau am Habichtswalde.
— Stud. Gott Verein, bergm. Freunde I p. 233-286. Göt-
tingen 1824.

H es sei, J. F. C, Notiz über Pischabdrücke im Polirschiefer

des HabichtsWaldes. — Taschenb. Min. 1825. II p. 849.

Noeggerath, J. X, Nachrichten über einige, wenig bekannte
Basaltgänge in Hessen. — Eheini. Westph. III. 273. Leonh.
Taschenb. Min. 1825. I. p. 263. Handelt von der Durchsetzung dea
Muschelkalks durch einen Basaltgang auf dem ,,Krazzenberg" bei Kassel, be-
schättig-t sich ferner mit dem Habichtswald und Meissner.

Beschreibung der im Kreise Kassel vorkommenden Gebirgs- und
Erdarten. — LandwirthschaftUche Zeitung Kurhessen III, 2, IJ^

13. Kassel 1825.

Strippelmann, Die geognostischen Verhältnisse des Habichts-
waldes. — Taschenb. Min 1827p. 513—518.

Strippelmann, F. E., Polirschiefer mit Pischabdrücken im
Habichtswalde. - Taschenb Min. 1827. I. p. 516.
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Tilesius, A. v., Naturhistorische Abhandlungen und Erläute-

rungen besonders die Petrefakten betreffend. Kassel J^^27-
Enthält die Petrefacten aus dem Ahnethal. Seite 77 wird bemerkt, dass schon Linn6
der hessischen Versteinerungen am Weissenntein d. i. vVilhelmshöhe jfedenkt.
Auch kannte dieselben schon der Naturforscher Pastor Schrocder in Weimar cf.
dessen „Einleitung: in die Conchyl." Halle, 1783, il, S. 536.

Waitz V. Eschen u. Strippelmann, Geognostische Be-
trachtung der am Hirschberge bei Grossalmerode abgelagerten

tertiären Gebilde, nebst Bemerkungen über den daselbst im Be-
triebe stehenden Bergbau. — Stud. Gott. Ver. bergm. Freunde
IL p. 121—128. 182b.

Schwarzenberg, A., Beschreibung der geognostischen Ver-

hältnisse des Ahnegrabens mit besonderer Berücksichtigung dec

dabei vorkommenden , basaltischen Ausfüllungsmassen , nebst

einer petrographischen Skizze. — Studien Gott. Ver. bergm.
Freunde II p. 195—215. Göttingen 1828.

Köhler, Über die Krystallform des Strahlkieses bei Gross-

Allmerode. — Pogg. Ann. XIV p. 91. 1828. Auch Notiz in

Leonh Taschenb. Min. 1829 p. 473.

Gusswaaren der Kurf. hessischen Eisenhütte zu Schönstein

s. 1. et a.

Schwarzenberg, A. , Über das Bergwerk bei Hohenkirchen.
— Landwirthsch. Ztg. Kurhessen, p. 281. Kassel 1830.

Schwarzenberg, A. , Beschreibung der geognostischen Ver-

hältnisse im Kreise Hofgeismar. — Landw. Ztg. Kurhessen VllI

p. 56, 62, 67, 73, 81. Kassel 1830.

Münster, Graf v.. Über einige Arten GypHs und Cythere, —
In Leonhard und Bronn, Jahrb. 1. Jahrg. 1830. Beschreibt 4

Arten Cythere aus den Kasseler oligocänen Schichten.

Schwarzenberg, A,, Petrographische Karte des Kreises Hof-

geismar. Massstab 1:10 000 gr. Fol Kassel 1830.

Schwarzenberg, A., Geognosie des Ahnegrabens am Habichts-

walde. — Jahrb. Min. 1821. pag 210.

K i t z m a n n , Versuch einer naturhistorischen Abhandlung über

die am Habichtswald bei Kassel sich vorfindenden neptunischen

und vulkanischen Producte. — Westph. Prov. - Blätter, Verh.

der westph. Ges. zur Beförderung der vaterl. Cultur II, 1 S.

72, Minden lB3l.

Schwarzenberg, A., Über die Eisensteingruben am Hopfen-

berg bei Immenhausen und bei Hohenkirchen. — Stud. bergm.

Freunde. III p. 248. Göttingen 1833.

Schwarzenberg, A. , Über das Vorkommen der Grobkaik-

formation in Niederhessen. — Stud. Ver. bergm. Freunde III

p. 219-252. Götingen 1833.

Hausmann, I. F. L , Grobkalkformation in Niederhessen. —
Jahrb. Min. 1833, p. 423.

Waitz v. Eschen, Tertiärformation am Hirschberg in Hessen.

— Jahrb. Min. 1833, p. 204.
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Manns, Analysen vom gemeinen Gelbeisenstein von Hohen-
kirchen und Holzhausen. — Studien Göttinger Ver. bergm.
Freunde III p. 238. 1838

S c h w a r z e n b e r g , A., Obere Tertiärbildungen von Kassel. —
In Studien des Göttinger Vereins bergmännischer Freunde III,

221. 1833.

S tri ppel mann, F. E., Über den Brand in Braunkohlengruben
mit vorzüglicher Rücksicht auf die Braunkohlenbergwerke am
Habichtswalde. — Stud Gott. Ver. Bergm. Freunde III p. 99
bis 170. Göttingen 1833.

Strippelmann, F. E., Werthbestimmung des gewerkschaft-

lichen Möncheberger Braunkohlenwerkes bei Kassel. — Stud.

Ver. bergm. Freunde III p. 171—190. Göttingen 1833.

S ch Warze nb er g, A., Werthbestimmung des gewerkschaftlichen

Braimkohlenwerks am Stillberg unweit Wollrode im Kreise M ei-

sungen. — Stud. Ver. bergm. Freunde III p. 191—206. Göt-

tingen 1833.

Schwarzenberg, A, Die Grobkalk- Ablagerungen in Nieder-

hessen. — Jahrb. Min. 1834. p. 99.

D unk er, W., Süsswassermollusken aus den Thonlagern von
Grossalmerode. — Stud. Göttinger Verein bergm. Freunde IV-

p. 268. 1834.

Münster, Gr. v. , Bemerkungen über einige tertiäre Meer-
wassergebilde im nordwestlichen Deutschland zwischen Osna-

brück und Kassel. — Jahrb. Min. 1835. p. 420.

Hoffmann. F., Geognostische Karte des Landes zwischen Magde-
burg und Kassel. Berlin 1835, Fol.

Münster, Graf v.. Tertiäre Korallen von der Wilhelmshöhe bei

Kassel. —
- Leonh. , Jahrb. 1835. — Abgebildet in Goldfuss'

grossem Werke, Petref. I, 108. t. 37, f. 19.

Nach Weisung des Betriebs und des Haushalts bei dem Homberger
Eisenwerke vom Jahr 1836. Fol.

Köhler, Analyse vom Phillipsit des Habichtswaldes. — Pogg.

Ann. XXXVIl. p. 561. 1836.

Strippelmann, F., E, Über Braunkohlen am Hirschberg und
bei Oberkaulungen bei Kassel. — Notizenblatt des Göttinger

Vereines bergm. Freunde III. Göttingen 1837.

Mayer, Dr., Fossile Infusorien in Polir- Schiefer vom Habichts-

wald. — Jahrb. Min. 1837. p. 108.

Strippelmann, Über das Vorkommen von Basaltgängen auf

dem Habichtswald. — 1. Jahresbericht über die Thätigkeit des

Vereins für Naturkunde zu Kassel. S. 11. 1837.

Römer, E., Über die Cytherinen des Molassegebirges. — In

Leonh. U. Bronn, Jahrb 1838. EnthältdieAl)bildungen der 4 von Münster
im Jahre 1830 ebenda beschriebenen Cythere-Arten.
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Dunker, W., Thoniger Sphärosiderit Norddeutschlands und
Mineralien darin — Jahrb. Min. 1838 p. 424.

Turhinolia sulcata, eine Koralle aus der Tertiärformation von Kassel.
— Bronn, Lethaea 889 1838.

Tehr, C. K. , Die Spangensteine und der Liebenbach zu

Spangenberg. — Justi, die Vorzeit 1838 p. 252— 265. Mit
1 Taf.-Abb. v. Spangensteinen (Encriniten).

Herold, M. D., Die Spangensteine zu Spangenberg. — Justi,

die Vorzeit 1838 p. 418-420.
Bunsen, R. W., Über die Grubenwetter des Habichtswalder

Braunkohlenwerkes. — 3. Jahresbericht des Vereins f. Natur-

kunde zu Kassel. S. 14. 1839.

Bunsen, R. W., Untersuchungen der Gase im Schachte von
Veckerhagen bei Kassel. — Notizenblatt d. Göttinger Ver.

bergm. Freunde Nr. 16. 1838 und Nr. 20 u. 21. 1839.

Alt haus. Poröser Kieselschiefer am Heidekopf in Kurhessen. —
Jahrb. Min. 1840 p. 83.

Landgrebe, Über ein im Basaltconglomerat des Habichtswaldes

aufgefundenes Sprungbein eines Dorcatherüm JSfaui. — Jahrb.

Min. 1840 p. 307.

Strippelmann, F. E., Vorkommen von Gyps u. Schwefelkry-

stallen bei Frielendorf bei Ziegenhayn unfern Kassel. Jahrb*

Min. 1840 p. 485. — Stud. bergm. Fre-inde IV p. 358.

Göttingen 184L
Strippelmann, F. E., Über das Vorkommen einer flötzartigen

Einlagerung von basaltischen Massen in der Habichtsspieler

Braunkohlenablagerung am Habichtswalde. — Notizenbl. des

Göttinger Vereins bergm. Freunde. Nr. 5. 1837. Jahrb. Min*
1840 p. 369 u. 1844 p. 110. Studien bergm. Freunde IV p.

355-358. Gott. 1841.

Landgrebe, Über eine im Basalt am Knüllgebirge aufgefundene

Frucht 5
Bryobalanus hasalticus, ein Cupulifer. — Jahrb. Min.

1842 p. 813.

Landgrebe, Über einen im Polirschiefer des Habichtswaldes

gefundenen Käfer. — Jahrb. Min. 1843 p. 137.

Philip pi, R. A., Tertiärversteinerwngen der Wilhelmshöhe bei

Kassel. — Programm der Gewerbeschule in Kassel. 1842. 4.

Philippi, Beiträge zur Kenntniss der Tertiärversteinerungen des

nordwestl. Deutschlands. 1843.

Landau, G., Die Thongruben zu Grossalmerode. — Zeitschr*

hess. Gesch. III p. 353-362. Kassel 1843.

Genth, Phillipsit, Ghabasit, Pyrolusit, Prehnit u.a. in Hessen.
— Jahrb. f. Min. 1844 p. 319. Althaus, Trogontherium in einer

Höhle bei Rotenburg. -^ Jahrb. Min. J846 p. 711.

Gutberiet, W. K. L, Über Lias bei Hebel unweit Homberg»
— Jahrb. Min. 1847 p. 405.
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Graeger, Chemische Untersuchung einiger Braunkohlen. —
Bericht XI Verein f. Nat. Kassel p. 14—23. 1847. 4. Dieunter^
suchung erstreckt sich auf 3 Kohlensorten vom Meissner, 2 vom Hirschberg und 1 von
der Faulbach.

D unk er, W., Über die im Kasseler Muschelkalk bis jetzt ge-

fundenen Mollusken. — Progr. höh. Gewerbeschule Kassel 1849. 4.

Dunker, W., Über den norddeutschen sog. Wälderthon und
dessen Versteinerungen. Progr. der höheren Gewerbeschule

Kassel 1844. 4. — Studien berg. Freunde V p. 105-185.
Göttingen 1849.

Schwarzen berg, A., Braunkohlenformation bei Kassel —
Zeitschr. deutsch, geol. Gesellsch. Berlin III p. 362. 1851.

Ludwig, R., Über den Zusammenhang der Tertiärformation in

Niederhessen , Oberhessen, der Wetterau und an dem Rheine.

M. Karte. — Jahresber. Wett. Ges. 1853-55p. 1— 62. Hanau 1855.

D unk er, W., Über die in der Braunkohlenformation von Gross-

almerode in neuerer Zeit entdeckten Süsswassermollusken.

Kassel 1853. 8.

D unk er, W., Über die in der Braunkohlenformation von Gross-

almerode entdeckten Süsswasser Mollusken. — Progr. der höh.

Gewerbeschule. Kassel 1853. 4.

D unk er, W. , Über zwei Melanien aus dem Tertiärgebirge

Hessens. — Stud. bergm. Freunde VI p. 284. Göttingen 1854.
Fundorte sind Schenkelsberg bei Oberzwehren und das Bohnerzlager bei Homberg.

Beyrich, E., Die Conchylien des norddeutschen Tertiärgebirges.

Mit Kupfertaf. Berlin 1853 bis 1856. gr. 8.

Beyrich, E., Über den Zusammenhang der norddeutschen
Tertiärbildungen zur Erläuterung einer geologischen Übersichts-

karte. Berlin 1856. gr. 4.

Beyrich, E., Über die Stellung d. hess. Tertiärbildungen. —
Monatsber. k. Akad. Wiss. Berlin 1854.

Gieseke, B. Th., Analysen des Bohnerzes von Mardorf nebst

einleitenden Bemerkungen über das dortige Bohnerzlager von
I. F. C. Hausmann. — Stud. bergm. Freunde VII p. 113— 138.

Göttingen 1858. Erstere Abh. auch Inaug. Diss. Göttingen 1858.

Hausmann, I. F. L., Über das Vorkommen von Chloropal im
Basalt am Mittelhof bei Gensungen. — Stud. bergm. Freunde
VII p. 190. Göttingen 1858.

Ludwig, R. , Fossile Pflanzen aus dem Basalt-Tuffe von Holz-

hausen bei Homberg. — Palaeontogr. V. 1858. p. 152—161.
Jahrb. Min. 1859. p. 122.

Keferstein, W., Die Korallen der norddeutschen Tertiärgebilde.
— Zeitchr. der deutsch, geol. Ges. 1859 Mit 2 Taf. p. 354.
Berücksichtigt auch die Wilhelmshöhe und das Ahnethal.

Landau, G., Geschichte der hessischen Alaunbergwerke (Ober-
kaufungen, Hirschberg u. a. 0.) — Zeitschr. hess. Gesch. VI
p. 184—214. Kassel 1854.
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Rammeisberg, C. F., Über die Zusammensetzung des Har-
motoms und Phillipsits. — Pogg. Ann. Bd. 110 p. 622.
Berlin 1860. Berücksichtigt auch den Phillipsit von Kassel und Marburg.

R e u s s , A. E., Die Foraminiferen u. Folyparien des Kasseler Tertiärs.

Wien 1857.

Speyer, 0., Die Conchylien der Kasseler Tertiärbildungen.
— Palaeontogr. IX. p. 81-85, 91— 141, 153—198. 1860.
XVI. 4, 5 p. 175-218. 1867. XVI. 7. 1869. p. 297— 339.

XIX. 4. p. 159—202. XIX. 2. p. 57—191. 1870.

Speyer, 0., Die fossilen Ostracoden aus den Kasseler Tertiär-

bildungen. Mit 4 Taf. — In XIII. Bericht des Ver. f. Nat. i.

Kassel S. 1-63. Kassel 1863.

Dunker, W., Über die im plastischen Thone von Grossalme--

rode vorkommenden Mollusken. — Palaeont. IX. 2. 1863.

p. 86—90.
Ludwig, R,, Versteinerungen im Süsswasserthon der Kurhessi-

schen Tertiärformation über dem meerischen Septarienthon.
— Notizbl. Ver. Erdk. III. 3. p. 183. Darmstadt 1864. Bezieht
sich auf die Gegend von Grossalmerode bis Leidenhofen.

Würtenberger, G. , Die diluvialen Eisensteine des Kreises

Fritzlar im Regierungsbezirke Kassel , verglichen mit den
Basalteiseusteinen des Vogelsberges. — Neues Jahrb. Min.

1867. p. 685.

Koenen, A. v. , Das marine Mitteloligocän Norddeutschlands

und seine Mollusken - Fauna. — Palaeontogr. XVI. 1867. p>

53-128. XVI. 1868. p. 223—296.
Möhl, H., Der Bühl bei Weimar in der Nähe von Kassel. —

Ber. 9 des Offenbacher Ver. f Nat. p. 61-80. Offenbach 1868.

Dietrich, Analysen der Gesteine vom Bühl bei Weimar unweit
Kassel. — Offenbacher Verein f Nat. 1868. p. 75—79.

Möhl, H, Die Gesteine der Sababurg in Hessen. — Bericht

XVI—XVIII d. Ver. f. Naturkde. zn Kassel S. 1-48. Mit

2 Taf Dünnschliffe. Kassel 1871.

Koenen, A. v.. Das norddeutsche Miocän und seine Mollusken-

fauna. — Schriften der Ges. zur Bef. ges. Nat. Marburg 1872

p. 1—128. Mit 3 Taf.

Loon-Behr, Die geognostischen Verhältnisse des Kreises Roten--

bürg. — Landw. Zeitschr. Kassel 1872, Nr. 3 u. 4. S. 25
bis 36. (Aus Journ. f. Landwirth.).

Dietrich, Th., Untersuchung einiger Mergel aus der Gegend
von Hersfeld. — Landw. Zeitschr. Kurh. Kassel 1873 p. 248—252.

Beyrich, E, Über die geolog. Aufnahme Norddeutschlands. —
Zeitschr. deutsch, geol. Ges. Berlin 1873. XXV p. 768.

Dietrich, Th. , Untersuchung einiger Bodenarten aus den

Kreisen Hersfeld, Rotenburg und Melsungen. — Landw.
Zeitschr. Kurhessen. Kassel 1874 p. 142.
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Möhl, H., Die geognostischen Bodenverhältnisse des Kreises
Kassel. — Landw. Zeitschr. für Reg. -Bezirk KasseL 1874.
pag. 2.

Koenen, A. v., Über Lias in der Umgebung von Wabern. —
Jahrb. Min. 1875 p. 659.

Möhl, Ueber Aufschlüsse , welche in den neuen Stadttheilen von
Kassel durch Ausgrabungen, namenthch an der Westseite des
Weinberges und in der Hohenzollernstrasse erlangt worden
sind. — Bericht XIX-XXIII Ver. Nat. Kassel p. 27. 1876.
(Vergl. auch Jahrb. Min. 1876 p. 724).

Hornstein, F., Entdeckung von Thierfährten in Buntsandstein
bei Karlshafen. — Neues Jahrb. Min. 1876 p. 923.

V olckmar, E., Geologische Schilderung der Gegend von Hom-
berg. — Kassel 1877. 8.

L essen, K. A., Über Gesteinsproben aus der Umgegend von
Wildungen und vom Kellerwald. — Zeitschr. deutsch, geol.

Ges. Berlin 1877. XXIX p. 846.

Hornstein, F., Über die Thierfährten von Karlshafen. — Tage-
blatt der Sl.Versamml. deutsch. Naturforscher in Kassel 1878

p. 82 und 242.

S chulz, H., Geologie und Topographie der Umgegend von KasseL
— In Führer durch Kassel, Festschrift d. 51. Naturforscher-

Vers. Kassel 1878, S. 25—42.
Möhl, H., Die Entstehung und Formung der Kasseler Gegend

mit besonderer Berücksichtigung der Grundwasserverhältnisse.

Kassel 1878. 8.

Möhl, H., Petrefacten aus dem mitteloligocänen Meeressand vom
Westabhang des Odenbergs bei Gudensberg. — Bericht XXIV
und XXV Ver. Nat. Kassel p. 38. 1878.

1 1 ap ff, F. M., Begrabene Eichenwälder im Fulda- und Werrathale.
— N. Jahrb. Min. 1879. p. 750.

Untergegangener Eichenwald bei Rotenburg. — „Aus allen Welt-

theilen", Leipzig j 879, X p. 190.

chmeisser, A., Die geognostischen Verhältnisse des Habichts-

waldes bei KasseL — In „Mittheilungen des naturw. Vereins

Maja zu Clausthar' N. F. Heft 1 p. 1-11. Mit 2 Taf. Claus-

thal 1879. 8.

ü c k i n g , Phillipsit im Basalte des Hunrodsberges im Druselthal

bei Kassel. — Bericht XXVI u. XXVII d. Ver. f. Nat. Kassel
1880 p. 37.

ornstein. Über denselben ibid. p. 38.

aitz V. Eschen, R., Schwefelkies im Thon von Grossalme-
rode b. Kassel. — Bericht XXVI u, XXVH des Ver. f. Naturk.

zu Kassel S. 47—48. 1880.

'aitz V. Eschen, R., Über das Vorkommen und die Bildungs-

weise von retinithaltiger Braunkohle im Faulbacherthale bei
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Grossalmerode. — Ber. XXVI u. XXVII Verein Naturk» Kassel

p. 48. 1880.

H r n s t e i n , F. F., Hyalith auf Basalt vom Hirzstein und Magnet-
kies in Basalt vom Habichtswald. — Ber. XXVIII des Ver. t
Naturk. Kassel p. 26. 1881.

Waitz V. Eschen, R., Granit am Häuschensberg bei Rotwesten.
— Ber. XXVIII Ver. Naturk. p. 35. Kassel 1881.

Sievers, Gypsrelief des Habichtswaldes mit geol. Colorit und
ZUgehÖr. Erläuterungen. Befindet sich m der Naturaliensammlung des Ver-
eins für Naturkunde zu Kassel.

Stelzner, A., Der Basalt von Grebenstein, ein Melilith führender

Nephelinitoidbasalt. — Neues Jahrb. f. Min. II. Beilageband.

Stuttgart 1882 p. 432.

Koenen, A. V. , Die Gastropoda hohstomata und tectihranchiata^

Cephalopoda und Pteropoda des Norddeutchen Miocän. — Jahrb.

f. Min. Beilageband II 1882 p. 223-365. Mit 3 Taf. Kassel als

Fundort für versch. Arten (p. 336, 338 etc.)

E b e r t , Th. , Die tertiären Ablagerungen der Umgegend von
Kassel Diss. Gott. 1882. 8.

Hörnst ein, F. F., Graphithaltiger Granit vom Häuschenberg
bei Rotwesten. — Bericht XXIX u. XXX Ver. Nat. Kassel p.

54. 1883.

Ackermann, C. , Chalcedon und Saugkiesel im Basalt des

Druselthales i. Habichtswalde. Ber. XXIX u. XXX. Ver. t
Naturk. Kassel 1883 p. 35.

K e n e n , A. V., Über das Alter der Eisensteine von Hohenkirchen.—
Göttingen gelehrt. Anzeig. 1883.

Hesse, H., Hessisches Bergland. — In ,,Die erloschenen Vul-

kane Deutschlands", Progr. der Realschule zn Reichenbach
L V. 1883 p. 45-52.

Ebert, Th., Kalkspath- und Zeolitheinschlüsse in einem Leucit-

basalt vom Igelsknap in der Nähe der Malsburg, — Ben
XXXI Ver. Nat. Kassel 1884.

Goetz, G. F., Beytrag zur mineralogischen Beschreibung der
Grafschaft Schaumburg. — Schriften der Berl. Ges. Naturt
Fr. I, p. 385. Berlin 1795.

Das Wesergebirge. — Geographische Ephemeriden XXIV p. 369.

Weimar 1807.

Hausmann, J. F., Übersicht der jüngeren Flötzgebilde im
Flussgebiete d» Weser. Göttingen 1824. gr. 8. Vergl. auch
Taschenbuch Min. 1824 p. 678—702.

Hausmann, I. F., Übersicht der jüngeren Flötzgebilde der

Weser. — Stud. Gott. Ver, bergm. Freunde I p. 381—567
und II p, 215—482. Göttingen 1824 u. 1828.
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Heus er, Chem. Untersuchung eines Dolomits zwischen den Dörfern

Aplern und Pohle im Amte Rodenberg. — Stud. d. Gott. Ver.

berg. Freunde, Bd. 3, p. 209^ 1833.

Heuser, Beiträge zur Kunde der jüngeren Flötzgebilde in den
Wesergegenden. — Stud- Ver. bergm. Freunde HI p. 207 bis

219. Göttingen 1833.

Koch, Fr. 0. L., u. W. Dunker, Beiträge zur Kenntniss des

Norddeutschen Oolithgebildes und dessen Versteinerungen. Mit
7 Taf. Braunschweig 1837. 4^ Siehe auch Jahrb. Min. 1838
p. 168. Das abg-ehandelte Gebiet greift in's Schaumburg'sche hinein.

K e g n a u 1 1 , Über fossile Brennmaterialien. — Annales des mines

3 me. Serie, part. 12, pag. 238, abgedr. in Notizenbl. Gott. Ver.

bergm. Freunde Nr. 12, 1837, p. 3. Enth. eine Analyse der Stein-

kohle von Obernkirchen.

Dun k er, W., Erdpech und Hatchetin im norddeutschen Oolithe.

— Jahrb. Min. 1838. p. 332.

D u n k e r , W. , Vorkommen von Schwefel in norddeutschen
Oolithen. ~ Jahrb. Min. 1838. p. 334.

D unk er, W. , Bemerkungen über das Vorkommen einiger

Mineralsubstanzen in den Oolithgebilden der Wesergegenden.
— Bericht 2 des Ver. f. Naturkunde zu Kassel 1838. S. 13.

D unk er, W., Arsenikkies im Korallenkalk an der Weser. —
Jahrb. Min. 1838. p. 432.

Dunker, W., Kalkspath in den norddeutschen Oolithen. —
Jahrb. Min. 1838. p. 547.

D unk er, W., Bernstein in Oolithen Westphalens. — Jahrb. Min.

1838. p. 675.

D u n k e r , W. , Barytspath in den Oolithen der Weser und
schwefelsaurer Strontian daselbst. — Jahrb. Min. 1838. p. 676.

Römer, F. A, Die Versteinerungen des norddeutschen Oolithen-

Gebirges. Mit 16 Taf. Hannover 1836. 4. Mehrere Aufs, über
denselben Gegenstand in Jahrb. Min. 1836—1839.

D unk er, Beiträge zur Oryktognosie der norddeutschen Oolith-

gebilde. — Stud. Ver. bergm. Freunde IV p. 269—284. Göt-

tingen 1841.

Hausmann, I. Fr. L., Über das Vorkommen des Gypses bei

Stadt Oldendorf. ~ Stüd. Ver. bergm. Freunde V p. 79-83.
Göttingen 1849.

Pfankuch, 0., Über die in Sooldorf im Hessen - Schaum-
burgischen erbohrte Salzsoole. — Stud. bergm. Freunde V
p. 42-72. Göttingen 1849.

Guckelberger, Analyse einer im Steinkohlen-Kevier von Obern-
kirchen (Grafschaft Schaumburg) erbohrten Soole. — Bericht

XIV des Ver. f. Nat. i. Kassel S. ö9— 63. Kassel 1864.

Lasard, Eisenspath von Oldendorf. — Neues Jahrb. Min. 1865
p. 479.

3*
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G r a b b e , Die Schaumburg - Lippe'sche Wealden - Mulde. Göt-^

tingen 1883.

Hess, L T., Haligraphia. Eisleben 1603. es werden darin die saizwerk»^
zu Allendorf ajW., Nauheim und Nidda beschrieben.

Kopp, U. F., Beytrag zur Geschichte des Salzwerks in den Soden
bei Allendorf an der Werra. Marburg 1788.

Rüstmeister, Abriss vom Meissner und Sooden etc. Kassel
1725.

Eies,!. Ph., Mineral, etc. Beobachtungen am Meissner. Berlin 179L
Karsten, L. G., Mineralogische und bergmännische Beobach-

tungen über einige hessische Gegenden. 1791. Die Beobachtungen
hat Bergrath Riess am Meissner und bei Kaufungen gemacht.

S c h a u b , J., Physicalisch-mineralogisch bergmännische Beschrei-^

bung des Meissners, eines merkwürdigen Basalt- und Steinkohlen-

gebirges in Hessen. Mit 5 Kupfern. Kassel 1799.

S c h a u b , Joh., Nachricht an Mineralogen und Geognosten , be-

sonders auch an die Besitzer meiner Beschreibung des Meiss-

ners. — Pteichsanzeiger 1799. Nr. 1397 p. 120.

Münchhausen, C. L. A. v.. Der Meissner. Beschreibung und
in Hinsicht auf mythisches Alterthum. — Justi hess. Denkw*
H p. 161—203, Marburg 1800.

Jordan, IL., Äussere Beschreibung und Zerlegung eines Kiesel-

sinters aus dem Kohlenwerke des Meissners unweit Almerode.
— Mineralogische und chemische Beobachtungen und Erfah-

rungen. Göttingen 1800 p. 292-303.
Voigt, Mineralogische Reise nach dem Meissner. Weimar 1802.

Hundeshagen, B., Bemerkungen über den Meissner. —
Taschenb. Min. IH, 1809 p. 369.

Hoff, K. E. A. V., Die Basaltgänge der blauen Kuppe bei

Eschwege. — Magazin Ges. naturl Freunde V p. 347. Berhn
ca. 1811.

Hoffmann. Fr., Über die Basalte der Gegend des Meissners.

Gilberts Ann. Phys. Bd. LXXV. 1823.

Leonhard, K. C. v.. Die Basaltgebirge in ihren Beziehungen

zu normalen und abnormen Felsmassen. Mit 1 AtL und kol.

Durchschnitten. Stuttgart 1832. Behandelt Band II p. 288 den Basalt des

Meissner.

Kühnert, Analysen von Pechkohlen vom Meissner, Habichts-

wald und Hirschberg. — Ann. d. Chemie und Pharm. XXXVH.
97. Heidelberg 1840.

He s sei. Über Mesotypkrystalle vom Alpstein bei Sontra. —
Leonh. Taschenb Min. 1827. H. p. 283.

Dunker, W., Chalcedon und Quarzkrystalle im Anthracit des

Meissner, sowie Kalkspath in den Steinkohlenfiötzen in Obern-

kirchen. — Notizbl. des Gott. Ver. bergm. Freunde. Nr. 5.

Göttingen 1837.
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Schwarzenberg,A., Über den unterirdischen Lauf der Gruben-
wasser am Meissner. — Ber. 11. Ver. Nat. Kassel p. 12. 1838.

Schwarzenberg, A., Über neue Bohrversuche in den Sooden.
— Notizenbl. d. Gott. Ver. bergm. Freunde Nr, 24. 1839.

Althaus, Mesotype vom Alpstein bei Sontra. — Jahrb. Min.

1842. p. 276.

Den Durchbruch des Basaltes durch den bunten Sandstein an
der blauen Kuppe bei Eschwege erwähnt Oken, Naturg. I p.

807. 1839 u. Humboldt, Kosmos I p. 270. 1845.

Herder, v., Der tiefe Meissner Erbstollen. — Jahrb. Min. 1839.

pag. 561.

Eegnault, Analyse von Braunkohle vom Meissner. — Ann. d.

min. XII. .208.

Althaus, Über ein neues Vorkommen fossiler Säugethierknochen

in Kurhessen. — Ber. VI des Ver. f Nat. Kassel 1842 p. 16.
(Knochen vom Hhinoceros tichorrhinos, Elephas primigenius, Equus brevirostris,
Bos primig., Cervus primig. in einem Sandsteinbruch bei 6ontra).

Hoffmann, L, Chemische Untersuchungen der Quellsoole und
Salinenprodukte der Sahne Sooden bei iVllendorf. Diss. 1843.

Hausmann, I. F. L., Apophyllit von der blauen Kuppe bei

Eschwege. — Stud. berg. Freunde V p. 346. Göttingen 1849.

Schreiber, C, Phys -medic. Topogr. d. Bez. Eschwege. Preis-

schrift. Mit bildlicher Erläuterung der geognostischen Verhält-

nisse des Physikatsbezirks Eschwege. — Marb. 1849. Auch
in Band VI Schriften Ges. ges. Nat. Marburg.

Weiss, 0., Ursprung der Sool-Quelle von Sooden an der Werra.
— Jahrb. f Min. 1852 p. 494. — Auch in Archiv f. Min.,

Geogn. etc. XXIV, 2.

Weiss, 0-, Die Churhessische Sahne Sooden an der Werra. —
Jahrb. Min. 1853 p. 70.

Hausmann, I. F. L, Vorkommen von Quellengebilden in Be-
gleitung des Basaltes der Werra- und Fulda -Gegenden. Göt-

tingen 1858.

Weiss, 0., Über die geognostischen Verhältnisse sowie die nutz-

baren Minerahen und Gesteine in der Umgegend der Sahne
Sooden bei Allendorf a. d. Werra — In Ber. XIV des Ver.

f. Nat. in Kassel S. 45-59. Kassel 1864.

Moesta, Fr. A, Geologische Schilderung der Gegend zwischen

dem Meissner und dem Hirschberg in Hessen, mit besonderer

Berücksichtigung der daselbst auftretenden basaltischen und
tertiären Bildungen. Inaug. Diss. Marburg 1867. gr. 8.

Lasaulx, v., Über die durch Basaltkontakt veränderten Braun-
kohlen am Meissner. — Pogg. Ann. 141 p. 141— 149. Leipzig

1870.

Eoth, I., Zur Petrographie der plutonischen Gesteine. — Abh.
der Berliner Akad. Wissenschaften 1870 p. 194. zieht die Gesteine

des Meissner mit in die Betrachtung.
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Sadebeck, M., Über den Meissner in Hessen. Vortrag. —
Ztschr. f. Erdkunde. Bd. IX p. 222 — 229. Berlin 1874.

M ö s t a , Fr., Cidaris grandaeva im oberen Muschelkalk unfern des^

Meissner. — N. Jahrb. Min. 1875 p. 294.

Emmerich, Über die Trias im Werrathal. — Zeitschr. deutsch.

geoL Ges. XXX p. 562. Berlin 1878.

Geolog. Specialkarte von Preussen und den Thtir. Staaten

1:25000. 8. Liefer. Blatt Waldkappel, Eschwege, Sontra,

Netra, Hönebach, Gerstungen 1881. umfasst einen Theu des Ge-
liietes zwischen Werra und Fulda.

Moesta, F., Erläuterungen zum vorigen. 6 Hefte. Berlin 1881.

Hesse, H., Über die blaue Kuppe und den Meissner. — In
des Verf. „Erloschene Vulkane" p. 48. Reichenbach 1883.

Riess, Merkwürdige Abdrücke des Riegelsdorfer Kupferschiefer«

Werks. — Köhler's bergm. Journal 10. Stück 1790 p. 281 u.

1791 p. 151.

Heuser, Geognostische Beschreibung der im Riechelsdorfer

Gebirge aufsetzenden Gänge. — Leonhard Mineral. Taschenb.

n p. 315. 1808,

Leonhard, Beschreibung einer auserlesenen Suite von Speis-

kobalten. — Ann. Wett. Ges. I, 2. 1809. p. 215—229. Hessische
Fundorte : Riecheisdorf und Biber.

Bucholz, C. F., Analyse von Kobaltblüthe aus Riecheisdorf —
Ann. Wett. Ges. I, 1. 1809 p. 163.

Bucholz, Über Kobaltblüthe von Riecheisdorf. — Gehlen,

Journ. d. Chemie IX, 314. Berlin 1809.

H ä n 1 e , Über Pharmakolith mit rotem Erdkobalt. — Magazin
Berliner Ges. naturf. Freunde VI. p. 76. 1812.

Stromeyer, Fr., Über die erdige Nikelblüthe von Riechelsdort
— Gott. gel. Anz. 1817. 2036.

Heuser, A,, Beschreibung der Gänge im Riegelsdorfer Revier.

— Mineral. Taschenbuch 1820.

Stromeyer, Fr., Über den Pikropharmakolith von Riecheis-

dorf. — In des Verf. „Untersuchungen über die Mischung
der Mineralkörper" Bd. I p. 143. Göttingen 1822.

Booth, Über den Arseniknickel zu Riegelsdorf. •— Jahrb. Min»

1834 p. 561.

Bunsen, R. W., Molybdän in den Riechelsdorfer Kupferhütten-

producten. — Notizbl. d. Gott. Ver. bergm. Freunde Nr. 13.

1838, p. 2. Nr. 15. 1838, p. 1—4.
Bunsen, R. W., Über die Zusammensetzung der Riechelsdorfer

Eisensauen. — Stud. bergm. Freunde IV p. 377—380. Göt-

tingen 1841.
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Althaus, L, Mehrere neue FucoUen aus dem Kupferschiefer von
Riecheisdorf. — Münster's Beiträge zur Petrefactenkunde V,

1842 p. 100 ff.

Althaus, Flatysomus u. Strophodus bei Riechelsdorf. — Jahrb*

Min. 1845. p. 313.

Althaus, I., Über einige neue Pflanzen aus dem Kupferschiefer

von Riechelsdorf, — Palaeontogr. I, 1846 p. 30—34.
Genth, Nikeloxydul von Riechelsdorf. — Wöhler und Liebig

Annalen 1846 p. 837.

Klauer, krystalhsirter Speiskobalt von Riechelsdorf in Chur-

Hessen. — Jahrb. Min. 1855 p. 71.

Fulda, R., Über das Vorkommen von Nickelvitriol zu Riechelsdorf.

y. Oberhessen.

Lehmann, L G., Chymische Schriften. Bespricht p. 387 die sog. Fran-
kenberger Kornähren, welche für eine Art Kanariensamen erklärt werden.

Wald in, L G., Die Frankenberger Versteinerungen nebst ihrem

Ursprünge. Marburg 1778. 4.

Faujas de St. Fond, Über Dendriten auf dem Frauenberger

Basalt. — In Mineralogie der Vulkane. Aus dem Fran-

zösischen. Leipzig 1786 p. 123.

Waldin, Beschreibung des hessischen Mineralienkabinets bey

Marburg. Marburg 1791.

Mönch, Über Dendriten auf dem Basalt des Frauenbergs bei

Marburg. — Neues Journ. Ökon., Naturgesch. u. Chemie I, p. 27.

Marburg 1794.

Ulimann, L C, Mineralogische Beschreibung des Frauenberges
im Ober-Fürstenthume Hessen. — Justi und Hartmann, hess.

Denkwürdigkeiten H p. 821—335. Marburg 1800.

Ulimann, LG., Mineralogische, berg- und hüttenmänn. Be-

obachtungen über die Gebirge, Grubenbaue und Hüttenwerke
der Hessen -Kassel'schen Landschaft an der Edder. Mit 4
Kupfern. Marburg 1802. gr. 8.

Schlot heim, Beschreibung merkwürdiger Kräuterabdrücke und
Pflanzenversteinerungen. Gotha 1804. Nachträge dazu 1822»
Behandelt Abth. I p. 22 auch die Pflanzenversteinerungen aus dem „bituminösen Mergel-
schiefer" (Frankenberger Letten) Hessens.

M artin, L Gh., Nachricht von den Berg-, Hütten- und Hammer-
werken der Landschaft an der Schwalm. — Justi u. Hartmann,
Hess. Denkw. IV p. 341—366. Marburg 1805.

Fr ei es leben, L C., Geognostischer Beitrag zur Kenntniss des

Kupferschiefergebirges. 4 Theile. Freiberg 1807—1815.
Schulze, Einige Bemerkungen über das Kupferschiefergebirge

bei Frankenberg. — Zeitschrift Min. 1820.

Schulze, Bemerkungen über das Kupfergebirge bei Franken-
berg an der Edder. — Taschenb. Min. XIV p. 105. 1820.
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H es sei, Über eine Kalkformation bei Marburg. — Taschenb.

Min. 1825, II p. 34.

Gmelin, L., u. L F. C. Hessel, Mineralogisch - chemische Be-
merkungen über den Harmotom zumal über den aus der Gegend
von Marburg. — Taschenb. Min. 1825 I p. 1—19.

Creuzer, K. F., Versuch einer Übersicht von der geognost.

Beschaffenheit der nächsten Umgegend der Stadt Marburg. Mit
Karte. Marburg J825. 8.

Gmelin, L., Über die Zusammensetzung des Phillipsits vom
Stempel. — Ztschr. Min. 1825. I. 8.

Hessel, I. F. C, Über den Stempel bei Marburg. — Taschenb»
Min. 1826, I p. 360-365.

Hessel, Über das Sandsteingebirge bei Marburg. — Leonh»
Taschenb. Min. 1826, II p. 81.

Bronn, Untersuchungen der versteinerten Kornähren u. a. Pflanzen-

theilen zu Cupressus ülmanni gehörig, aus den Frankenberger
Erzflötzen. — Leonh. Ztschr. f. Min. 1828.

Klip stein, A. v., Braunkohle- oder Trapp-Sandstein von Mar-
burg. — Jahrb. Min. 1832. p. 418.

Köhler, Analyse von Phillipsit vom Stempel. — Pogg. Ann.
XXXVII 561, 1835.

Strippelmann, Erdiger Gyps im Braunkohlenwerk bei Frielen-

dorf unweit Ziegenhain in Hessen. — Notizenbl. des Gott.

Vereines bergm. Freunde Nr, 6 (1837). An diese Abb. schuesst
sich eine ausführliche Mittheilung über die ehem. Untersuchung und muthmassl.
Bildung dieser Substanz von Dr. R. W. Bunsen.

Althaus, Vorkommen der Sandstein - Spiegel in der Gegend
von Marburg. — Jahrb. Min. 1837, pag. 536.

Klip stein, A. v., Über die Dolomite u. Manganerze d. Lahn-
gegend. Mit Tfl. 1843.

Becker, F., Geognostische Übersichtskarte von dem Grossherz.

Hessen. 1 : 500 000. Herausg. v. d. Verein f. Erdkunde in

Darmstadt. 1847. Roy. Fol.

Gutberiet, W. C. J. , Tertiärschichten von Amöneburg in Ober-

hessen; blasiger geflossener Basalt in Hessen. — Jahrb. Min.

1847 p. 568.

Goeppert, Monographie der fossilen Coniferen. Leiden 1850.
Hier aufgeführt mit Bezug auf die Versteinerungen im Frankenberger Kupferletten.

D u n k e r , W., Beschreibung einiger Farrnreste aus dem Franken-
berger Kupferletten. — Paleontogr. I, 1850.

Hessel, L F. C, Über ein Bimssteinlager bei Marburg. — Pogg.

Ann. LXXIX p. 319— 323. 1850. Erwähnt auch die Bernsteinelnsthlüsse.

Schaff er, F. R, Die Bimssteinkörner bei Marburg und deren

Abstammung aus Vulkanen der Eifel. Marburg 1851. 8.

Garn all, v., Kupfererze von Corbach im Waldeck^schen. —
Zeitschr. deutsch, geol. Ges. Berlin VII p. 298. 1855.
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Dechen, H. v. , Granit im Gebiete des Culm- Sandsteins bei

Marburg. — Jahrb. Min. 1857. pag. 345.

Ludwig, R., Über Versteinerungen in der Grauwacke bei Bieden-
kopf. — Notizblatt Ver. Erdkunde. 1858 p. 30. Ergänzungs-
blätter. Darmstadt 1858.

Ludwig, R., Über den Frankenberger Zechstein. — NotizbL

Ver. f. Erdk. Darmstadt 1858 p. 67

Ludwig, R., Über Braunstein von Frohnhausen. — Notizbl.

Ver. f. Erdk. Darmstadt 1858 p. 27.

Ludwig, R., Über Septarienthon von Neustadt (an der Main-
Weser-Bahn). — Notizblatt Ver. Erdk. 1858 p. 30.

Oiesecke, B. Th., Analyse des Bohnerzes von Mardorf in Kur-
hessen. — Jahrb. Min. 1859 p. 295.

Wtirtenberger, G., Gerolle mit Eindrücken im Baut -Sand-
steine zu Frankenberg in Churhessen. — Jahrb. 1859 p. 153.

Möhl, H., Das Auftreten des Basaltes in der Umgegend von
Marburg. Mit col. Tfln. Abh. naturf. Ges. Halle VII 1863.

Ludwig, R., Versteinerungen in der oberen Devon- und der

unteren Carbonformation der Umgegend von Biedenkopf. —
Notizbl. Ver. Erdk. III, 3. p. 181— 183. Darmstadt 1864.

Würtenberger, G. , Der Culm oder die untere Steinkohlen-

formation am Kellerwalde in Kurhessen. — Neues Jahrb. Min.
1865. p. 530. 549.

Kunth, A., Über die Kreide im Ohmgebirge. — Ztschr. deutsch*

geol Ges. Berlin XVII p. 255. 1865.

Würtenberger, Über die Zechsteinformation, deren Erz-

führung und den unteren bunten Sandstein bei Frankenberg
in Kurhessen. — Neues Jahrb. Min. 1867.

Hessel, L F. C. , Über gewisse in der Umgebung von Mar-
burg vorkommende, dem bunten Sandstein angehörige Gebilde.

Marburg 1868. 4.

Ludwig, R., Neue Korallen aus dem Mitteldevon von Biedenkopf
— Notizblatt Ver. Erdkunde III, 7 p. 191. Darmstadt 1868.

Dieffenbach, E. und R. Ludwig, Geologische Specialkarte

V. Allendorf- Treis. 1:50 000. Darm^stadt 1870. •

Leimbach,. G., Die permische Formation bei Frankenberg in

Kurhessen nach ihrer früheren Auffassung und ihrer richtigen

geolog, Erklärung- — Diss. Marburg 1869 (vergl. Jahrb, Min*
1870 p. 1026 u. 1871 p. 275).

Ludwig, R., Geologische Spezialkarte von Biedenkopf . 1:50000.
Darmstadt 1871.

Streng, \A. und K. Zöppritz, Über den basaltischen Vulkan
Aspenkippel (bei Allendorf a. Lumda). — Bericht XIV Oberh»

Ges Nat. p. 1—30 Giessen 1873
Koenen, v. , Die Zechsteinformation von Frankenberg und

Umgegend. — Verh. naturhist. Verein preuss. Rheinl Bonn 1875.
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Holzapfel, E., Über die Zechsteinformation von Frankenberg.
— Tageblatt der 51. Versamml. deutscher Naturf. u. Ärzte in

Kassel 1878 p. 146.

Holzapfel, E. , Die Zechsteinformation am Ostrande des
Rhein. -Westf. Schiefergebirges Görlitz 1879. (Diss. Marburg),

S p r a n k , Der Wollenberg bei Wetter*

Koenen, A. v., Alter u. Glieder d. Tertiärbildungen zw. Gunters-
hausen u. Marburg. — Marburg 1879. 4.

Ackermann, C, Strudeltopf mit zugehörigem Mahlstein aus
dem Buntsandstein des Ohmthaies, —r Bericht XXVL XX\H.
Ver. Nat Kassel p. 20. 1880.

Chelius, C., Die Quarzite u. Schiefer am Ostrand des rheini-

schen Schiefergebirges und deren Umgebung. Mit geol. Karte
der Quarzitberge bei Kloster Haina. — In Verh. naturf. Ver,

preuss. Rheinl. XXXVIII, J. Bonn 1881 p. 1—42. Das behandelte
Gebiet nimmt Theile der Kreise Klrehhain, Ziegenhain, Frankenberg, Fritzlar und
des Waldeck'seheu Kreises der Edder ein.

Holzapfel, E., Die Goniatitenkalke von Adorf in Waldeck. —
PaläontOgraphica XXVIII, 6. 1883. Es werden darin 28 neue Petrefakten

nachgewiesen und von sämmtlichen Abbildungen gegeben. -

Über das neuerdings aufgeschlossene Phosphorit-Lager bei Bieden-
||

kopt — In „Kasseler Tageblatt" 23. August 1883 und 10. Sep-
'^

tember 1883.

Dechen, H. v.. Geologische Übersichtskarte der Rheinprovinz

und der Provinz Westfalen. 1:50000. Berlin 1883. Enthält von
hess. Theilen : Karlshafen, Hofgeismar, Grcbenstein, .Volkmarsen, Frankenberg,.
Biedenkopf, Wetter u. Marburg.

Über Eddergold. Merian, Topographie v. Hessen p. 5 u. Kopp's

Handbuch IV p. 504.

Statuten für die hessisch - waldeckische Compagnie zur Ge-

winnung des Goldes aus der Edder. Kassel 1832. 4.

Eschwege, v., Goldwäschereien an der Edder in Hessen. —
Jahrb. Min. 1833 pag. 320.

Noeggerath, J. J., Vorkommen, des Goldes in der Edder. —
Jiahrb. Min. 1835 p. 340.

Dreves, Über den früheren Gold-Bergbau im Waldeck'schen. —
Jahrb. Min. 1835 p. 340 und 1836 p. 380.

Münzen aus E d d e r g o 1 d. — Hoffmeister, hess. Münzen I p. 358

U. 439; II p. 43 U. 163. Der erste, 1677 von Landgrat Karl geprägte

Eddergold-Ducaten ist abgel)ildet in W^inkelmann's Chronik I Bl. 46 u. 58. Weiter
prägte L. Karl halbe Ducaten (ohne Jahreszahl) cf. Marburger Anzeiger 1764 p. 37^
Nr. 152. Der letzte hess. Fürsten duckten aus Eddergold ist 1775 Tom Landgrat
Friedrich IL geprägt worden. Spätere halbe Ducaten entstammen der A et ien- Gold-

wäsche an der Edder.

Hoffmeister, J. C. C, Eddersilber. — Zeitschr. hess. Gesch. VI

p. 102—104. Kassel 1854.

Dieffenbach, Gold -Berghau an der Edder. — Jahrb. Min.

1854 p. 324.
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Gutberiet, W, K X, Geologisches aus Waldeck: Malachit,

Lasur und das Goldvorkommen daselbst — Jahrb, Min, 1854

p, 672,

Gutberiet, W, K J,, Über das Vorkommen und Aufbereitung

des Edder- Goldes, — Jahrb, Min, 1854 p, 15, (1855 p, 314),

Über die hess, Waldeckische Compagnie zur Gewinnung des

Goldes aus dem E d d e r flusse, — In Hoffmeister, hess, Münzen
II p, 163, Kassel 1857,

^, Fulda mit dem Rhöngebirge,

Voigt, J, C, Mineralogisches über Fulda, — Leipziger Magazin
für Naturkunde L 1781,

Voigt, J, C, Mineralogische Beschreibung des Hochstifts Fulda
und einiger merkwürdiger Gegenden am Rhein und Main, Mit
petrogr, Karte, 1783. 8,

Klaproth, Analyse des Augits vom Rhöngebirge, — Magaz.
Ges, naturf. Freunde II, Berlin 1808, p, 6 u, Taschenb, Min.

V, 1811 p, 166,

Noeggerath, J. J., Über den Treuenberg bei Friedewald. —
Leonh. Taschenb. Min. XVHI p. 207—210. 1824.

Leonhard, K. C. v.. Die Phonolithberge der Rhön. Ein
Schreiben an Med.-R. Dr. Schneider in Fulda. Mit 1 Taf. —
Taschenb. Min. 1827, I p. 97-148,

Gmelin, C, Analyse des Phonoliths der Rhön. — Poggend.
Annalen XIV p, 357. 1828.

Hausmann, J, F, L., Über den Kalkstein am Abhang des

Rauschenberges bei Fulda. — Stud. Ver. bergm. Freunde II

p. 250. Göttingen 1828.

Cotta, B., Geognostische Reise durch die Rhön, — Jahrb, Min,

1833 p, 402,

Speyer, Geognost, Karte der Gegend zwischen Taunus und
Rhön, 1840,

Wagner, Andr, , Beiträge zur Kenntniss des Zechsteins im
Spessart, — Gelehrt, Anz, der bayer, Akad, 1841 p, 270,

Gutberiet, W, K, J,, Über die Phonolithe u.Trachyte der Rhön-
berge, — Jahrb, Min, 1845 p, 129.

Gutberiet, W, K, J,, Über Schichten im Roth mit Pseudomor-
phosen nach Steinsal2!, — Jahrb, Min, 1846 p, 56,

Gut beriet, W, K, J., Über Gesteine der Rhön, — Jahrb, Min,

1846 p, 49, 147, 324,

Gutberiet, W, K, J,, Phonolith im Basalt bei Hersfeld, —
Jahrb, Min, 1847 p, 513,

Gutberiet, W, K, J,, Bunter Mergel zwischen der Kupfer-

schieferformation und dem bunten Sandstein an der Fulda, —
Jahrb, Min, 1847 p, 453,
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Outberiet, W. K X, Über Kalk im Basalt des BemchesküppeL
- Jahrb. Min. 1847 p. 513.

Gutberiet, W. K. J., Vorlage des Entwurfs einer geognostischen

Karte des Rhöngebirges und Erläuterungen derselben. Mit

Taf. — Amtl. Bericht der XXV. Versamml deutscher Naturf.

u. Ärzte im Septbr. 1847 zu Aachen p. 358— 361. Aachen 1849.

Gutberiet, W. K. J., Über diß vulkanoidischen Gesteine der

Rhön und erratische Trümmer. — Amtl. Ber. der 29. VersammL
deutscher Naturf. u. Ärzte zu Wiesbaden im J. 1852 p. 159.

Wiesbaden 1853.

Gut beriet, W. K. J., Über die Basalte etc. der Rhön. —
Zeitschr. deutsch, geol. Ges. Berlin IV p. 521 und 687. 1852.

Gutberiet, W. K. J., Über Phonolith bei Pilgerzeil unweit

Fulda. — Zeitschr. deutsch, geol Ges. IV p. 725. Berlin 1852.

Hassen camp, E., Die Muschelkalkformation im Rhöngebirge
und ihre Versteinerungen. — Jahrb. Min. 1852 p. 942 und
Zeitschr. phys. - medicin. Ges. Würzburg Bd. III u. VI p. 831
u. 59, 1853 u. 1H56.

Gutberiet, W. K J. , Sphen im Trachyt der Rhön, sowie

Mesotyp und Hauyn ebendaher. — Jahrb. Min. 1853 p. 680.

Gutberiet, W. K. J. , Über Schwarzbraunstein im Trachyt-

porphyr der Rhön. — Zeitschrift deutsch. geoL Ges p. 603.

Berlin 1853.

Gut beriet, W. K. J., Über die Einschlüsse im Basalte des

Kalvarienberges bei Fulda. — Jahrb. Min. 1853 p. 658.

Gutberiet, W. K. J., Über die Basalte der Rhön. — Jahrb.

Min. 1853 p. 803.

Hassencamp, E., Beiträge zur geognostischen Kenntniss der

jüngeren Gebirgsglieder des Rhöngebirges. -— Jahrb. Min. Ib53

p. 437.

Ludwig, Geognost. Beobachtungen in der Gegend zwischen

Fulda, Giessen und Hammelburg. 1853.

Schmid, E. E., Chemisch-mineralogische Mittheilungen. — Pogg.

Ann, Bd. 89 p. 291. 1853. Handelt von den basaltischen steinen der Rhön.

Schmid, E. E., Analyse der Basaltgesteine der Rhön. — Zeit-

schrift deutsch, geol. Ges. V. 1853 p. 8 und 227.

Pillement, Geognostische Karte von Unterfranken. 1854.

Riesiger Baumstamm im Lignit der Rhön. — Jahrb. d. k. k. geol.

Reichsanstalt Bd. V. p. 898. Wien 1854.

Gut beriet, W. K. J., Verbreitung und Ursprung der Phonohth-
trümmer im Ulsterthale der Rhön. — Zeitschr. Min. 1854 p. 16 1.

Gutberiet, W. K.J., Sphärosiderit u. Bohnerz in basaltischen

Gesteinen. — Jahrb. Min. 1855 p. 168.

Gutberiet, W. K. J., Phonohthe, Trachyte und Basalte der

Rhön. — Jahrb. Min. 1856 p. 24.

Hassencamp, E., Braunkohlenbildung in der Rhön mit
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Folliculües Kaltennordheimensis, Binnen - Konchylien, Säugethieren^

K
Fischen u. A. ; Zerlegung eines Miaerales von da. — Jahrb*
Min. 1856 p. 420.

Gutberiet, W. K. J., Geognostische und geologische Beobach-
tungen über den Kalvarienberg bei Fulda. — Bericht VI
Oberh. Ges. Naturk. p. 83—117. Giessen 1857. Auch Oster-

Programm der Realschule in Fulda.

Emm rieh, Bemerkungen über das Vorkommen von Wirbel-
thierresten zu Kaltennordheim. — Zeitschr. deutsch, geol. Ges.
Berlin IX p. 300. 1857.

Meyer, H. v., Neuer Frosch aus der Siebloser Braunkohle. —
Jahrb. f. Min. 1857 p. 555.

Gümbel, C. W. , Geognostische Übersichtskarte von Bayern.

München 1858.

Hassencamp, E., Geognostische Beschreibung der Braunkohlen-
formation der Rhön. — Verhdlg. phys.-medicin. Ges. Würzburg
Bd. Vm, 1858. — Jahrb. Min. 1858 p. 711.

Meyer, IL v., Falaeniscus obtusus, Isopode aus der Braunkohle von
Sieblos. — Palaeontogr. V, 1858 p. 111—114.

Hagen, H. A., Zwei Libellen von da. Ebda p. 121—124.
Hey den, C. v.. Fossile Insekten von da. Ebda p. 115—120.
H a s s e n c am p , E., Über die Zeolithe, Augit und Hornblende

in der Rhön. — Verhandl. phys. - medicin. Ges. Würzburg
Bd. VI und IX, 1856 u. 1859 und Jahrb. Min. 1859 p. 297.

Hassen camp, E., Über das relative Alter der vulkanischen

Gesteine im Rhöngebirge. Ebda IX, 1859 bezw. 1859 p. 831.

Hey den, C. v., Insekten aus der Braunkohle von Sieblos in

der Rhön. — Jahrb. Min. 1859 pag. 114.

Hagen, H. A., Petolura acutipennis aus der Braunkohle von Sieblos.

— Paläontogr. VHI p. 22 bis 26. Kassel 1859.

Emm rieh, Süsswasserconchylien in der Braunkohle der Rhön.
— Zeitschr. deutsch. geoL Ges. Berlin XI p. 347. 1859.

Gutberiet, W. K. J., Phonolithe, Basalte und Trachyte im
Kreise Hünfeld. - Jahrb. Min. 1859 p. 803.

Wagner, A., Thierfährten im Buntsandstein von Fulda bis

Würzburg. — Neues Jahrb. Min. 1860 p. 693.

Hassencamp, E., Geologisch - paläontologische Untersuchungen

über die Tertiärbildungen des Rhöngebirges. — Würzburg.

naturw. Zeitschr. I, Heft 3 u. 4. 1860.

Gutberiet, W. K. J., Über krystallinische Sandsteine. — Notizbl.

Ver. Erdk. II p. 51—54. Darmstadt 1860. (Ref. im Jahrb.

Min. 1861 p. 860). Bezieht .^ich auf die Vork. an versch. Punkten der Um-
gegend von Fulda sowie in d. Riiön.

Laub mann, H., und Wurm er, Geognostische Darstellung der

Gegend von Kissingen. — In Balling, die Heilquellen zu Kis-

singen. 5. Aufl. Frankf. 1860 p. 14 etc.
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Eoth, Just, Die Gesteinsanalysen in tabellarischer Übersicht

und mit kritischer Erläuterung. Berlin 1861. gr. 4. Berücksich-
tigt auch Rhöngesteine.

Hassencamp/ E., Fossile Insekten der Rhön. — Zeitschr.

phys.-medicin. Gesellsch. Würzburg Bd. I, 1860. — Neues Jahrb.

Min. 1861 p. 255.

Eammelsberg, C. F., Analysen einiger Phonolithe der Rhön.
— Zeitschr. deutsch, geol. Ges. Berlin XIV p. 750. 1862.

Gutberiet, W. K. J., Aus Bruchstellen und Karten der Rhön.
— Zeitschr. deutsch, geol. Ges. Berlin XV p. 652. 1863.

Tasche H. u. W. K. J. Gutberiet, Geol. Specialkarte von
Herbstein. Fulda. 1:50000. Darmstadt 1863.

Möhl, H., Über Basalt und Phonolith der Rhön. — Abh. d.

naturf. Ges. Halle. IX. Heft 2. Halle 1864.

Ludwig, R., Tertiäre Petrefakten von Hausen u. Roth in der

Rhön. — Notizbl. Ver. Erdk. Darmstadt 1864 p. 183.

Warnsdorf, v., Bemerkungen über die geologischen Verhältnisse

von Kissingen. — Jahrb. Min. 1864 p. 807.

Ludwig, R., Fossile Conchylien aus den tertiären Süss- und
Meer - Wasser - Ablagerungen in Kurhessen, Hessen - Darmstadt
und der Bayerischen Rhön. — Paläontogr. XIV. 2. 1865 p. 40
bis 97.

G um bei, C. W., Die geognostischen Verhältnisse des fränkischen

Triasgebietes. — Bavaria, IV. Bd. 1. Abthlg. München 1866.

Über das Auftreten eines Phosphat's im Braunkohlenletten von
Roth in der Rhön. — In C. A. Stein, Über das Vorkommen
von phosphorsaurem Kalk in der Lahn- und Dillgegend. Jahrb.

Nass. Ver. Nat. XIX. XX. p. 56. Wiesbaden 1866.

Petersen, Th., Über Phosphorit. Bericht 8 des Offenb. Ver.

f. Nat. 1867 p. 69— 77. Erwähnt p. 75 den Osteollth aus dem Dolerit von
Ostheim b. Hanau und aus dem Basalte des Calvarienberges hei Fulda.

Wehner, F., Profile des Stollens der tieferen Grube „Bauers-

berg" in der Rhön. 1867.

Müller, K., Das deutsche Bruch- und Moorland. — Die Natur.

f868. Nr. 14 flf. p. 97 ff. Behandelt im 10. Artikel: Das Bergmoor-
land des hinnenländischen Mittelgebirges (Nr. 26 p. 205), die Moore der Rhön und
des Thüringer Waldes.

Tasche, H., W. K. J., Gutberiet u. R. Ludwig, Geolog.

Specialkarte v. Lauterbach. - Salzschlief. 1:50000. Darmstadt
1869. gr. 8.

Sandberger, F., Die Land- und Süsswasser- Conchylien der

Vorwelt Wiesbaden 1870—1875. Behandelt p. 447 die Basalttuffe der

Rhön.

Sandberger, F., Die geologischen Verhältnisse der Quellen

zu Kissingen. — Verh. physik -medicin. Ges Würzburg 1870.

Meyer, H. v., Mastodonzähne Ton Fulda. — Palaeontogr. XVIL
Bd. Kassel 1871.
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S an db erger, F., Vorläufige Bemerkungen über den Buchonit,

eine Felsart aus der Gruppe der Nepbelingesteine. — Sitzungs-

liericlit Akad. Wiss. Müncben. II. 1872 p. 203—208. (cf.

Jahrb. Min. 1872, S. 743). Die Fundorte des Gesteins in Rede sind Gecs-

feld, Poppenhausen, Goldloch u. Abtsröder Höhe.

K s m a n n , Über geognostische Verb, des Rhöngebirges. —
Zeitschr. deutsch, geol. Ges. Berlin XXIV p. 600. 1872.

Sandberg er. F., Weitere Mittheilung über den Buchonit. —
Sitzungsber. k. Akademie Wiss. III, p. 11—13. München 1873.
Theilt eine Analyse des bisher nicht als selbständige Felsart beschriebenen vul-
kanischen Gesteins vom Kalvarienberge bei Poppenhausen mit.

B redemann, Über Basalte der Rhön. — Inaug. Diss. Jena
1874.

Eoth, Just, Beiträge zur Petrographie der plutonischen Ge-
steine. — Abh. Akad. Wissensch. Berlin 1874. Berücksichtiget auch
Rhöngesteine.

Über den Aufbau der Rhön. — Württemb. naturw. Jahreshefte

1874 p. 240. Stuttgart 1874.

Koenen, A. v., Muschelkalk und Keuper bei Fulda. — Zeit-

schrift deutsch, geol. Ges. Berlin XXVII, p. 705. 1875.

Speyer, 0., Die paläontol. Einschlüsse der Trias in der Um-
gebung Fulda's. — In Bericht II des Ver. f. Nat. zu Fulda.

S. 43-87. Fulda 1875.

Hassencamp, E., Über eine neue OpMuride aus dem Muschel-
kalk bei Fulda. - Ber. IV Ver. f. Nat. Fulda p. 15. 1876.

Beyrich, E., Über Tertiärbildungen in der Gegend von Fulda.
— Ztschr. deutsch, geol. Ges. Berlin XXVIII p. 418. 1876.

Beyrich, E, Über die geognostischen Verhältnisse der Umgegend
von Kissingen. — Zeitschr. deutsch, geol Gesellsch. XXVIII
p. 628. Berlin 1876.

Speyer, 0., Über Zähne von Mastodon tapyroides von Fulda. —
Bericht der 40. Vers, deutscher Naturf. Hannover p. 144.

Ztschr. d. deutschen geol. Ges. XXVIII, 1876 p. 417 u. XXIX,
1877 p. 852.

Beyrich, E., Über Mastodon-Arten von Fulda. — Zeitschr.

deutsch, geol. Ges. Berlin 1877, XXIX p. 858.

Schlüter, Gh., Über die bei Fulda aufgefundenen Mastodon-

Zähne. — Naturh. Verein der preuss. ßheinlande. Sitzungs-

bericht XXXV. S. 176. Bonn 1878.

Sandberg er. F., Kobalt und Kupfer im Augit und in der Horn-
blende von Liebhards in der Rhön. — Über das Vorkommen
von schweren und edlen Metallen etc. in Silicaten. Amtl.
Bericht 50. Vers deutsch. Naturf p. 148—151. München 1877.
(Vergl. auch Berg- und Hüttenmännische Zeitung 1877 p 377).

Hassencamp, E, Geologisches aus der Umgebung von Fulda.— Bericht V des Vereins für Nat zu Fulda. S. 21-~30.
Fulda 1878.
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Bückin g, H. , Über Augitandesite in der südL Rhön und
Wetterau. — Mineral, u petrogr. Mitthlgn. v. Tschermak*
Wien 1878. p. 1 u. 7.

Singer, Beiträge zur Kenntniss der am Bauersberge bei
Bischofsheim in der Rhön torkommenden Sulfate. Diss. Würz-
burg 1879.

Sandberger, F., Die Braunkohlenformation der Rhön. —
Berg- und Hüttenmänn Zeitung 1879 Nr. 21—24. (Neuest

Jahrb. Min. u. GeoL I. 1880 p. 97-106).
Hassencamp, E., Geologisches aus Fulda's Umgebung. —

Bericht VI des Ver. Nat. Fulda p. 29-47. 1880.

Bücking, H, Über basalt. Gesteine der nördl. Rhön. — Jahrb.

der preuss. geol. Landesanstalt in Berlin, für 1881* S. 604-^606.
Hassencamp, E., Die wichtigsten Mineralien der Rhön mit

ihren Fundorten. — In Dr. Justus Schneider's Führer durch die

Rhön. 1881 p. 21.

Sandberger, E, Zur Naturgeschichte der Rhön. Vortrag, ge~

halten am 8. Dec. 1880 in dem Verein für Geogr. und Statistik

zu Frankf. a. M. Abgedruckt in „Gemeinnütz. Wochenschrift"
XXXI Nr. 1—6 p. 1-47. Würzburg 1881.

Bücking, H, Basaltische Gesteine aus der Gegend südwestlich

vom Thür. Wald und aus der Rhön. — Jahrb. der k. preuss.

Geol. Landesanstalt, 1880 p. 149—189. 1881 p. 604—606;,
(Referat über diese Arbeit im Neuen Jahrb. f. Min. Bd. L Heft 2, 1882. S. 239.

Sandberger, F., Der Eisenkies, seine Bildung und Zersetzung.
" Monatsschrift „Humboldt" I, p. 159. 1882. Nimmt p.iesBezug^
auf die Braunkohlenlager der Rhön.

Sommerlad, Über Hornblende führende Basaltgesteine* Diss.

Giessen 1882. Auch im Jahrb. Min. 1882. Beilage Bd. H p.

lo9— 185. Berücks. in hervorrag. Weise die Rhön.

Stelzner, A., Die Basalte vom Kreuzberg und Baier in der

Rhön hauynreiche Nephelinitoidbasalte. — In des Verf. Aufsatz

über Melilithbasalte in „Neues Jahrb. f. Min." H Beil Band
1882 p. 422.

Petzold, C, Petrographische Studien an Basaltgesteinen der

Rhön. Halle a. S 1883, Auch in Zeitschrift für Naturw., herausg. lim

Auftr. d. nat. Ver. f. Sachs, u. Thür. LVI. II. 2. S. 114-157. 1883. — Referat v, K.
M. in „Natur" 1883 Nr. 48.

Hesse, H., Die Rhön — In des Verf „Erloschene Vulkane
Deutschlands", Reichenbach i. V. 1883, VII. p. 52—55.

Gümbel, C W, Geologische Rundschau von Kissingen. Separ.

Abdr. aus dem Werke: Sotier, das Bad Kissingen. Leipzig

1883. 8.

Schneider, J., Entstehung und Bildung des Rhöngebirges. Eine

populäre geologische Abhdlg. — Bericht über die Thätigkeit

des Vereins Rhönclub in den Jahren 1880—83, p. 82 bis 94.

Fulda 1883. 8.
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Sandberger,F, Bad Brückenau und Umgebung. Historische etc.
und geologische Skizze. — Deutsche Touristenzeitung Nr 10,
p. 145—149. Frankfurt a. M. 1884. 4.

t. Die Wetterau.

Krug, L. A, Über alle neuerbaute Saltzquellen und erbaute
Saltzwergken, ihrer Eigenschafften wie auch trieb und gebrauch
natur. qu '6, Manuscrlpt aus der Mitte des 17. Jahrh, in Besitz von Isaac
St. Guar, Buchh. in Frankf. a. M. Verf. war kaiserl. Wasserhauptmann über den
Wetterauischen Kreis.

Wolfart, R, Vale Hanoviae et salve Cassellae dictum, cuius
occasione inventa quaedam Hanoica (nonnuUa corpora fossiha
figurata) — communicare — voluit. Frankf a. M. 1707. 8.

Hoeffel, J. Th, Der Hanauische Erdbalsam (Lamperslooher Öl
od. Bächelbrunn). Arg. 1734.

Klip stein, Ph. E , Beobachtungen und Gedanken über die

Lagerstätte und den Ursprung der Salzquellen in der Wetterau,— Hessische Beyträge zur Gelehrsamkeit etc. I, 1 p. 40 bis

47. Marburg 1749.

Von etiichen Steinarten in dem Hanauischen. — Hanauisches
Magazin 1779, XLI p. 337—338.

Cancrin, F. L. v., Geschichte und System. Beschreibung der
in der Grafschaft Hanau, dem Amte Bieber etc gelegenen Berg-
werke. Lpzg. 1787. 8.

Klip stein, Ph. E , Mineralogische Beschreibung des Vogel-

gebirges. Berlin 1790. 8.

Leonhard, C. C, Mineralogische Beschreibung des Maynthales
zwischen Frankfurt und Hanau. — Taschenbuch f. die ges. Min.
I. 1807 p. 74.

H a r d t , Mineralog. Bemerkungen auf Reisen in den Mayngegenden
in den Jahren 1806 u 1809. — In den Annalen der herzogL

Societät für Mineralogie zu Jena. 7, HI p. 125. 1807.

Nau, Untersuchung des faserigen Cyanits aus der Gegend von
Aschaflfenburg. — Annalen der Wetterau'schen Ges. I, S. 86
bis 89. Frankfurt a. M. 1809.

Kopp, Analyse des Arsenikoxyds u. Kobaltvitriols von Bieben
— Journ. Chem. u. Phys. VI, Berlin 1808 p. 157. Taschenb.

Min. I p, 104. 1807.

Leonhard, C. C, Ausführliche Beschreibung des Opallagers zu

Steinheim. — v. MoU's Ephemeriden der Berg- und Hütten-

kunde. (1811 ?).

S chmidt, J. C. L., Geognostisches über Bieber — Ann. d*

Wetterau. Ges II, S. 42-51. Frankf 18 il.

Hardt, Mineralien v. Biber. — Schriften der Herzogl Societät

für die ges. Mineralogie zu Jena IH p. 140—142.

4
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Leonhard, C. C, Beiträge zu einer mineralogischen Topographie

der Wetterau — Ann. der Wett Ges. S. 1—25. Hanau, 1814^

Nau, V., Geognostisches über den Spessart. — Taschenb. Min.

1826, I p. 246—253. H p. 415—422.
Klip st ein, A., Über ein merkwürdiges Vorkommen v. Thon-

säulen im Basalte des Vogelgebirges, als Beleg für dessen

Vulkanität. — Leonh. Taschenb. Min. 1826. I, p. 496—500.
Nimmt auch vielfach Bezug* auf den Meissner.

Klip st ein, A., Geognostische Karte des Vogelgebirges u. der

Wetterau nebst einigen angrenzenden Gegenden. 1826.

Kömer-Büchner, BJ, Verzeichniss der Steine u. Thiere,

welche in dem Gebiete der freien Stadt Frankfurt und deren

nächsten Umgebung gefunden werden. Mit 2 Taf. Frankfurt

a. M. 1827. 8.

Meyer, H. v., Zusammenhang des Steinkohlengebildes der Wet-
terau mit dem von Darmstadt. — Zeitschr. Min. 1827. II p. 305.

Hundeshagen, Bemerkungen über die Molasse der Wetterau.
— Zeitschr. Min. 1827. IL p. 431.

Wille, Geognostische Beschreibung der Gebirgsmassen zwischen

Taunus und Vogelgebirge. Mainz 1828.

Klipstein, A, Versuch einer geognostischen Darstellung des

Kupferschiefergebirges der Wetterau und des Spessart Nebst
einer geognostischen Karte und einer Profiltafel. Darmstadt
1829. 8.

Klipstein, A. , Geognostische Darstellung des Kupferschiefer-

Gebirges der Wetterau und des Spessarts. — Jahrb. Min.

1830. p. 323.

Meyer, H. v., Harmotom in Basalt vom Affenstein (Avestein)

bei Frankfurt ,a. M- — Jahrb Min. 1830 p. 296.

Ludwig, R., Über die Kalktufflager bei Ahlersbach nächst

Schlüchtern. — Jahresber. Wett. Ges. Hanau 1830.

Klip st ein, A. v., Über das muthmassliche Vorkommen von
Steinsalz in der Wetterau. — Jahrb. Min. 1835 p. 265.

Klip st ein, A. v., Versteinerungen in Molasse und Grauwacke
der Wetterau; Zinnobererz-Lagerung bei Gladenbach. —Jahrb.
Min. 1836. p. 350.

Über die Braunkohlen der Wetterau. — Intelligenzbl. für Ober-

hessen 1836 Nr. 47.

Speyer, A. F., Geognostische Karte der Gegend zwischen dem
Taunus, Vogelsberg, Spessart und ßhöngebirge, besonders der

Kurhessischen Provinz Hanau. Massstab 1 : 400000. Hanau
1840. Fol.

Gmelin, L., Analyse des Augits aus d. Wetterau. — Jahrb. f.

Min. 1840. p. 549.

Schimper, Hysterium auf einem Pappelblatte der Wetterauer
Braunkohle. — Jahrb. Min 1840 p. 336.
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Becker, F. , Geognostische Übersichtskarte von dem Gross-

herzogthum Hessen. Massstab 1 : 500000. Herausgegeben von

dem Vereine für Erdkunde und verwandte Wissenschaften zu

Darmstadt. Darmstadt 1847. Eoy Fol.

Ludwig, E., Die vulkanoidischen Massen der Breitfirst, Wasser-

scheide zwischen Fulda- und Mainstromgebiet bei Sparhof. —
Bericht der Wetter. Ges Hanau 1847 p 1—70.

Genth, A, Eocäne Bildungen bei Wächtersbach im Hanauischen.
— Jahrb. Min. 1848 p. 188.

Ludwig, R , Die vulkanoidischen Gesteine des Hopfenberges

(Schwarzenfels). — Jahresbericht Wett. Ges 1848 p. 10—46.
Theobald, G., Über das Vorkommen von Halbopal, Kalzedon

und Hornstein zu Steinheim — Jahresber. Wett. Ges. 1850

P 13—25.
Ludwig, K, Über die Entstehung der Kalktuffablagerungen bei

Ahlersbach, unfern Schlüchtern. — Bericht Wett. Ges. Hanau
1850 p 26-36

Becker, F., Geognostische Skizze des Grossherzogthums Hessen
und seiner nächsten Angränzungen , mit besonderer Berück-

sichtigung des Einflusses der geognostischen Beschaffenheit der

einzelnen Landestheile auf deren geographische Verhältnisse.

Mit 1 Übersichtskarte. — Beiträge zur Landes- etc Kunde
des Grossh. Hessen I p. 97. Darmstadt 1850.

Sandberger, F, Geognostische Skizze des Taunus. — In

„Die Nassauischen Heilquellen" p. 1—32. Wiesbaden 1851.

Brom eis, C, Über Osteolith im Dolerit der Wetterau, —
Ztschr. deutsch, geol Ges. Berlin HI, 360. 1851.

Ludwig, R, Ueber d jüngere Kalk-, Thon-, Sand-, Geröll- u.

Lehmlager der Obergrafschaft Hanau. — Ber. Wett. Ges. 1851.

Geinitz, H. B., Ueber den Zechstein der Wetterau. — Jahres-

bericht Wett Ges. Hanau 1851.

Hauer, F. v., Ueber Zechstein bei Hanau — Zeitschr. deutsch»

geol Ges. Berlin IV p 691. 1852.

Eoessler, Zechstein bei Hanau. — Zeitschr. geol. Ges. Berlin

IV 1852.

Tasche, Kupferschiefer-Formation und Basalt der Wetterau —
Jahrb Min. 1852 p. 196.

Eolle, Fr., Pflanzen im älteren Sandstein der Wetterau —
Jahrb. Min 1852. p. 59.

Ludwig, R., Petrographische Karte der Gegend zwischen Frank-

furt, Giessen, Fulda, Hammelburg. Darmstadt 1852.

Ludwig, R, Die Kupferschiefer- und Zechsteinformation am
Rande des Vogelsberges und Spessarts. — Jahresb Wett Ges.

1851-53 p 78-135. Hanau 1854.

Ludwig, R., Verzeichniss der in der Wetterau aufgefundenen

Tertiärversteinerungen nach den Schichten der Formation

4*
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geordnet. — Jahresber. Wett. Ges. 1853—55. Hanau 1855.
p. 62—83.

Ludwig, R, Ueber das Vorkommen organischer Reste in den
Tertiärablagerungen der Wetterau. — Bericht IV der Oberhess.
Ges. Giessen 1854.

Ludwig, R, Die Kupferschiefer- und Zechsteinformation am
Rande des Vogelberges und Spessarts. — Bericht Wetterauer
Ges. 1851—53 p. 120 ff Hanau 1854.

ReuSS, C, Ueber Entomostraceen und Foraminiferen im Zechstein
der Wetterau. — Jahresber. Wett Ges. 1851—53 p. 59—78.
Hanau 1854.

Rössler, C, Ueber die Petrefakten im Zechstein der Wetterau.
— Jahrber. Wett Ges. 1851—1853 p. 54—59. Hanau 1854.

Theo bald, G., Die hohe Strasse — Jahresber. Wett. Ges. 1853
bis 55 p. 83— 126. Hanau 1855. Behandelt die geologischen Verhält.
nisse der alten Land- und Handelsstrasse, welche sich auf dem Höhenzuge zwischen
der Mainebene von Hanau und Frankfurt und dem unteren Laufe der Nidda und
Nidder hinzieht.

Ludwig, R. u. G. Theobald, Geologische Karte des Grossherz

•

Hessen — Generalstabskartensection Offenbach, Frankfurt,

Hanau, herausg. v. mittelrh geoh Ver Darmstadt 1356.

Fresenius, G. u. H. v. Meyer, Sphaeria areolata aus der
Braunkohle der Wetterau — Palaeontogr. IV, 1856 p. 202
bis 203

Storch, L., Ueber die Entstehung der Wetterauer Braunkohlen-

lager. — Bericht VI Oberh Ges Nat. p 26—34. Giessen 1857.

Ludwig, K, Fossile Pflanzen aus der jüngsten Wetterauer
Braunkohle. — Palaeontogr. V, 1857 p. 81—110.

Geologische Spezialkarte des Grossh Hessen und der an-

grenzenden Länder. — Darmstadt 1857—63. Roy. Fol. Greift

vielfach in kurhess. Gebiet über.

Ludwig, R., Geognosie und Geogenie der Wetterau. — Naturhist.

Abhandlgn. a. d. Gebiete der Wetterau. p. V—229. Hanau 1858.

Ludwig, R., Die fossilen Pflanzen in der Wetterauer Tertiär-

formation. — Jahresber. VII der Oberhess. Ges Nat. p. 1—12.
Giessen 1859. Auch Notizblatt Ver. Erdk. I, Darmstadt 1858

p. 132.

Ludwig, R. , Fossile Pflanzen aus der mittleren Etage der

Wetterau-Rheinischen Tertiärformation. — Palaeontogr V, 1858

p. 132—151.
Tasche, Die Entstehung der Braunkohlen in Wetterau und

Vogelsberg. — Jahrb. k. k. geol. Reichsanstalt IV p. 52L
Wien 1859.

Ludwig, R., Pflanzen aus der ältesten Abthlg. der Rheinisch-

Wetterauer Tertiär - Formation. — Paläontogr. VIII. 2. 1859

S. 39-72. VIH. 3. 1860 S. 73-104. VIIL 4. 1860 S. 105
bis 136. V. 1860 S. 137—154.
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Ludwig, ß., Ueber Bodenschwankungen im Gebiete des untern

Mainthaies während der Periode der Quartärbildungen. —
Jahresber. Wett Ges. 1858-60. Hanau 1861 p. 1—15.

Hey den, Ueber Mofetten oder Erdlöcher, aus denen tödtliches

Gas entströmt, in der Wetterau. ca. 1860. Lag in einem sep.-Abdr.

vor, ohne dass die betr. Zeitschrift festzustellen war.

Blum, R, Neue Fundorte von MineraUen in der Wetterau. —
Jahresber. Wett. Ges. 1861 p. 26—32; auch Jahrb. Min. 1861

p. 571. Behandelt Realgar, Hyalith, Würfelerz und Kupfersehaum.

Blum, R., Rösslerit, ein neues Mineral von Bieber. — Jahresben

Wett Ges. 1861 p. 32—37. ist arsensaure Magnesia mit etwas Kalk,

Eisen und Kobalt.

Ludwig, R., Süsswasser-Bivalven aus der Wetterauer Tertiär-

formation. — Palaeontogr. Vm, 6. 1861. S. 195—199.

H e y d e n , G. v , GUederthiere aus der Braunkohle des Nieder-

rheins, der Wetterau und der Rhön. — Palaeontogr. X, 1862

p. 62—82.
Scharff, F., Die GeröUe des unteren Mainlaufs. — Notizblatt»

Ver. Erdkunde. Darmstadt 1862 p. 24—41.
Prölls, 0., Ueber den Anamesit von Steinheim. — Jahrb. Min.

1865 p. 279.

Storch, Entstehung der Wetterauer Braunkohlenlager. — Neues
Jahrb. Min. 1865 p. 450.

Schmid, E. E., Ueber die kleineren organischen Formen des

Zechsteinkalkes in der Wetterau. — Neues Jahrb. Min. 1867

p. 576.

Blum R., Die in der Wetterau vorkommenden Pseudomorphosen.
— Jahresber. Wett Ges. 1858—1860 p. 15—26. Hanau 1861.
(Behandelt Talk und Glimmer nach Disthen, Glimmer nach Granat, Brauneisenstein
nach Würfelerz und Eisenspath, Kupferpecherz und Malachit nach Kupferkies,
Malachit nach Fahlerz, Quaiz und Chaicedon nach Baryt, Karneol und Eisenspath
nach Kalkspath und Arragonit, Psilomelan nach Würfelerz.)

Hörnst ein, F. F., Ueber die Basaltgesteine des unteren Main-

thales. Mit Uebersichtskarte der Basalt- und Anamesit -Vor-
kommnisse des unteren Mainthaies. — Dissert Göttingen 1867.

Auch in Zeitschr. deutsch, geol. Ges. 1867 p. 297—372.
Hornstein, F. F., Ueber das Vorkommen von Edelopal im

Anamesit der Louisa bei Frankfurt. — Im vor. p. 325.

Sandberg er, F., Rhombisches Arsenkobalteisen in Bieber. —
Jahrb. Min. 1868 p. 410.

Kenngott, Hexagonaler Arsenkobalt von Bieber. — Jahrb. Min.

1869 p. 54.

Sandberger, F,, Mineralogisches über Wittichen und Bieber.

— N. Jahrb. Min. 1873 p. 57.

Sandberger, F., Ueber Speiskobalt und Spathiopyrit von
Bieber in Hessen. — Sitzungsberichte Akad. Wiss. München
m p. 135—140. 1873.

Lossen, K. A, Kritische Bemerkungen zur neueren Taunus-
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literatur. — Zeitschrift deutsch, geol Gesellsch. Beriin XXIX
p. 341. 1877.

Hilgendorf, R, Neue Forschungen in Steinheim. — Zeitschr.

deutsch, geol. Ges. Berlin XXIX, p. 448. 1877.

Lossen, K. A., lieber den Albit in den Sericitgesteinen des
Taunus. — Zeitschr. deutsch, geol. Ges. Beriin XXX p. 370. 1878.

Sandberger, F., Ueber Basalt und Dolerit von Schwarzenfels
in Hessen. — Jahrb. f. Mineralogie 1878 p. 22.

Siever^, Ueber die geogn. Beschaffenheit der Gegend von Bieber
in Hessen und den Bergbau daselbst. — Bericht XXIV u.

XXV des Ver. f. Naturkunde zu Kassel S. 44 ff. Kassel 1878.

Streng, Ueber Basalte des Vogelsberges. — Zeitschr. deutsch,

geol. Ges Berlin 1878 XXX pag. 542.

Bücking, H., Ueber Augitandesite in der südlichen Rhön und
in der Wetterau. — Jahrb Min. 1878 p. 540.

Bücking, H., Ueber Basalt vom südöstlichen Vogelsberg und
von Schwarzenfels in Hessen. — Jahrb. Min. 1879 p. 656.

Knapp, Die doleritischen Gesteine des Frauenberges bei

Schlüchtern in Hessen. — Diss. Würzburg 1880.

Sommerlad, H., Vorläufiger Bericht über hornblendeführende

Basalte. — Ber. XX Oberhess. Ges. Nat. p. 113—115. Giessen

1881.

Spessart, Der. I. Einleitende Bemerkungen von M. Siede-
mann. II. Geol. Skizze v. C. W. Gümbel. III. Die Be-

völkerung des Spessarts v. M. Beilhak. — Deutsche geogr.

Blätter IV, 1881 p. 1.

Kinkelin, F., Mittheilungen aus dem Mainzer Tertiärbecken.

I. Die Corbicula - Sande in der Nähe von Frankfurt. II. Die

Cerithien - Sande in der hohen Strasse. III. Zur Geschichte

des Steinheimer Anamesit - Vorkommens. — Bericht über die

Senckenbergische naturf. Ges. 1882—83. p. 265—284. Frank-

furt 1883.

K. Schmalkalden.

Wille, G. F., Versuch einer historischen und technischen Be-

schreibung der Berg- und Hüttenwerke in der Herrschaft

Schmalkalden. S. a. Fol. Manuscrlpt, weiches sich in der Bibliothek der

Wetterauischen Gesellschaft zu Hanau befindet (cf. Catalog 1883 p. 177).

Heim, J. L, Geologische Beschreibung des Thüringer Wald-

gebirges. 2 Thle. Meiningen 1796—1806.
Heims, G. L., Geologische Beschreibung des Thüringer Wald-

gebirges. 3 Theile. Mit Kupfern. Hildburghausen 1796 bis

1813. 8.

Wille, J. H., Nachrichten vom Stahlberge in der Herrschaft

Schmalkalden. — v. Crells chemische Annalen. Helmstädt 1798.
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Jordan, Mineralogische Reisebemerkungen, vorzüglicli in Hessen,
Thüringen und am Rheine. 1803.

Wittich, Chr. C. F., Erklärendes Verzeichniss der in der
Grafschaft Schmalkalden vorkommenden Gebirgsarten. Schmal-
kalden 1807. 8

Bucholz, Analyse von kalkigem Brauneisenstein von Schmal-
kalden. — Karsten, Eisenhüttenkunde II, 39. — Journ. für

Chemie u Phys. III, Berlin 1808 p. 120.

Cotta, B., Porphyr im Thüringer Wald. - Jahrb Min. 1833 p 408.
Krug V. Nidda, Geognostische Bemerkungen über den Thü-

ringer Wald. — Karstens Archiv 1838.

Credner, H, Uebersicht der geognost. Verhältnisse Thüringens
u d. Harzes. Gotha 1843.

Credner, Der Thüringer Wald, zur Paläontologie desselben

nach Richter. Geognosie desselben nach Danz und Fuchs.
— Jahrb f. Min. 1849 p 296.

Credner, H., Geognostische Karte von Thüringen. — Zeitschr.

deutsch, geol Ges. Berlin III p. 638. Berlin 1851.

Credner, H, Geognostische Karte des Thüringer Waldes. 4
Karten. Gotha 1855 Fol.

Richter, R. u. F. Unger, Beitrag zur Paläontologie des Thü-
ringer Waldes. Mit 13 Tafeln — Denkschriften der k. Akad*
der Wiss. Wien 1856. .

Gredner, H, Versuch einer Bildungsgeschichte der geognosti-

sehen Verhältnisse Thüringens. — Denkschrift der k. k. Aka-
demie. Erfurt 1856.

He 11 mann. Die Versteinerungen des Thüringer Waldes. —
Palaeontographica. Suppl. Bd. Kassel 1862. Mit 4 Taf.

F ritsch, K. v. , Ueber Rothliegendes in Thüringen. — Zeit-

schrift deutsch, geol. Ges. Berlin 1874. XXVI p. 964.

Weiss, E,, Ueber die Porphyrvorkommen des nördlichen

Thüringer Waldes. — Zeitschr. deutsch geol. Ges. XXIX p.

418. Berlin 1877.

Weiss, E, Ueber die Granitporphyre von Brotterode — Zeit-

schrift deutsch, geol. Ges. Berlin Bd. XXX p. 219. Berlin 1878.

Bornemannsen, Ueber Kohlenvorkommen in Thüringen. —
Zeitschr. geol. Ges. XXX p. 553. Berlin 1878.

Wolff, Fr. M., Untersuchung von Melaphyren aus der Gegend
von Kleinschmalkalden. — N. Jahrb. Min. 1879 p. 162.

Neubert, E., Der Thüringer Wald von der Hörsei bis zum
Schneekopf und Beerberg in geognost. Beziehung. — Zeitschr.

Ver Henneb. Gesch. III p. 31—58. Schmalkalden und Leipzig

1880. 8.

Forke, H., Die Quarzporphyre des centralen Thüringer Waldes.
— InaUg. DisS. Jena 1881. 8. Die Untersuchungen erstrecken sich zwar
in 1. Linie auf die Quarzporphyre, welche zwischen Umenau und Oberhof vorkom-
men, doch wurden vergleichsweise auch untersucht Porphyre unseres Gebietes.
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Fulda, R, Ueber den Schmalkalder Bergbau. Vortrag, verl. auf

dem 1. deutsch. Bergmannstage in Kassel — Bericht XXVIH
des Vereins f. Naturkunde p. 113—126. Mit 3 Taf. Kassel 1881-

Bücking, H., Die Zechsteinformation bei Schmalkalden. Mit

1 geol. Karte. Berlin 1883. (Auch im Jahrb d. K. Preuss.

Geologischen Landesanstalt und Bergakademie zu Berlin für d.

J. 1882).

Bücking, H., Gebirgsstörungen südwestlich vom Thüringer Wald
und ihre Beziehungen zu den Eisenerzlagerstätten des Stahl-

bergs und der Mommel. Ebda.

b. Höhenmessungen.

Schneider, Jos., Neueste Barometrische Aufnahme und Berech-
nung der Höhen von Fulda und den merkwürdigsten Bergen
unserer Nachbarschaft» — Buchonia von Welle I, 3 p. 333
bis 338. Fulda 1813.

Arzberger, Zusammenstellung einiger Gebirgshöhen am Thü-
ringer Walde nach barometr. Beobachtungen. — Zach's geogr.

Ephemeriden I. p. 30. Weimar 1816.

Schneider, Jos., Resultate einiger Berghöhen aus meinen
meteorologischen Beobachtungen. — In Verfassers Beschreibung
des Rhöngebirges p. 168— 173. Frankfurt 1816. 21 Höhen und
zwar von Rhönbergen und Bergen bei Fulda.

Gart he, Kaspar, Nachweisung der Erhebung Rintelns über die

Meeresfläche, nebst Bemerkungen über die Ableitung mittelst

Barometer- und Thermometerstände. — Progr. Gymnas. Rinteln

1826. 4.

Gerling, Ch. L., Die Höhe Marburgs über dem Meere. Aus
Barometerbeobachtungen berechnet. — Schriften Ges. ges.

Naturw. zu Marburg. 2 Bd. 1831 p. 139—201.
Hoff, V., Höhenmessungen in und um Thüringen. Mit 7 Höhen-

profilen. Gotha 1833. gr. 4.

Hoff, V., Über das barometrische Nivellement von Thüringen.
— Berghaus' Annalen der Erd- etc. Kunde. XH p. 209.

Berlin 1835.

E i 1 s , A. W., Barometer-Nivellements in Thüringen. — Berghaus'

Annalen der Erdkunde. 3. Reihe IX p. 97. Berlin 1840.

Schneider, J, Höhenbestimmungen . der Rhön, Vogelsgebirge

und ihrer Umgebungen, zwischen, vor und hinter denselben.

Fulda 1847.

Fils, A. W., Höhenbestimmungen in und um Kissingen. —
Zeitschr. vergleichende Erdkunde VI p. 119. Magdeburg 1847.

Fils, A. W., Höhenmessung in Thüringen. --- Lüdde, Zeitschrift

für vergleichende Erdkunde. VIII p. 54. Magdeburg 1848.

Hoffmann, H., Sammlung von Höhenmessungen aus dem Grossh.
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Hessen und den angrenzenden Gegenden. — Bericht III der
oberhess. Ges. für Natur- und Heilkunde. Giessen p. 18—39.
1853.

Vergleichende Übersichten über die Meereshöhe der Ortschaften
in den einzelnen Theilen Kurhessens. — Landw. Zeitschn
Kurh. Beilage zum 6. Heft. Kassel 1859.

Hirsch's Höhenvermessungen im Grossh. Hessen und in den
anstoss. Gebieten. — Petermann, geogr. Mitth. 1860. XL p.

437; XII. p. 477.

Pils, Profil des Thüringer Waldgebirges. — Petermann's Mit-
theilungen. 1856. Tafel 8.

Pils, Die Höhenverhältnisse des Thüringer Waldes. — Peter-
mann's geogr. Mittheilungen 1856 p. 135 und 1861 p. 313.

Pils, A. W., Barometerhöhenmessungen in der Rhön. — Zeit-

schrift Berl. Ges. für Erdkunde. Berlin 1869. p. 385.

Pils, Höhenschichtenkarte vom Thüringer Walde. — Petermann's
Mittheil. 1870. p. 171 und 1872 p. 301.

c. Landesvermessungen.

Ueber die k. preuss. trigonometrische und astronomische Auf-

nahme von Thüringen und dem Eichsfelde. — Zach, Monatl
Corr. zur Beförderung der Erdkunde. IX, p. 1. 89. 189. 269.

437; X, p. 3. 97. 193. 289. 389. 485. Gotha 1804.

Gerling, Ch. L., Beiträge zur Geographie Kurhessens und der

umliegenden Gegenden, vermittelst der kurhess. Triangulirung

d. J. 1822—37. 2. Hefte Kassel 1839. 8.

H ü 1 f s t a f e 1 n für die topographische Landesaufnahme von Kur-
hessen nach Waldecks Elementen des Erdsphäroids. Kassel

1847. 8.

Mauritius, R., Bestimmung der Polhöhe von Marburg. Mar-
burg 1862.

Geschichte und Charakter der Kurhessischen Topographie. —
Petermann's Mittheilungen 1859 p. 243.

Gutberiet, W. K. J., Mittheilungen über die Kartenwerke der

Kurf. hess. Landesvermessung. — Notizbl. Ver. Erdkunde.
Darmstadt 1860.

Gerling, C. L., Das kurhessische Kartenwerk. Marburg 1861.

Verzeichniss der geographischen Positionen in Kurhessen. —
Petermann's Mittheilungen 1864 p. 72.

Sadebeck, M., Uebersicht der Triangulationsarbeit der euro-

päischen Gradmessung vom Inselsberg bis zur Taunuskette. —
Jahresbericht 54 d. Schles. Ges. vaterl. Cultur. Breslau 1877.
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3. Hydrographie.

a. Flüsse und Bäche.
(Binnenseen.)

Antiquarius des Main -Neckar- etc. Stromes, welcher die

wichtigsten geogr. - histor. Merkwürdigkeiten dieser Flüsse dar-
stellet. Mit Karten und Ansichten. Frankfurt 1740.

Wieting, G., Cours de la fleuve du Weser de Munden jusqu' ä
Breme. 1772. Eine ca. 13' l.-mge Karte.

V. Hoff, K. E. H., Hydrographie des Thüringer Waldes. — Zach's
Allgemeine geogr. Ephemeriden. XXH p. 387. Weimar 1807.

Nauck, Ueber die Beschaffenheit des Weserstromes und den
Betrieb der Schifffahrt auf demselben. — Spiel's vaterl. Archiv
V, p. 338. Celle u. Hannover 1821.

Nauck, Ueber den Lauf der Weser. — Spangenberg's neues
vaterl. Archiv H p. 151. Lüneburg 1822.

Wagner, Beitrag zur Geschichte der Schiffbarmachung der
Werra. — Zeitschr. Hess. Gesch. IV, p. 163. 1847.

Credner, H. , Ueber den früheren Lauf der Gewässer des

Thüringer Waldes. — Zeitschr. deutsch, geol. Ges. Beriin HI,

p. 380. 1851.

Der Weserstrom. — Zeitschr. für Bauwesen. 1857 p. 141.

Bio hm, Ueber den Einfluss der äusseren Bodengestaltung der

Quellengebiete auf die periodischen Anschwellungen der klei-

neren Flüsse und Bäche. — Zeitschr. Arch- u. Ingen -Vereins

f. Hannover 1858 p. 23.

Ueber die Consumtionsverhältnisse der Weser, Elbe u Ems u»

deren Nebenflüsse bei niedrigsten u. höchsten Wasserständen*

Ebda 1859 p. 229.

Wittstein, G. C, Beobachtungen und Betrachtungen über

die Farbe des Wassers. — Sitzungsber. k. bayer. Akad. d. Wiss»

München 1860. 8. Erw. p. Ooe-eO? die Verschiedenheit der Farbe von Fulda
und Werra hei Münden und gieht Erklärung dieser Erscheinung.

Endemann, W, Das ländliche Wasserrecht. Kassel 1862. 8.

Dun k er, E., Ueber Flussbildungen. — Im Bericht XIV. des

Ver. f. Nat. zu Kassel S. 1—29. Kassel 1864. Berücks. in hervor-

ragender Weise das Fuldathal hei Kassel.

Eullmann, W. , Ergebnisse aus den Analysen städtischer

Brunnenwässer, sowie des Fuldawassers. — Ber III V. f. Nat»

Fulda p. 23. 1875.

Der Verkehr auf den deutschen Wasserstrassen nebst den be-

obachteten Wasserständen im J. 1875, — Statistik des deut-

sehen Reichs. XXIV. Berlin 1877.

V. Dehn-Rotfelser, Die Wilhelmshöher Wasserwerke. — In

Führer, Festschr. der 51. Vers, deutscher Naturf. S. 201—209.

Kassel 1878.
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Rockwitz, C, Wasserversorgung und Entwässerung von KasseL
— Führer durch Kassel etc. p. 130—148. Kassel 1878.

Hagen, G., Wasserstände in den preussischen Strömen. Berlin

1880.

Sasse, lieber die Wasserabnahme in den Bächen und Strömen
Deutschlands. Halle 1880.

Ueber das Steinhuder Meer in der Grafschaft Schaumburg. —
In Act. Nat Curios. Vol. H. App. p. 53. Nürnberg 1727. >1

Ernsting, D., Kurtze, historische und physikalische Nachricht

von dem Steinhuder Meere in der Grafschaft Schaumburg. —
Rintelische Anzeigen von gelehrten Sachen. 1765, Stück 11 bis

13, 28—32; 1766, Stück 5-9; 1767, Stück 4—8.
Landau, G. , Das Steinhuder Meer. — Westermann's illustrirte

Monatshefte. Bd. VI p. 295. Braunschweig 1858
Röbbecke, Th., Das Steinhuder Meer in Hannover. — Aus

allen Welttheilen I p. 145. Leipzig 1870. 4.

b. Balneologie.

«. Allgemeine halneölogische Schriften^ in tvelchen auch die hessischen

Badeorte abgehandelt werden,

Valentini, M. B., Erinnerungen vom rechten Gebrauch der

Sauerbrunnen in Ober- und Unter-Hessen, sammt deren benach-
barten zu Schwalbach, Tönnestein,.Sältern, Wildungen, Pyrmont
und Geismar. Giessen 1685. 8.

Hoffmann, C A., Darstellung der Resultate von 242 Unter-

suchungen mineralischer Wasser von Gesundbrunnen und Bädern.

Berlin 1815. Enthält aus unserem Gebiete Kissingen, Brückenau, WiJhelmsbad,.
Wildungen, Nenndorf.

Zwierlein, 0. A., Allgemeine Brunnenschrift für Brunnengäste
und Ärzte. Leipzig 1815.

Hufeland, C. W. , Praktische Uebersicht der vorzüglichsten

Heilquellen Deutschlands nach eigenen Erfahrungen. Berlin 1820.

Osann, E., Physikalisch-medizinische Darstellung der bekannten
Heilquellen. Beriin 1829—32.

Speyer, A. F., Teutschlands vorzügl. Mineralquellen nach ihren

physischen , chemischen und therapeutischen Eigenschaften*

Hanau o. J. (4 Tabellen Fol.)

Vetter, A., Handbuch der allgemeinen und speciellen Heilquellen-

lehre 2 Bde. 2. Aufl. Beriin 1845.

Lersch, B. M., Einleitung in die Mineralquellenlehre. 2 Bde*

Erlangen 1857—1860.
Lers ch , B. M., Praktische Mineralquellenlehre. Erlangen 1860. 8.

Spengler, L. , u. Löschner, Archiv für Balneologie. Neu-
wied 1862-66. Balneologische Zeitung. Ebda. 1867.
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Ditterich, G. L., Klinische Balneologie. 2. Aufl. München 1867.

Ploss, H. , Die klimatischen Kurorte Mitteldeutschlands. —
Zeitschr. Medicin, Chirurgie und Geburtsh. N. F. VI 2 p. 95.

Leipzig 1867.

Ditterich, G. L, Balneologische Reisebriefe. — Ärztliches In-

telligenzblatt XV. München 1868.

Quincke, H., Balneologische Tafeln. Graphische Darstellung

der Zusammensetzung uud Temperatur der wichtigsten Heil-

quellen 1 1 Tafeln in Buntdruck. Berlin 1872. 8.

Braun, J., Systematisches Lehrbuch der Balneotherapie. S.Auf-

lage, vermehrt um eine Abhandlung von Dr. L. Rohden.
Berlin 1873. 8.

Valentiner, Th., Handbuch der allgemeinen und specieilen

Balneotherapie. Berlin 1873.

Kisch, E. H., Jahrbuch für Balneographie. Wien 1873 ff.

Helfft, H. , Handbuch der Balneotherapie. 8. Aufl. von Dr.

G. Thilenius. BerHn 1874.

Hauck, G-, Die Kurorte, Gesundbrunnen und Sommerfrischen
Deutschlands. Reriin 1876. 8.

Deutschlands Brunnen- und Badeorte mit Berücksichtigung deri

Seebäder und klimatischen Kurorte. Grieben's Reisebibliothek.'

Bd 17. 5. Aufl Berlin 1880.

Heilquellen und Kurorte Mitteleuropas. Wegweiser zu den be-'

kannteren Quellen und Kurorten nebst Angabe ihrer Höhen-;

läge etc. Wien 1881.

fi. Die einseinen Mineralquellen Hessens und der benachbarten

Landestheile.

Nenndorf. Agricola, G., De natura eorum, quae effluunt ex

terra. löio. es wird darin (lib. I p. 538) eine Quelle erwähnt, deren La^e mit
der der Nenndorfer Schwefelquelle übereinzustimmen seheint,

Ernsting, Ueber die Nenndorfer Quelle. — Im Rinteler An-
zeiger 1763, 14. Stück flf.

Ueber das Bad Nenndorf. — Schriften Berliner Ges. naturf. Fr.

HI p. 407. 1782.

Schröter, L. P., Ueber Nenndorfs Quellen. — Hannoverisch.

Magazin 1784 p. 31. — Baldinger's neues Magazin für Ärzte

IV, 3 p. 113; IX, 3 p. 219; XVI, 3. — Hufeland's Journal

prakt. Heilkunde IX, 3 p. 26; IH, 1 p. 58 und 3 p. 30; XIV,
2 p. 197.

Schröter, LP., Beschreibung der asphaltischen Schwefelquellen

zu Nenndorf. Rinteln 1788.

Schröter, L. P, Das Neueste v. d. a. Schwefelquelle zu Nenn-
dorf. Ebda 1790.

Schröter, L. P., N's a. Schwefelquellen historisch, physikalisch,

chemisch und medicinisch beschrieben. Eda. 1792.
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Schröter^ L. P, Versuch einer historischen Nachricht von den
Anlagen und Einrichtungen zu Nenndorf» Leipzig 1792.

Schröter, LR, Einige Worte über Nenndorfs Schwefelquellen.

Einteln 1794.

Ueber Bad Nenndorf. — Baldingers Magazin XII, 1 p. 47; 4 p.

280; XVII, 14. Leipzig 1790-1795.
Einige Worte eines Niederdeutschen über die Hess. Brunnen-

anstalten zu Nenndorf. Helmstädt 1795* 8.

Geschichte einer langwierigen Häm. - Krankheit , v. d. Leidenden
selbst entworfen zu Nenndorf. Hannover 1795.

Ueber Bad Nenndorf. — In Hufelands Journal prakt. Heilkunde
IV, 4 p. 198. Berlin 1797.

Schröter, L. P, Merkwürdige Beobachtung von den Wirkungen
des Nenndorfer Schwefelwassers wider eine dreimonatliche Ver--

stopfung. Rinteln 1798.

Waitz, Ueber die Bestandtheile etc. des Bades Nenndorf. —
Hufeland's Journal XVIII, 1 p. 1. 1804—1807.

Ueber Bad Nenndorf. — Westrumb's kleine Schriften physikali-

schen, chemischen und technischen Inhalts. I p. 203. Han-
nover 1805.

Waitz, Ueber Bad Nenndorf. — Baldingers Magazin XII, 1

p. 58. Leipzig 1795. — Med. Chirurg, litt. Ztg. II, 8, No. 7

ca. 1800. — Hannov. Magazin 1811, Stück 21 und 22.

Tünnermann J., Chemisch - physikalische Untersuchung der

Schwefelquellen zu Nenndorf. ~ Kastners Archiv für Chemie
und Meteorologie. I p. 346— 380, auch in Bd. V.

Brockmann, Untersuchung der Mineralquelle zu Nenndorf. —
In C. A. Hoffmann's System. Uebersicht p. 163» Berlin 1815.

Würz er, F., Phys.-chem. Beschreibung der Schwefelquellen zu
Nenndorf. Kassel und Marburg 1815.

Würz er , F., Analyse der Schwefelquellen zu Nenndorf. Kassel 1816.

Hufeland, C. W., Bad Nenndorf. — Journal prakt. Heilkunde.

XLH, 4 p. 120 und LXVL 3 p. 126. 1816. 1827.

Homburg, G. H, Erklärung von den Anlagen des Schwefel-

bades zu Nenndorf. Nebst Verzeichniss der vorkommenden
Holzarten und Pflanzen. 2. Aufl. mit Plan» Hannover 1817. 8.

Oslander, F. B., Apollinischer Gruss an die Najade Nenndorfs.

Ebda.

Oslander, F. B., Dank und Bitte an die Najade Nenndorfs.

Göttingen 1817.

Würz er, F., Ueber die Soolbäder zu Nenndorf. Leipzig 1818.

Würz er, F., Das Bad Nenndorf — Fenner's Taschenbuch für

Gesundbrunnen und Bäder auf das Jahr 1818 p» 49—53.
Darmstadt 1818.

Ueber Bad Nenndorf. — E. Wetzler's Beiträge zur theoretischen

und praktischen Medicin. I, 2 p, 175. Mainz 1819.
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Waitz, lieber die Schwefelgasbäder in Nenndorf. — Jahrbuch
der Heilquellen Deutschlands von Dr. Penner und Peez. I p»

213. Wiesbaden 1821.

Würz er, F., Das Neueste über die Schwefelquellen zu Nenndorf.

Leipzig 1824.

Waitz, Ueber die Schlammbäder zu Nenndorf mit Beziehung
auf die dortigen Schwefelwasserbäder. — Journ. pract. Heil-

kunde von Hufeland und Osann I p. 7. 1830.

Wühler, Fr., Physikalisch-chemische Beschreibung der Schwefel-

wasser-Quellen zu Nenndorf. — Ann. Pharm. 1835, 17 p. 286*

D' 1 e i r e , H., u. W ö h 1 e r , F., Ueber die Schwefelwasserquellen

in Nenndorf. Kassel 1836. 8.

Orandidier, L. , Ueber die Heilquellen und Bäder Kurhessens,

insbes. die zu Nenndorf und Nauheim. Berhn 1843. 8.

Orandidier, L, Apergu physique, chimique et medical de

Nenndorf -les-Bains. Strasbourg 1854. 8.

Neussel, Dr., Bad Nenndorf. Rinteln 1860. 8.

Bad Nenndorf und seine Umgebungen. Rinteln 1862, 8.

Orandidier, L. , Bad Nenndorf
,

physikalisch - chemisch und
medicinisch dargestellt. 2. Auflage. Berlin 1868.

Führer durch Bad Nenndorf. Rinteln 1871. 8.

E w e , E. , Bad Nenndorf. Ein Führer für Kurgäste. 2* Aufl.

Berlin 1882. 16.

Ernsting, Kurze Beschreibung und Nachricht von dem Gesund-
heitsbrunnen zum Rodenberge. — RinteHsche Anzeigen von ge-

lehrten Sachen. 1763 Stück 46. 47. 48.

Ueber den im Amt Rodenberg befindhchen Schwefelbrunnen. —
Rintelische Anzeigen von gelehrten etc. Sachen. 1763 Stück

14 etc.

Wo hl er, Fr., Zusammensetzung der Salzsoole bei Rodenberg,
— Ann. Pharm. 1836, 17, p. 315.

Westrumb, J. F., Beschreibung der Gesundbrunnen und
Schwefelbäder zu Elisen. Hannover 1805.

Westrumb, Analyse des Georgenbrunnens und Julianenbades

zu Elisen. — In C. A. Hoflfmann's System. Uebersicht. p. 92

bis 93. Berlin 1815,

L i n d i n g e r , H., Elisen und seine Heilquellen in topogr.-chem.

Bez. Bückeburg 1859. gr. 8,

Earlshafen. Pistor, C. C. F., Das Soolbad zu Karlshafen.

Diss. Marburg 1856. 8.

Sommer, C, Chemische Untersuchung der Soolquelle zu Karls-

hafen, Mitgetheilt aus dem Laboratorium des Prof. Zwenger

in Marburg (ca. 1860).

Amelung, Das Soolbad Karlshafen. — Beriiner kl. Wochen-

schrift. 1870 p. 282. Jahrb. für Balneologie. I. L 1871 p. 69*
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Hofgeismar. Ansicht der Stadt Hovengeismar. Mit Reimen lat»

und deutsch. 1605,

Schulz, M. G., Gründliche Beschreibung, wie auch natüriicher

Ursprung, Eigenschaft, Wirkung etc. der zu Hofgeismar 1639
entstandenen Heilbrunnen. Erfurt 1639. Marburg 1682.

Valentini, Erinnerung vom rechten Gebrauch der Sauerbrunnen
in Ober- uud Niederhessen. 1685.

de B e a u m n 1 5 Traite des eaux minerales d^Hof - Geismar.

Kassel 1701.

Wolfart, P., Altes und Neues über den bei Hof-Geismar liegenden

Heylbrunnen. Kassel 1725.

Wolfart, P. , Aufrichtiges medicinisches Bedenken über den bey

Hofgeismar liegenden Heil- und Gesundbrunnen. Kassel 1725.

Wagner, J. G, Merkwürdige Kuren im Jahre 1726 durch

innerUchen Gebrauch des Hofgeismarischen Mineralischen Gesund-
brunnens. Kassel 1727. 4.

Hof mann, F., Dissert. physico-med. Jenae 1729. Hofgeismar in d.
11 p. 253,

Wagner, J. C, Kurze Beschreibung der mineralischen Trink-

und Badbrunnen zu Hofgeismar. Kassel 1732.

Schminke, P.Chr., Beschreibung der Residenzstadt Kassel. 1767.
Berücksichtigt auch Hofgeismar.

(Thilenius, G. und Delius, H. F.,) Beschreibung der Gesund-
brunnen und Bäder bei Hofgeismar. 2 Preisschriften, mit einer

Vorrede versehen von Ch. H. Böttger. Kassel 1772. 8.

Mo euch, C., Beschreibung und chymische Untersuchungen des

Dorf Geismar'schen Mineralbrunnens. Kassel 1778. 8.

Cuntz, Ph. 0., Nachricht von Wirkung und Gebrauch des Dorf
Geismarischen Gesundbrunnens. Kassel 178L 8.

Description des bains de Geismar en Hesse par un ami de

rhumanite. BerUn 1787.

üeber Stadt und Bad Hofgeismar. — Martin, Topogr. Nachr. Nieder-

hessen I p. 231 ff. Göttingen 1789.

du Vernois, Description des Bains de Geismar en Hesse»

Berlin 1792. 8.

Waitz, Beschreibung der gegenwärtigen Verfassung des Kurortes

Hofgeismar. Marburg 1792. 8.

Würz er, F., Beschreibung der Heilquellen zu Hofgeismar.

Leipzig 1816.

Schnackenberg, W., Bad Hofgeismar. Physikalisch - chemisch

und medicinisch dargestellt. Kassel 1855. gr. 8.

7 Ansichten des Bades Hofgeismar. W. C. Mayr sculps. Tisch-

bein del. 0. J. u. 0.

Kassel. (Wolff, H. und J. Mojanoj, Beschreibung des

mineralischen Brunnen, so nehmlicher Zeit bey Kassel in Hessen
(zu Nordshaussen) wiederum in Brauch gebracht worden»

Lateinische und deutsche Ausgabe. Kassel 1609. 4.
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Gl äs sn er, Chemische Untersuchung der Mineralquelle bei Nord-
hausen bei Kassel. — In Bericht IX des Ver. f. Nat. zu Kassel

p. 12—19. Kassel 1845.

Die Wasserheilanstalt zu Wolfsanger bei Kassel. Kassel 1862. 8.

Kuranstalt und Bad Wilhelmshöhe. — Kasseler Tageblatt u. Anz.
26. August 1883.

Sooden. Hoffmann, J., Chemische Untersuchungen über die

Quellsoole und Salinenprodukte der Saline Sooden bei Allendorf.

Dissert. 1843.

Weiss, 0., Ueber die Soolquellen der Kurf. Hessischen Saline

Sooden bei Allendorf. — Archiv Mineralogie, Geogr., Bergbau
u. Hüttenkunde XXIV, 2.

Wildungen. Ellen berger, H., Kurtze Beschreibung der
Sawerbronnen zu Wildungen. Kassel 1621. 16.

Stucke, Analytische Untersuchung des Wildunger Stadt-, Bade-,

Thal- und Salzbrunnens. — In Hoffmann's System. Uebersicht

p. 244—247. Berlin 1815.

Dreves, Mineralquellen bei Wildungen. — Jahrb. Min. 1836
p. 62.

Wiggers, A., Die Mineralquellen bei Wildungen. — Jahrb. Min.

1836 pag. 62.

Roerig, C., Die Heilquellen zu Wildungen im Waldeckischen

mit ihren topographischen, geographischen, physikalischen und
chemischen Verhältnissen. 2. Aufl. Leipzig 1868.

Müller, C, Altes und Neues über das Bad Wildungen. 2. Aufl.

Fürstenwalde 1878. 8.

Der Führer im Bade Wildungen. 7. Aufl. Arolsen 1883.

S t ö c k e r , Bad Wildungen und seine Mineralquellen. 7. Auflage.

Hamburg 1883.

Nauheim. B., Beschreibung des Marktfleckens Nauheim. —
Hanauisches Magazin 1784 XVIII p. 157—164.

Dieffenbach, H. W., Die Gesundbrunnen in der Wetterau. —
Didaskalia 1832 Nr. 166.

Bunsen, K. W., Untersuchung der Nauheimer Thermalquellen.
— Notizbl. des Gott. Ver. bergm. Freunde. Nr. 25. Göt-

tingen 1839.

Bunsen, R. W., Ueber die Nauheimer Thermalquellen. — Stud.

bergm. Freunde IV p. 361-365. Göttingen 1841.

Grau, C. G. , De aquae mineralis Wisselsheimiensis analysi

chemica. Diss. Marburg 1844. 4.

Der Durchbruch eines Soolsprudels zu Nauheim. — Pogg. Ann.
LXX p. 335. 1847.

Bromeis, C, Der grosse Soolsprudel zu Nauheim. — Ber. Wett.

Ges. Hanau 1848 p. 47—78.
Schreiber, Der kleine Soolsprudel zu Nauheim. — Bergwerks-

freund XVIH, Nr. 43 u. 44.
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B r m e i s , C, UelJer äussere und innere Verhältnisse der Thermen
zu Nauheim. Marburg 1851. Auch in den Annalen der Chemie u. Pharm.
Bd. 81 p. 129—163. 1851.

Organische Ablagerungen der Soole zu Nauheim. — Pogg. Ann.

LXXXVn p. 91. 1Ö52.

Zerlegung des Sinters der Soolenleitung und Zusammensetzung
der Soole, zu Nauheim. —Pogg. Ann. LXXXVH p. 99. 1852.

Bode, F., Kurze Notiz über das Soolbad Nauheim. Friedberg

1852.

Bode, Fr., Nauheim, seine natürlich warmen Soolquellen und
deren Wirkung, nebst einer kurzen Nachricht über die Schwal-

heimer Brunnen. Zweite Aufl. Kassel 1853.

Ludwig, Ueber die warmen Soolquellen Nauheims. — Bericht

III der oberhess. Ges. Nat. p. 2— 11. Giessen 1853.

Drescher, J. E., Der grosse Soolsprudel zu Bad Nauheim. Mit

geol. Profile Frankfurt 1855. 8.

Flohr, G., Nauheimer Eindrücke. Nauheim. Kassel 1855.

Weiss, 0., Die Nauheimer grossen Soolsprudel und ihr Ver-

halten zu den übrigen dortigen Soolquellen. Kassel 1855. 8.

Erlenmeyer, A., Die Soolthermen zu Nauheim. Neuwied
1855 8.

Ludwig, R, Das kohlensaure Gas in den Soolsprudeln zu Nau-
heim und Kissingen und die von ihm abhängenden Erscheinungen.

Frankfurt a. M. 1856.

De Nauheim a Marburg. — Revue Contemporaine 1856, Nr. 107.

Chat in, Etüde sur les eaux minerales de Nauheim avec con-

siderations et analyses chimiques 1856. (Deutsche Uebersetzung
von F. Bode, Friedberg 1856.)

Ludwig, Verzeichniss der im Spiriferensandstein , Orthoceras-

schiefer, Massenkalk und Quarcit der Umgegend von Nau-
heim aufgefundenen Versteinerungen. — Bericht V Oberhess»

Ges. Nat. p. 20. Giessen 1856.

Ludwig, R., Einige ergänzende und erläuternde Bemerkungen
über den Sprudel zu Nauheim, mit Beziehung auf die Schrift

des Otto Weiss: „Die Nauheimer grossen Sprudel.'' — Bericht

V Oberhess Ges. Nat. S 66. Giessen 1856.

Heintz, Eruptionserscheinungen an der Nauheimer Quelle. —
Jahresbericht des Naturw. Vereins in Halle. V p. 55 ff. 1857. 4.

Drescher, Die Soolsprudelquellen zu Nauheim in Kurhessen.
— Westermann's illustr. Monatshefte IV p. 209. Braunschweig
1857.

Dunker, E., Altes und Neues über Nauheim und seine Sool-

quellen. — Bericht VI der Oberhess. Ges. Nat. p. 7—12.
Giessen 1857.

Nauheim. — In ArmVs Geschichte der Provinz Hanau. 1858.

Rommel, v., Urkundl Nachrichten über die ältesten territor. etc.
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Verk d. Saline Nauheim. — Zeitschr. hess. Gesch. VII p. 28
bis 35. Kassel 1858.

Landau, G., Beiträge zur hessischen Ortsgeschichte. — Zeit-

schrift hess. Gesch. VIII p. 387—392. Kassel 1859.

Beneke, F. W., Ueber Nauheims Soolthermen. Mit 11 Tai
Marburg 1859. 8.

Schreiber, Die neue Fassung und das Verhalten des Sool-

sprudels Nr. 7 in Nauheim. — Notizbl. d. Ver. f. Erdkunde.
Darmstadt. N F. p. 41.

Beneke, F. W., Einige Bemerkungen zur Balneotherapie. —
Deutsche Klinik Nr. 40. 41. 1860.

Burgin, L., Eaux thermales salines de Nauheim pres Francfort

s. M. Paris 1860.

Beneke, F. W., Weitere Mittheilungen über die Soolthermen von
Nauheim. — Marburg 1861. 8.

Beneke, F. W., Ueber das Verh. des Pulses und die Respiration

beim Gebrauche des warmen Soolbades Nauheim. — Archiv

Förder. wiss. Heilk. Bd. IV p. 127. 1861.

Böttger, R., Ueber das reichliche Vorkommen von Caesium,

Buhidiuni und Thallium in der Nauheimer Soole. — Ann. der

Chem. u. Pharm. Bd. 127 u. 128. 1863.

Beneke, F. W., Ueber die Wirkungen der Nauheimer Sool-

quellen gegen Rheumatismus. — Deutsche Klinik Nr. 13, 1863.

Beneke, F. W., Kurze Mittheilungen über die Soolthermen Nau-
heims. — Marburg 1864. 8.

Bad Nauheim und seine Umgebung. Ein Führer. 2. Aufl. Fried-

berg 1865.

Album von Bad Nauheim. Friedberg. 8.

Ludwig, R., Die alten Salinen bei Bad Nauheim. — Archiv
f. hess. Gesch. XI p. 46—61. Darmstadt 1868.

Labat, Etüde sur la Station et les eaux de Nauheim. Paris 1868.

Beneke, F. W., Nauheims .Soolthermen gegen Gelenk-

rheumatismus. — Klin. Wochenschrift Nr. 22, BerUn 1870.

Bode, W., Das Soolbad Nauheim, insbes. sein Verh. zu
Kreuznach u. Rehme. — Deutsche Klinik Nr. 13 u. 14. 1870.

Bode, W., Notizen über einen neuen Trinkbrunnen. Ebda. Nr. 27.

Beneke, Zum Verständniss der Soolbad -Wirkungen. — Klim
Wochenschr. Nr. 27. Berlin 1871.

Fritze, Die Veränderungen im Badehause zu Schwalbach^ —
Jahrbuch Balneologie II p 97—104. Wien 1871.

B., Die neue Karlsquelle in Nauheim. — Jahrb. für Balneologie I,

2 p. 114. Wien 1871.

Bode, Das Soolbad Nauheim. — Jahrb. f. Balneologie I, 2 p. 211.

Wien 1871.

Schäfer, F., Fremdenführer durch Bad Nauheim und Um-
gegend. Frankfurt 1872. 8.
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Bode, Bad Nauheim ohne Spielbank. — Göschen's deutsche
Klinik. Nr. 13 u. 15, 1873. 8.

Beneke, F. W,, Neue Erfahrungen über die Wirkungen der
kohlensäurehaltigen Soolthermen Nauheims etc. — Klin. Wochen-
schrift Nr» 9, Berlin 1875.

Das kohlensäurehaltige Soolbad Nauheim. Nach den Schriften

Sachverständiger zusammengestellt vom Kur- u. Versch. Ver.
zu N. Frankfurt 1877.

Schwalheini. Von dem mineralischen Wasser bey Schwalheim.
- Hanauisches Magazin 1778. XVH p. 145— 152.

Eckhardus, Ph. W., De duobus Wetteraviae fontibus Schwal-
heimensi ac Berstadiensi etc. Giessen 1742. 4.

;^;-Thilenius, M. G., Versuch einer Beschreibung des Ocarber
' Gesundbrunnens, nebst Nachricht des G. zu Schwalheim im

Hanauischen. Lauterbach 1772. 8.

Gärtner, F., Chemische Untersuchung des Schwalheimer Sauer-

wassers. — Crell's Beiträge zu den chemischen Annalen I p.

83 u. Kopp's Topogr. der Stadt Hanau p. 53. 1807.

Würz er. F., Die Heilquelle zu Schwalheim im Fürstenthum
Hanau nach ihren physischen und chemischen Eigenschaften

geprüft und ihren arzneilichen Kräften gewürdigt. Leipzig 1821*

Wühelmsbad. Müller, J., Kurtze Beschreibung des Heyl-

u. Gesundbrunnen um Wilhelmsbad. Hanau 1711. Wieder
aufgelegt von Kämpf. Hanau 1779. 8.

(Gysenhard, A.), Briefe eines Schweizers über das Wilhelmsbad
bei Hanau. Hanau 1780. 8.

Brief eines Reisenden von Hanau und Wilhelmsbad. o. 0. 1785. 8.

Hettler, J. Ph., Neueste Nachrichten über die Badeanstalt zu
Wilhelmsbad. Frankfurt a. M. 1794. 8.

Gaertner, Analyse des Wilhelmsbader Brunnens. — In C. A.

Hoffmann's System. Uebersicht p. 251. Berlin 1815.

ßöder, G. W., Das Wilhelmsbad bei Hanau. Hanau 1862. 8.

H e y n e r , C, Führer durch Frankfurt a. M. und seine Umgebungen.
Frankfurt 1880. Enthält auch Wllhelmshad.

Orb. Wolf, Fr. N., Das Landgericht Orb, seine Saline und
Umgebungen. Aschaffenburg 1824. 8.

Albert, N., Die Soolbadanstalt in Orb. 1838.

Singer, C. L., Orb und seine Heilquellen. Amorbach 1840. gr. 8.

Verhandlungen des im Betr. der wirthschaftl Zustände des Spes-

sarts, des Kahlgrundes und des Orb er Bezirkes am 11. und
12. Juli 1860 in Aschaffenburg versammelten Berathungscomite's.

Würzburg 1860.

Sc her er, Untersuchung der in der Soolbadanstalt zu Orb ver-

wendeten Philippsquelle. Würzburg 1861.

Wagner, (E. ?), Das Soolbad Orb. Aschaffenburg 1866. 8.

Das Soolbad Orb. — In „SprudeP Nr. 15. Wien 1876.

5*
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Johannisberg bei Fulda» Schneider, J., Ueber die Mineral-

quelle des Johannisberges bei Fulda. — Buchonia IV, 2 p. 39*

1829.

Salzschlirf. Fresenius, R. u. H. Will, Analyse des Bonifacius*

brunnens in Salzschlirf. — Lieb. Ann. der Chemie LII p. 66
bis 77. — Auch selbständig erschienen. Giessen 1844. 8.

Martiny, E., Die Heilquellen und Bäder zu Salzschlirf. Fulda
1847. 8.

Martiny, Das Bad Salzschlirf. — Bericht I u. H der Oberhess.

Ges. Naturkunde 1847 p. 39 und 1849 p. 24. Giessen.

Ditterich, L., Der Kurort Salzschlirf. Kassel und Göttingen

1863. gr. 8.

Mering, V., Beobachtungen aus Bad Salzschlirf. — Deutsche Zeit-

schrift prakt. Medizin IV, Nr. 18. Leipzig 1877.

Das Bad Salzschlirf. — Kölnische Zeitung vom 4. Juni 1883.

Die Bhöübäder: JBrückeDau, Bocklet^ Kissingen, Neuhaus.
Schlereth, F. B. , Beschreibung des Gesundbrunnens in

Brückenau. 1749.

W e i k a r d , M. A., Neuere Nachricht von dem bey Brückenau im
Fuldischen gelegenen Gesundbrunnen. Fulda 1767.

Scheidemantel, F. Ch. Gh., Nutzen und Gebrauch des in

dem Hochstift Fulda gelegenen Mineralbrunnen Brückenau und
Wernerz. Fulda 1775. 8.

Weikard, M. A., Instructions nouvelles sur les eaux minerales

de Brückenau. Frankf. 1776. 12.

Weikard, M. A., Nouveau memoire sur les eaux minerales de

Brückenau. Göttingen 1790. 8.

Weikard, M. A., Neueste Nachrichten von dem Mineralwasser

bei Brückenau im Fuldischen. Göttingen 1790. 8.

Zwierlein, Kr. A., Vom Nutzen und Gebrauch des Brückenauer,

Wernerzer und Sinnberger Wassers im Brückenauer Bade.

Frankfurt a. M. 1797.

Lieb lein, Analyse des Brückenauer Mineralbrunnens. — In

C. A. HoflFmann's System. Uebersicht etc. p. 70. Berlin 1815.

Schneider, Jos. u. Wolf, Das Bad Brückenau und seine

Umgebungen, geschichtUch, topographisch und in medicinischer

Hinsicht dargestellt. Mit Ansicht des Kurortes. Fulda
1831. 8.

Arnd, C, Das Bad Brückenau. — In des Verf. Gesch. der Provinz

Hanau p. 584. Hanau 1858.

W ebner, A., Bad Brückenau und seine Kurmittel. Mit 1 lith.

Ansicht und Orientirungskarte. Würzburg 1879. gr. 16.

Sandberger, F., Bad Brückenau. Histor., landschaftl. u. geoL
Skizze. — Deutsche Touristenzeitung Nr. 10. Frankfurt 1884.

Wetz 1er, J. E., Beschreibung der Gesundbrunnen und Bäder
Wipfeld, Kissingen, Bocklet und Brückenau. Mainz 1821. 8.
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F r i e d r e i c h , X B., Notizen über Bayerns Bäder und Heilquellen.

Würzburg 1826. 8.

Siebold, A. E. v., AusführL Beschreibung der Heilquellen zu
Kissingen und die Quellen zu Bocklet und Brückenau. Berlin

1828. 8.

Kisch, E. H., Die Kurorte des Königreichs Bayern. — Jahrb.

Balaeplog. IV, 1. Wien 1874. Behandelt pag, 2-7 Neuhaus und Kis-
singen, p. 14—16 Brückenau und Bocklet.

Berger, Cp. J, Ueber den Bockleter Gesundbrunnen. 1775.

Scherpf, K, Das Stahlbad Bocklet. Würzburg 1880. 12.

Ulpilio, Ueber die Wirksamkeit der Kissinger Heilquellen. 1636
und 1673.

Fehr, Dr., Wirkung und Gebrauch des Sauerbrunnens zu Kis-

singen. 1676.

Faber, Dr., Der Heilbrunnen zu Kissingen. 1676.

Gaeb, J., Beschreibung des Kissinger Sauerbrunnens. Fulda 1696.

Hack, Kurze doch gründliche Beschreibung des preiswürdigen

Kissinger Sauerbrunnens. Fulda 1699.

Seitz, Dr.,HydrologiaFranconia. Nürnberg 1700. 3. Aufl. 1760.

Behringer, Dr., Die Heilquellen von Kissingen. Würzburg 1738.

V. Oberkamp, Ueber die Heilquellen von Kissingen u. Bocklet
Nürnberg 1745.

Gropp, CoUectio novissima scriptorum et rerum Wirceburgensium.

2 Bde. um 1750. im 2, Bande werden die über Kissingen «rschienenen
Schritten besprochen.

Delius, H. Fr. u. F. Ehlen, De fontibus medicatis in princi-

patu Wirceb. prope Kissingen et Bocklet. Erlangen 1773.

Goldwitz, H, Die MineralqueMen zu Kissingen und Bocklet
Würzburg 1795.

Briefe auf meiner Reise nach Kissingen und Bocklet. — Fran-

konia, Beitr. zur Gesch. u. Topographie von Franken I p. 129.

Ansbach 1813.

G 1 dw i t z u. C. A. H f fm a n n , Analyse der Kissinger Quellen.

— In C. A. Hoffmann, System. Uebersicht etc. p. 126—130. 1815.

Maas, J. A., Kissingen und seine Heilquellen. Würzburg 1820. 8.

Jäger, F. A., Geschichte u. Topographie der Stadt Kissingen in

seinen Mineralquellen. Ingolstadt 1824. 8.

Henrici, F. C, Notiz über eine periodische Quelle bei Kis-

singen — Studien Ver. bergm. Freunde IH p. 321—324.
Göttingen 1833.

Eisenmann, G., Die Heilquellen des Kissinger Saalthaies.

Phys., ehem. und therap. beschr. Erlangen 1837. 8.

Wen dt, Joh., Die Heilquellen zu Kissingen. Mit 1 Stahlst.

Breslau 1837. 8.

Scharold, J. B., Die Kuranstalten und der Kurbrunnen zu Kis-

singen. Kissingen 1838. 8.
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Pfeufer, C, Die Mineralquellen von Kissingen und ihre Be-
ziehung zu denen von Brückenau und Bocklet. Bromberg
1839. 8.

Canstein, v., lieber die Terrainverhältnisse von Kissingen. —
Monatsber. Ges für Erdkunde II, p. 74. Berlin 1841.

Weidenbach, v,, Entomologische Excursionen in der Um-
gegend des Bades Kissingen. — Stettiner entomol. Zeitung IV
p. 125-128. 1843.

Wetz 1er, J. E., Kissingen, seine Heilquellen u. Anstalten. Würz-
burg 1845.

Fils, Höhenbestimmungen in und um Kissingen. — Zeitschr.

f. vergl. Erdkunde VI p. 119. Magdeburg 1847.

Oranville, A. B., Die Heilquellen in Kissingen. Aus dem Engl.

V. Dr. Th. Gramer. Leipzig 1850. 12.

Stumpf, P., Geographisch -statistisch -historisches Handbuch von
Bayern. Mit Illustrationen. München 1853. Eathäu ii p. 216 Kis-

singen.

Ludwig, K, Das kohlensaure Gas in den Soolsprudeln zu Nau-
heim und Kissingen und die von ihm abhängenden Erscheinungen.
Frankfurt a. M. 1856.

A Month at Kissingen, and Analytical Table of the Mineral

Springs etc. London 1857. 12.

Adel mann, A. , Erinnerungen an Kissingen und seine Um-
gebungen. Würzburg 1864. 16.

Wams dorf , v., Bemerkungen über die geol. Verh. von Kissingen.
- Jahrb. Min. 1864 p. 807.

Sandberger, F., Die geologischen Verh. der Quellen zu Kis-

singen. — Verh. phys.-med. Ges Würzburg. 1870.

B a 1 1 i n g , F. A», Die Heilquellen und Bäder zu Kissingen Frank-
furt 1871. gr. 8.

Diruf, 0., Kissingen u. seine Heilquellen. 2. Aufl. Kissingen 1873.

Beyrich, E., Ueber die geognostischen Verh. der Umgegend
von Kissingen. — Ztschr. deutsch, geol. Ges. Berlin 1876 XXVHI
p. 628.

Kissingen. — Sonntagsbeilage zur Nordd. Allg. Ztg. Berlin.

JuU 1877.

Welsch, H., The Springs and baths of Kissingen. 2. ed.

Kissingen 1880. 8.

Ising, J., Die Heilmittel des Kurortes Kissingen. 2. Aufl. Mei-
ningen 1882. 8.

Sotier, E., Kissingen im Schnee. — Buchonia, Nr. 15, 22. Febr.
Fulda 1882.

Sotier, A., Bad Kissingen. 2. Aufl. Mit Plan u Karte. Leipzig

1883. 8.

_Witting, E., Qual. u. quant. Analyse des Neuhauser
Mineralwassers. — Archiv der Pharriiacie IX, p. 4. 1839.
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Emmerich, Fr., Salisburg und seine Heilquellen. Würzburg 1841

.

Kastner, Dr., Analyse der Neuhauser Salzsäuerlinge. — In

Posener, Handbuch d. Brunnen- etc. Kunde. I, p. 370. Berlin 1853.

Martin, A., Die Salzsäuerlinge von Neuhaus bei Neustadt an
der fränk. Saale. München 1856. 8.

Völkershausen an der Rhön, ein neuer klimatischer Kurort.
— Weimarische Zeitung 5. HL 1876 und Corr. Bl. Allgem.

ärztl Ver. Thüringen V. 3 p. 77 1876.

Schmalkalden. Schreiber, Chemische Untersuchung der

Schmalkaldener Salzsoole und Mutterlauge derselben. — Journ.

Pharm, v. TrommsdorfF XIV, 1, Art. 12 p. 157—67. Leipzig

1805.

Bernhardi, R., Analyse der Sool- U.Mineralquelle in Schmal-
kalden. Hannover 1821. 8.

Bernhardi, R, Untersuchung der Mineralquelle bei Schmal-
kalden. — x^rchiv der Pharmacie des Apotheker Ver. in Nord-
deutschland. 2. Reihe Bd. XXVI. Hannover 1841.

Döbner, Die Mineralquellen Thüringens. Ein Beitrag zur Natur-

geschichte dieser Gegend Meiningen 1851. 8. Führt an erster

stelle unter den „Halikrenen" Schmaikalden auf und theilt Analyse darüber mit.

Söldner, C , Das Sool-, Mineral- auch Fichtennadel- u. Dampf-
bad zu Schmaikalden. 1852. 8.

Schwer dt, H., Thüringens Bäder nach ihrer Lage, ihren Heil-

kräften , ihren Einrichtungen und ihren Umgebungen. Weg-
weiser und Gedenkbuch tür Einheimische und Fremde. Gotha
1855—59. 16. Behandelt im 5. Heft Schmaikalden, Sool-, Mineral- und
Fichtennadel-Bad im Kurt. Hessen.

Horst mann, Das Soolbad zu Schmaikalden. — Medicin. Centr.-

Zeitung. 17 u. 18. Berlin 1854.

Ueber Bade- u Curorte und über Sommerfrischen in Thüringen. —
Thüringer Corr. Bl. H, 2. 1873.

Pfeiffer, L. , Thüringens Bade- und Curorte und Sommer-
frischen. Im Auftrage des ärztl. Vereines von Thüringen und
unter Mitwirkung von Prof. E. Reichardt u. Med.-R. Dr. Sturm
herausgegeben. Neue Ausg. Wien 1875.

Fuckel, R, Fulda u. 0. Gerland, Schmaikalden und seine

Soolquellen. Schmaikalden und Leipzig 1878.

Kö brich, Zusammensetzung der Schmalkaldener Salzquellen. —
Chemisches Centralblatt 1879. März, Nr. 11.

4 K 1 i m a,

einschliesslich Meteorologie, Phänologie und Erd-
magnetismus.

Ein ganz grausamlich Geschieht eyner grossen Wasserflut, mit

Umbreissung der Brücken und Heuser und ertrenkung etlicher

Leut. Geschehen zu Marpurg 1552.
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üranophilus Cyriandrus, Historia meteorologica d. i. 24-

jährige eigentliche vnd trewfleissige Observation vnd tägliche

verzeichniss des Gewitterts vom 1. Januar 1623 an, bis zum
letzten Dec. 1646 in dreyen membris verfasset: darinnen 1,

demonstrirt wird, ob vnd wie das tägl. Gewitter mit dem Ge-
stirn vberein troffen etc., 2, eine Probe durch die vorgestellte

24 Jahr eines jeden Aphorismi, ob vnd wie vielmal er zutroffen

oder nicht, vnd warumb? 3^ eine Beleuchtung der gemeinen Bawren
Eeguln, so von etzlichen der löbl. Kunst der meteorologie vor-

gezogen werden wollen. Sampt etzlichen angehengten schönen
vnd sehr wichtigen Fragen, von himlischen und Elementarischen

Dingen, vnd deren erörterung alles zur Rettung der bissher

sehr beschimpfften meteorologiae etc. Kassel 1651. 4. (Auf dem
Titelblatt ist cIo lo LI =: 1551 ! angegeben.) Verf. (pseudonym Kt^ ^ms '«v«'^ =
Hermann) ist der vierte Sohn von Moriz dem Gelehrten und war geb. 15, Aug. 1607
zu Kassel, gest. den 25. März 1658 zu Rotenburg, Er war lahm geboren und trug
sein ganzes Leben einen künstlichen Fuss. Ausser meteoroL und mathematischen
Schriften ist besonders sein Manuscript betr. Beschreibung der hessischen Städte^^

Schlösser und Örter dadurch bekannt geworden, dass es J. J. Winckelmann bei
seiner Beschreibung des Hessenlandes auf des Verf. Wunsch benutzte, dass es zu-
gleich aber auch bei der 1655 zu Frankfurt a. M. erschienenen sog. Merianschen Topo-
graphie von Hessen fa«t wörtlich zu Grunde gelegt worden ist, ohne dass der Verf.
genannt worden. (Hoffmeister's histor.-geneal. Handbuch und Strieder.) Das 116^
Seiten starke Werk befindet sich in der Landesbibl. Kassel.

Fürstenau, Joh. Herrn., Observ. meteorologicae, cum consti-

tutione epidemica, ab anno 1717 ad a. 1726 Herfordiae et

Eintelii factae. Breslauer Samml., Suppl. III, p 87.

Fürstenau, Novum circa aeroscopiam tentamen, quo ex gravi-

täte et elasticitate aeris omnes eins motus derivantur. Rinteln

1732.

Berechnung der Sonnenfinsterniss 1764 d. 1. April auf Kassel.

—

Rintelische Anzeigen von gelehrten Sachen 1763 Stück 36.

Auszug aus den meteorologischen Beobachtungen, welche vom
anfang des monaths August 1763 bis zu ende des Julius 1764

in Rinteln angestellt worden sind. — Rintelische Anz. von ge-

lehrten etc. Sachen 1764 Stück 33—36.

Weikard, M. A., Meteorologische Beobachtungen zu Fulda von

1779—81. — In des Verf. vermischten medicinisch. Schriften*

Fulda 1782.

.

Heller, Th. Ä., Beobachtungen der atmosphärischen Elektricität

zu Fulda. — Greens N. Journal IV. Leipzig 1797.

S ch^ub, J., Beitrag zu Thermometerbeobachtungen im December
1799. — Kasseler Pol. und Komm. Zeitung 1800. V. p. 112.

Schneider, J., Meteorol. Beob. von Fulda. — Wetterauische

Annalen IL S. 138—164; 271—296. Frankf. 1811.

Gärtner, C. L., Meteorologische Beobachtungen zu Hanau, ge-

macht im Laufe des J. 1817, und Bestimmung der Höhe^ieser

Stadt über dem mittelländ. Meer. — Ann. Wetter. Ges. IV.

Frank! a. M. 1819. p. 162-170.
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Wagner,' C. F. CL, De coeli coDStitutione per hiemem anni
1823—24 Marburg! et ßomae observ. — Ind. lect. Univers..

Marp. 1825. 4.

Constantini, Dr., Uebersicht der meteorologischen Beobach-^

tungen in Rotenburg im J. 1833. — Landwirthsch Ztg. XII etc.

Kassel 1834 u. folg*

Strippelmann, Ungeheuerer Schneefall v. 5.—11. April 1837
am Habichtswalde und in der Umgegend. — Nötizenbl d. Gott.

Ver. bergm. Freunde Nr 4. 1837 p. 2—4.
Schreiber, K, Meteorologische Beobachtungen zu Eschwege

1837—41. — Schriften Ges. Bef. ges. Nat. Marburg VII p. 5L
Grosse Wasserfluthen in Hessen im 14., 16 u. 17. Jahrhundert.
— Justi, die Vorzeit 1838 p. 387.

Dove, H. W., Ueber die nicht periodischen Aenderungen der
Temperaturvertheilung auf der Oberfläche der Erde. 6 Theile.

Berlin 1840— 1859. Die grösseren hess. Städte sind in Bd. V u, VI behandelt.

Schneider, Jos., Meteorologische Beabachtungen von Fulda.

Fulda 1842. S.

Möller, C. A. F., Meteorologisch - statistisch - medicinische Beob-
achtungen zu Hanau. — Jahresber. Wetter. Ges. 1843—1867.

Gerling, Ch. L., Graphische Darstellung der magnetischen
Declination zu Marburg im J. 1843. 7 Bl. Folio. Marburg 1844.

Hermann, Witterungsbeobachtungen zu Hanau im J. 1843 u. 44.

- Landw. Ztg. Kurhessen. XXH. Kassel 1844 p. 368.

Schneider, Jos., Resultate meteorologischer Beobachtungen zu
Fulda von einem halben Jahrhundert. — Grunerts Archiv XX*
1853.

S c h w a a b , W., Beobachtungen über die Ankunft der Zug- u. Strich-

vögel, über das Erscheinen der Insekten, Amphibien, Schnecken etc-

und über das Blühen der Pflanzen in der Umgegend von Kassel

1855—1868. — Landwirthsch. Zeitschr. Kurhessen I p. 175 bis

182, 1855; H p. 309—321, 1856; EI p. 131--144, 1857; IV
p. 197—215, 1858; V p. 181-201, 1859; VI p. 115—133,
1860; Vn p. 232—261, 1861; IX p. 75—101, 1863; X p. 22
bis 41, 1864; XI p. 242—258, 1865;- XH p. 158-183, 1866;
Xin p. 262-277, 1867; N. F. I p. 243—256, 1868; H p. 193
bis 209. Kassel 1869.

Römer, E., Barometerbeobachtungen für 1855. — Progr. Real-^

schule Kassel 1856. 4.

F(uchs C. F.), Ueber das Klima und die daraus entspringenden

Vegetationsverhältnisse in Thüringen und insbesondere im Kreis*

Schmalkalden. — Landw. Zeitschr. Kurhessen II p. 337—347^
Kassel 1856

Nahl, TL, Die Dürre m den Jahren 1857 u. 1858. — Landw.
Zeitschr. Kurhessen IV p. 311—345; V p. 1—23. Kassel

1858; 1859.
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Buys-Ballot (Utrecht), Ueber den zu Hanau beobachteten
Gang des atmosph. Drucks und der Temperatur während der
Jahresperiode. — Jahresb. Wett. Ges. 1858—60, p. 97—116.

Nahl, Th., Stand der Vegetation und andere mit dieser in Ver-
bindung stehende Naturerscheinungen im Frühjahr 1859. —
Landw. Zeitschr. Kurh. V p 130—137. Kassel 1859.

Lamont, J., Untersuchungen über die Richtung und Stärke des
Erdmagnetismus in Norddeutschland etc. München 1859. 4.
Lamont bestimmte aus Beobachtungen, angestellt am 30. Aug. 1858 in der Nähe
der früheren Kaifeemühle, die magnetischen Elemente von Kassel und zwar für
Deklination 16o|23',3 w. und Inklination 67© 10',7 n., für horiz. Intens. 1,8271, (cf. pag.
48 u. 50 des cit. Werkes).

Nahl, Th., Die Maikäfer im Mai 1860. — Landw. Zeitschr.

Kurh. VI p. 98. Kassel 1860.

Essl, Joseph, Beiträge zur Charakteristik der klimatischen Ver.

V. Marburg. Progr. Marb 1860. 8.

Nahl, Th., Die Witterung im Winter von 1860 auf 1861 zu
Kassel. — Landw. Zeit. Kurh. VI p. 343-351; VII p. 93 bis

110; VIII p. 90—108. 1860-1862.
Eeuss, C, Beobachtungen über den Niederschlag in Ramholz

bei Schlüchtern in den J. 1859 u. 1860. — Notizbl. Ver. Erdk.
III, 1 p. 5. Darmstadt 1862.

Möhl, H., Die Witterungsverhältnisse von Kassel in den Jahren
1863 u folg — Landwirthsch Zeitschr Kurhessen IX—XIII
u. N. F. I etc. Kassel 1863 u ff. — Jahresber. Ver. Naturk.

Kassel XIV—XVIII Kassel 1863-71.
Eeuss, C, Beobachtungen über den Niederschlag in Ramholz

bei Schlüchtern im J. 1862. — Notizbl. Ver. Erdk. III, 2 p.

73. Darmstadt 1863.

Hoffmann, H., Untersuchung zur Klima- und Bodenkunde mit

Rücksicht auf die Vegetation. Mit einer pflanzengeographischen

Karte der Gegend zwischen Heidelberg, Marburg, Koblenz,

Vogelsberg — Botan Zeitung Beilage zu Nr« 9 etc. 1865.

Auszug davon in Hevers allg. Forst- u Jagdzeitung Suppl. VI
1866.

D V e , H. W., Monatliche Mittel für Druck, Temperatur, Feuch-
tigkeit etc. sämmtlicher mit dem meteorologischen Institut zul

Berlin vereinigten deutschen Stationen — In „Zeitschrift des

preuss. Statistischen Bureaus". Berlin 1867— 73.

Möller, C. A. F., Meteorologische Beobachtungen zu Hanau in

den Jahren 1867—72 (in Tabellenform) und Abhandlung über

die kUmatischen Verhältnisse. — Jahresber. Wetterau. Ges.

Hanau 1868->73.

Ritter, F. C. R., Ueber die mittlere Temperatur Marburgs. —
Gratulationsschr. des Gymn. Marburg am 2. Juli 1870. 4. Enthält

die Resultate von Beobachtungen, die Verfass, von 1836 an angesteUt hat.

B e b b e r , J. van, Regentafeln für Deutschland. Kaiserslautern 1875^

Weidenmüller, K. und Brill, Meteorologisch - phänologische
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Beobachtungen aus der Fuldaer Gegend — Bericht III—VI
Ver. Nat. Fulda 1875—80.

Möhl, H», Das Klima von Kassel. — In Führer, Festschr. der
51. Versamml deutsch. Naturf. S 302—307. Kassel 1878.

Gutberiet, P. S. J., Die meteorol. Gesetze nachgewiesen und
geprüft an 50jähr. Beob. zu Fulda. — Natur u. Offenbarung
1879.

Lobscheid, E., Ueber die Bestimmung der magnetischen In-

klination von Marburg — Diss. Marburg 1880. 8.

Weidenmüller, K., üeber meteorologisch-phänologische Beob-
achtungen von Marburg und Umgebung. — Sitzungsber. Ges»

ges. Nat. Marburg 1882.

Meteorologisch-phänologische Beobachtungen aus der Fuldaer
Gegend für 1880-82. — Bericht VII des Ver. f Nat Fulda
1883 p. 65—104.

Linz, A., Klimatische Verhältnisse von Marburg auf Grund 15-

jähriger Beobachtungen an der meteorologischen Station da-

selbst. Mit 2 Kurventaf. Marburg 1883.

Hell mann, G., Repertorium der deutschen Meteorologie. Lei-

stungen der Deutschen in Schriften, Erfindungen und Beobach-
tungen auf dem Gebiete der Meteorologie und des Erdmagne-
tismus von den ältesten Zeiten bis zum Schlüsse des Jahres

1881. Leipzig 1883. gr. 8.

Ackermann, K. , Die Bestimmung der erdmagnetischen In-

klination von Kassel Kassel 1884; 8. Auch als Programm der^ Real,
schule (40) und in Bericht XXXI des Ver. f. Naturkunde in Kassel. 1881.

5. Pflanzenverbreitung.
a. Deutsche Floren etc., welche hessis che Vorkomm-

nisse berücksichtigen.

Usterij P., Neue Annalen der Botanik. 14 Stücke. Zürich

179 1— 1800. Enthält Verschiedenes von C. H. Persoon über hessische Flechten
u. a. auch in Stück 14 eine Notiz über Liehen aurantius von Witzenhausen.

R e i c h e n b a c h , H. G. L., Jconographia botanica s. Plantae criticae.

Jcones plantarum rariorum et minus rite cognitarum indige-

narum etc. Lipsiae 1823— 32,

Eeichenbach, H. G. L., Flora germanica excursoria, ex af-

finitate regni vegetabilis naturali disposita etc. etc. Lipsiae

1830-32. 12.

Wallroth, F. W., Flora cryptogamica Germaniae. 183

L

Mos s 1er, J. C, Gemeinnütziges Handbuch der Gewächskunde*
3 Bde. 3. Aufl. Altona 1834.

Schlechtendal, D.F. L., L. E. Langet ha 1 und E» Schenk,
Flora von Deutschland. Jena 1843 ff.

Peter mann, W. L., Deutschlands Flora mit Abbildungen. 1846*
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Grisebach, A., Ueber die Vegetationslinien des nordwestlichen
Deutschlands. Ein Beitrag zur Geographie der Pflanzen* —
Göttinger Studien 1847.

Keichenbach, H. G. L., Deutschlands Flora mit höchst natur-
getreuen, charakteristischen Abbildungen aller ihrer Pflanzen-
arten etc. Leipzig 1850 ff.

Keichenbach, H. G. L. , Agrostographia Germanica sistens

icones graminearura quas in flora Germanica recensuit Ed. II.

Leipzig 1850. gr. 4.

Reichenbach, H. G. L, Icones florae Germanicae etc. Leipzig
1850 bis jetzt.

Kittel, M. B., Taschenbuch der Flora Deutschlands. 3. Aufl.

Nürnberg 1853.

•Stiehler, A. W., Der Stand unserer heutigen Kenntniss von
den Moosen, Flechten und Pilzen der Vorwelt. Eine Festgabe
zum öOjähr. Apothekerjubiläum des Herrn E. Hampe zu Blan^
kenburg am 5. Oct. 1860. — Berichte des naturw. Ver. des^

Harzes pr. 1859-60 p. 9—46 Wernigerode 1861. 4.

Irmisch, Th., Ueber einige Botaniker des 16» Jahrb., welche
sich um die Erforschung der Flora Thüringens, des Harzes und
der angrenzenden Gegenden verdient gemacht haben. — Progr.

Gymn. Sondershausen 1862. Enthält zahlreiche Literaturnachweise.

Rabenhorst, L., Kryptogamenflora von Sachsen, der Ober-
lausitz, Thüringen und Nordböhmen mit Berücksichtigung der

benachbarten Länder. 1. Abthlg. Algen, Leber- u. Laubmoose»
2. Abthlg. Flechten. Leipzig 1863. 1870. (2. Aufl. im Er-
scheinen begrifi'en.) Berücksichtigt vielfach hessische Standorte, namenüich
die Rhön.

Hoffmann, H., Die geograph. Verbreitung unserer wichtigsten

Waldbäume. — Heyer's allg. Forst- u. Jagdzeitui^g. Mit 16

Karten. 1868.

Gies, Flora für Schulen. Zum Gebrauche beim botan. Unter-

richte in Deutschland und der Schweiz und zum Selbstbestimmen

der Pflanzen. 3. Aufl. Leipzig 1873.

Ballier, E., Exkursionsbuch, enth- praktische Anleitung zum
Bestimmen der im deutschen Reich heimischen Phonerogamen»
2. Ausg. Jena 1876. 8.

Hoffmann, C, Lehrbuch der praktischen Pflanzenkunde in

Wort und Bild etc. Mit über 1000 Abb. auf 60 col. Taf. in

Fol. u. 214 Holzschn. Stuttgart 1876.

Curie, P. F., Anleitung die im mittleren und nördlichen Deutsch-

land wildwachsenden Pflanzen auf eine leichte und sichere Weise
zu bestimmen. IS. Aufl. v. Prof. Buchenau. Leipzig 1878. 8.

Koch, W. D. J., Taschenbuch der Deutschen und Schweizer

Flora. 8. Ausg. besorgt y. Hallier. Leipzig 1878. 12.
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Waldner, H., Deutschlands Farne. 13 Lfgn. zu je 4 Taf. und
4 Bl Text. Heidelberg 1879.

Jessen, C. F. W., Deutsche Exkursionsflora. Die Pflanzen des

deutschen Keich^ etc. mit Einschluss der Nutzhölzer und Zier-

pflanzen tabellarisch und geographisch bearbeitet. Mit 320
Zeichnungen. Hannover 1879. 8.

Kienitz, M., Formen und Abarten heimischer Waldbäume. 50 S.

mit 4 Taf. Berlin 1879. gr. 8.

Lackowitz, W., Flora von Nord- und Mitteldeutschland. Berlin

1879. gr. 16.

Willkomm, M., Führer in's Reich der Pflanzen Deutschlands,

Oesterreichs und der Schweiz. 2. Aufl. mit 805 Holzschn. u.

7 Taf. mit 240 Abb. Leipzig 1879.

Kummer, P., Der Führer in die Mooskunde. Anleitung zum
leichten und sichern Bestimmen der deutschen Moose. 2. Aufl.

Mit 77 Fig auf 4 lith. Taf. Berlin 1880. Giebt mehrfach hessische

Standörter z. B. Ahnethal etc.

Oarke, A., Flora von Nord- u. Mittel - Deutschland. 14. Aufl.

Berlin 188L 8.

S c h 1 i c k um , 0., Excursionsflora von Deutschland. Charakteristik

der daselbst wildwachsenden und häufig kultivierten Gefäss-

pflanzen. Leipzig 1881. 12.

Wohlfarth, R., Die Pflanzen des deutschen Reichs, Deutsch-

Oesterreichs und der Schweiz. Nach der analyt. Methode etc.

bearbeitet. BerUn 1881. 8.

Focke, W. 0., Die Pflanzenmischlinge. Ein Beitrag zur Biologie

der Gewächse. Berlin 1881. Glebt im l. Abschnitt: systemat. Verz. der
bekannteren Pflanzenmischlinge (p. 3—428), mehrfach hessische Standörter.

Warnstorf, C, Die europäischen Torfmoose. Berlin 1881. 8.

M i n k s , A., Symbolae licheno-mycologicae. Beiträge zur Kenntniss

der Grenzen zwischen Flechten und Pilzen. Kassel 1881—82*
Mehrere Fundortsangaben fallen in unser Gebiet.

I
b. Specialfioren.

«. Gesammthessen.

alentini, M. B., Prodromus historiae naturalis Hassiae. Giessae

1707. 4.

Wenderoth, G. W. F., Versuch einer Charakteristik der

Vegetat. von Kurhessen. Kassel 1839. Auch in Schriften Gesell. Be-
förderung Naturw. Marburg* IV. 1839.

Cassebeer, J. H., u. L. Pfeifer. Uebersicht der in Kurhessen
beobacht. wildwachs, u. eingebürgerten Pflanzen. Kassel 1844. 8»

Wenderoth, G. W., Flora Hassiaca od. system. Verzeichn. aller

in Kurhessen u. d. angrenz. Gegenden wachs. Pflanzen. Kassel

1846.

Pfeiffer, L., Bericht über die Fortschritte unserer Kenntniss

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



78 A. Natur. 5. Pflanzenverbreitung.

der hessischen Flora. — In Ber. X des Ver. f. Nat. zu Kassel

S. 14-19. Kassel 1846.

G i e s , W., Anleitung zum Bestimmen der ofFenblüthigen Grwächse^
für Anfänger, insbesondere für Schüler der Kurh. höh. Lehr-
anstalten r Ulda lo47. Die&e erste Aufl. berücks. vorzugsweise die hess.
Flora, während die späteren Auflagen ein weiteres Gebiet umfassen.

M eurer, Beiträge zur Uebersicht der kurhess. Flora. — Progr.

des Gymnas. zu Einteln. 1848. 4.

Schwaab, W., Geogr. Naturkunde v. Kurhessen Kassel 1851. 8*

Uloth, W., Beiträge zur Flora d. Laubmoose u. Flechten von
Kurhessen. „Flora". Eegensburg 1861. Nr. 36.

Wigand, A. W., Flora v. Kurhessen. L Thl. Diagnostik der
Gefässpflanzen , einschl. der Nutz- und Ziergewächse. 2. Aufl.

Kassel 1875. Ein 2. TheU ist bis jetzt nicht erschienen.

Friedrich, C, Die Flechten des Grossherzogtums Hessen mit
Berücks. der anstoss. Gebiete. Riga 1878. nerüchs. die wetterau,
Fulda und Niederhessen.

Hoffmann, H., Zur Flora des Mittelrhein-Gebietes. — Jahresber.

18, 19, 20, 21 der Oberh, Ges. Nat. 1879—83. Berücks. y, uns.

Gebiete Kassel, Fulda, Hanau, Haina, Kreuzherg, 'Marburg, Rotenburg a. F.

Ha liier, E., Spuren der subalpinen und subarktischen Flora im
Thüringer Wald. — „Humboldt", Monatsschrift I p. 7—13.
Stuttgart 1882. Nimmt mehrfach auf hessische Standorte : Hirschberg, Insels-

berg, Rhön, Allendorf etc. Bezug.

ß Niederhessen und Schmimburg.

Gillen, Hortus Cassellanus. Kassel 1627. 4.

Schrader, Nachricht von einigen giftigen, in der Grafschaft

Schaumburg wildwachsenden Pflanzen. — Rintelische Anzeigen

gel Sachen 1768, Stück 41—42, 46-47.
Murray, Prodromus stirpium Goettingensium. 1770.

Weiss, F. W., Plantae cryptogamicae florae goettingensis. Goet-

tingen 17 70. Beide werke greifen nach Hessen herüber.

Böttger, C. H., Verz. derjenigen fremden und einheimischen

Bäumen und Stauden, welche in den engl. Parks des fürstL

Lustschlosses Weissenstein befindhch sind. — Progr. CoUeg.

Carolini. Kassel 1774. 4.

Böttg er, C. H., Beschreibung des botanischen Gartens in Kassel.

Kassel 1777. 4.

Mo euch, C, Enumeratio plantarum indigenarum Hassiae prae-

sertim inferioris secundum methodum sexualem dispositarum.

Cum tab. VI. Casselis 1777. 3.

Weber, G. H., Spicilegium florae Goettingensis. Goettingen 1778*

Mönch, C, Verz. ausländ. Bäume u. Stauden des Lustschlosses

Weissenstein. Frankf. u. Leipzig 1785. 8*

Ehr hart, Fr., Beiträge zur Naturkunde bes. der Botanik etc.

7 Bde. Hannover 1785—92» Enth. in Bd. vii p. 1—20 eine bot. „exc.

nach d. Süntel."
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M e n c h , Beytrag zur Naturgeschichte der Landgrafschaft Hessen-
Kasse). — Hess. Beytiäge zur Gelehrsamk. u. Kunst H p. 88
bis 105, 413-431. 1787.

Mo euch, C, Methodus plantas horti botanici et agri Marburgensis

a Staminum situ deSCribendi. 1794. Enthält aucli niederhessisclie Fundorte.

Persoon, C. H., Florula montis Meissner. — In F. Schaubs
Phvs. min. bergm. Beschr. des Meissners p. 235—245. Kassel

17U9.

Sprengel, K, Observationes de Jungermanniis aut plane nondum
aut minus bene delineatis. — Ann. Wett. Ges. H, 1. 1809 p.

21— 27. Berücksichtiget auch Lebermoose des Meissner.

Crome, lieber die Standörter einiger seltenen Laubmoose. —
Ann. d. Wett. Ges. H, 2 p. 322—329. 1811. Berücks. auch den
Meissner.

Verzeichniss von den zu Wilhelmshöhe im Freien und in den
Gewächshäusern befindlichen Bäumen, Gesträuchen, Pflanzen etc.

Kassel 1819. Forts. 1851.

Meyer, G. F., Chloris hannoverana. 1836«

Hoyer, C. A. H., Flora der Grafschaft Schaumburg und Um-
gegend. Rinteln 1838. 8.

Strippelmann, Die merkv/ürdige in Bergwerken des Habichts-

waldes lebende u. im Finstern leuchtende Mizomorpha suhterranea.

— Ber. H des Ver. f. Nat Kassel 1838 p. 3. Jahrb. Min.

1843 p. 112.

Müller, J. B., Flora von Waldeck. Brilon 1841. 12.

Pfeiffer, L., Einige Worte über die subalpine Flora des Meiss-

ners. Kassel 1844. Erwähnt sind darin u. A. die Werke von HaUier,
Murray, Weiss, Schrader als solche, die die Flora des M. berühren.

Meurer, Beiträge zur Uebersicht der Kurhess. Flora, a. Die

Gefässpflanzen der Umgegend von Hofgeismar; b Nachträge

zu Hoyer's Flora der Grafschaft Schaumburg. Progr. des Gyinn.

Rinteln 1848. 4.

Riess, H, Ueber Pilze, die sich bei Kassel finden. — Mohl u.

Schlechtendal's botan Ztg 1853, Rabenhorst's Hedwigia 1854
und dessen Herbarium mycologicum Centur. XVÜ—XX, sowie

Beiträge zur Mykologie von G. Fresenius, Heft 2.

Pfeiffer, Dr. L., Flora v. Mederhessen u. Münden. Beschrei-

bung aller im Gebiete wild wachsenden u. i. Grossen angebauten

Pflanzen. 1 Bd. Dikotyledonen, Kassel 1847. 2. Bd. Monoko-
tyledonen, Farn-, Laub- u. Lebermoose. Kassel 1855. 12.
Die Belegstücke zu all' den aufgef. Arten befinden sich im Herbarium des Vereins
für Naturkunde zu Kjissel.

Schwaab, W., Kleiner Wegweiser für botan. Excursionen in

der Umgegend von Kassel. Kassel 1859. 12.

Kessler, H. F., In der Flora Niederhessens neu entdeckte

Pflanzen. — Bericht XV Ver. Nat. Kassel p. 109. 1867. es sind

folgende Arten: Sülvia verticillata L,, Centaurea calcitrapa L, und Hel-

minthia echioides Gärtn.
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Hentze, W., Ueber einige verkannte Lindenarten in den Park-
anlagen und Alleen um Kassel. — Bericht XV Ver Nat Kassel

p. 1—10. 1867.

Hentze, W., Verzeichniss der Zierbäume und Sträucher, welche

in dem Königl. Auepark bei Kassel sich befinden. Kassel

1868. 8.

Möhl, Ueber Carpinus hetulus var. pyramidalis im Reinhardswalde,
Carp. het. var. pendula in dem Ehlener Porste , sowie über die

Abstammung unserer Pyramideneichen. — Ber. XIX—XXIII
Ver. Nat. Kassel p. 22. 1876.

Weidemann, G., Salvia Aethiopis L. am Fusse des Meissner. —
Botan. Ztg. 1877. p. 758. Daran knüpft sich die Beobachtung Eichler's,

dass sich die gen. Pflanze seit ca. 15 Jahren bei Neurode findet, und dies veranlasst
die Mitthlg. Gonnermann's, dass er die Pflanze dahin vei pflanzt habe.

Schwaab, W., Die wildwachsenden Pflanzen der Umgegend von
Kassel. — In Führer, Festschrift der 51. Vers deutsch. Naturf.

S. 42-50. Kassel 1878.

Eise nach, H., Uebersicht der bisher in der Umgegend von

Kassel beob. Pilze. Nach d. Sammlungen des Gymn.-Dir. Dr.

Eiess und unter spez. Mitwirkung des Prof. Dr. A. Wigand zu

Marburg im Auftr. des Ver. f. Naturkunde zu Kassel

bearb. Kassel 1878; 8.

Vetter, F., Die Culturgewächse zu Wilhelmshöhe nebst kurzem
Abriss der Geschichte und Führer durch dieselben. — Führer
durch Kassel, Festschr. der 51. Vers, deutsch. Naturf. S. 50 bis

62, Kassel 1878.

L u d 1 p h , H., Die Culturgewächse der Carlsaue bei Kassel nebst

kurzer Geschichte der Anlagen. — In Führer durch Kassel,

Festschr. d. 51. Vers, deutsch. Naturf. S. 62—76. 1878.

Egeling, G., Uebersicht der bisher in der Umgegend von Kassel

beobachteten Lichenen. — Ber. XXVIII des Ver. f. Naturkde.

zu Kassel. S. 77—112. 1881. Enth. in d. Vorrede ein fast voUständ.

Literaturverzeichniss betr. die Lichenen von Hessen und dem anstoss. Gebiete,

Hornstein, F., Ein Bastard zwischen Thyteuma nigrum und
spicatum aus der Aue und von Wilhelmshöhe — Bericht XXVIII
Ver. Nat. Kassel p. 26. 1881.

Osswald, sen., Verzeichniss seltener Pflanzen der Umgegend
Eisenachs, Kreutzburgs und des Werrathales. — „Irmischia'' II,

1882 p. 53, 54, 69, 70.

Schanze, Die selteneren Pflanzen in der Umgegend von Esch-

wege. — „Irmischia'', Korresp.-Bl. d. bot. Ver f Thüringen II

p. 25, 26, Sondershausen 1882.

Ackermann, K., Ein neuer Standort von Equisetum Memale L im
Habichtswalde. — Bericht XXIX. XXX Ver. Nat. Kassel p. 35.

1883.
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Ackermann, K, Zwei neue Flechten der Kasseler Flora, —
Bericht XXIX. XXX Ver. Nat Kassel p. 34—35. 1883. Eshan-
deit sich um Synechoblastus VespertiUo und Ärthojpyrenia cynereopruinosa,
beide von Wilhelmshöhe.

Egeling, G,, Trüffeln in der Umgegend von Kassel. — Ber.
XXIX. XXX Ver. Nat. Kassel p. 44. 1883.

Gerland, G., Ueber Cirsüm decoloratum Koch von Wilhelmshöhe»
— Bericht XXIX. XXX Ver. Nat. Kassel p. 46. 1883.

Kessler, H. F., JDoronicum PardaliancJies L. auf Wilhelmshöhe. —
Bericht XXIX. XXX Ver. Nat. Kassel p. 60. 1883.

König, F. M. 0., Lepidüm Drdba L. auf dem Kratzenberge. —
Bericht XXIX. XXX Ver. Nat. Kassel p. 65. 1883.

König, F. M. 0., Neuer Fundort für HelUhorus viridis L. bei

Kassel. — Ebda.
König, F. M. 0., Ueseda Phyteuma ein neuer Bürger der Kasseler

Flora. — Bericht XXVIII Ver. Nat. Kassel p. 33. 1881.

Eichler, Flora von Eschwege. — Progr. Kealschule Eschwege
1883.

Schanze, J., Die seltenen Pflanzen der Umgegend von Esch-
wege. — Irmischia III, Nr. 8 u. 9 p. 38, Sondershausen 1883.
Führt weitere 78 seltenere Species aus der Eschweger Flora auf, darunter die bisher
in Hessen noch nicht gefundene Scnecio palustris D. C. (Cineraria palustris
L.), zuerst gefunden v. Lehrer Jakoh in Sooden.

Egeling, G., Ueber die Flechtensammlung des Ver. f. Nat.

Kassel. — Bericht XXIX. XXX des Ver. p. 43. Kassel 1883.

Egeling, G., Nachträge zu der im Bericht XXVIII veröffent-

lichten Uebersicht der bisher in der Umgegend von Kassel be-

obachteten Lichenen. — Bericht XXXI Ver. Nat Kassel 1884.
König, F. M. 0., Limnanthemum nymphaeoides Lk. und Anchusa offi-

cinalis, zwei für die Kasseler Gegend neue Pflanzenarten. —
Bericht XXXI Ver. Nat Kassel 1884.

König, F., Ueber das Vorkommen von Juncus tenuis Willd. um
Kassel. - Ber. XXXI Ver. Nat. Kassel 1884.

K önig. F., Ueber abnorme Blüthen- und Fruchtbildungen bei

Daucus Carota von kalkhaltigen Standörtern bei Kassel. — Ebda.
Speyer, Otto, Beseda lutea an dem Eisenbahndamm unterhalb

des Tannenwäldchens bei Kassel — Bericht XXXI Ver. Nat
Kassel 1884.

y. Oberhessen,

Mo euch, C, Methodus plantas horti botanici et agri Marbur-
gensis a Staminum situ describendi Marburgi Gatt. 1794. 8^.

— Supplementum ad Methodum plantas a Staminum situ descri-

bendi. 1802. 8^
Heldmann, C. Oberhess. Flora zum Gebrauche auf botan.

Excursionen in der Umgebung v Marburg u. Giessen. Marburg
1837. 8.
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Strippelmann, Die Bhizomorpha subterranea in dem Braunkohlen-

werke bei Frielendorf im Kreis Ziegenhain in Hessen. — Notiz-

blatt des Gott. Ver. bergm Freunde Nr. 30, Gott. 1840.

Meister, G , Beschreibung der wildwachsenden Pflanzen auf dem
in der Nähe von Marburg gelegenen Weinberg, jetzt Augusten-

ruhe. Marburg 1844. 8.

W e n d e r 1 h , W. G. F., Die Pflanzen botanischer Gärten, zunächst

die des Pflanzengartens der Universität Marburg. 1. Heft.

Kassel 1851. 8.

Glaser, Verzeichniss der um Biedenkopfwildwachsenden phanerog.

Pflanzen. — Bericht V der oberhess. ^Ges. Natur, p. 24.

Giessen 1855.

Hayer, K. u. J., Rossmann, Phan. Flora der Prov. Oberhess.

Bericht IX. und X der Oberhess. Ges. Nat, p. 1—482. Giess.

1862 und 1863.

Wigand, A., Der botanische Garten zu Marburg. Mit 1 Plan.
— Schriften der Ges. zur Beförderung d. Ges. Nat. Marburg.

9. Bd. p. 49—69. 1872.

J. Weiterau.

Reichard, J. J. , Flora Moeno—Francofurtana. H Partes.

Francof. 1772—78. 8.

Verbesserungen und Zusätze zur Frankfurter Flora v. D. J. J.

Reichard. — Hanauisches Magazin 1782 IH. u. IV. p. 17—29.
Gaertner, G., Centurie v. Pflanzen, welche um Hanau wachsen.
— Ehrh Beytr 5. Bd. p. 162-167. Hannover 1790.

Gaertner, G., Meyer, B. und S cherbius, Ökonomisch-
technische Flora der Wetterau, 3 Bde. mit 1 Karte. Frankf.

a. M. 1799—1802. 8.

Walther, F. L., Flora v. Giessen und der umliegenden Gegend.
Giessen 1802.

Ca ssebeer, J. H, Beiträge zur näheren Kenntniss der Wet-
terau'schen Laubmoose. — Neue Ann d. Wett. Ges ges. Nat.

I. p. 93—102. Frankfurt 1819.

Becker, Flora der Gegend um Frankfurt. 2. Abth. I Phane-
rogamie. IL 1. Cryptogamie. 2. Kernschwämme. Frankf. 1628.

Fresenius, Taschenbuch für botan. Excursionen in der Um-
gegend von Frankfurt. 1832. 12.

Schenk, A, Anleitung zur Bestimmung der im Herzogthum
Nassau und dessen Umgebung wildwachsenden Pflanzengattungen,

nebst pädagogisch - didaktischen Vorerinnerungen. Wiesbaden
1846. Auch als Programm des Gymnasiums zu Dillenburg 1845.

Cassebeer, J. H. u G. L. Theobald, Flora der Wetterau.

Hanau 1847.

Bayrhofer, J. D. W, Uebersicht d Moose, Lebermoose etc.
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des Taunus. — Jahrb. für Naturkunde i. Herz. Nassau. Heft

5. Wiesbaden 1850.

Hoffmann, H., Der Vogelsberg. Eine geogr.-botanische Skizze.
-^ Prutz deutsches Museum. Mai. 1852.

Theobald, G., Verzeichniss der Wetterauischen Algen. —
Jahresb. Wett. Ges. 1851 -> 53, Hanau 1854 p. 141—157.

Russ, G. Ph. , Beitrag zur Wetterauer Flora. -^ Jahresber*

Wetterauer Gesellsch Hanau 1854 p. 135—141; 1855 p. 144
—151; 1864 p. 103—116 und 1868 p. 1—120.

Fuckel, L. , Uebersicht der Gren^flora Nassaus. — Jahrb. Ver.

f Naturk. XU p 372—382. Wiesbaden 1857.

Theobald, G., Die Flechten der Wetterau. — In „Naturhist^

Abh. aus dem Gebiete der Wetterau" Hanau 1858 p. 313—390.
Kuss, G., Ph. Uebersicht der Gefässkryptogamen , Laub- und

Lebermoose der Wetterau. — Naturh. Abh. Wett. Ges. Hanau
1858 p. 243-311.

ClemeuQon, J., Bastarde der Salices in der Wetterau. — Jah-

resber. Wett. Ges. 1858-60, p. 94—97.
Russ, G. Ph., Zu den Gefässkryptogamen und Laubmoosen der

Wetterau. — Jahresber. Wett. Ges. 1858—1860 p. 97—94.
Russ, G., Ph., Weitere Nachträge. — Ebda 1861— 63, p. 116
— 125.

Rossmann, J. , Einige Nachträge zu dem Verzeichniss der

Wetter. Algen v. G. Theobald. — Jahresb. Wett. Ges. 1860—
61, Hanau 1862 p. 1—16.

Solms-Laubach, Graf F. v., Beiträge zur Kenntniss der Kryp-
togamenflora des Grossherz. Nassau und der angrenz. Gebiete.
— Ber. X und XI oberhess. Ges. Nat. p. 61-72; p. 75-101.
Giessen 1863, 1865.

Uloth, W. , Beiträge zur Kryptogamenflora der Wetterau. —
Bericht. XI oberhess. Ges. Naturk. Giessen 1865 p. 79—92.
Bildet einen Theil des vorigen.

Bagge, H. , und H. Metz 1er, Die Flechtenflora von Frankfurt

a. M. — Jahresbericht XI der Oberh. Ges. Natur- und Heil-

kunde p. 82—92. Giessen 1865.

Fuckel, L., Symbolae mycologicae. Beiträge zur Kenntniss der

Rheinischen Pilze. Mit 7 col. Taf. Wiesbaden 1869—1875.
Kittel, M. B , Verz. der offenblüthigen Pflanzen des Spessarts.

Progr. des Gymnas. zu Aschaffenburg 1871 und 72. Behandelt
auch die oro- und hydrographischen Verh., wie d. Klima des Gehiets und giebt be-
sondere Vegetationsbilder der Wälder und der Wiesen.

Friedrich, C. , Die Flechten des Grossherzogthums Hessen
mit Berücksichtigung der anstossenden Gebiete. Riga 1878.

8 . Berücksichtiget das Gebiet Hanau und Fulda.

f. Fulda^ Rhön und Schmalkdlden.

Lieblein, F. K., Flora Fuldensis oder Verzeichniss der in dem
6*
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Fürstenthum Fuld wildwachsenden Bäume, Sträuche und Pflan-
zen. Frankfurt a. M. J784. 8 ^

Hepp, Ph., Lichenenflora von Würzburg. Mainz 1824. Giebtmeh^
rere Standorte im Gebiete (Milseburg, Steinwand) für seltene Flechten an.

Schlechtendal, D. F. L., L. E. Langethal u. E. Schenk,
Flora von Thüringen und der angrenzenden Provinzen. Jena
1836 ft.

Straube, J. G-, Beschreibung der Giftpflanzen in der Herrschaft
Schmalkalden. Schmalkalden und Hersfeld 1838. 8»

Straube, J. G., Allgemeine Einleitung und Beschreibung der
vorz., in der Herrschaft Schmalkalden und der Umgebung wild-
wachsenden Pflanzen. Mit 16 Abb. Schmalkalden (Hersfeld 1

1838. 8.

Schenk, A., Nachträge zu „Flora von Würzburg, 1848" ganz
Unterfranken betreffend. — Verh. phys. medicin. Ges. Würz-
burg 1850 Nr. 14-~16.

Hoffmann, H, Vergleichende Untersuchung der Umgegend von
Giessen und Kissingen in Beziehung auf Bodenstetigkeit der
Pflanzen. Mit 2 Taf. - Ber. 8 der Oberh Ges. Nat. p.
1—12. Giessen 1860.

Krempelhuber, A. v. , Lichenenflora von Bayern Denk-
Schrift der bayer. bot Ges. zu Regensburg 1861. Berücksichtiget
die Rhön.

Schnizlein, A, die Vegetationsverhältnisse des Keuper — und
bunten Sandsteins, sowie des Muschelkalkes in den fränkischen

Kreisen. — Bavaria IV. Bd. I. Abtheilung. München 1866
p. 78 — 110.

Rose, A, Die Verbreitung der Laubmoose in Thüringen. —
Petermann Mittheilungen 1868 Taf. 19 u. p. 412.

Geheeb, A, Schistostega osmundacea, W. & M , das Leuchtmoos.

auch im Rhöngebirge. — Archiv der Pharmacie 1869, 140

p, 250. Enthält die g-enaue Beschreibung des ersten vom Verf. im nördlichen

Theile der Rhön entdeckten Standorts dieses Mooses, eine Besprechung der Verhrei-
tung in Deutschland und des physiologischen Vorganges beim Leuchten in dem Vor-
keime der Pflanze.

Dannenberg, E, Verzeichniss der Laubmoose der Umgegend
von Fulda. — Bericht L Ver. Naturk Fulda p. 60-71. Fulda

1870. Nachtrag zum vorigen: Ebda II p. 17—22. 1875.

Dannenberg, E., Verzeichniss der Phanerogamen und Gefäss-

kryptogamen der Umgegend von Fulda, — Bericht 1. Verein

Naturk. Fulda p. 31—60. Fulda 1870, Nachtra g hierzu:

Ebda IL p. 12—16. 1875.

Geh eeb , A, über Anomodon apiculatus Br. & Seh. im Rhöngebirge.
— Botanische Zeitung XXVIII p 167— 68. 1870. verf. bespricht

das Vorkommen dieses dankais zum ersten Male mit Früchten von ihm für Europa
entdeckten nordamerikanischen Mooses im K-höngebirge, für welches er damals schon
26 Standorte nachgewiesen hatte.
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Oeheeb, A., Bryologische Notizen aus dem Rhöngebirge. —
Flora 1870 Nr. 20 p. 305. Regensburg. Nach einer Einleitung über
das Geschichtliche der Bryologie der Rhön folgt eine Aufzählung von 123 Arten
Laubmoose nebst genauer Angabe ihrer Verbreitung u. der Standorte der selteneren
Arten.

Geheeb, A., zwei seltene Laubmoose aus dem Rhöngebirge. —
Flora 1.871 p. 458. Neclzera Menziesii und Hylocomium Oäkesii^

zwei nordamerikanische Moose, welche Verf. für die Rhön zuerst nachwies.

^Geheeb, A., zwei neue Moosvarietäten. — Botan. Ztg.

XXIX p. 89. 1871. Es handelt sich um Aniblystegium serpens L. var*

longifolium Geheeb vom Dreienberg bei Friedewald und Hypnum stellatum
Schreb. var. subfdlcatum Geheeb vom Fusse des Kreuzbergs oberhalb Haselbach.

Geheeb, A.. Bryologische Notizen aus dem Rhöngebirge. IL —
Flora 1871, Nr. 1 p. 11. Eine Aufzählung von 39 Species.

Oeheeb, A., über eine Monstrosität an Lilium Martagon L. —
Archiv der Pharmacie 1871, 148 p. 240. Mit 1 Tafel Abbild.

(Vergleiche auch Bot. Ztg. XXIX p. 686. 1871.) verf. beschreibt

eine Verwachsung vön 5 Stempeln der erwähnten Pflanze, welche 65 entwickelte
Blüthen trug, vom Pastor Hunnius beim Dorfe Frankenheim auf der hohen Rhön
gefunden und ihm zugeschickt worden war.

Geheeb, A., Bryologische Mittheilungen. — Flora 1872, Nr. 15

p. 489. Die nordische Fontinalis gracilis Liebl., vom Verf. in der Rhön
entdeckt, wird ausführlicher besprochen.

<jeheeb, A, Bryologische Notizen aus d. Rh. IIL — Flora 1872

P 210 und 234. Schilderung mehrerer Excursionen im Gebirge, die Phanero-
gamenfunde aus der südlichen Rhön und Aufzählung von 80 interessanteren Laub-
moosarten mit systematischen Notizen.

Geheeb, A„ über Barbula sinuosa Wils, einen neuen Bürger der

deutschen Moosflora. — Flora, 1873 p. 504 u. 575. verf. meidet
diese neue Entdeckung für die Rhön und setzt genauer die Unterschiede zwischen
der species in Rede und D. cylindricus auseinander.

<xeheeb, A, lieber Neclera Menziesii Hook. und Wils und
N. turgida Jur. — Bot. Ztg. XXXI. p. 314—317. 1873. verf.
weist die letztere Art für d. Basaltfelswand des grossen Otterstains am Dammers-
felde nach.

Oeheeb, A, Bryologische Notizen. — Hedwigia XII p. 186—189.
Dresden 1873. Verf. bespricht mehrere neue z. Th. kritische Moose
Europas, worunter auch die 2 Ehönmoose NecJcera turgida u. Bidymodon
sinuosus^

G e h e e b , A , Moose des Kreuzberges. — Botan. Zeitung 1874 Nr» 6.

Geheeb, A., Veber Seligeria calcarea Bicks , ein neues Moos auf

dem deutschen Festlande. Botan. Ztg, XXXH. p. 773—75,
Lpz. 1874. Seither bloss v. d. Kreidefelsen Grossbritanniens, Frankreichs

und der Insel Rügen bekannt, wird dies niedliche Moos auf d. Muschelkalk
d. Rhön V. Verf. gefunden.

Möller, L. u. B. Graf, Flora von Thüringen und den an-

grenzenden Gegenden. Lpz. 1874. 8.

Dannenberg, E., Verzeichniss der Lichenen der Umgegend
von Fulda. — Bericht II Ver. Naturk. Fulda p. 22-43. 1875.

Geheeb, A., Notes sur trois especes. — Revue bryologique

1876 p. 68. Die eine dieser 3 hier besprochenen Arten ist das

Sphagnum spectabile aus der Rhön.
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G e h e e b , A , Bryologische Notizen aus dem ßhöngebirge IV. —
Flora 1876, No. 8 U. 10 p. 122 U. 154. Ein^^ Aufzählung von
82 interessanteren Arten Laubmoose mit kritischen Bemerkungen u. Be-
schreibungen seltenerer Formen. Als neu für Deutschland wird Seligeria
calcarea an 5 Lokalitäten im Gebiete vom Verf. nachgewiesen.

Roll, Jul., Die Thüringer Laubmoose u. ihre geographische Ver-
breitung — Bericht der Senckenberg'schen naturl Ges. Frank«
fürt a. M. 1876 p. 146—299. (Vergl auch Deutsche botanische
Monatsschrift I No. 6 u. folg. Sondershausen 1883.

Melde, C. , Verz. der Flora des Grossenlüderer Gebiets (bei

Fulda). — Bericht IV des Ver. f. Nat zu Fulda. S. 14. 1876.

Geheeb, A., Kleine bryologische Mittheilungen. — Flora 1876.

Nr. 24. Ausser mehreren seltenen europ. Moosen wird ein neues Rhön-
moos, SpJiagnum speetabile Schpr., besprochen.

Geheeb, A., Sur deux interessantes varietes du Plagiothecium

denticulatum L. — Revue bryologique 1877 p 42. Die eine die-

ser Varietäten ist das vom Verf. auf der Hohen Kammer aufgefundene^

PZ. hercynium Jur.

Geheeb, A., Note sur le PhUonoUs capUlaris Lindb. — Revue
bryologique 1878 p. 65. Verf. bespricht diese in der Rhön mehrfach

von ihm beobachtete kritische Form.

Geheeb, A., Sur quelques mousses rares des montagnes Rhoen*
— Revue bryologique 1878 p. 67. (vergl. auch Just, bot.

Jahresber. 1878 p 516). Beh. Barbula fragilis c, fiuctj Orthotrichum

urnigerum und Mnium subglobosum»

Geheeb, A., Bryologische Fragmente. — Flora i881, Nr. 1&
p. 290— 98. Verf. bringt Notizen u. krit. Bemerkungen über neue oder

weniger bekannte in- und ausl. Laubmoose, unter welchen auch 2 Rhön-
moose, Pottia crinita und Thuidium delicatulum.

Geheeb, A., Die Flora der Rhön. — In Dr. J. Schneider'»

Führer durch die Rhön. 2. Aufl. 1881 p. 23—29.
Geheeb, A., Webera sphagnicola Br. et Sch. aus dem Rhöngebirge,

eine Bereicherung der deutschen Moosflora. — Flora 1882 p*

433. (Vergl. auch Bericht XXIX XXX Ver. Nat. Kassel 1883

p. 45). Vom Verf. im schwarzen Moos entdeckt.

Geheeb, A., Barbula caespitosa Schwgr., ein neuer Bürger der

Deutschen Moosflora. — Flora 1882 p. 368—371, Bei Geisa v*

Verf. entdeckt.

Bottier, Excursionsflora von ünterfranken , Steigerwald und
Rhön. Kissingen 1883.

Geheeb, A., Bryologische Fragmente IL — Flora 1883 Nr. 31*

Neben mehreren ausserdeutschen seltenen Moosen werden Notizen über die

Verbreitung von Seligeria calcarea, Trichostomnm pallidisetum, Pottia

caespitosa u. Brachythecium Geheebii im Rhöngebirge gegeben, namentlick

Pottia in der Nähe von Geisa nachgewiesen.

Geheeb, A. , Nouvelles. — Revue bryologique. 1883 p. 90*

Enth. die Schilderung von Verf.'s erster Rhönreise im J. 1883, wo er Ende
April das nordische Mnium subglobosum am „Hohen Polster" und andere
seltene Moose fruchtbedeckt antraf.
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Örtel, Rost- und Brandpilze Thüringens* — Deutsche botan.

Monatsschrift I. Sondershausen 1883.

Geheeb, A, Bryologische Notizen aus dem Rhöngebirge. —
„Flora*' (Regensburg) 1884 Nn 1 und 2. Verf. theilt unter ge-

nauer Angabe der Fundorte 24 neu aufgefundene Moosarten u. -Varietäten

mit.

6. Thierverbreitung.
«. Gesammthessen.

Sebastiani, G. C, Beschreibung unbekannter Insekten, welche
im Hessischen auf dem Schnee angetroffen werden. — Ex actis

Soc* Hassi^cae 1771 p. 52 im neuen Hamb. Magazin. St 63
p. 246.

Grandidier, P. F., Versuch einer hessischen Ornithologie. —
In den hess. Beiträgen II p. 106. Frankfurt 1785.

Pfeiffer, C, Systematische Anordnung und Beschreibung deut-

scher Land- und Wasserschnecken, mit bes. Rücksicht auf die

bisher in Kurhessen gefundenen Arten. Mit 8 col. Tafeln.

Kassel 1821.

Sezekorn, Vorkommen des weissrückigen Spechtes (Picusleuco-

notus B.) in Hessen. — Ber. IV des Ver. f. Nat. Kassel p. 7, 1840.

Hoffmeister, Einige Nachträge zu Meigen's Dipteren. —
Jahresber. 8 Ver. f. Nat. Kassel p. 11—14, 1844. Giebt 25 m
Hessen gesammelte Arten an, von denen Verf. das andere Geschlecht, das Meigen
noch nicht kannte, aufgefunden hat, dann mehrere ebenfalls in unserem Gebiet ge-
fundene Arten, die nach Meigen nur in anderen Ländern heimisch sein sollten.

Landau, Ueber Thiergärten in Hessen. — In des Verf.'s: Die
Geschichte der Jagd u. der Falknerei in beiden Hessen p. 204.

Kassel 1849.

Schwaab, Geographische Naturkunde von Kurhessen. Kassel

1851. 8.

Hoffmeist er, H., Die Dipteren und Mikrolepidopteren Hessens.

1851.

Wann sind Bär, Wolf und Luchs in Hessen ausgestorben? —
Mitthlgn. Ver. hess. Gesch. Kassel 1882 p. X.

Struckman, C, Ueber die Veränderungen in der geographischen

Verbreitung der töheren wildlebenden Thiere in Deutschland
seit der älteren Quartärzeit bis zur Gegenwart. — Kettler's

Zeitschr. wiss. Geogr. Bd. III Heft 4 p. 153—138. Lahr 1882.

ß. Niederhessen mit Schaumburg.

Kammann, J. W., Hochfürstl. Hessen - Kasseische Menagerie
oder Thiergärten. 1745.

Riehl, Verzeichnis^ mehrerer früher nicht bei Kassel beobachteter

und im J. 1836 aufgef. Käfer. — Jahresber. I über die Thätig-

keit des Vereins f. Naturkunde zu Kassel p. 8. 1837,
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Ritz mann, J. S., Uebersicht der im Umkreis von 4 Stunden
um Kassel sich findenden lebenden Conchylien. 1837. Manuscript.
Ist in der Bibl. Ver. Nat. Kassel.

Landgrebe, E., Verzeichniss der Coleopteren, die in einem
Umfang von 2—3 Meilen bei Kassel vorkommen. — VeröffentL

vom Ver. f. Nat. zu Kassel. 1838. 4.

Sezekorn, E., Ueber ein ungewöhnl. zahlreiches Vorkommen
von Crex pratensis im Herbste des Jahres 1841 bei Kassel. —
In Bericht VI des Ver. f. Nat. zu Kassel S.9—11. Kassel 1842.

Kersting, H., A. Landgrebe und E. Sezekorn, Beobach-
tungen über Ankunft und Durchgang der Zug- und Strichvögel

um Kassel in den Jahren 1843—65. — Ber. Ver. Nat Kassel

Vm p. 10, 1844; IX p. 11, 1845; X p. 10, 1846; XI p. 12,

1847; XV p. 103, 1867.

Kersting, Beobachtungen über einige Zug- und Strichvögel in

einer Jagd bei Rinteln im Frühjahr 1843. — Bericht VIII des

Ver. f. Nat. in Kassel S. 9—10. Kassel 1844.

Kersting, Ueber Zug oder Winteraufenthalt der Vögel und die

Witterungsverhältn. in Rinteln während der Frühjahre 1844,
1845 u. 1846. — Ber. Ver. Nat. Kassel IX p. 10, 1845; XI
p. 7, 1847.

Jordan, Beoabachtungen über die Zeit der Ankunft einiger Zug-
vögel bei Rotenburg a d. Fulda in den Frühjahren 1846 uud
1847. — In Ber. XI des Ver. f. Natur zu Kassel S. 11. 1847.

Riehl, F., Verzeichniss der bei Kassel in einem Umkreise von
ungefähr 3 Meilen aufgefundenen Coleopteren. — In Bericht

Xm des Ver. f. Nat. zu Kassel S. 63—102. 1863.

Sezekorn, E., Verzeichniss der in der Provinz Nieder

-

hessen vorkommenden Vögel. — In Ber. XIV des Ver. f. Nat.

zu Kassel S. 29—45. 1864.

Sezekorn, Uebersicht der in der Umgegend von Kassel vor-

kommenden Vögel. Manuscript. in der nibl. d. Ver. f. Nat. Kassel.

Sezekorn, Friugilla serinus auch in Niederhessen. — Ber. XVI
bis XVm Ver. Nat. Kassel p. XV. 1871.

Stricker, W., Ueber Menagerien in Kassel. — Zoolog. Garten
XII p. 252 und XVI p. 73. Frankfurt a. M. 1871 u. 1875.

Bartels, C, Die Coleopterenfauna Kassels. — In Führer durch

Kassel, Festschr. d. 51. Versamml. deutsch. Naturf. S. 80— 87»

Kassel 1878.

Die mar, F. H., Die Molluskenfauna Kassels. — In Führer durch

Kassel, Festschr. zur 51. Vers, deutsch. Naturf. S. 94—98.
Kassel 1878.

Speyer, Otto, Die Lepidopterenfauna Kassels. — In Führer
durch Kassel, Festschr. d 51. Vers, deutsch. Naturf. S. 87
bis 94. Kassel 1878.

Lenz, A., Die Wirbelthierfauna Kassels. — In Führer durch
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Kassel, Pestschr. d. 51. Vers, deutsch. Naturf. u Aerzte S. 76
bis 80. Kassel 1878.

Eise nach, Verz. der seit 40 Jahren bei Rotenburg a. F. be-
obachteten Vögel. — Ber^ V des Ver. für Naturkunde zu Fulda
S. 30—38. Fulda 1878.

Metzger, A., Uebersicht der im Reg.-Bez Kassel in Flussgebiet

der Werra, Fulda und oberen Weser einheimischen Fische. —
Landw. Zeitschr. Reg.-Bez. Kassel 1878 p 164—169.

Borgmann, H., Anleitung zum Schmetterlingfang und zur -Zucht
nebst einem Verz. der Makrolepidopteren in der Umgegend
Kassels, sowie einem Anhang, einige Mikrolepidopteren dieser

Fauna enth., unter Angabe der Fundorte etc. Kassel 1878. 8.

Hesse, P. , Zur Kenntniss der Molluskenfauna Westfalens. —
— Jahresber. VII des Westf. Prov. Ver. f Wissenschaft und
Kunst p. 73— 99. Münster 1879. Verl. zieht zu seinem Gebiete hinza
die westlich v. d. mittleren Weser belegenen Theile der Provinzen Hessen und
Hannover.

Die mar, F. H., Die Molluskenfauna von Kassel. — Bericht XXVI
u. XXVII Ver. Nat. Kassel p. 91—122. 1880.

Vulte, V., Deiopeia pulchella in] der Karlsaue bei Kassel. —
Entom. Nachr. VI p. 17. 1880.

E i s e n a c h , Lestris pomarina, Die pommersche Raubmöve, bei Roten-
burg a. d. Fulda - Bericht XXVI u. XXVII des Ver. f. Natur-
kunde zu Kassel S. 29—30. 1880.

Stricker, W., Geschichte der Menagerien und der zoologischen

Gärten. — Heft 336 der Sammlung gemeinv. wiss. Vortr. her-

ausgegeben V. R. Virchow u. F. v. Holtzendorf. Beriin 1880. 8.
Bringt p. 19 Notiz über die Menagerien, welclie die hess. Landgrafen in der Aue
und auf dem Karlsberg unterhielten.

Diemar, F. H., Die Molluskenfauna von Spangenberg in Hessen.
— Nachrichsblatt deutsch. malakozooL Ges. XIV. April 1881.

Bericht XXVIII Ver. Nat. Kassel p. 22. 1881.

Westhoff, Fr., Die Käfer Westfalens. I. Abtlg. Bonn 1881
(140 S.) II. Abt. 1882 (183 S.). (Suppl. zu den Verhandl.

naturh. Ver. d. preuss. Rheinlande XXXVIII). in das durchforschte

Gebiet ist hereingezogen von Hessen die Gegend von Obernkirchen , Volkmarsen
und Karlshafen.

Diemar, F. H., Einiges über die Daudebardien der Mollusken-

fauna von Kassel. — Nachrichtsbl. deutsch. MalakozooL Ges.

XV, Nr. 3 p. 44—47; Nr. 6/7 p. 89—91. Frankfurt a. M.
1882. Auszug davon in Bericht XXXI Ver. Nat. Kassel 1884.

Diemar. F. H., Die Molluskenfauna von Zierenberg in Hessen.
— Nachrichtsblatt deutsch. malakozooL Ges. XV, Nr. 1 u. 2
p. 11—18. Frankfurt 1882.

Knatz, L., Versuch einer Aufstellung und Begründung einer

Lepidopteren-Lokalfauna für Kassel und Umgegend. — Bericht

XXIX und XXX Ver. f. Naturk. p. 71—90, 1883.

Bartels, C, Nachtrag zu dem Riehrschen Verz. der b. Kassel

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



90 A. Natur. 6. Thierverbreitung.

in einem Umkreise von ungefähr 3 Meilen aufgefundenen
Coleopteren. — In Bericht XXXIX u. XXX des Vereins für

Naturkunde zu Kassel. S. 101 ff. 1883.

Bartels, C, Entomologische Skizzen aus der Umgegend von
Kassel — Ber. XXIX des Ver. f. Naturk. in Kassel. S. 87 ff.

looO. Berichtet über das Vorkommen seltener Käfer in Engel's Steinbruch u. a.

a. Orten.

Die mar, F. H., Konchyliogische Funde in der Gegend von
Zierenberg bei Kassel. — Bericht XXIX u. XXX Ver. Nat
Kassel p. 42. 1883.

Diemar, F. H., Zur Molluskenfauna von Kassel: Das AhnethaL
— Nachrichtsbl. d. deutschen MalakozooL Ges XV, Nr. 5/6 p.

74-79. 1883. Auszug im Bericht XXXI des Ver. Nat
Kassel 1884.

Kessler, H. F., Ueber ein massenhaftes Auftreten von Sil^^ha opaca

auf dem Rittergute Windhausen. — Ber. XXVIII Ver. Nat-
Kassel p. 30. 1883.

K n a t z , L., Numeria Capreolaria ein neuer Bürger der Lepidopteren-
fauna von Kassel. ~ Bericht XXIX. XXX Ver. Nat. Kassel p.

6j. 1883.

König, Fr. M. 0., Spongüla Lieherhühni Noll. auf Wilhelmshöhe»
— Bericht XXIX. XXX Verein f. Nat. Kassel p. 68. 1883. ^

Eisenach, Naturgeschichtliche Mittheilungen aus dem Kreise
Rotenburg. I. — Bericht Wetter. Ges Hanau 1883 p. 1—104.
Enth. die Wirbelthier- und Käferfauna des in Rede stehenden Gebietes.

y, Oberhessen,

Ornithologie von Oberhessen etc .— Borkhausens Rhein. Magazin L
Giessen 1793.

Walde ck, Die Fische der Eder und der benachbarten Bäche.
— Waldeckische gemeinnütz Zeitschrift I, p. 43. Arolsen 1837»

Gundlach, J. C, Marburger Wirbelthierfauna. Manuscript 8^
Befindet sieh in der Bibl. des Ver. f. Nat. in Kassel.

Koch, K., Die Fledermäuse Oberhessens und der angrenzenden
Ländertheile. — Bericht VIII Oberhess. Ges. Nat. p. 25— 63.

Giessen 1860.

i. Weüerau.

Fabricius, Ph. C. , Commentationes histor. phys. med. de
animalibus quadrupedibus, avibus, amphibiis, piscibus et insectis

Wetteraviae indigenis Helmstedt 1749. 8.

Bergsträsser, J. A. B., Nomenclatur und Beschreibung der

Insekten in der Grafschaft Hanau - Münzenberg. Mit Kupf.

Hanau 1778—1780. 4.

M., Von einigen noch nie beschriebenen und hier zum ersten

Male abgebildeten Raupen, Schmetterlingen und Käfern. Mit

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



A. Natur. 6. Thierverbreitung. 91

1 Kupfertaf. — Hanauisches Magazin 1784. X p. 85—90.
Handelt vom kleinen Sackträgrer, ^er Phalaena Pentadactyla u. dem Geramhyco
Noctis, tristis u. cylindrictts,

Brahm, Nie, Fauna entomologica der Wetterau. — Annal. der

Wett. Ges. Frankf. Bd. 1. 1809 p. 59. 229, Bd. 2. 1811 p. 189.

Hoffmann, P. 0., Bericht und Ergänzung der Naturgeschichte

Wetterauischer Schmetterlinge. — Ann. der Wetterau. Ges. I,

S. 202—215 u. n, 2 p. 256-271. Frankfurt a. M. 1809 und
1811.

Meyer, Beitrag zur deutschen Ornithologie oder Erscheinung

mehrerer seltenen Vögel in der Wetterau. — Ann. der Wett.

Gesellsch. I, S. 266-278; H, S. 348-358; TU, S. 169—188,
321-334. Frankfurt 1809, 1811 u. Hanau 1814.

Gärtner, G., Versuch einer systemat. Beschreibung der in der

Wetterau bisher entdeckten Conchylien. — Annal. der Wett
Ges. HI, S. 281—321. Hanau JL8 14.

Kühl, H., Die deutschen Fledermäuse. — Neue Ann. der Wett
Ges. ges. Nat. Frankf. 1819 I p. 11—50, p. 185—216. Berücks.
in bes. Weise die Wetterau.

Hey den, C. H. G. v., Der Flussschwamm (Spongia fluviatiUs L.)

in der Wetterau. — Ann Wett. Ges. IV p. 342. Frankf. 1819.

Römer-Büchner, B. J., Verzeichniss der Steine und Thiere^

welche in dem Gel3iete der freien Stadt Frankfurt und deren

Umgebung gefunden werden. Mit 2 Taf. Frankfurt a. M.
1827. 8.

Junker, F. C, Index coleopterorum, quae duo aut tres horas

circum Hanoviam inveniuntur. 1837. Folio. Manuseript befindlich

in der Bibl. d. Ver. f. Nat. Kassel.

Junker, F. C., Vergleichendes Verzeichniss der bis jetzt in

Hanau, sowie in Kassel vorgekommenen Käfer. Hanau 1838. 4.
(ef. hierüber die Bemerkung v. Heyden's in Jahrb. Nassau. Ver. Nat. XXIX. XXX^
Wiesbaden 1877.)

Speyer, Systematisches Verz. der in der Provinz Hanau oder

nächsten Umgebung vorkommenden Land - und Süsswasser

Conchylien. — Jahresber. Wett Ges. 1850 p. 41—78.
Meyer, K, Zur Charakteristik der Vogelfauna unserer Gegend.
— Bericht VH des Offenbacher Ver. f. Nat. 1850.

Jäger, C, Systemat. Uebersicht der in der Wetterau vorkom-
menden Vögel — Jahresber. Wett. Ges. 1853-55 p. 151—205.

Koch, G, Die Schmetterlinge des südwestlichen Deutschlands,

insbesondere der Umgegend von Frankfurt, Nassau und der

hessischen Staaten, nebst Angabe der Fundorte und Flugplätze.

Mit 2 Tat. Kassel 1856. gr. 8.

Jäger, C, Die Fische der Wetterau. — Naturh. Abh. Wett.

Ges. Hanau 1858 p. 231— 242.

Jäger, C, Beobachtungen über den Frühjahrs- und Herbstzug
der Vögel in der Wetterau und Umgegend im J. 1859. Ebda
1858-60, p. 71—87.
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Koch, K. , Die Fledermäuse Oberhessens und der angrenzenden
Ländertheile. — Bericht VIII Oberh. Ges. Nat p. 25-63.
Giessen 1860.

Jäger, C, Verzeichniss der im Bezirke der Wetterau vorkom-
menden Säugethierarten. — Jahresber. Wett. Ges. 1858— 60
p. 31—71.

Koch, Das WesentUche der Chiropteren mit bes. Beschreib, der

in Nassau und den angrenzenden Landestheilen vork. Fleder-

mäuse. — Jahrb. d. Ver. f. Nat. in Nassau XVII u. XVIIL
Wiesbaden 1863 p. 261 -589.

Noll, C. F., Das Wasserhuhn auf dem Main. — Zoolog. Garten
V, Nr. 1 p. 27. Frankfurt 1864.

Mandel, G., Dreissena poiymorpha im Main. — Zoolog. Garten V,

Nr. 4 p. 124. Frankfurt a. M. 1864.

Jäger, C, Ankunft und Abzug der Vögel im Jahre 1864 mit

Rücksicht auf das örthche und quantitative Vorkommen und
die in Bischofsheim bei Hanau nistenden Arten. — Zoolog.

Garten V, Nr. 10 p. 339, 377, 413. Frankfurt a. M.
1864.

Scriba, W., Die Käfer im Grossherzogth. Hessen und seiner

Umgebung. — Bericht X u. XI Oberhess Ges Nat Giessen

1863 u. 1865.

Müller, K., Die Blutfinkenzucht im Vogelsberg. — Zool. Garten
VII, Nr. 11 p. 397. Frankfurt a. M. 1866. — Natur 1867,

Nr. 22 p- 171—175.

Snell, D.H., Eine Parallele zwischen der Vogelfauna des Taunus
und der Wetterau. — Zoolog. Garten VII Nr. 6 p. 201. Frank-
furt a. M. 1866.

Hevnemann, D. F., Die Molluskenfauna Frankfurts. — Verein

f.* Nat. Offenbach 1869.

Snell, J. H., Parallele zwischen der Vogelfauna des Taunus und
der Wetterau. — Zool. Garten XI, Nr. 3 und 4. Frankfurt

1870.

K b e 1 1 , W., Fauna der nassauischen Mollusken. — Jahresber. d.

Nass. Ver. Nat. XXV. XXVI Wiesbaden 1872 p. 1—286.
Umfasst auch die Wetterau.

Limpert, E. u. R. Röttelberg, Die Schmetterlinge der näch-

sten Umgegend von Hanau. — Bericht Wett. Ges. 1873—79
p. 5—48.

Kinkelin, F., Beitrag zur Molluskenfauna des Vogelsberges. —
Nachrichtsbl. deutscher malak. Ges. 1881. XIII Nr. 6 p. 89
bis 93.

Hey den, L. v., Beiträge zur Kenntniss der Arachniden des

Maingebietes. — Bericht 22 u. 23 des Offenbacher Ver. Nat.

1883 p. 225—233. Bemcks. die Gegend um Kumpenheim.
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K Fulda, Rhön und SchmalJcalden.

Höfling, K, Die Käfer der Rhön, — Schneider's Rhönbeschrei-
bung. 2. Aufl, 1840.

Weidenbach, V., Entomologische Excursionen im Monat Juni 1842
in der Umgegend des Bades Kissingen, — Stettiner entom.
Ztg. IV 1843 p. 125—128. Zählt u. A. mehrere nur aut salzhalt. Boden
vork. Käferarten auf.

Wagner, A., Beiträge zur Kenntniss der bayerischen Fauna. —
Gelehrte Anzeigen der Münchener Akademie, 1846,

Zur Ornithologie von Thüringen — Petermann, Mitthlgn. 1855
p. 376,

Ja ekel, A, J., Thierwelt des fränkischen Gesammtgebietes, —
Bavaria, Landes- u. Volkeskunde des Königr. Bayern 1865.

Speyer, 0,, Systemat, Verz. der in der nächsten Umgebung
Fulda's vorkommenden Land- und Süsswasser - Conchylien, —
Bericht I des Ver f. Nat. zu Fulda, S. 1—31. Fulda J870.

Schlereth, A, v,, Fauna conchyologica Fuldensis, — In „Barth,

das Rhöngebirge^ Fulda 1870,

Ackermann, K, Die Käfer. Zum Unterricht und zum Selbst-

bestimmen, Hersfeld 1871. 8. Auch als Programm der verwichenen

Realschule zu Hersfeld 1870 u. 71 erschienen. Berücksichtigt in erster

Linie die Käfer der Gegend von Fulda und Hersfeld,

Kellner, A,, Verzeichniss der Käfer Thüringens mit Angabe der

nützlichen und schädlichen Arten. Berlin 1875. Siehe auch
Jahrbücher der Erfurter Akademie N, F, Heft 8. 1877. Forts,

in Jahrgang 1880 p. 17 etc bis 325.

Leydig, F, , Anure Batrachier der Deutschen Fauna, 1877.
Es wird hierin der Charakter der betr. Fauna des Sees bei Frickenhausen
in der Rhön gezeichnet

Böttger, 0,, Clausilien aus dem Rhöngebirge. Nachrichtsblatt

f. Malakoz. 1879.

Schmiedeknecht, 0,, Ueber einige seltene zum Theil neue

Arten der Bienengattung Andrena aus Thüringen. — Katter,

Entom. Nachrichten VI, p. 1, 8, 21 und 51. Putbus 1880.

Schmiedeknecht, 0., Zwei neue Arten der Gattung Chrysis

aus Thüringen. Ebda p. 173 und 193.

Bauer, Verz, der Lepidopteren - Sammlung des Ver. f. Nat. zu

Fulda. — Bericht VI dieses Vereins 1880 p. 15—28. Die in

der Fuldaer Gegend gesammelten sind besonders bezeichnet

Kittel, Systematische Uebersicht der Käfer, welche in Baiern

und der nächsten Umgebung vorkommen. — Corr. Bl. zool.-

min. Ver. Regensburg 34—37. Jahrg. 1880 --83.

Leydig, F,, Ueber Verbreitung der Thiere im Rhöngebirge und
Mainthal mit Hinblick auf Eifel und Rheinthal. — Verh. d.

naturh, Ver, pr. Rheinl. XXXVIII, I p. 43-182. Bonn 188h
Chelius, Thierwelt der Rhön In Verh. des naturh. Vereins der

preuss. Rheinl. XXKVIII. S, 51—182. Bonn 1881.
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Brandenburger, J., Verz, der Coleopteren in der entomo-
logischen Sammlung des Vereins. Ber. VII des Ver. Nat. Fulda
p. 36—64. 1883. Weitaus die Mehrzahl der aufgeführten Arten sind

von Dr. Bauer in der Gegend von Fulda gesammelt und in obigem Verz.
besonders kenntlich gemacht.

ß. Bewohner.

1. Bevölkerungsstatistik u. Gesundheits verhältnisse.

Martin, J. C, Topographisch-statistische Nachrichten von Nieder-

hessen, 3 Bde, Helmstädt und Kassel 1791—97. 8.

Curtius, M. C, Geschichte und Statistik von Hessen. Marburg
1793.

Krausskopff, J. A, Geographie und Statistik der Hessen
Kasselischen Landen. In Fragen und Antworten verfasst.

Marburg 1794. 8.

Schmidt, J. E. Chr., Etwas über die Zunahme der Bevölkerung

in Oberhessen während des 17. und 18. Jahrh. — Justi und
Hartmann, Hess. Denkwürdigkeiten IV p. HO— 125. Marburg
1805.

Hassel, G., Das Königreich Westphalen vor seiner Organisation

Statistisch dargestellt. Braunschweig 1807. 4.

C r m e , A. F. W., Statistische Schilderung der Bestandttheile

des Königreichs Westphalen. — Germanien, Zeitschrift für

Staatsrecht etc. I p. 286, 478; II p. 477; III p. 285. Giessen

1808.

Bail, J. C, Statistique generale des provinces composant le

Royaume de Westphalie. Göttingen 1809. 4.

Statistischer Bestand des Königreichs Westphalen, nach
dem Pariser Tractat v. 10. V. 1811. — Zach etc. AUg. geogr.

Ephemeriden XXXVI p. 3. Weimar 181

L

Bestand der Hesen-Kasselschen Staaten im J. 1814. — Ebda
XLV p. 401. 1814.

Hassel, G. Statistisches Repertorium über das Königreich West-
phalen. Braunschweig 1813. Fol.

Baum^ach Freudenthal, C. F. v.. Statistische Tabelle von
Kurhessen. 1819.

Hock, J. D. A., Statistik und Topographie des Kurfürstenthums
Hessen nach d. neuesten Eintheil. Mit 1 Karte. Frankfurt a.

M. 1822. gr. 8.

Statistik und Topographie des Kurfürstenthums Hessen nach
seiner neuesten Verfassung und Eintheilung. 2. Auf!» Marburg
1828.
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Hock, X D. A, Statistische Uebersicht des Kurfürstenthums

Hessen nach seinem neuesten Zustande. Mit 1 Tab. Nürn-

berg 1829.

Statistik, Topographie des landgräflichen und kurfürstUchen

Hauses Hessen-Kassel. Kassel 1836. 8.

Hildebrand, Br., Statistische Mittheilungen über die volks-

wirthschaftlichen Zustände Kurhessens. Berlin 1853. Behandelt

u. A. eingehender die Ergebnisse der Volkszählungon von 1827— 1849.

Die Bevölkerung Kurhessens und deren Bewegung. Mitgetheilt

von der Kurf. statistischen Kommission — Zeitschr. hess. Gesch*

VIII p. 328—376. Kassel 1860. Beh. die Zeit v. 1852-58.

Statistik des Kurfürstenthums Hessen. — Bluntschli's und Brater's

deutsches Staatswörterbuch Bd. V p. 152—179. 1860.

Uebersicht der Wohnhäuser in Kurhessen nach der Zählung von
1861. — Landw. Zeitschr. Kurhessen IX p. 245—263. Kassel

1863.

Verth eilung. Die, der Bevölkerung Kurhessens nach der Ver-

schiedenheit der Religion und in Hinsicht auf eheUcha Verbin-

dung 2 Hefte Kassel 1864—67. 4.

Die Bevölkerung Kurhessens nach der Aufnahme von 1864. —
Annalen der Justiz und Verwaltung in Kurhessen Bd. XII Heft

10. Kassel 1865.

Deutsch, 0., Kartographische Darstellung der Bevölkerungs-

dichtigkeit von Westdeutschland auf Grund hypsometrischer

und geognostischer Verhältnisse. — Jahresber. V des Ver. Freunde
Erdk. Leipzig 1866.

Beiträge zur Statistik des vormaUgen Kurfürstenthums Hessen.

Herausg. v. d. K. Kommission für Statist. Angelegenheiten.

(Vgl Beil des K. Preuss. Staatsanzeigers für 1866 p. 100—
102, 126—156, 167, 272-280.)

Zeitschrift des K. Preuss. statistischen Bureaus. Jahrgang VH bis

XXIV. Berlin 1867—84.
Statistik des Kreises Schaumburg nach den Daten vom I.Jan.

1867. Rinteln 1867, gr. 4.

Statistische Beiträge von Hessen. — K. Preuss. Staatsanzeiger

Nr. 64 vom 14. März 1868.

Römer, E., Finige statistische Resultate aus der am 3. Dec. 1867
in Kassel vollzogenen Volkszählung. — Progr. der Realschule

zu Kassel. 1868. 4.

Metz, L., Statistische Beschreibung des Reg.-Bez. Kassel. Kassel

1871. 4.

N i e m a n n , W., Die statistischen Provinzen des deutschen Reichs.

— Im neuen Reich. 1872. II p. 828.

Meitzen, A., Die Statistik des deutschen Reiches. Herausg. v.

k. Statist. Amt. Berlin 1873 u. fok.
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Ei tt er 's. geographisch - statistisches Lexikon. 6, Aufl. herausg.
V. 0. Henne-Am Rhyn. 2 Bde. Leipzig 1874. Lex. 8.

Rockwitz, C, Bevölkerung Kassels. — In Führer durch
Kassel etc Festschrift etc. p. 111— 129. Kassel 1878.

Die Volkszählung im Deutschen Reich am L Dec. 1880. Heraus-
gegeben V. kaiserl. stat. Amt Berlin 1883. Imp. 4.

Valentin i, M., B., Epistola de Monstrosorum Hassiacorum ortu
atque causis. Marburg 1684. 4.

Gravii, J. X, Specimen solenne physico-medic. de salubritate

Hassiae. Halae 1706. 4.

Duising, J. G., Commentatio physica de salubritate aeris Mar-
burgensis. Marburg 1753. 4.

Schiere th, J. N. F. A., Dissertatio de efflorescentiis cutaneis s.

exanthematibus in genere, et de purpura miliari alba ac rubra
Buchoniae epidemica in specie. Fuldae 1756. 4.

Weikard, M. A., Medicinisches Bedenken über das in Deutsch-
land und auch in dahiesigen und angrenzenden Gegenden sich

äussernde sog. Faulfieber. Fulda 1772.
Finke, L. L., Medicinische Topographie. Leipzig 1795. 8v

Hessen in Band II p. 373 etc.

Scheidemantel, F. C. G., Beyträge zur Arzneykunde. 2 Bde.
Leipzig 1797. 8. Behandelt u. A, d. Blatternepidemie in Ostbeim vor

der Rhön und schildert in der Einleitung die Lebensverhältnisse der Be-
völkerung des Rhöngebirgs.

Schneider, Jos., De fertilitate feminarum Fuldens. — Siebold's

Luzina 1, 3 p. 421. 1803.

Martin, Physische und moralische Charakteristik der Einwohner
der Mederhessischen Landschaft an dem Schwalm- Strom* —
Hessische Denkwürdigkeiten IV, 2 p. 219. 1805 (vergl. auch
m p. 136).

Schneider, Jos., Versuch einer medicinischen Topographie der

Residenzstadt Fulda und der umhegenden Gegend. Fulda 1806. 8.

Kopp, J. H., Topographie der Stadt Hanau in Beziehung auf

den Gesundheitszustand der Einwohner. Frankf. a. M. 1807. 8*

Schneider, Jos., Meteorologische Beobachtungen zu Fulda, mit

Hinsicht auf die Krankheitsconstitution der Stadt. — Ann.
Wetterau. Ges. H, p. 138—164 u. 271—296. 1810. 1811.

Falck, C. Ph., De thyreophymate endemico per Nassoviam atque

Hassiam electoralem. Diss. Marburg 1843.

Schreiber, C, Physisch - medicin. Topographie d. Physikats-

bezirkes Eschwege. Preisschrift. Marburg 1849. 8.

Möller, V., Zur Statistik der Geburten und der Sterblichkeit in

der Provinz Hanau. — Jahresber. Wett. Ges. 1861—63 p. 59—65.
Matthes, A. G. A., Die Typhusepidemie im Frühjahr 1861 in

Marburg. Diss. Marburg 1862.
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Schnegelsberg, 0., Ueber das Vorkommen von Typhus in
Marburg und dessen nächster Umgebung, Diss. Marburg 1872.

Kessler, Die epidemischen Krankheiten in und um Ostheim vor
der Ehön in den Jahren 1859—71, — Corr.-Bl. ärztl. Ven
Thür. L 1872.

Fuckel, Zur Kranken- und Mortalitätsstatistik von Schmalkal-
den und dessen nächster Umgebung. — Corr. ärztl: Ver. Thür.
III. 1874.

Fuckel, Infectionskrankheiten im J. 1874 in Schmalkalden und
dessen nächster Umgebung. — Corr. Bl. ärztl. Ver. Thüringen.
IV. 1875.

Giessler, TL, Gesundheits- und Sterblichkeitsverhältnisse, Epi-
demien etc. in Kassel. — Führer durch Kassel etc. Festschrift

p. 98—110. Kassel 1878.

Infectionskrankheiten in der Rhön, halbjährl. Zusam-
menstellungen. — Corr. Bl. ärztl. Ver. Thüringen VIII—XL
1879--82.

Schwalbe, C, Die Ursachen und die geographische Verbreitung
des Kropfes. — Ebda. 1880.

Lübben, K. H, Beiträge zur Kenntniss der Rhön in medici-

nischer Hinsicht. — Corr. Bl. ärztl. Ver. Thüringen X. 1881.

(Auch selbstständig erschienen.)

Lent, Die Geburten, Eheschliessungen und Sterbefälle des Jahres

1881 in den Kreisen der Provinz Westfalen, Hessen - Nassau
und Rheinlande in absoluten und Verhältnisszahlen zur Ein-

wohnerzahl der Zählung vom 1. Dezember 1880. — In Fin-

kelnburg und Lent, Centralblatt für allg. Gesundheitspflege. II

Nr. 10 und 11. Bonn 1883,

Nachweisung über Krankenaufnahme und Bestand in den Kran-
kenhäusern von 54 Städten der Provinzen Hessen-Nassau, West-
falen etc. — Ebda II, Nr. 9 p. 333.

Sterblichkeitsstatistik von 57 Städten der Provinzen

Hessen- Nassau und Rheinlande. — Ebda. 334. 410.

2. Wirthschaftliche Cultur.

a. Landwirthschaft.

Beati Rhenani relatio ex Parnasso de Vino Wizenhusano. Lon-

don 1755. In der Kasseler Landesbibliothek.

Vom Tobacksbau im Hanauischen. — Hanauisches Magazin 1778.

XLl p. 375-382.
Schriften über die westphälische Domänenfrage. (13 Stück.)

In der Landesbibliothek zu Kassel (Westph. 40, Nr. 17),

Ueber landwirthschaftliche Zustände von Kurhessen. — Land-

wirthschaftliche Zeitung für Kurhessen I und folg. Kassel 1823

etc.
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Koch-Sternfeld, v, Zur Kulturgeschichte der Buchonia. —
V. Koch-Sternfeld's Beitr. zur teutschen Länder- etc. Kunde-
I p. 109. 1825.

Gasse beer, J. H., Ueber den Weinbau in der Provinz Hanau.
— Landw. Ztg. Kurhessen V p. 89. Kassel 1827.

S ch warzenberg, A-, Beschreibung der im Kreise Hofgeismar
vorkommenden Gebirgs- und Erdarten, bes. in Beziehung auf

Oekonomie und Technologie; nebst petrographischer Karte. —
Landwirthsch. Zeitung für Kurhessen. 1830 , Aug.—Dec. p.

185—346. Kassel 1830.
1 Ueber Landgestüte - Anstalten , mit besonderer Be-

ziehung auf Kurhessen. (C. Walch). Marburg 1832. 8.

Reutzel, L. M. u. Hartz, Ueber vaterländischen (Hanauschen)
Weinbau. — Landw. Ztg. Kurhessen XIII p. 42. Kassel 1835.

Arnd, K., Ueber die Bodenbenutzung in der westl. Hälfte der
Provinz Hanau. — Landw. Ztg. Kurhessen XV. 1837.

Die Fohlenweide im Thiergarten zu Bieberstein. — Landw. Ztg.

Kurhessen XV p. 87 Correspondenzblatt Mit lithogr. Bild.

Kassel 1837.

Cassebeer, J. H., Ueber die landwirthsch. Verh. des Bieber-

grundes. — Landw. Ztg. Kurhessen XVI p. 195. Kassel 1838,

Cassebeer, Beiträge zu einer pomologischen Topographie Kur-
hessens. — Landw. Ztg. Kurhessen XIX p. 302—312. Kassel

1841.

Bode, Ueber den Weinbau von Gelnhausen. — Landw. Ztg.

Kurhessen XIX p. 312. Kassel 1841.

Landau, G., Beiträge zur Geschichte des Weinbaues in Alt-

hessen. — Ztschr. hess. Gesch. IH. p. 160—203. Kassel 1843.

Ueber die Obstzucht in Nauheim. — LandwirthschaftL Zeitschr.

Kurhessen. 1843 p. 511.

Reul, Ueber den Weinbau von Gelnhausen. — Landw. Ztg. Kur-
hessen XXH p. 304. Kassel 1844.

Wenderoth, G. J. G., Der Tabaksbau bei Eschwege. — Landw,
Ztg. Kurhessen XXV p. 163. Kassel 1847.

Buhse, Beschreibung von Lohra bei Marburg in landwirthschaft-

lieber Beziehung. — Landw. Ztg. Kurhessen XXV p. 235»

Kassel 1847.

Buhse, Beschreibung der Kolonieen Friedrichsburg u. Friedrich-

wald (Verw.-Bez. Rinteln) in landw. Beziehung. — Landw. Ztg.

Kurhessen XXVII p. 147. Kassel 1849.

Buhse, Beschreibung des Kirchdorfes Betziesdorf in landw. Be-
ziehung. Ebda p. 73.

Gutberiet, W. K.J., Ueber die volkswirthschaftlichen Zustände

der Rhön und ihre Beziehung zum Walde. — Gemeinnützige

Wochenschrift des polytechn. Vereins. Würzburg 1856.

Cotta, B. V., Deutschlands Boden, sein geologischer Bau und
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dessen Einfluss auf das Leben der Menschen. 2 Bde. 2. Aufl.

Leipzig 1858. zieht aucb hess. Gebiete in das Bereich seiner Betrachtung.

üebersicht über die Vertheilung der Landflächen nach ihrer ver-

schiedenen Benutzungsweise in Kurhessen, dessen Provinzen
und Kreisen. — Landw. Ztschr. Kurh. V p. 127 - 130 Kassel 1859.

Zur Geschichte des vaterländischen Weinbaues. — Landw. Anz.

VI p. 137. Kassel 1860. (Acetum montes lacrimantur.)

Die Ergebnisse der Viehzählungen in Kurhessen. — Landw. Zeit-

schrift VI u. VIL Kassel 1860 u. 1861.

Bischoffshausen, J. v., Prakt. Anleitung zum Hopfenbau mit

besonderer Berücksichtigung des H. in Kurhessen. Kassel

1862. 8.

Büff, Das Schäfereirecht in Kurhessen. Kassel 1863.

Ueber Hopfenbau bei Witzenhausen. — Landw. Anz. V p. 161»

Kassel 1859; XH p. 6 177. 1866.

Glässner, Der Obstbau in Kurhessen, namentl. in der Provinz

Niederhessen. — Landw. Zeitschr. Kurhessen XIII p. 278 bis

294. Kassel 1867.

Müller, K., Das deutsche Grasland. — „Die Natur'' 1867 Nr. 24
p. 185 n. Betrnchtet in Artikel 7 das Grasland Mitteldeutschlands und darin den
Meissner, den Vog-elsberg* und die Rhön.

y — Ueber den Zustand der Landes-Cultur im ßeg.-Bez. Kassel.

— Landw. Ztschr. f. d. Reg.-Bez. Kassel 1874 p 376 ff.

Jahresberichte über den Zustand der Landes-Cultur des Reg -Bez.

Kassel. 6 Stück. 1874— 79. in der LandesMbl. zu Kassel.

Wendelstadt, E., Die landwirthschaftlichen Verhältnisse des

Reg.-Bez. Kassel — Führer durch Kassel p. 184—200. 1878.

Die Verkoppeln ng. Mittheilungen aus der Versammlung des

landw. Kreisvereins in Hanau am 16. XL 78. Hanau 1878.

B a u m b a c h , y., Die bäuerlichen Verhältnisse im Reg.-Bez. Kassel.

— In „Bäuerliche Zustände in Deutschland". Berichte veröff.

V. Vereine für Socialpolitik Bd. 1 p. 111—143. Leipzig 1883.

Schlitte, B., Die Durchführung der Zusammenlegung der Grund-
stücke im Reg.-Bez. Kassel. Inaug. Diss. Halle 1883.

b. Porstwirthschaft, Jägerei und Fischerei.

Beschreibung (Gehebische) der Fischwasser des Ober- und Nieder-

fÜrStenthumS Hessen. 1710. im Staatsarchiv zu Marburg befindliches

Manuscript.

P i 1 1 m a n n , Beschreibung der im Ober- und Niederfürstenthum

Hessen befindUchen Teiche und Fischwasser, wie vorher.

Stisser, F. U., Forst- und Jagdhistorie der Deutschen. Jena
1737. Kimmt u. A. Bezug" auf das Amt Gelnhausen.

Witzleben, F. L. v., Ueber einige noch nicht genug beherzigte

Ursachen des Holzmangels in Hessen. Prankfurt 1800. 8*
Ein bes. Abdruck der in den Jahrgängen 1799 u. 1800 des v. Wildungschen Taschen-
buches für Forst- und Jagdireunde enthalteiien Abhandlungen.

7*
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Uebersicht der Grössen sämmtlicher Waldflächen im Kurfürstenth.

Hessen. 1835. — Landw. Ztg. XIII, Correspondenzblatt p. 62.

Kassel 1835-.

Gunkel, F. W., Sammlung der auf das Forst-, Jagd- u. Fischerei-

wesen in Kurhessen Bezug habenden Landesordnungen etc. vom
Jahre 1648—1843. Kassel 1845. 4.

Neidhardt, Notizen über den Forstbetrieb im Forste Bieden-
kopf. — AUgem. Forst- u. Jagdzeitung 1851 p. 29 ff.

Beschreibung des Reviers Biedenkopf. — Neue Jahrbücher der
Forstkunde II, F. 3, 1. 18.

Waldstreu — , Waldweide — und Waldgrasnutzung im Forste

Biedenkopf. — Zeitschr. landw. Ver. Grossh. Hessen 1851 p.

287 ff, 295 ff.

Landau, G., lieber Waldungen in Kurhessen zu halbem Ge-
brauche. — Landw. Zeitschr. Kurhessen I p. 281. Kassel 1855.

Vogel, C, Die vormals kurf. hess. Staatsforste der Herrschaft

Schmalkalden, jetzt Herz. S. Cob. Gotha. Fideikommis. —
Peterm. Mitthl. 1867 p. lo3.

Gerland, 0., Beiträge zur Geschichte des hess. Forstwesens.

—

Zeitschr. hess. Gesch. V p. 1—87. 1874.

Jäger, H., Ein Versuch zu einer Geographie der Wälder Deutsch-
lands und Oesterreichs. — „Die Natur'' Nr. 38 u. 39. Halle 1877.
Behandelt in II, pag. 552 das Vogelsgebirge und das h< ss. Bergland.

Landau, G., Beiträge zur Geschichte der Jagd und der Falknerei

in Deutschland. Die Geschichte der Jagd etc. in beiden Hessen.

Kassel 1849. 8.

Baehr, 0., Der hessische Wald. Kassel 1879. 8.

Die Jagdpassion Landgraf Philipps und seiner Söhne. — Sonntags-

beilage der Norddeutsch. AUg. Ztg. Nr. 50-52 Berlin 1879.
Verf. ist der im verflossenen Winter zu Rinteln verstorbene GymnasiaUehrer Meurer.

W(elle), J. R, Etwas über zahme und wilde Fischerei im Ful-

daischen Lande. — Buchonia v. Welle I, 1 p. 40—60. Fulda
1813.

Landau, G., Die Geschichte der Fischerei in beiden Hessen.

Im Auftr. des Ver. f. hess. Geschichte und Landeskunde heraus-

gegeben V Renouard. Kassel 1865.

Metzger, A., Ueber die gegenwärtige Lage der Fischerei in

Hessen etc. — Landwirthschaftl Zeitung H, Nr. 1. Kassel 1880.

Uebersicht der im Reg. -Bez. Kassel vorhandenen Fisch -Brut-

anstalten. — Mittheilungen des Ver. Bef. Fischz. I p. 21.

Kassel 1881. V p. 148. 1883.

Borne, M. v. d., Die Fischerei - Verhältnisse des deutschen

Reiches etc., bearb. im Auftrage des deutschen Fischerei-Vereins.

Berlin 1882. 4.

Das Fischhof-Etablissement bei Kassel. — Mitthl. d. Ver. Beförd.

Fischz. V p. 166-174. Kassel 1883.
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c. Verkehrswesen.

Plan zu einem die Weser mit der Lahn zu verbindenden Canale*

Handschrift aus dem J. 1710. in der Kasseier Landesbibliothek.

Schäfer, DieEisenb. in Kurhess. (Gesch.^ Bau, Verhandlgn. etc.)

Kassel 1835. 8.

Yerhandlungen der 1. 2. 3. 4. 5. Weser -Schifffahrts- Revisions-

CommiSSion in den Jahren 1837—57. in der Kasseier LandesbiW.
unter Hass. Script, rei polit. Nr. 4. Folio.

Arnd, K., Die Mainschifffahrt, ihr Nutzen, ihre Beschwerden und
ihre Zukunft. — Zeitschr. f. die Prov. Hanau 1337 Heft 1.

Schmitthenner, F., Die Main-Weser-Eisenbahn. Staatswirth-

schaftliches Gutachten. Kassel 1838 8.

Heller, G., Die Eisenbahn von Kassel nach Frankfurt. Hers-

feld 1838. 8.

Eick, F., Die Kurhessischen Eisenbahnen. Kassel 1838. 8.

Zur Erlangung der Eisenbahn über Fulda durch die Stadt dieses

Namens zuletzt eingereichte Vorstellungen. Fulda 1842.

Elvers, C. F., Die deutsche Eisenbahnsache in besonderer Be-
ziehung auf Kurhessen. Kassel 1844. 4.

Wagner, G., Beitrag zur Geschichte der Schiffbarmachung der

Werra. — Zeitschr. hess. Gesch. IV p. 163. Kassel 1847.

Splingard, F., Darstellung einer direkten Eisenb.-Verbindung
zwischen Köln und Marburg, eine Denkschrift Franz. u. deutsch.

Mit gr. coL Karten. Kassel 1847. Nicht im Buchhandel.

Wagner, G., Entwurf zu einer Eisenbahn von der Weser bei

Rinteln bis nach Obernkirchen etc. Kassel 1847. 4.

Splingard, F., General-Plan d. Friedr.-Wilh.-Nordbahn. (Berg.-

Märk.-Bahn) 3 lith. Bl. Kassel 1848. gr. Fol.

Hunsinger, K.J., Ueber den Bau einer Bahn von Giessen nach
Fulda. Friedberg 1862. 8. Ueber Eisenbahnprojeete in der Darmstädt.
Provinz Oberhessen vergl. au.sserdem Gewerbeblatt f. d. Grossh. Hessen 1863 Nr, 30.
31. 36. 37. 44; 1864 Nr. 3. 31.

Kindt, G. C, Die erste Dampfschifffahrt auf der Weser und ihr

Begründer, Fr. Schröder. — Abh. des naturw. Ver. Bremen
1868 p. 329.

Gerland, E. , Zur Erfindungsgeschichte des Dampfschiffs. —
Ztschr. Ver. deutsch. Ingenieure XX, 461. Berlin 1876. Papin«
Schiff war kein Dampfschiff.

Gerland, E., Ueber die Papin'sche Pumpmaschine. — CarFs

Repertorium der Exp. Physik XII p. 368. 1877.

Die Verkehrsmittel der Stadt Kassel. Von A. Coester, J. Schmitt,

Ch. Zappe, Th. Bode u. E. Thomaszik. — Führer durch Kassel
Festschrift, p. 307—330. 1878.

Gerland, E., Papin und die Erfindung der Dampfmaschine. —
Westermanns illustr. Monatshefte XLVII p. 438. 1879.

Stilling, B., Einige Bemerkungen zur Beleuchtung der Frage:

Ob Papin 1707 bei seiner Schifffahrt von Kassel nach Mündeu
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die Kraft des Wasserdampfes als Motor gebraucht, oder nur
durch Menschenhände die Räder seines Schiffes bewegt habe.
— Ztschr. hess. Gesch. N. F. Vlil p. 205-220. Kassel 1880.
Verf. glaubt die erste Frage bejahen zu müssen.

G e r 1 a n d , E., Das sog. Dampfschiff Papins. Entgegnung auf die

oben cit Abh. Stillings. — Ztschr. hess. Gesch. N. F. VIII. p.
221— 228. Kassel 1880. 8. Die Abb. beweist auls Neue die Unhaltbarkelt
der Ansicht, Papin habe mit einem Dampfschiff die Fahrt von Kassel nach
Münden gemacht.

Gerland, E., XJeber den Fulda - Diemel - Canal des Landgrafeu
Karl. — Bericht XXVI u. XXVII des Ver. f. Nat. i. Kassel S.

34-35. Kassel I80O.

Gerland, E., Ueber die Canalprojekte u. -Anlagen des Land-
grafen Karl V. Hessen. Mit 1 Uebersichtskarte, 3 Plänen und
1 Figur. — Zeitschr. hess. Gesch. N. F. IX p. 348—384.
Kassel 1882.

Das Eisenbahnprojekt Eisenach-Eschwege. Eine Denkschrift

zur Würdigung von dessen Bedeutung und Ausführbarkeit. Mit

3 Anlagen und 1 Karte. Eisenach 1883. 8.

d. Industrie, Handel und Gewerbe.

Runde, J. F. , Ob für Hessen der 20 oder 24 Gulden-Fuss vor-^

theilbafter sey? Preisschrift Kassel 1776.

Historische Nachricht von dem Seidenbau bey Hanau. — Hanau--

isches Magazin 1778. XXVI p. 225—228.
Hüpeden, C C E. , Beytrag zur Geschichte des Branteweins^

besonders in Hessen. — Schlözer's Staatsanzeigen Heft 46 p.

184. Göttingen 1782—95,
Hüpeden, C. C, Vom Linnenhandel in Hessen. — Schlözers

Staatsanzeigen, Heft 41 p. 3. Göttingen 1782— 95.

Von den Fabriken und Manufacturen in Hanau. — Hanauische&

Magazin 1783, XLIX - LIL
Die Gewerbe in Biedenkopf. — Fabri's geographisches Magazin

XII p. 407—410. Dessau 1785.

Beschreibung der Krystallinglashütte zu Altmünden. — Martin,

topogr. Nachrichten II p. 122—135. Göttingen 179

L

Eberhard, H., Beschreibung eines vom Landgrafen Ludwig IV.

erbauten Saug- und Druckwerkes bei Marburg, — Justins hess.

Denkw. III p. 363—381. Marburg 1802,

Kersting, H. L , Tableau comparatif des poids et des mesures

fran^aises avec celles des provinces principales du Royaume de

Westphalie. Kassel 1808. 4.

Nemnich, P. A., Tagebuch einer der Kultur und Industrie ge-

widmeten Reise. Tübingen 1809. Berücksichtigt eingehend die da-

maligen industriellen Verh. Pulda's. (Vergl. auch Buchonia 1881, Nr. 10).

Landau, G., Einiges über Weserzölle und Weserhandel im 16.

Jahrhundert. — Zeitschr. hess. Gesch. I p. 165—168. Kassel 1837.
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L össel, G., Handels-Adressbuch und alphabetisches Verzeichniss

der Einwohner Hanaus Hanau 1837.

B unsen, R, W., Bemerkungen über die ihm zur Begutachtung
übergebenen Marburger Tiegel. — Bericht H des Ver. Natur-

kunde Kassel S. 12. 1838.

Landau, G., Die materiellen Zustände der unteren Klassen sonst

und jetzt — Arndt, Germania H p. 329, 609.

Landau, G., Die Thongruben zu Grossalmerode. — Zeitschr*

hess. Geschichte HI p. 353—362. Kassel 1843,

L andau, G., Geschichte der Glashütten in Hessen. — Zeitschr.

hess. Gesch. HI p. 280—352. Kassel 1843.

Gülich, G. V. , Gegenwärtige Lage der Leinenmanufaktur in

Kurhessen. Kassel 1843. 8.

Gewerbeblätter für Kurhessen. Herausgegeben von einem Vereine

praktischer Geschäftsleute. Kassel 1849.

Wünsche und Vorschläge für Beförderung der Industrie in Bieden-

kopf. — Gewerbeblätter für Gr. Hessen 1849 Nr. 34.

Das Tuchmachergewerbe in Biedenkopf. — Ebda Nr. 47.

Landau, G., Seidenraupen in Hessen im 16. Jahrh. — Zeitschr,

hess. Gesch. X p. 195. Kassel 1850.

Landgrebe, H. W., Die Seidenzucht in Deutschland mit be-

sonderer Berücksichtigung auf Kurhessen. 1852. 8.

Uebersicht über die durchschnittlichen Preise einiger der noth-

wendigsten Lebensbedürfnisse in der Residenzstadt Kassel

während des Zeitraums 1831 bis 1860. — Landw. Zeitschr.

Kurhessen. VH. Beilage zu Heft L Kassel 1861.

Neue Gewerbeblätter für Kurhessen. — Monatsschrift zur Be-
förderung des Gewerbefleisses herausg. v. Wiederhold. Kassel
1862—79.

üeber den Kochsalz- und Viehsalzverbrauch in Kurhessen. —
Landw Zeitschr. Kurh. IX p. 323—339. Kassel 1863.

Jahresbericht der Handels- und Gewerbevereine zu Kassel,

Hanau, Schmalkalden. in der Landesblbl. Kassel. Hass. Coli. 8. VI. n-o,

Berichte des Creditvereins zu Kassel über die Geschäftsjahre

1864—1883. In der Landesbibl. Kassel.

Tabelle der Verhältnisszahlen für die Umrechnung der in Kur-
hessen gebräuchlichen Apothekergewichte (gran, skrupel etc.)

in Gramm. — Amtsblatt des Reg. -Bez. Kassel 1867. Nr. 87
p. 1046.

Die Landeskreditkasse zu Kassel auf Grund des Gesetzes
vom 25. XH. 1869. 2. Aufl. Kassel 1870. 8.

Tabelle der Verhältnisszahlen für die Umrechnung der im Re-
i

gierungsbezirk Kassel bisher gültigen Lokalmaasse in die durch
;

die Maass- und Gewichtsordnwng für den norddeutschen Bund
j

festgestellten neuen Maasse. — Amtsblatt der K. Regierung zu ^

Kassel 1870. Nr. 9 vom 9. März, p. 63—7L
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Wagner, C, Tabellen zur Umwandl der im Reg. -Bez. Kassel
gebräucUiclien Maasse und Gewichte in metrisches Maass und
Gewicht. Kassel 1871.

Stolz el, M. A., Kasseler Stadtrechnungen aus der Zeit 1468 bis

1553, Kassel 1871. 8.

Schomburg, C, Darstellung der städtischen Verwaltung von
Kassel in den J. 1822—29. Kassel 1872. 8.

Bauordnung für die Residenzstadt Kassel. Kassel 1874 8.

N arten, W., Die Stadt Kassel in baulicher Hinsicht, ihre öffent-

lichen Gebäude und Denkmäler. — Führer durch Kassel, Fest-
schrift p. 302-306. 1878.

Plümer, E, Die Industrie der Stadt Kassel und Umgegend. —
Führer durch Kassel p. 171—183. Kassel 1878.

(Zw enger, F.,') Fulda im 9. Jahrhundert eine hohe Schule der
Baukunst. — Buchonia 1880 Nr. 15

Gerland, 0., Geschichte des Brau- und Schankrechts der Stadt

Schmalkalden. — Zeitschr. Henneb. Gesch. III p 59—86.
Schmalkalden u Leipzig 1880.

e. Münzverhältnisse.

Tenzel, W. E., Der in Deutschland bisher eifrigst, doch ver-

gebenst gesuchte Thaler Landgraf Philippsen von Hessen mit
Umschrift: „Besser Land etc." Gotha 1699. Fol

Bögehold, J. B., Nachrichten einiger alten Münzen, so in und
Umb Hessen geschlagen. Manuscrlpt in der Landesblbl. Kassel.

Liebknecht, J. G., De nonnuUs Bracteatis Hassiacis. Dissert
epist. Helmstädt 1716. 4.

Schlegel, C, De nummis Abbatum Hersfeldensium.. Cum VI
tab. Gothae 1724. 4.

Seeländer, N., Der Münzschatz mittlerer Zeiten. Abhandlung
der Hochgefürsteten Abtey Fulda ihrer Bracteaten oder silbernen

alten Blech-Münzen. 1725.

Hessische Gedächtnissmünzen. — N. Europäische Staats^ und
Reisegeographie IV p. 549 (ca. 1750).

Köhler, J. T., Vollständiges Ducaten - Cabinet , d. i. Historisch-

critische Beschreibung nicht nur derjenigen Geldstücke, welche

unter dem Nahmen Ducaten bekannt sind, sondern auch aller

gangbaren Goldmünzen etc , welche v. Europ. Kaysern, Königen,

Churfürsten, Päbsten etc. sind geschlagen worden. 2 Bde.

Hannover 1759—60. 8.

(Duysing, H. 0.), Verzeichniss einer Sammlung von hessischen

Gedächtniss- und andern, mehrentheils groben Münzen von An-
fang des 16. Jahrhunderts bis auf die gegenwärtige Zeit. —
Marburgische Anzeigen, Jahrgang 1763—66 4.

Schwarz, D., Ueber einen unvergleichlichen Hessischen Gold-
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Gulden älterer Zeit. — Bintelische Anz. v. gel. Sachen. 1763»
Stück 33.

Verzeichniss einiger Schauenburgischen Münzen: mit unvorgreif-

lichen Anmerkungen hin und her begleitet. — Bintelische An-
zeigen V. gel. Sachen. 1765. Stück 4—10.

Wigand, Beitrag zur Schauenburgischen Münzgeschichte —
Bintelische Anz. gel. Sachen. 1765. Stück 49—50; 1766
Stück 19.

Schwarz, G., Beschreibung einer viereckigten Schauenburgischen
Klippe. — Bint. Anz. v. gel Sachen. 1768. Stück 24. Binteln
1768.

Beschreibung der Gedächtniss -Münzen auf das I.Jubiläum
unserer Hochfürstl. Hessen - Schaumburg. Universität. — Bin-
telische Anzeigen von gelehrten etc. Sachen. 40 u. 41. Stück.

Einteln 1769. 4.

K(raut), F. N., Materialia zu der Münzgeschichte überhaupt,

und insbesondere zur Hessen- und Hennebergischen. Schmal-
kalden 1770. 4.

(Schwarzenau, J. L. v.), Ansehnlicher Vorrath von Thalern
und Schaustücken des Landgräflich Hessischen Gesammthauses.
Mit Abb. Begensburg 1776. 8.

E., Etwas über die Symbolischen Thaler Landgrafens Wilhelm V.

zu Hessen. — Hanauisches Magazin 1799, LH p. 383—388.
(Wegen er), Beschreibung des Hessen - Hanauischen Medaillen-

Kabinets. Hanau 1783.

G., Kurze Nachricht von einigen Hanauischen Münzen. — Hanauisches
Magazin VH p. 57—62. 1784.

(Schwarzenau, J. L.,) Geschichtmässige Beschreibung der Land-
gräfllich Hessischen Ganzen und Halben Thalen Begensburg
1784. 4.

Gün derode, H. W. v.. Versuch einer Beschreibung derHessen-
Kasseüschen und Hessen-Darmst. Münzen und Medaillen. — In

G.' sämmtl. Werken H p. 369-^420. Leipzig 1787.

Gedanken eines Bheinländers über die Ghurfürstl. u. herz. Braun-
schweigischen, auch Landgräfl. Hessen-Kasselschen sog. Scheide-

münzen. Bacharach (Offenbach) 1790. 8. (cl hierüber Hoff-

meister IV p. XXI).

Hessische Münzen. — Martin's Topographisch - statistische Nach-
richten von Hessen III, Heft 1. Kassel 1797.

Hessisches Groschenkabinet. — Histor. - liter. - stat. Magazin von
J. G. Mensel I p. 120. Zürich 1802.

Kiess, F. B., Denkmünze der Stadt Hanau, auf die an Hessen
gekommene Kurwürde. — Justi, hess. Denkw. IV. Marburg 1805*

X., Beschreibung der Münzen und Medaillen des ehemaligen Hoch-
stifts Fulda. - Buchonia v. Welle I, 2 p. 162—186, p. 271
bis 299. Fulda 1813.
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Appel, J., Münzen und Medaillen der weltlichen Fürsten und
Herren aus dem Mittelalter und der neueren Zeit. — Wien
1824. 8.

Herquet, Ueber einige merkwürdige Fuldaische Münzen aus>

dem Mittelalter. — Buchonia I. 1 p. 128. Fulda 1826.

Des ehemaligen Hochstifts Fulda Münzen und Medaillen aus dem
Mittelalter und der jüngeren Zeit. — Buchonia L 1. p. 80 u.

n. 1. p. 53 u. HL 1. p. 1. Fulda 1826—29.
Nebel, Die Hessischen Münzstätten im Mittelalter. — Arch. L

hess. Gesch. u. Alterth. I p. 93. 1835.

Münzen ausgestorbener Dynasten in Hessen. — Blätter für Münz-
kunde I, Nr. 12. Hannover 1835.

Pfennig der Landgräfin Sophie von Hessen. 1250—84. — El. L
Münzk. I. 1835. Nr. 21.

Fuldaische Münzkunde. — Blätter für Münzkunde HI p. 123.

Hannover 1837.

Herquet, Berichtigung, eine Fuldaische Jubelmedaille betr. —
Blätter für Münzkunde HI p. 9 Hannover 1837.

Leitzmann, Bekanntmachung einiger hessischer Bracteaten.

—

Numismat. Zeitung 1857 p. 101.

Historische Nachrichten über das hessische Münzwesen. —
Numismat. Ztg. 1842. Nr. 3 ff. Weissensee.

Groschen der Landgrafen von Hessen vor der zweitmaligen Thei-
hing des Landes. Linie zu Kassel. — Numismat. Zeitung. 1843.

Nr 23. Weissensee i. Th. 1843.

Hoffmeister, J. C. C, Beschreibung einiger seltenen hess^

Münzen in k. k. Münzkabinet zu Wien. — Ztschr. hess. Gesch..

IV. 3. p. 270. Kassel 1846.

Herquet, Fuldaische Münzen aus dem XL Jahrh. — Zeitschr.

hess. Gesch IV. 3. p. 261. Kassel 1846.

Hoffmeister, J. C. C, Hessische Münzkunde. Mit 2 lith. Tat
Kassel 1847. 8.

Beiträge zum hessischen Münzwesen. — Numismatische Zeitung

1847. Nr. 3.

Gräflich und Fürstlich Isenburgische Münzen. — Numismat. Ztg^

1847 Nr. 18.

Münzen der Grafschaft Minzenberg. — Numismat. Zeitung 1847
Nr. 19.

Herquet, Münzen der Abtei Fulda aus dem 1 1 . Jahrhundert.
— Memoires de la Soc. d'Archeologie et de Numism. de St.

Petersbourg I p. 173. 1847.

Streber, 18 zu Schmalkalden geprägte Hennebergische und
Hessiche Münzen aus der 2 Hallte des 14. Jahrhunderts. —
Abh. der bayerischen Akademie der Wissenschaften IV. 1. p»

177. München 1847.

Wagner, Beiträge zur Geschichte des Münzwesens in der Herr-
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Schaft Schmalkalden. — Zeitschr. hess. Gesch. IV p. 159;

Kassel 1847.

H offmeist er, Hessische Kupfermarken* — Numismatische Ztg.

1848 Nr. 16. Memoires de la soc. Arch. et de Numismat. de

St. Petersbourg III p. 248. 1849.

Hoffmeister, Münzmeisterzeichen von Hessen und Nordheim.
— Numismat Zeitung 1849 p 166.

T h m s e n , Fuldaische Münzen. — Memoires de la soc. d'Archeologie

et de Numismatique de St Petersbourg III p. 239 1849.

Münzen der Sophie von Brabant für Hessen geprägt (Marburg,
Frankenberg, Grünberg, Biedenkopf, Homburg). Numismat. Ztg.

1850 p. 1.

Leitzmann, Versuch einige hersfeldische Bracteaten näher zu
bestinmien. — Numismat. Zeitung 1850 p. 119,

Münzen des Fürsten Primas. — Numismat. Zeitung. 1851 p. 205.

Bemerkungen über einige fuldaische Bracteaten. — Numismat^
Zeitung 1851 Nr. 7.

Die Münzen von Hessen-Kassel. — In „Münzsammlung" der wich-

tigsten seit dem westphälischen Frieden bis 1<^00 geprägten

Gold- und Silbermünzen sämmtl. Länder u. Städte. 51. Liefer.

Leipzig 1853. 8.

C atalog des Heiligenberger Münzcabinets. Darmstadt 1854. 8.
Die 3. Abtheüung enthält d. Münzen von Fulda.

Schlickeysen, F. W. A., Erklärung der Abkürzungen auf
Münzen. Mit 2 Taf. Berlin 1855. 8.

Hoffmeister, J. C. C., Histor.-krit. Beschreibung aller bis jetzt

bekannt gewordenen hess. Münzen, Medaillen u. Marken. 4 Bde.
Kassel 1857—1880.

Hoffmeist er, J. C. C, Bemerkungen über die zweckmässigste

Anordnung und Einrichtung einer Münzsammlung mi| besond.

Rücksicht auf eine hessische. Mit 1 Abb. Kassel 1ot8. 8.

Friedrich, F. A., Nachtrag zu HofFmeisters Beschreibung aller

hess. Münzen etc. — Numismatische Zeitung 1859 Nr. 5 u. 6;
1863 Nr. 12. 18 24; 1865 Nr. 17. 18.

Münzen des ehemal. Königr. Westphalen. — Numismiat. Zeitung

1860. Nr. 2 u. 3.

Schwalb ach, C, Die neuesten deutschen Münzen unter Thaler«

grosse vor Einführung des Reichsgeldes. Mit 262 Abbildungen»

Leipzig 1879.

Schwalbach, C, Die neuesten Thaler, Doppelthaler u. Doppel-

gulden. Mit S Lichtdruckt. Leipzig 1883.

Münzsammlung der wichtigsten seit dem westphälischen

Frieden bis zum Jahre 1800 geprägten Gold- und Silbermünzen

sämmtlicher Länder und Städte. 2. Aufl. Mit ca. 120 Taf.

Abb. Leipzig 188. bis Anfang 1884 waren davon 22 Lieferungen (552 S. mit
20 Tafj erschienen.
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IVir verweisen weiter auf die Werke von Berg (München 1597),
' Köhler (Nürnberg 1729—64), Jacobs (s. 1. 1735), See-

länder (Hannover 1743), das Groschenkabinet (Leipzig 1749
bis 69), Faber (Frankfurt 1750), Joachim (1761-73), M a-

dai (Königsberg 1765—74), Gudenus (1768), Weise (Nürn-

berg 1780), Mader (Prag 1803-13), Schlicht egall
(Leipzig und Gotha 1804—1806), Hauschild (Dresden 1806),

Schmieder (Halle u. Berlin 1811 und 15), Götz (Dresden

1811—27), Leitzmann (Erfurt 1828), Grote (Lpz. 1837
u. f.), Schulthess (Wien 1840—46), Köhne (Berlin 1841
-46) u. A.

3, GeistigeCultur.

a. Religion s- und Kirchenwesen.

Christliche Ordnung, wie es zu Marpurgk in Hessen mit

der Verkündigung göttlichen Wortes gehalten werden soll.

Marpurgk 1527. 1539. 1566. 1574 etc. etc. Neuer amt-
licher Abdruck Rengshausen 1862.

letzener, J.. Historische kurze einfältige und ordentliche Be-
schreibung des Klosters und Hospitals zu Haina. Mühl-
hausen 1588.

Spangenberg, C, Bonifacius oder Kirchenhistorie s. Bericht,

wie es um die Religion in Thüringen, Hessen, Franken und
Bayern von 714—755 gestanden. Schmalkalden 1603. 4.

Garthius, H, Gründl ausf. histor. Bericht von dem Religions-

wesen im Fürstenthum Hessen, wie es damit von Anfang ev.

Reformation bisher gestanden etc. Wittenberg 1606. 4.

Leuchter, H., Antiqua Hessorum fides christiana et vera d. i.

Historischer Bericht vom alten und wahren geistlichen Glauben
oder Reügion der Hessen. Darmstadt 1607. 4.

Fabronius, H, Einfältige Wahrheit und billige Verantwortung.

Antiquae Fidei Cattorum d. i. des Gesprechs vom alten Glauben
der Hessen etc. etc. Kassel 1608. 4.

Ewaldi, H., Christlicher Catechismus d. i. Christi. Erklärungen,

deren in Gotteswort fest gegründenden Kinderlehre, wie solche

in Fürstenthums Hessen getrieben wird — gepredigt und be-

schrieben. Schmalkalden 1612—13. 4.

Kirchen- u Schulordnung, Hanauische vermehrte 3 ThL
Strassburg 1659. 4.

Terschiedene Nachrichten, betr. die Hessische Reformationsge-

schichte. — Kuchenbecker's Analekta X, Marburg 1738 und
Schminckes Monimenta HL, 5. Kassel 1747.

Schmincke, J. H, De cultu religioso arboris Jovis praesertim

in Hassia Lipsiae 1740. 4.

Pf äff, Ch. M, Etwas zur Hessischen Kirchenhistorie gehöriges
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etc etc. — Hessisches Hebopfer. St. 47 p. 577 und St. 58 p.
667 und 716. Giessen ca. 1740.

Seip, J. N, Von der Verfassung des Hessischen Kirchenwesens
vor Landgraf Philipps des Grossmüthigen Zeiten. — Marbur-
gische Beiträge zur Gelehrsamkeit etc. etc. V. p. 142. 1750.

Die Feststellung der protestantischen religion in den Hessen —
Kasselischen etc. landen, bei gelegenheit des Überganges zur
Rom. Kirche Sr. D. des Herrn Erbprinzen Friedrich zu Hessen.
1755.

Blum, J G. W, Beiträge zur Kirchengeschichte von Hanau. —
Hanauisches Magazin. St. 9 p» 76—80,

Ledderhose, C. W., Beiträge zur Beschreibung des Kirchen-
staats der Hessen-Kasselischen lande. Kassel 1781. 8.

Bramme r eil, Fr., Geschichte von der Kirchenreformation in

der Grafschaft Hanau vom Jahre 1523—1610. Frankfurt a,.

M. 1782. 8.

Haas, C. Fr. L, Versuch einer hessischen Kirchengeschichte der
alten und mittleren Zeiten bis gegen den Anfang des 16. Jahr-
hunderts. Marburg 1782. 8,

Ledderhose, C. W, Nachrichten von hessischen Kirchen und
Klöstern- — Hanauer Magazin 1783 p. 325—336; 1784 p.
205—210 und 261—267.

Ledderhose, C G, Versuch einer Anleitung zum Hessen—
Kasselischen Kirchenrecht Ka.ssel 1785. gr. 8.

Wille, J. K., Einige Bemerkungen über die Hess. Landesord-
nungen in Rücksicht auf die gottesdienstlichen und liturgischen

Schicksale der Hess. Kirche unter Landgraf Philipp dem Gross-

müthigen Hersfeld 1788. 4.

Kurze Darstellung der Hess. Reformationsgeschichte und der Art

und Weise, wie die Einrichtung der evang. Kirchenverfassung

ursprüngUch in Hessen begründet worden. — Pütter, Erörte-

rungen u. Beisp. des deutsch. Staats- etc. etc. Rechtes H p.

379—441. Göttingen 1794.

Bekehrung der Hessen zum Christenthum. — Wenck, Hess.

Landesgeschichte H p 218 etc etc Lpz. 1800.

Kirchengeschichte von Hessen. — In Bd. 4 der Neuen
Europäischen Staats- und Reisegeographie^

Münscher, W., Magazin für das Kirchen- und Schulwesen,

besonders in Hessen und den angrenzenden Ländern. 4 Hefte.

Marburg 1802 und 1803.

Kulenkamp, Etwas von der Geschichte und dem Rechte der

Kirchmessen in den Hessischen Landen. — Duysing's Ann. d.

Gesetzgebung I, Heft 1 und 2. 1803.

Martin, J. Ch , Nachrichten von der Synode zu Homburg mit •

Bezug auf die Reformation in Hessen. Kassel 1804. 8.

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



110 B. Bewohner. 3. Geistige Cultur.

Schlez, Buchoniens Bekehrung zum Christenthum mit Nach-
richten über die Stadtkirche zu Schütz. Offenbach 1812.

R m m e 1 , C* , Kurze Geschichten der hessischen Kirchen-

verbesserung unter dem Landgrafen Philipp dem Grossmüthigen,

Wilhelm dem Weisen und Moriz dem Gelehrten, Kassel 1817. 8.

Synode, Die, von Hanau. Nach Actenstücken. Hanau 1818. 8»

Pfeiffer, Ch. H., Kurhessisches Kirchenrecht. Marburg 182L
Ledderhose, G G., Kurhessisches Kirchenrecht neu bearbeitet

V. C. H. Pfeiffer. Marburg 1821. 8.

Wiss, C. Gh., De unitate Evangelicorum praecipue in Hass. elect.

perficienda. Hannoverae 1822. 4.

Uebersicht der Hessischen Kirchenordnungen. — Rommel, Ge-
schichte von Hessen HI, Anm. p. 260—273.

Hunzinger, Ad., Das Religions-, Kirchen- und Schulwesen der

Mennoniten oder Taufgesinnten. Speyer 1830. Enthält p. 207 etc.

Statistik der M. in Hessen.

K empf, P. W., Die Darlegung der Bedürfnisse der evang. Kirche

in Kurhessen etc. Kassel 1831.

Bickell, J. W% Ueber die Reform der protestantischen Kirchen-

verfassung in bes. Beziehung auf Kurhessen. Marburg 1831. 8.

J u s t i , K. W., Einige Bemerkungen über die vorgeschlagene

Reform der protestantischen Kirchenverfassung in bes Bezieh,

auf Kurhessen. Marburg 1832. 8.

Bach, W., Kurze Geschichte der kurhessischen Kirchenverfassung

als Einleitung zu einer Statistik der evang. Kirche in Kur-

hessen. Marburg 1832.

Bach, W., Kirchenstatistik der evang. Kirche im Kurf. Hessen»

Kassel 1835. gr. 8.

Piderit, F. C. Th., Das freiadlige Frauenstift des heil. Dionysius

und nachheriges Augustiner -Mönchskloster zu MöUenbeck.

Rinteln 1836.

Bickell, Die Presbyterial - und Synodalverfassuug der evang.

Kirche in ihrem Ursprünge und ihrem Einflüsse auf Hessen. —
Zeitschr. hess. Gesch. I p. 43—75. 1837.

Vilmar, A. F. Gh., Das Verhältniss der evang. Kirche in Kur-

hessen zu ihren neuesten Gegnern Marburg 1839. 8.

Merkwürdige Aktenstücke, Unterdrückung der Reformation im

Hochstift Fulda betr. — Zeitschr. hess. Gesch. II p 77—106.
1840.

Kirchenbuch, hessisches, enthaltend die Bekenntnisse der

hessischen Kirche. Kassel 1842. 8.

Böhm, W. F„ Erinnerungen an die Kirchenvereinigung in den

Provinzen Hanau und Fulda Hanau 1843.

Yilmar, W., Die kurhessische Kirche. Kassel 1845. 8.

Hettberg, Kirchengeschichte Deutschlands Göttingen 1846. 8.

Die Kirchengesehichte Hessens ist in Bd. 1 enthalten.

'.M
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Heppe, R, Geschichte der hessischen Generalsynoden von 1568
bis 1582. 2 Bde. Kassel 1847.

Heppe, H., Historische Untersuchungen über den Kasseler

Katechismus vom Jahre 1539. Kassel 1847. 8.

Heppe, H., Die 15 Marburger Artikel vom 3. X. 1529 nach
den wieder aufgefundenen Autographen der Reformatoren als

Facsimile veröffentlicht und nach ihrer Bedeutung bevorwortet*

Kassel 1847. 8.

Denhard, B., Geschichte der Entwicklung des Christenthums

in den Hessischen Landen bis zu deren Theilung 1567 mit be-

sonderer Berücksichtigung der Hess. Kirchen-Verfassung. Frank-
furt a. M. 1847. 8.

Heppe, H., Die Einführung der Verbesserungspunkte in Hessen
von 1604— 1610 und die Entstehung der hessischen Kirchen-

ordnung von 1657, als Beitrag zur Geschichte der deutsch-

reform. Kirche. Kassel 1849.

Heber, Ph., Ueber die Anfänge der Hessischen Landeskirche

und die Veränderungen in deren Verfassung. — Allgemeine

Kirchenzeitung XXVHI Nr. 155-157, 169-171, 200—20K
Darmstadt 1849.

Münscher, W., Ueber kirchliches Leben und kirchliche Ein-

richtungen mit besonderer Rücksicht auf Kurhessen, 1. Theil

Geschichte der hessischen reformirten Kirche. Kassel 1850.
Ein 2. Till, ist u. W. nicht erschienen.

Heppe, H., Die Restauration des Katholizismus in Fulda etc.

Marburg 185Ö. 8.

Hassen camp, F. W., Hessische Kirchengeschichte seit dem
Zeitalter der Reformation. Marburg 1852.

Credner, K. A., Philipps d. Gr. hessische Kirchenreformations-

Ordnung. Giessen 1852.

Heppe, H., Die confessionelle Entwickelung der hessischen Kirche.

Prankfurt 1853. 8.

Heppe, H., Denkschrift über die confessionellen Wirren in der

evangelischen Kirche Kurhessens. Kassel 1854.

Gutachten, Amtliches, der theologischen Pacultät zu Marburg
über die hessische Katechismus- und Bekenntnissfrage. Mar-
burg 1855.

Heppe, H., Der Bekenntnisstand der reformirten Kirche in Kur-
hessen, Sendschreiben etc. Giessen 1855.

Schilbe, A., Der Bekenntnissstand der sogenannten reformirten

Kirche Kurhessen. Marburg 1855. 8. .

Recht, Das gute, der reformirten Kirche in Kurhessen. (Verf.

K. Sudhoff). Prankfurt a. M. 1855.

Heppe, H., Die Kirchengewalt der Kurfürsten von Hessen»

Darmstadt 1856. 8.

Heppe, H., Abdruck der ältesten Nachricht über den Beginn
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der Eeformation zu Hersfeld im J. 1523. — Zeitschr. Hess.

Gesch. VI p. 328-334. 1856.

Mooyer, E. F,, Die vormalige Grafschaft Schaumburg in ihrer

kirchlichen Eintheilung, Bückeburg 1858.

Eanke, K, Mittheilungen in Sachen des kirchlichen Streites in

Oberhessen. Marburg 1858. 8.

Gilde meist er, J., Das Gutachten der theologischen Facultät

zu Marburg über die hessische Bekenntnissfrage. Frankf. a. M*
1859. 8.

Hessische Wirren und Nothstände. Zur Pathologie der religiösen

Gegenwart. — Protestantische Monatsblätter XIV p. 72—80. 1859.

Strack, K, Die confessionelle Stellung der hessischen Kirche

im Zeitalter der Reformation. Berhn 1859. 8. Auch in zeitschr. f.

Christi. Miss, und christl. Leben 1859 No. 4 etc.

Vilmar, A. F. Gh., Geschichte des Confessionsstandes der evang.

Kirche in Hessen, bes. im Kurfürstenthum. Marburg 1860. 8*

Landau, G., Der Kampf zwischen der weltlichen u. geistlichen

Macht in Hessen während des Mittelalters. — Kasseler Zeitung

1860, No. 63-65. 67.

Ebert, W., Die Geschichte der evang. Kirche in Kurhessen von
der Reformation bis auf die neueste Zeit. Kassel 1860.

Büff, G. L., Kurhessisches Kirchenrecht. Kassel 1861. 8.

Henke, E. L. Th., Das Unionscolloquium zu Kassel im Juli 1861.

Marburg 1861.

Gegenbaur, J., Geschichte der religiösen Bewegungen im Hoch-
stifte Fulda während des 16. Jahrhundert — Progr. Gymnas.
Fulda. 1861. 4.

Rullmann, J., Geschichte der Reformation des Benedictiner

Klosters zu Schlüchtern. — Zeitschr. Hess. Gesch. IX. p.

291— 314. 1862.

Calaminus. Die Einführung der Reformation in der Graf-

schaft Jsenburg — Zeitschr. Hess. Gesch. IX p. 1—56. 1862.

Kleinschmidt, Th. A. F. W., Ueber die Einführung der Re-
formation in Hessen. Marburg 1867. 8.

Klemme, F., Das gute Recht der evang. ref. Kirche in Hessen.
Marburg 1867,

Vilmar, J. W. G, Die hessischen Kirchenordnungen vom Jahre
1657. Frankfurt a M. 1867.

Signatur, Die, der evangelischen Kirche in Hessen zu dieser

Zeit. Marburg 1867. 8.

Vilmar, A. F. Gh., Die Gegenwart und Zukunft der niederhes-

sichen Kirche. Marburg 1867. 8.

Martin, J., Worte der Erwiderung auf die Schrift des Prof. Dr.

Vilmar: Die Gegenwart und Zukunft der niederhess. Kirche.

Kassel s. a. 8.
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Zülch, H., Die jüngsten Vorgänge auf dem kirchlichen Gebiete
Niederhessens, Kassel 1868. 8*

Zülch, R, Der lutherische Charakter der niederhessischen Kirche*

Melsungen s. a. 4.

Endemann, K, Bekenntniss und Verfassung der Hessischen
Kirche (in ihrer geschichtlichen Entwickelung). Kassel 1869. 8.

Heppe, H., Die Verfassung der evang. Kirche im ehemaligen
Kurhessen in ihrer historischen Entwickelung. Marburg 1869. 8.

Schedtbr, H., Die Bedeutung Vilmars für die hessische Kirche*

Marburg 1869. 8.

Gerhold, H., Ist für die Lehre der Niederhessischen Kirche die

Augsburgische Confession oder die Declaration von 1607 mass-
gebend? Kassel i869. 8.

Hartwig, Th., Der Uebertritt des Erbprinzen Friedrich von
Hessen-Kassel zum Katholicismus. — Progr. Gymn. Kassel 1869.

K olb e , W., Das gute Recht der evang.-luther. Kirche Oberhessens.

Marburg 1869. 8.

Kümmel, Pfaff, Thamer, Zur Abwehr in der Synodalfrage.

Kassel und Leipzig 1869 8.

Laienwort zur Synodalfrage in Kurhessen. (Vf. Ad. Schimmel-
pfeng). Leipzig 1869.

Pfaff, J. G., Die Synodalfrage unter dem Gesichtspunkte des

Rechts der Hess. Kirche betrachtet Kassel und Leipzig 1869.

Aktenstücke zur hessischen Reformationsgeschichte. Mitgetheilt

von Köhler. — Zeitschrift für historische Theologie XXXVH p.

217-247. Gotha.

Einführung, Die, der Synodal- und Presbyterialverfassung in

Kurhessen. Kassel 1870. 4.

Zülch, H., Der gegenwärtige Kampf der hessischen Kirche.

Kassel 1870.

Kolbe, W., Die Einführung der Reformation in Marburg. Mar-
burg 1871. 8.

Vilmar, J. W. G., Der gegenwärtige Kampf der hessischen

Kirche um ihre Selbstständigkeit. Kassel 1871. 8.

Stra furtheil des Consistoriums zu Kassel gegen Metropolitan

Vilmar in Melsungen. Kassel 1871. 8.

Hoffmann. F., Die Zuziehung der Laien zu den kirchlichen

Synoden. Hanau 1872. 8.

Hochhuth, C. W., Statistik der evangelischen Kirche im Reg.-

Bez. Kassel. Kassel 1872. 8.

Heppe, H, Geschichte der theologischen Facultät zu Marburg.
— Universitätsprogramm. Marburg 1873. 4.

Martin, J., Die Opposition gegen das zu Kassel errichtete Con-

sistorium. Kassel 1873. 8.

Mittheilungen, amtliche, des Königl. Consistoriums für den

Reg.-Bez. Kassel. I- XL Kassel 1873—83. 4.

8
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Vilmar, J. W. G., Der am 1. November 1873 begonnene Todes-
kampf der hessischen Kirche. Melsungen 1874. 8.

Erklärung der wegen ihrer Weigerung vom Amt suspendirten

niederhessischen Pfarrer. Kassel 1874. 4.

Vilmar, J. W. G., Die hessische Renitenz und die Zukunft der
Kirche. Melsungen 1876. 8.

Vilmar, J. W. G., Die hessische Kirche nach dem Tode des

letzten Kurfürsten. 1876. 8.

Vilmar, J. W. G. , Die hessische Kirche in ihrer Stellung für

die Zukunft Melsungen 1876. 8.

Heppe, H., Kirchengeschichte beider Hessen. 2 Bde. Marburg
1876. 8.

Hoffmann, F* W., Das Ziel der kirchlichen Renitenz in Hessen
mit Bezugnahme auf die sog. Verbesserungspunkte in Nieder-

hessen. Kassel 1877. 8.

Bedeutung, Die amtliche, der Doctorwürde in der theologischen

Facultät zu Marburg. Denkschrift. (Als Manuscr. gedruckt.)

Marburg 1877. 4.

Hoffmann, F. W., Sendschreiben etlicher Geistlicher der reni-

tenten Kirche Augsburgischer Confession in Niederhessen an
ihre Amtsbrüder in derselben Kirche. Homberg 1878. 8.

Dietrich, Die hessische Renitenz. Sand 1878. 8.

Lage, Zur gegenwärtigen, der kirchlichen Renitenz in Kurhessen.

Kassel 1879. 8.

Hochhuth, K. W. H., Mittheilungen aus der protestantischen

Sectengeschichte in der hess. Kirche. — Zeitschr. histor. Theol.

Lenz, M., Briefwechsel Landgraf Philipp's des Grossmüthigen
von Hessen mit Bucer. 1 Bd. Leipzig 1880. Ein wichtiger Beitrag

zur Klrchengesehlchte von Hessen.

Rin geling, 0., Klage gegen den renitenten Pfarrer J Wetzeil

in Kassel wegen der von ihm geschehenen Ausschliessung von
5 Gliedern der renitenten Gemeinde etc. Kassel 1880. 8.

(Zwenger, F.,) Die Auflösung des Benediktinerklosters zu Fulda.
— Buchonia 1880 Nr. 25—26.

Vilmar, J. W. G., Die hessische Renitenz und die renitente

Gemeinde in Kassel. Kassel 1881. 8.

Kirchenregiment und Kirchenzucht in der hessischen Renitenz.

Kassel 1881. 8.

Vilmar, J. W. G., Meine amtliche Rechtsstellung in der hessi-

Kirche etc. Kassel 1883. 8.

b. Schulwesen.

Moritzens, L. z. Hess., Ausschreiben wie mit Vnserm zur Be-

förderung der Studirenden Rittermässigen Jugend in Künsten
vnd Sprachen, sodann zur anführung in allen Ritterlichen

Thugenden vnd Vbungen im Vnserer Hauptstadt vnd Vestung
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Cassel angeordneten Newen lUustri CoUegio gehalten werden
soll Kassel 1618.

Mauritii, Hass. K, t;Vo^yu'^«crot ad constitutiones public! CoUegii
Maurit. pertinentia. Kassel 1618. 4.

Mauritii Landgr. Hass. constitutio de ratione et ordine infor-

mationis puerilis in Paedagogiis et inferioribus Hassiae scholis.

Kassel 1618. 4.

Winkelmann, J. J, Gründliche und wahrh. Beschreibung etc»

Bremen 1697. Enthält verschiedenes über die Schulen Hessens.

Kestner, H. E., Rinthelium crescens et decrescens h. e. de
origine progressu, fatis et statu Universitatis R. sciographia etc.

Rinth. 1703. 4.

MarburgischeBey träge zur Gelehrsamkeit nebst den Neuig-
keiten der Universität Marburg und Rinteln. 5 Theile. Mar-
burg 1749-50.

Nachrichten von dem CoUegio Carolino in Cassel, 1768—81*

16 Schriften. Landesbibliothek Kassel: Hassiaca, hist. littr. 40. 40.

Umständliche Nachrichten von der Stadt- und Rathsschule zu

Rinteln. — Rintelischer Anzeiger 1770, Stück 25—30.

Casparson, W. J. C, Anfang einer Geschichte des ehemaligen
CoUegii Mauritiani. Kassel 1744. 4.

Stiftungsbrief u. Gesetze der Hanauischen Zeichen-Akademie«
Hanau 1774.

Duysing, H. 0., Comment. de Paedagogii Marb. Innovatione

anno 1653 peracta continuatione ac constitutione hodierna.

Marburg 1775. 4.

Curtius, M. C, Geschichte des Stipendiatenwesens zu Marburg.

Marburg 1781, 4.

Blum, J. G W., Über die öffentlichen Schul- und Erziehungs-

Anstalten auf dem Lande — Hanauisches Magazin, Stück 18

p. 145-152; St 19 p 153—166.
Casparson, W. J. C, Abhandlung von den hohen Schulen zu

Kassel in den Zeiten vor dem CoUegio Carolino. Kassel 1783. 4.

Curtius, M. C, Geschichte des Marburgischen Pädagogiums.

Marburg 1785. 4.

Verordnung für die jüdische Lehrschule in der hochfürstUchen

Residenzstadt Fulda. — In „Sigmund v. Bibra's Journal von und
für Deutschland" H, 7 p. etc. 1785.

Rehm, H. F., Nachricht und Beschreibung von dem Schullehrer-

Seminar zu Kassel. Kassel 1796.

Baidinger, E. G., Universitätswesen und -Unwesen. Marburg
1797. 8.

Mün scher, W., Magazin für das Kirchen- und Schulwesen, be-

sonders in Hessen und den angrenzenden Ländern. 4 Hefte.

Marburg 1802 u. 1803.
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Schuppius, G. Ph., Vorschläge zur Verbesserung der Gelehrten
Scliulen in Kurhessen. Hersfeld 1803. 8.

Wachler, L., De originibus, progressu, incrementis et muta-^

tionibus, quas Academia Marburgensis per annos fere trecentos

experta est, narrationes succinctae. — Univ.-Progr. Marburg
1811 A.

Pf äff, J. L., Von der ältesten Gelehrten-Schule zu Fulda, bes.

unter M. Rhabanus Maurus. — Progr. Gymn. Fulda. 1817.

Verfassung der Kurf. hessischen öffentlichen Forst-Lehranstalt

zu Fulda. 1818.

Justi, K. W., Die 3. Säkular -Feier der Universität Marburg.
Marburg 1827. 8.

Koch, Gh., Beitrag zur Geschichte des öffentlichen Unterrichten

in einem Rückblick auf 3 Jahrhunderte des akadem. Pädago-
giums in Marburg. Marburg 1828. 8.

Münscher, W., Ansichten über die Bestimmung und Einrichtung

der Gymnasien. Kebst einer kurzen Darlegung des bisherigen

Zustandes und der gegenwärtigen Bedürfnisse der Gymnasial-
Anstalten in Kurhessen Hanau 1833.

Bach, N., Hrabanus Maurus, der Schöpfer des deutschen Schul-

wesens. — Progr. Gymn. Fulda 1b3ö. 4.

Brauns und A. Theobald, Statistik der deutschen Gymnasien
f das Jahr 1835. Kassel 1835. 8.

Hahn, F., Beleuchtung der Frage betreffend die Aufhebung der

stiftungsmässigen Einrichtung des Lyceums Friederician. Kassel

1835.

Zur Sache des Friedericianischen Lyceums zu Kassel. Kassel 1836. 8.

Brauns u. Theobald, A., Statistisches Handbuch der deutschen

Gymnasien. 2 Bde. Kassel 1837—39. 8.

Piderit, Fr. C. Th , Geschichte der Universität Rinteln. Mar-
burg 1842. 8.

Weber, 0, F., Geschichte der städtischen Gelehrtenschule zu

Kassel von 722—1779. Programme d. Gymn. Kassel 1843,

1844, 1845 und 1849. 4.

Grebe, E. W. , Ueber die Beschränkung des mathematischen

Unterrichts auf den kurhessischen Gymnasien durch die Min.
Verf. vom 28. Febr. 1843. Denkschrift. Marburg 1845.

Landau, G, Beitrag zur Geschichte der Bürgerschule im Mittel-

alter. — Zeitschr hess. Gesch. IV. p. 275—279- 1847. Bezieht

sich auf hessische u. waldeekiche Schulen.

Ktilp, Plan ZU einer einheitlichen Gliederung des gesammten
Schulwesens im Landesgebiet von beiden Hessen, Nassau und
Frankfurt ~ Allgemeine Schulzeitung 1849 Nr. 107.

Heppe, H., Beiträge zur Geschichte und Statistik des hessischen

Schulwesens im 17. Jahrhundert. Kassel 1850. 8.

Münscher, \Y., Ueber die Bearbeitung der altclassischen Studien
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in Hessen während des Reform. Zeitalters. — Progr. Gymnas.

Hersfeld 1852. 4.

Schwartz, K, Bemerkungen zu Eigils Nachrichten über die Grün-

dung und Urgeschichte des Klosters Fulda. — Progr. zur Feier

des 1000 jähr Erinn an Hrabanus Mnurus. Fulda 1856.

Gegenbaur, J., Beiträge zur Geschichte der Gelehrtenschulen

Fuldas 1. Die Klosterschule Progr. Gymn. Fulda 1856. 4.

Waitz, Th , Zur Frage über die Vereinfachung des Gymnasial-

unterrichts, zunächst in Kurhessen. Marburg 1857. ist auch ent-

halten in der 2. Aufl. von Waitz'a Pädagogik, herausg. r. O. Willmann, Braun-
schweig 1875, p. 516—541.

Waitz, Th., Zur Orientirung über den Gymnasialstreit in Kur-
hessen. — Pädagogische Revue XLIX Nr. 7. 1858. ist auch in

der 2. Aufl. v. \Vaitz*s Pädagogik, herausg. v. O. Willmann, enthalten und zwar p.
542-552.

Tilmar, 0., lieber den Gymnasialstreit in Kurhessen. — Pä-
dagogische Revue 1858 p 181.

Piderit, Ueber den Gymnasialstreit in Kurhessen. — Jahrbücher

für Philosophie. 1858

Heppe, F, Geschichte des deutschen Volksschulwesens. 5 Bde.

Gotha 1858—59 Kurhessen in Bd. I p. 281-342. Hanau—Münzenberg Bd.

II p, 1—11. Fulda Bd. II p. 12—26.

Schmid, K. A, Encyklopädie des gesammten Erziehungs- und
Unterrichtswesens. Gotha 1859—78. Enthält in Bd. s (i862)p. 475-511

eine gedrängte Darstellung des gesammten kurhess. Schulwesens von H. E. Bezzen-
berger.

Gross, J. G. C, Statistische Rückblicke auf die Geschichte des

Gymnasiums zu Cassel von 1835—60. — Progr. Gymn. Kassel

1861.

Henke, E. L. Th., Die Eröffnung der Universität Marburg. —
Marburg 1862. 8.

Leimbach, J. H., Offene Erklärung gegen die Widersacher der

kurhessischen Schulordnung vom Jahre 1853. Marburg 1862.

Ordnung, ßevidirte, für die Volksschulen der Provinz Nieder-"'

hessen. (1864). 4.

Hartwig, Th., Ueber die Hochschule zu Kassel unter Lan^raf
Moritz. — Progr. Gymnasium Hersfeld. 1865. 4.

Kolbe, H., Das chemische Laboratorium der Universität Marburg.
Braunschweig 1865.

Eitz, Ueber die Entstehung und Aufgabe der Realschulen. —
Programm Realschule Hersfeld. 1865. 4.

Piderit, Geschichte der Gründung u. Einweihung des Gymna-
siums zu Hanau. — Progr. Gymn. Hanau 1865. 4.

Bezzenberger, H. E., Das kurhessische Schulwesen zur Zeit

der Vereinigung Kurhessens mit Preussen. 1866.

Grebe, E. W., Statistische Uebersicht über den Besuch der

Realschule zu Kasselin den Jahren 1843—65. — Progr. der

Realschule zu Kassel. 1866. 4.
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Koch, Ch*, Geschichte des akademischen Pädagogiums in Mar-
burg. — Progr, Gymn. Marburg 1868. 4.

M ü n s c h e r , F., Geschichte des Gymnasiums in Marburg. Ebda 4.

Wiese, L, Das höhere Schulwesen in Preussen Historisch-

statistische Darstellung im Auftrage des Ministers der geistl. pp.
Angel, herausg. H. 1864-68 (1869) mit 1 Schulkarte u. 10
Abbildgn. von Schulhäusern. Berlin 1869. Enthält p. 435-459 eine

historische Darstellung über sämmtl. hessische Realschulen u. Gymnasien u. im Ab-
schnitt V. p. 498 etc. eine statistische Uebersicht,

Breunung, E., Die erste Abiturientenprüfung an der höh. Bürger-

schule (Realschule) zu Hersfeld. — Progr. höh. Bürgerschule

Hersfeld 1869.-

Herwig, K, Beiträge zur Geschichte des ehemaligen lutherischem

Gymnasiums zu Hanau — Progr. Realschule Hanau 1869.

Realschulstreit zu Hersfeld» — Hess. Morgenzeitung v. 3,

6. 8. u. 10. April 1872; Zeitung f. d. höh. Unterrichtswesen

No. 7, Leipzig 1872; Kasseler Tagespost vom 25. und 29» Oct»

1879, 1. Januar, 3. u. 26. Februar, 10. März, I.April 1880;
Kasseler Ztg. v. 3 , 11. April 1881 u, 13 April 1882; Hersfelder In-

telligenzblatt vom 8. Juni 1872, 14. bis 23. October, 20. Dec.

1879, 26. März 1881 und die Programme der als selbständige

Anstalt nunmehr eingegangenen höheren Bürgerschule von
1881 und vorher.

Eichler, Die mit einem Progymn» verb. Realschule zu Eschwege
vor ihrer Gründung bis zu ihrer Reorganisation. — Progn
Realschule Eschwege 1872.

H empfing, C. J., Darstellung der ersten Abiturientenprüfung.
— Progr. höhere Bürgerschule Marburg 1873.

Wiese, L., Das höhere Schulwesen in Preussen. Historische

statistische Darstellung etc HI 1869—1873 (1874) mit einer

Schulkarte. Berlin 1874. me schulen unseres Reg, -Bezirks sind p. 275

bis 282 abgehandelt, die Statistik von p. 381 ab.

Eichenberg, K., Die Schulreform Philipps des Grossmüthigen

von Hessen. — Progr. Eealschule Eschwege 1875.

Stölzel, A., Studirende der Jahre 1318—1600 aus dem Gebiete

des späteren Kurfürstenthums Hessen. Kassel 1875. 8.

Köhler, E., Ehabanus Maurus und die Schule zu Fulda, s. a.

et L (1875?) 8.

Komp, Die zweite Schule Pulda's und das päpstliche Seminar
von 1471—1773. Fulda 1877. 8.

Buderus, C, Die Lehranstalten Kassels. — Führer durch

Kassel etc. p. 155—169. Kassel 1878.

Buchenau, G., Die 350jähr. Jubelfeier der Universität Marburg
im J. 1877. Marburg 1879. 8.

Fe 11 er, St., Compendium der Naturwissenschaften an der Schule

zu Fulda im 9. Jahrhundert. Berlin 1879. 8.

(Zwenger, F.), Ueber das Schulwesen im Fuldaischen Lande im
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18. Jahrhundert. — In des Verl's „Heinrich von Bibra, Bischof

und Fürst von Fulda% Buchonia 1880 Nr. 18—20.
Richter, Hrabanus Maurus und die Fuldaer Schule. Ein Beitrag

zur Geschichte der Pädagogik im Mittelalter. — Programm
Realschule Malchin 1882.

Zwenger, F., Ueber die Forstlehranstalt zu Fulda. — Buchonia
1882 Nr. 24—32.

c. Wissenschaft und Kunst.

Historie, Kurze, Der vormaligen und gegenwärtigen Gelahrtheit

der Hessen von unpartheyischer Feder entworfen. — Marburg
1725-29. 8.

Funck, J. N., Progr. de antiquissimo litterarum in Hassia statu.

Rinteln 1736. 4.

Retter, J. F. C, Hessische Nachrichten, darinnen allerhand zur

Litteratur und Historie von Hessen etc. Frankfurt 1738—1770.
Beyträge, hessische, zur Gelehrsamkeit und Kunst. 7 Stück.

Frankfurt 1784—1787. 8.

Weber, J, Ueber die Landgrafen von Hessen, welche Gelehrte

waren. Giessen u. Marburg 1784.

Strieder, F. W. , Typographische Monumente der Kasseler

öffentlichen Bibliothek. — Hessische Beyträge Bd. 2 St. 2.

p. 334 und St. 3 p. 541. Frankfurt 1785.

Strieder, F. W. , Nachricht v. öffentlichen Gesellschaften zur

Beförderung der Gelehrsamkeit u. Künste. — Hess. Beyträge
Bd. 2 St. y p, 468. Frankf, 1785.

Geschichte der Gelehrsamkeit in Hessen. — In der N. Europ.
Staats- u. Reisegeographie IV p. 344.

Strieder, F. W., Grundlage zu einer Hessischen Gelehrten- u.

Schriftsteller-Geschichte, Von der Reform, bis 1806. 17 Bde.
18. u. 19. Bd. herausg. v. K. W. Justi. Von 1806—1830.
Marburg 1831. 20. u. 2L Bd, v. 1831 bis auf die neueste

Zeit, herausg. v. 0. Gerland. Kassel 1868.

Koch-Sternfeld, v.. Zur Kulturgeschichte der Buchonia. —
In des Verf.'s Beiträge zur teutschen Länder-, Völker- und
Sittenkunde I p. 109. 1825.

Schneider, Jos., Beschreibung der historischen Gemälde im
Speisesaale des vormaligen Benediktinerkonvents, jetzigen Refek«

toriums des Priesterseminariums zu Fulda. — Buchonia IV, I,

1829, auch Buchonia 1882 Nr. 34-- 37.

Bernhard i, K, Abriss einer Geschichte der Gesellschaft der

Alterthümer zu Kassel. — Ztschr. hess. Gesch. I p. 1—14. 1837.
B u c h n e r , K., Der Stamm der Hessen in seiner Gegenwart mit

Rücksicht auf Wissenschaft, Kunst, Gewerbe etc. Karlsruhe
1845. 8^,
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Bernhardi, K», Die Revolution der Kasseischen Bibliothek in

dem Jahre 1779. Nach einem Tagebuch des damaligeu BibL
registr. F. W. Strieder. Kassel 1850. 8.

Bernhardi, Ein Beitrag zur Geschichte der Museumsbibliothek
in Kassel. — Zeitschr. hess. Geschichte V p. 312—343. 1850.

Köder, G. W., Zur Geschichte der Wetterauer Ges. 1851—53
p. 16. Hanau 1853.

Landau, G., Beraubung des Museums zu Kassel durch die

Franzosen. Landesblbl. Kassel Haas. CoUect. 4«. Nr. 10 e.

Müller, F., Zur Geschichte der Kasseler Gallerie. Kassels. a. 4.

Kessler, H. F., Landgraf Wilhelm IV. als Botaniker; ein Beitn
zur Gesch. d. Botanik. Kassel 1859, 4.

Speyer, 0., Geschichte des Vereins für Naturkunde in KasseL
— Bericht Xn d. Ver. Natur. Kassel 1860. 16.

Lynker, W., Geschichte des Theaters und der Museen in KasseL
Bis auf die neueste Zeit fortgesetzt und herausgegeben von
Dr. Th. Köhler. Kassel 1865. 8.

Kolbe, Beiträge zur Geschichte der Medicin in Hessen. — Zeit-

schrift hess. Gesch. N. F. I p. 1—20. 1867.

Stilling, B., Rückbhck auf die Geschichte des wissenschaft-

lichen Lebens in Kassel Eröffnungsrede geh. in d 1. allgem.

Sitzung (am 11. IX. 1878) der 51. Vers, deutscher Nat. u.

Aerzte in Kassel. — Tageblatt dieser Vers. p. 21 —26. 1878. 4.

Naturwissenschaftliche und medicinische Vereine und Institute

Kassels. Von F. Hörnst ein u. W. Kolbe. — In Führer
durch Kassel p. 149—154. 1878.

Die Kunstsammlungen und die Akademie in Kassel. IH Artikel.

— Deutscher Reichsanzeiger u. K. Preuss. Staats-Anzeiger Nr.

235. Berlin 7. Okt. 1879 etc.

Gerland, E., Ein bisher noch ungedruckter Brief Leibnizens

über eine in Kassel zu gründende Akademie der Wissenschaften.
— Bericht XXVI u. XXVH Ver. Nat. Kassel p. 50—5b. 1880.

Duncker, A., Landgraf Wilhelm IV. v. Hessen, gen. der Weise,

und die Begründung der Landesbibliothek zu Kassel im J. 1580.

Eine Erinnerung aus der hess. Gelehrtengeschichte. — Hess.

Morgenzeitung November 1880.

(Zwenger, F.), Ueber die medizinische Falkultät der Universität

Fulda. — In des Verf. Biographie v. „V. Adelmann" in Bu-

chonia 1880 Nr. 14—22.
(Zwenger, F.), Die Stiftung der Landesbibliothek zu Fulda durch

Fürstbischof Heinrich von Bibra. — Buchonia 1880. Nr. 23.

(Zwenger, F.), Das erste in Hessen (6. Dec. 1527) gedruckte

Buch. - Buchonia 1880 Nr. 23.

Die historische Entwickelung der Kunstsammlungen des Kasseler

Museums. — Hess. Morgenzeitung 4. März 1882.

Duncker, A,, Zur Geschichte der Kasseler Kunstschätze, vor-
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nehmlieh in den Zeiten des Königr. Westphalen. — Deutsche
Rundschau IX. 5. Berlin 1883.

Lübke, W., Die Kasseler Gallerie photographirt von Fr. Hanf-
stängL — Allgemeine Zeitung (früher in Augsburg ersch.)

Nr. 315 vom 12. Nov. München 1883.

4. Volkstümliches.

(Sagen, Märchen, Aberglaube; Sitten, Gebräuche, Trachten;

Bauart und Einrichtung der Häuser; Mundarten, Volkslied.;

Tracht einer Edelfraw in Hessen. Holzschnitt von Jost Amman.
Frankf. a. M. 1586. (Mit Reimen.)

Estor, J. G., Probe eines Oberhess. Wörterbuchs. Frankf. 1767.
Anch enthalten in „Estor der deutschen Hechtsgrelahrtheit 3. Theil von J. A. Hof-
mann^ p. 1401—1424.

Von einigen in verschiedenen Orten der Grafschaft Hanau und
umher liegenden Dorfschaften noch üblichen alten Gebräuchen»
— Hanauer Magazin I, 44 p. 428—430; III, 4 p. 26—30.
1778; 1780.

Ledderhose, C. W. , Von der Fräuleinsteuer in Hessen. —
In Ledderhose, Kl. Schriften V. p. 4—75. Eisenach 1795.

Schwarz, F. H. Gh., Eine alte Sage vom Christenberg. — Justi

und Hartmann, hess. Denkwürdigk IV. p. 295. Marburg 1805.

Dalling, J., Beiträge zu einem baierischen Idiotikon. 2 Bde.

München 1820.

Beiträge zur Sittengeschichte des 17. Jahrhunderts in Hessen. —
Curiositäten der phys -literar.-artist.-histor. Vor- und Mitwelt

IX p. 348. Weimar 1821.

Nebel, E. L W , Alte SpruchWörter der Hessen, geschichtlich

erläutert. — Justis Vorzeit 1824 p. 174.

Wachs, J. G., Der 13. Juni, ein jährliches Erinnerungsfest für

Hanaus Bewohner. Hanau 1825.

Fuldaische Lieder, gesammelt von K. Roth. 1826. Handschrift

4«, 40 S. Eine Sammlung: von Liedern in Fuldaischer Mundart, angelegt von dem
Germanisten K. Roth, sehr deutlich und hübsch geschriebenes Exemplar z. Z. im Be-
sitze der H. Kerler'schen antiqu. Buchh. in Ulm.

Schmitt, P., Das goldene Rad im Dom zu Fulda. — Justi, die

Vorzeit. Marburg und Kassel. 1827 p. 204—208. Mit Stein-

drucktafeln.

Landgraf Philipp's des jüngeren in Hessen Beschränkung des

Aufwandes bei Hochzeiten, Kindbethen, Taufen und Begräb-

nissen. Eine Verordnung vom Jahre 1613. — Justi, die Vor-

zeit, 1827 p. 306—313.
Grimm, J., Deutsche Rechtsalterthümer, Göttingen 1828. gr. 8*

üeber die Sage, welche sich an den Hollenteich des Meissner

knüpft — Grimm, Mythologie p. 166.
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Ueber die Brunnenverehrung der Hessen (und Altfranken). —
Mone, nord. Heidth. p. 135—156.

Lamboifest, Das, in und ausser der Stadt Eine Hanauer
Lokal-Skizze, in 2 Abthlgn, (in Hanauer Mundart geschrieben),

nebst einer kurzen Beschreibung über die Veranlassung dieses

Festes. Hanau 1833. 8.

Steinhauss, Landwirthschaftliche Regeln und SpruchWörter
(bes. im Schmalkaldischen). — Landwirthsch. Ztg. Kurhessen.
XH p 1. Kassel 1834.

Bech stein, L. , Thüringischer Sagenschatz. Hildburghausen
1835—38.

Kessler, G. L., Miscellaneen (Pracht bei Hoffesten etc.). —
Zeitschr. hess. Gesch. I p. 368—375. Kassel 1837.

Landau, G, Einige Sagen aus Hessen. Aus dem Munde des
Volkes gesammelt. — Zeitschr. hess. Gesch. I p. 352—355^
Kassel 1837.

Falckenhein er , Sagen. — Ebda p. 356—367.
Wolf, J. K., Buchonische Legenden. (Donnereiche bei Geismar

und das goldene Rad im Dom zu Fulda.l — Justi, die Vor-
zeit 1838 p 188—204.

Eine Sage aus Hessens früherer Zeit. Landesbibi. Kassel unter Hass. cou
40 Nr. 11, Stück 13.

Landau, G., Gebräuche, Aberglauben und Sagen aus Hessen»
Zeitschr hess. Gesch. II p. 272—280. Kassel 1840.

Bechstein, L., Fränkische Sagen, Würzburg 1842.

Bech stein, L., Die Sagen des Rhöngebirges und des Grabfel-

des. Würzburg 1842.

Hessisches Historienbüchlein. Marburg 1842.

Firmenich, J. M., Germaniens Völkerstimmen. 3 Bde. Berhn
1843 — 68. Hessische Sprichwörter in Bd. I p. 321 und Sprüchwörter in der

Frankfurter Mundart in Bd. II p. 66.

Kaut, G, Hess. Sagen, Sitten und Gebräuche. Offenbach 1846.

8^
Sommer, E., Sagen, Märchen und Gebräuche aus Sachsen und

Thüringen. Halle 1846.

Vilmar, A. F. C, Probe eines hess. Wörterbuchs. — Zeitschr.

hess. Gesch. IV p. 49—102. Kassel 1847.

Hoffmeister, Ph., Gebräuche und Sagen in Schmalkalden. —
Zeitschr. hess. Gesch. IV p. 109-117. Kassel 1847.

Schmincke, J. , Der Holle Mythus am Weissner. — Zeitschr.

hess. Gesch. IV p. 103—108. Kassel 1847.

El wert, A., Reste alten Gesangs. 2. Aufl. Marburg 1848.

Nork, F., Die Sitten und Gebräuche der Deutschen, mit Bezug-

nahme auf die aus den kirchlichen, abergläubischen etc. und
Rechtgebräuchen hervorgegangenen Mythen und Volkssagen.

Stuttgart 1849.
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Schwarz, X, Buchenblätter. Sagen, GeschiehtL York,, Ent-
stehung von Ortsnamen im ehem. Fürstenth. Fulda* 3 Hefte.

Fulda 1849--68.

Herr lein, A. v., Sagen des Spessarts. Aschaffenburg 1851.
Giemen, W., Aus Hessen. Gedichte. Kassel 1851. 8.

Bube, A., Thüringischer Sagenschatz in Gedichten für Haus und
Wanderschaft. Gotha 1851. 8.

Janssen, A., Die Sagen Frankens Würzburg 1852. 8.

Wolf, J. W., Hessische Sagen. Göttingen 1853. 8.

Nod^nagel, Hessische Sagen. — Zeitschr. f. deutsche Mythologie
und Sittenkunde. I p. 30. 246 Göttingen 1853.

Trömel, P., Die Litteratur der deutschen Mundarten. Halle 1854.
Giel)t über hessische Mundarten zwei Citate.

Rück er t, H,, Bericht über neuere deutsche mundartliche Lite-

ratur. — Zachers Zeitschr. deutsch. Philologie HI p. 161 u. f.

Lyncker, K, Deutsche Sagen und Sitten, in hessischen Gauen
gesammelt Kassel 1854. 8.

Wagner, Die Sage von dem Ursprung der s. g. „Speck- und
Brodvertheilung zu Allendorf." — Zeitschr. hess. Gesch. VI p.

99. 1854.

Lotich, Aufzeichnungen aus dem Munde des Volkes und Schilde-

rungen aus dem Volksleben in der Umgegend von Schlüchtern.
- Zeitschr. hess Gesch. VI p. 356—372. Kassel 1854.

Mundarten, die deutschen. Eine Monatsschrift für Dichtung^

Forschung und Kritik. Herausg. v. G. C. Frommann. Nürn-
berg 1855. gr. 8.

Mittler, Fr. L., Deutsche Volkslieder. Marburg u. Leipzig 1855.
Verf. sammelte zunächst hessische Volkslieder, erweiterte jedoch diese Sammluugr
zu der vorliegenden deutscher V., welche 1561 Kummern umfasst.

Reutern, G. v., An der Schwalm. Bilder aus dem hess. Volks-

leben. Lithogr. von G. Koch. Kassel 1855. Fol.

Brückner, G., Die Hennebergische Mundart. — Frommanns,
deutsche Mundarten, II u. HL Nürnberg 1855—56

Stertzing, G. F., Einiges Bemerkenswerthe aus der henne-

^ bergisch-fränkischen Mundart. Frommanns , Vierteljahrsschr.^m die deutschen Mundarten II p. 44, 349, 457; III p. 360, 474-
^ IV p. p. 220, 306, 457; V p. 449. 1855—1858.
Spie SS, Sprichwörter und Volkssprüche in Henneberger Mund-

art — Frommann, die deutschen Mundarten IL Nürnberg 1855»

Panzer, F., Bayerische Sagen und Bräuche. München 1855.

Sommer lad, F. W., Bilder aus dem hessischen Volksleben. —
Hausblätter H p. 221 u. 287; HI p. 126. 1856.

Künzel, H,, Geschichte von Hessen in Chronik- und Geschichts-

bildern, in einer Liederchronik aus dem Munde der Dichter,

in Mundarten, Sagen, Volksliedern etc. Friedberg 1856. 8.

Schaub, T., Culturbilder der Wetterau. — Frankfurt. Museum
1856. Nr. 18. 20.
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Die blinden Hessen und Schwaben. — Berliner Nachrichten 1857
Nr. 154.

Lyncker, K., Brunnen und Seen und Brunnenkultus in Hessen.
— Zeitschr. hess. Gesch YH p. 193—239. 1858.

Bechstein, L., Thüringer Sagenbuch. 2 Bde. Wien und
Leipzig 1858.

Schäfer, J., Hessische Sagen und Geschichten. — Hausblätter

1858, HI p. 369—373; 1859, HI p. 293-298.
Landau, G., Jährliche Feste und Gebräuche des hessischen

Volkes. — Kasseler Zeitung 1859. Nr 77-99, 121—122,
163—172.

Kuhn, A., u. W. Seh wart z. Norddeutsche Sagen, Mährchen
und Gebräuche. 2 Theile. Leipzig 1859. 8.

Sterzing, G. F., Thüringisch - hennebergische Mundart —
Frommanns deutsche Mundart Jahrg. VI p. 512—516. Nörd-
lingen 1859.

Seiler, J., Volkssagen und Märchen aus Heimath und Fremde.
Kassel s. a. 8.

Trachtenbilder von der Schwalm. 2 Bl Folio. Gemalt von
Reutern, lithogr. v. Koch.

Ein Bauernmädchen aus Kurhessen, aus der Gegend von Mar-
burg. Gemalt von Grimm, lithogr. v Koch. Marburg s a. Fol.

Mühlhause, E., Die Urreligion des deutschen Volkes in hessi-

schen Sitten, Sagen, Redensarten, Sprüchwörtern und Namen
Kassel 1860. 8.

Glaubrecht, 0., Erzählungen aus dem Hessenlande. 2 Aufl.

Frankf. a. M. 1860. 8.

Ders., Neue Erzählungen aus dem Hessenlande Ebda 1860.

Landau, G., Gebräuche und Glauben der Hessen bei der Geburt,

der Hochzeit und dem Tode. — Frankfurter Conversationsblatt

1860, Nr. 280-289.
Wuttke, A., Der deutsche Volksaberglaube der Gegenwart.

Hamburg 1860.

Curtze, L., Volksüberlieferungen aus dem Fürstenthume Waldeck.

Arolsen 1860.

Ueber die Entstehung des Ausdrucks „Blinde Hessen.*' — Darm-
städter Zeitung 1861, Nr. 338

Kaufmann, A., Quellenangaben und Bemerkungen zu K. Sim-

rocks Rheinsagen und Alex. Kaufmanns Mainsagen Köln 1862»

Brückner, Das nordfränkische Bauernhaus. Eine geograph.

Studie. - Globus VH. 1864. p. 59.

Wucke, C. L., Sagen der mittleren Werra nebst den angren-

zenden Abhängen des Thüringer Waldes und der Rhön. 1. Bd.

Rechtes Werra-Ufer. 2. Bd. Linkes W. Salzungen 1864.

Grimm, Gebr., Deutsche Sagen. 2. Aufl. 2 Bde. Berlin

1865. 8^
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Rullmann, J., Hochzeitsgebräuche zu Hintersteinau und Um«
gegend. — Zeitschr. hess, Gesch. X. p. 289—298. Kassel 1865.

Hufnagel, J. W. G., Sagen Kurhessens in Gedichten. Geln-

hausen 1866. 8.

Witz sc hei, Beiträge zur Mythologie. Sitten- u. Heimathskunde
in Sagen und Gebräuchen aus Thüringen. Wien 1866. gr. 8.

Vogt, F. A., Volkskrankheiten und Volksmedicin in Unter-

franken und im Spessart. — In Bavaria IV, 1 p. 207—226.
München 1866.

Der Rhönbauer oder: Wie man's treibt, so geht's. — Landw.
Anzeiger XH p. 61, 73. Kassel 1866.

Fentsch, Ed., Volkssage und Volksglaube in Unterfranken (auch

Rhön). Bavaria IV, 1 p. 174—207. München 1866.

Ders-, Volkssitte und Volkstracht. Ebda p. 227—270.
Fentsch, Ed., Haus und Wohnung in der Rhön. — Ebenda

IV, l p. 151— 173. München 1866.

Calaminus, Der Bachtanz in Seibold. — Zeitschr. hess. Gesch.

N. F. I p. 227—250. Kassel 1867.

Mül hause, E., Die aus der Sagenzeit stammenden Gebräuche
der Deutschen, namentl. der Hessen. — Zeitschr. hess. Gesch.

N. F. I p. 256-339. Kassel 1867.

Medicus, W., Die Naturgesrhichte nach Wort und Spruch des

Volkes. NÖrdlingen 1807. S von Säugethieren und Vögeln giebt Verf»

das, was in die Sprache des Volkes übergegangen ist, sowohl die zahlreichen
Sprichwörter, als die etymologischen Ableitungen, die von diesen Thiernamen j?e-

bildet sind, darunter sehr Vieles, was uns in verschiedenen Theilen des Hessenlandea
negegnet.

Vilmar, A. F. C, Idiotikon von Kurhessen. Marburg 1867.

Bech, F., Beiträge zu Vilmars Idiotikon von Kurhessen. —
Osterprogramm des K. Stiftsgymnasiums zu Zeitz 1868. 4.
Ueber diese interessante, leider nicht in den Bucbhundel gekonnnene und deshalb
wenig bekannt gewordene Ergänzurijr des V.'schen Id. cf. Litterar. -Centralblatt
1868, Nr. 41 vom 3. Oktober, Ist auf Anregung des Verf. dieses Reperioriums in die
Landesbibliothek und in die städtische Schulbibliothek zu Kassel geko nme i.

Hoffmeister. Ph., Hessische Volksdichtung in Sagen und
Märchen, Schwänken und Schnurren. Mit 1 Abb Marburg
1869. 8.

Lammert, G., Volksmedicin und medicinischer Aberglaube in

Bayern. Würzburg 1869.

Spiess, F. B., Volksthümliches aus dem Fränkisch-Hennebergi-

sehen gesammelt. Wien 1869.

Kretschmer, A., Deutsche Volkstrachten. Originalzeichnungen

mit erkl Notizen. Leipzig 1870. Fol. Kurhessen findet sich in Lfg.

4, 6 u. 9.

Schill eller, J. A., Bayerisches Wörterbuch. 2. Aufl. von From-
mann. 4 Theile München 1872—77.

Spie SS, F. B., Die Fränkisch -Hennebergische Mundart. Mit

1 Karte. Wien 1873.
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Lauckardt, C. F., Sagentypen aus Thüringen. — Aus allen

Welttheilen IV. 1873 p. 346, 374.

Simrock, K, Handbuch der deutschen Mythologie. 3. Aufl.

Bonn 1874.

Mülhause, E., Die auf urgermanische Culturzustände hin-

weisenden Sagen in der Umgegend von Rauschenberg. — Zeit-

schrift hess. Gesch. V p. 360—275. Kassel 1874.

Mülhause, E., Die aus dem deutschen Götterglauben her-

rührenden Bilder an den Häusern in Oberhessen. Nebst zwei

Holzschnitten. Kassel 1874. 8.

Schöppner, A., Sagenbuch der bayerischen Lande. Aus dem
Munde des Volkes, der Chronik und der Dichter. 3 Bände.
München 1874. 8.

Kinkel, G., Otto der Schütz. Eine rheinische Geschichte in

12 Abent. 45. Auflage. Stuttgart 1875. 16.

Malkmus, G. J., Puldaer Anekdotenbüchlein. Fulda 1875. kl. 8.

Malkmus, G. J., Fuldaer Historienbüchlein. Fulda 1875. kl. 8.

Matthias, R, Die Volksheilmittel des Kreises Schmalkalden. —
— Zeitschr. Ver. Henneb. Gesch. u. L. I p. 40—47. Schmal-
kalden und Leipzig 1875. 8.

IVernecke, Die Grenze der sächsischen und fränkischen Mund-
art zwischen Rhein und Weser. — Zeitschr. vaterl. Gesch.

Westfalens XXXH. Abth. 2 p. 33—60.
^Sc hm eil er, J. A., Bayerisches Wörterbuch. Sammlung von

Wörtern und Ausdrücken, die in den lebenden Mundarten so-

wohl, als in der älteren und ältesten Prov. Literatur Bayerns

vorkommen. 2. Ausg. v. G. K. Frommann. München 1875. gr. 4.

nicht er, 0., Sagen des Thüringer Landes. Eisleben 1878.

Orimm, J. u. W., Kinder- und Hausmärchen. 16. Aufl. Berlin

1879. Die erste Aufl. erschien Ende 1812. Eine grosse Reihe der M. ist hessischen
Ursprung-s; einen Theil verdanken die Herausg. einer alten Bauersfrau in Nieder-
zwehren b. Kassel (vergl. die Vorrede Wilh. G.'s zur grossen Ausgabe).

Bräunlich, 0., Die deutschen Mundarten in Dichtungen und
Sprachproben. Jena 1879. 8.

Pfister, H. V., Chattische Stammeskunde. Kassel 1880. oiebt zahl-

reiche Proben aus den hessischen Mundarten und mehrere hessische Voliislieder.

Tümpel, H., Die Mundarten des alten niedersächsischen Ge-

bietes zwischen 1300 u. 1500. — Beiträge zur Gesch. der

deutsch. Sprache u. Lit. VH p. 1—104. Iö80.

Gespräch zweier Eöhrenfurther Bauern auf dem Wege von Mel-

sungen nach Röhrenfurth. Neueste Aufl. Kassel s. a.

H. H., Pingesten Scherzhaftes Gedicht in Alt-Kasseler Mundart.

Auf Verl. herausg. Kassel s. a.

H. H., D'n Schorsche Botterwecke sin Antwortschriewen an d'n

Cunrod Schoof. 5. Aufl. Kassel s. a.

H. H. , En Schriewens an sinn herzgebobbertes Nusskernchen.

4. Aufl. w. V.
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H. H., Der nu prei'sch cunfermirte Schorsche B. an sinn liewen

Kunnerod. 4. Aufl. w. v.

Medikus, W., Das Thierreich im Volksmunde. Leipzig 1880 gr.8.

Medikus, W., Die niedere Thierwelt im Dichter- und Volks-

munde. Ebenda 1882. Führt viele der Thierwelt und dem Thierleben ent-

lehnte Redensarten an, welche auch in unserer Provinz gang und gebe sind.

Hof er, A., Unsere Thier- und Pflanzennamen mit Rücksicht auf

die altdeutschen und mundartUchen Formen. — Wiener Neu-
stadt 1880. gr. 8.

Neumüller, L.. Hanauer Zustände vor 150 Jahren (1727 bis

1732). — Mittiil. Hanauer Bez. Ver. hess. Gesch. Nr. 6 p.lGl
bis 181. 1880

Kolbe, W., Heidnische Alterthümer in Oberhessen. 2 Vorträge:

1) Marburgs Rosengarten und die FrühUngsfeier. 2) Der lange

Stein und das Wuotansbild an der Kirche zu Langenstein.

Marburg 1881.

Spie SS, B., Volkstrachten in und bei Amöneburg. — Europa
1881 Nr. 25.

Spie SS, B., Sitten und Gebräuche in der Rhön. — Europa 1881,

Nr. 10 p. 374-379.
Kolbe, W., Heidnische Alterthümer in Oberhessen. 2 Vorträge.

Marburg 1881. gr. 8.

Ein akademischer Festzug zu Fulda. Gedicht in Fuldaer Mund-
art. — Buchonia 1881 Nr. 47.

Höhl, L., Rhönspiegel. 3 Vorträge über Leben, Sitte u. Sprache
der Rhöner. Würzburg 1881. 8.

Rhön, Sitten und Gebräuche in ders. — Europa 1881. Nr. 10.

Meitzen, A., Das Deutsche Haus in seinen volksthümlichen

Formen. Berlin 1882. (Ausf Referat in „Globus'' Bd. 41 p.

183—185. Braunschweig 1882.)

Stoltze, Fr, Gedichte in Frankfurter Mundart. 2 Bde. Frank-
furt a. M 1883. 8. Der Frankfurter Dialekt beherrscht einen Theil des

Südens unseres Getiietes.

Eiben, H., Bilstein Sang und Sage aus dem Werrathale.

Kassel 1884. 8.

Weddigen, 0. u. H. Hartmann, Der Sagenschatz Westfalens.

Minden 1884. gr. 8.

5. Allgemeinges c h i c h 1 1 i c h e s.

a. Ethnographie im Sinne der H erkunftslehre
der Bewohner.

Hartmann, J. A., Dissertatio priscos Hassiae incolas sistens.

Marburg 1745. 4.'

Goldmayer, A. , Historische. Astronomische und Astrologische
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Beschreibung vom ersten Ursprung der Hessischen Völker, auch
anfänglicher Erbauung der vhralten Haup- und Res. Statt Mar-
purg. Marpurg 1645 4.

W e n c k , J, M. , Die Katten und Hessen nach ihren Wohnsitzen
etc. Programm Darmstadt 1754.

Curtius. M. C, Programm de veterum Cattorum rebus gestis.

Marburg 1768. 4.

Schneider, Jos., Zu welchem germanischen Völkerstamme ge-

hören die Buchen oder Buchenländer und in wie weit sind sie

bisher bei ihrer Nationaütät geblieben? Fulda 1821. 4.

Rehm, F., De Chattorum origine, nomine, finibus ac rebus tem-
pore florentis Romanorum imperii gestis. Marburg. 1823. 4.

W e r s eb e, A. v., Völker des alten Deutschlands (Artikel Chatten).

Hannover 1826. 4.

Ueber den Ursprung der Chatten. — In v. Donop's Magüsanischem
Europa HI, Hildburghausen 1840.

Bernhardi, K. , Sprachkarte von Deutschland. 2. Aufl. ver-

vollst. V. W. Stricker. Kassel 1849. 8.

Ritter, Ueber den Namen der Chatti od. Catti. — Jahrb. Ver.

Alterthumsf. Bonn XXXVI p. 19 etc.

Pfister, H., Ueber die chattischen und hessischen Namen und
die älteste Geschichte des chatt. Stammes und einer Karte der

chattischen Gaue. Kassel 1868. 8.

Kellner, W. Chatten und Hessen. — Zeitschr. f. Preuss. Gesch.

und L. 1870 p. 425. — Archiv f. d. Stud. d. neu. Sprachen

XLVIII. 1<S71 p 85.

Pfister, H., Ueber die sprachlichen Grenzen der Chatten —
Zeitschr hess. Gesch. N. P IV p 117— 14i. Kassel 1873,

Nebelthau, F, Chatten, Cherusken und Fosen und der sächs.

Hessengau. — Zeitschr. hess Gesch V p 227-238. Kassel

1874.

Obermüller, W, Die Hessen-Völker. Histor. sprachl. Forsch.

Kassel 1875. s.

Arnold, W., Ueber das Verhältniss der Reichs- und Namens-
geschichte und die Bedeutung der letzteren. Mit besonderer

Berücksichtigung der hess Landes - und Stammesgeschichte.

Marburg 1875. gr. 8.

Arnold, W., Deutsche Urzeit Gotha 1879.

Ph ister, H. v, Chattische Stammeskunde. Mit genauer Karte

des stammheitl. Gebietes. Kassel 1880.

Arnold, W., Ansiedelungen und Wanderungen deutscher Stämme.

Zumeist nach hessischen Ortsnamen 2. Ausg Marburg 1880. 8.

Rieger, M., Ueber die Ansiedelungen der Chatten. Mit Bezug

auf Arnold, Ansiedel und Wanderungen deutscher Stämme.
— Archiv hess Gesch, u. Alterth. XV, 1 p. 1-23. Darm-

stadt 1880.
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Rieger, Die Ansiedelungen der Chatten. — Archiv f. hess. Ge-
schichte XVL Darmstadt 1881.

Keferstein, A., Die Abstammung der Thüringer. — Natur,
Nr. 26, Halle 1882.

Kirchhoff, A., Thüringen doch Hermundurenland. Ein Beitrag

zur Völkerkunde. Leipzig 1882. 8.

Ditfurth, M. V., Ursprung und Bildung des hessischen Volkes
und Landes. — Hess. Blätter XV Nr. 960 ff. Melsungen 1883.

Haus halt er, B., Die Sprachgrenze zwischen Mittel- und Nieder-

deutsch von Hedemünden an der Werra bis Stassfurt an der
Bode. Mit 1 Karte. Halle 1883. 8. Auch in Mitth. Ver. Erdkunde
Halle 1883 p. 31-51.

b. Gau- und Territorialkunde, Ortsnamen und
Wüstungen.

Krauss, Untersuchung über einige Ortschaften und Gaue in

unserer Nachbarschaft. — Hanauisches Magazin 1784 p. 449
bis 455.

W ersehe, A. v., Beschreibung der Gaue zwischen Elbe, Saale

und Unstrut, Weser und Werra. Eine gekr. Preisschrift. Mit
1 Karte. Hannover 1829. gr. 4.

Schmincke, J., Collect, von Wüstungen oder ausgegangenen

Orten in Hessen. Handschrift, in der Kass. Landesbibiiothek.

Vilmar, A. F. G., Die Ortsnamen in Kurhessen. — Zeitschr.

hess. Gesch. I p. 237-282. Kassel 1837.

Piderit, F. C. Th., Die Ortsnamen in der Provinz Niederhessen.
— Zeitschr. hess. Gesch. I p. 283—315. Kassel 1837.

Grimm, J., Ueber hessische Ortsnamen. — Zeitschr. hess. GescK
H p. 132-154. Kassel 1840.

Gas sei, Ueber Thüringische Ortsnamen. — Wissenschaftliche

Berichte Erfurter Akademie H. HI. 1854 p. 86.

Landau, G., Die Territorien, in Bezug auf ihre Bildung und
ihre Entwicklung. Hamburg und Gotha 1854.

Lyncker, K., Die Wüstung Schützeberg bei Wolfhagen. —
Zeitschr. hess. Gesch. VI p. 105—119. 1854.

Bender, J., Die deutschen Ortsnamen in geographischer, histo-

rischer und sprachlicher Hinsicht 2. Ausg. Wiesbaden 1855.

Landau, G., Beschreibung der deutschen Gaue. Bd. 2. Hessen-

gau. Kassel 1857. 8.

Wippermann, C. W., Beschreibung des Bukkigaues. Göttingen

1859.

Gerland, G., Die Ortsnamen auf —leben. — Zeitschr. vergleich,

Sprachforschung X p. 2l0. 1861.

Hoffmeister, J., Flurbenennungen aus dem Amtsbezirk Wetter.
— Zeitschr. hess. Geschichte X p. 238—261. Kassel 1865.
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Kellner, W., Etymologische Spaziergänge durch Hessen. (Er-

klärung der hess. Orts-, Fluss- usw. Namen). — Zeitschr.

hess. Gesch. II p. 70—131. Kassel 1869.

Kellner, W., Ueber die Ortsnamen des Kreises Hanau. —
Beilage zur Hanauer Zeitung 1869. 4.

Böttger, H., Diöcesan- und Gaugrenzen Norddeutschlands.
Hesssisches in Bd. III p. 163 etc. u. Anm. 347. Dieser Abschnitt ist auch in Verf. Abb.
enthalten, welche in der „Zeitschr. d. Harzvereins" lil p. 415 publ. ist.

Stein, Bemerkungen über Benennung, Umfang und Nachbargaue
des Grabfeldes nach den Kloster Fuldaischen Traditionsurkunden.
— Archiv des histor* Ver. f. Unterfranken u. Aschaffenburg.

XXL Heft 3. 1871.

Förstemann, E., Die deutschen Ortsnamen. Nordhausen 1863.

2. Bearb. 1872.

Weber, Ueber die Wüstung Berningshausen. — Zeitschr. hess.

Gesch. VI p. 350. Kassel 1877.

Ist Cassel oder Kassel zu schreiben. — Mittheilungen Ver. hess.

Gesch. Kassel 1882 p. XIH.
Stöger, M., Der fränkische Saalgau und dessen frühere Ort-

schaften. Mit 1 Karte. Kissingen 1882.

c. Germanische und römische Alterthümer.

Oe Sterling, J., de urnis sepulch. et. armis lapideis veter. Cat-

torum. Lips. 1741. 4.

Kr., UmständUche Nachricht von dem Zug des Polgrabens über
das Gebirg von dem Ort Kemel her bis an den Feldberg. — Hanaui-
sches Magazin 1784 H u.III, p. 9-24 ff. (cl XIV p. 121—127).

Gerning, J. J., Der römische Pfahlgraben. — Rhein. Archiv*

Vm p. 110 u. X p. 11. Mainz 1812.

Reichard, Ueber den Limes Transrhenanus der Römer. — Neue
geogr. Ephemeriden X p. 347. Weimar 1822.

Schneider, J., Ueber einige altdeutsche Grabhügel, entdeckt

und eröffnet in verschiedenen Gegenden um Fulda. — Buchonia
I, 2 p. 152-176; IV, 2 p. 61—83. Fulda 1826. 1829.

Justi, K. W., Die Römerschanze bei Dreihausen in Oberhessen.
— Justi's Vorzeit. Marburg 1828 p. 345.

Steiner, J. W. C, Ueber d. Pfahlgrabencastell zu Grosskrotzen-

burg a. M.
Steiner, J. W. Gh., Geschichte und Topographie des Main-

gebietes und Spessarts unter den Römern, zugl. Wegweiser für

Reisende. Mit 1 Karte u. Abb. Darmstadt 1834.

Schneider, J., Beschreibung einiger aus Hühnengräbern der

Fuldaer Gegend zu Tage gef. altgerm. Alterthümer. — Zeitschr.

hess. Gesch. I p. 169—177. Kassel 1837.

Schlereth, F. B., Die Römer und deren Denkmäler im Kinzig-

thale. Mit 2 Beilagen Hanau 1838. 8.
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Wagener, P. Th., Handbuch der Alterthümer aus heidnischer

Zeit 2 Bde. Weimar 1842.

TJkert, F. A , Geographie der Griechen und Römer. Weimar
1843. 8. Behandelt den Limes in Theil III, 1 p. 278—285.

Pauly, Real - Encyklopädie. Stuttgart 1844, Artikel „Das alte

Germanien'' lil p 827-29.
Er seh und Grub er, Encyklopädie. Leipzig 1845. 4. Artikel

„Pfahlgraben" in Sect. III Bd. 20 p. 144.

Vilmar, A. F. G., Der Hof bei Dreihausen. — Zeitschr. hess.

Gesch IV p. 230-235. Kassel 1847.

Eömer, Die römischen Grenzbefestigungen des Taunus. — Archiv

f. Frankfurter Geschichte. I. 4. 1847 p. 86.

Arnd, K, Beiträge zur Erforschung der Baudenkmale der Ger-

manen und Römer in der unteren Maingegend. Hanau 1858.

Arnd, C, Nähere Beschreibung der noch vorhandenen Reste des

äuss. römischen Grenzwalles v. d. Wetter bis zum Main. — In

d. Verf. Gesch. d. Provinz Hanau p. 587-610. Hanau 1858.

Y a t e s , J., On the Limes Rhaeticus and Limes Transrhenanus of

the Roman Empire. — In Memoirs chiefly illustrative of the

History and Antiq. of Northumberland. London 1858. 8.
Eine v. Verf. seihst hergesteUte deutsche Uebersetzung ist enth. in Mitthlgn. histor.
Ver. f. Schwaben. Augsburg 1858.

Schmidt's, F. W., Lokaluntersuchungen über den Pfahlgraben

(limes transrh.) zwischen Lahn und Sieg. Kreuznach 1859. 8.

Klein, K., Lateinische Inschriften des Kurfürstenthums Hessen.
— Zeitschr. hess Gesch. VIH p. 58—7/. 1860.

Arnd, K, Der Pfahlgraben, nach den neuesten Forschungen und
Entdeckungen Frankf. a M 1861. gr. 8.

Cohausen, A. v. , Ringwälle und ähnliche Anlagen im Taunus
und anderwärts. — Westermann's illustr. Monatshefte. 1861.

Nr. 63. p 325.

Paulus, E., Der römische Grenzwall (limes transrhenanus) vom
Hohenstaufen bis an den Main. Mit 1 Karte und Abbildung.

Stuttgart 1863. 8.

Mühlhause, E., Die Ringwälle in der ehemaligen Provinz Ober-

hessen. — Zeitschr. hess. Gesch. H p oll— 327. Kassel 1869.

Suchier, R. und A. Duncker, Das Römercastell und das

Todtenfeld in der Kinzigniederung bei Rückingen. Herausg. v.

hanauischen Bez. Ver. hess. Gesch und Landes^k., Mitthlgn.

Heft 4, mit 6 Taf. Hanau 1873, Vergl. hierzu J. Freudenberg in Bonner
Jahrb. LV. p. 195. Bonn 1875.

Schneider, J., Localforschungen über die alten Heerstrassen

und Schanzen auf der rechten Rheinseite. Mit 1 Taf. Düssel-

dorf 1874. 8.

Hüb n er, E., Ueber den Pfahlgraben — Jenaer Literat. Ztg.

1875, Artikel 756.

Ueber den Limes. — Jahrb. Ver. Alterthums - Freunden. LIX^
Bonn 1876.

9*
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Suchier, Historische Funde bei Hanau, besonders aus altger^

mailischer und römischer Zeit — Mitthl Hanauer Bez» Ven
hess. Gesch. Nr. 5 p. 190 etc. und 203 etc. 1876.

Rössel, C, Die römische Grenzwehr im Taunus. Mit 54 Holz-
sehn, und 10 Taf. Wiesbaden 1876. 8.

Rössler, G v. Römische Ausgrabungen am Salisberg. — MitthL
Hanauer Bez. Ver. hess. Gesch. Nr. 5 p. 219—223 und Nr. 6
p. 193^197. 1876 und 1880.

Kofier, F., Der Pfahlgraben und die Pfahlgrabenreste in der
Umgebung von Homburg. Homburg 1877. 8.

Finde r, E., Bericht über die heidnischen Alterthümer der ehe-
mals kurhessischen Provinzen. Mit 2 Taf. Kassel 1878. 4.

Finder, Ueber prähistor. Funde in Hessen — In Bericht XXIV
und XXV des Ver. f. - Naturkunde in Kassel p. 39. Kassel
1878.

H ü b n e r , E., Der römische Grenzwall in Deutschland. — Jahrb.

Ver. Alterthumsfreunde im Rheinlande LXIII p. 17—56. Mit
Karte. Bonn 1878 und LXVI p. 13—25. Bonn 1879.

Mupperg, A., Eine Bitte an die Ingenieure der Hanau -Fried-

berger Bahn. — Nr. 304 und 305 der „Neuen Frankf. Presse.''

1878. Bemerkungen dazu ebda Nr. 307 und 310. Betrifft den

Kömischen Grenzwall.

Duncker, A., Der römische Mainübergang zwischen Hanau und
Kesselstadt. — Mit 2 Situat. - Skizzen. Ann. Ver. Nass. Alter-

thumskunde. XV p. 281-294 und 376. Wiesbaden 1879.

Duncker, A., Die rechtsmainische Limesforschung. — Nassauer
Annalen XV p. 295— 304. Wiesbaden 1879. vergi. weizu corr. bl
Gesammtver. deutsche Gesch. XXVII. p. 30. 1879 und Centralblatt 1879 p. 505.

Hübner, E, Zum römischen Grenzwall in Deutschland. 1.

Nachtrag. — Jahrb. Ver. Alterth. - Freunden im Eheinlande

LXVI p. 13—25. Bonn 1879.

Schneider, J., Der römische Pfahlgraben von der Wetter bis

zu Main. Mit 1 Karte. — Folge XII der „Neuen Beiträge zur
alten Geschichte und Geographie der Rheinlande." Düsseldorf

1879. Verg-l. hierzu Rec. Dunckers in „Mitthlgn. hess. Gesch. 1880. 11 p. 17—21*

Schneider, X, Römische Militärstrassen in Rheinland, Westfalen

und Hessen-Nassau. — Jahrbücher Ver. Alterthumsfr. im Rhein-

lande. LXVIII p. 1-7. Bonn 186Ü.

Duncker, A., Das Römerkastell und das Todtenfeld in derKin-
zigniederung bei Rückingen. Hanau 1873 und Zeitschr. hess.

Gesch. N. F. VIH p. 124 FF Kassel 1880.

Duncker, A., Beiträge zur Erforschung und Geschichte des

Pfahlgrabens (Limes imperii Rom. transrh.) im unteren Main-

gebiet und der Wetterau. — Ztschr. Ver. hess. Gesch. N. F.

VIII. 1880 p. 39—142.
Wolff, G., Römische Wasserleitung in der Umgebung von Hanau.
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— Mitthl. Hanauer Bez. Ver. hess. Gesch. Nr. 6 p. 198—210.
1880.

C ohausen, A. v., Der Pfahlgraben etc. — Lotz — Schneider,

Die Baudenkmäler im Reg. Bez. Wiesbaden p. 446—461. (Vgl.

auch ebenda p. 360-364) Berlin 1880.

Dahn, F., Urgeschichte der germanischen und romanischen Völ-

ker Berlin 1881. Enth. in Bd. II p. 422—450 eine eingehende Darstellung des
römischen Grenzwalles i» Hessen und den angrenzenden Landestheilen.

€ ohausen, A. v., Der Pfahlgraben vom Main zur Wetter. —
ConvBl. der deutsch. Gesch. Ver. XXIX. Nr. 11 u. 12 p. 96.

1881. Auch in Darmstädter Zeitung vom 16. Aug. 1881.

Nr. 225.

Arnold, W , Deutsche Urzeit. 3. Aufl. Gotha 1881. Limes :pag.
81-114.

Wolff, G., Das ßömercastell etc. von Grosskrotzenburg etc. —
Suchier, R , Die röm. Münzen etc. von Gr. und der Um-
gegend von Hanau. Mit 1 Photolith , 3 Taf. u. 71 Holzschn.
— Ztschr. hess. Gesch. N. F. VII J. Suppl. Kassel 1882.

G ilsa, v., F., Zur Ringwallfrage mit besonderem Bezug auf Hessen.
— Mitth. Ver. hess Gesch. Kassel 1882 p. LXXII.

Hammeran, A., Urgeschichte von Frankfurt a. M. und der

Taunusgegend Frankfurt 1882. Die schnft ist zur Begrüssung des
Antbropologenkongresses von 1882 verfasst und giebt ein Gesamtbild der archäolo-
gischen Lokalforschungen aus der Umgebung v. F., namentlich eine detaillirte Dar-
stellung der Römerstrassen und des Pfahlgrabens.

Wolff, G., Ausgrabungen am römischen Grenzwall bei Hanau.
— In „Didaskalia'S Unterhaltungsblatt des Frankf. Journals

1883, Nr. 206. 207.

Wolff, G., Bericht über weitere Ausgrabungen beim Römercastell

Grosskrotzenburg. — Korr.-Bl. Westdeutsch. Ztschr. Gesch. u.

Kunst. II, Nr. 1 p. 3—5. Trier 1883
Duncker, A., Zu den neuesten Ausgrabungen des Hanauer

Geschichtsvereins am römischen Grenzwalle. — Hessische

Morgenzeitung 3. Oktober 1883.

Soldan, W, Der Pfahlgraben von der Wetter bis Butzbach. —
Jahresbericht III des oberhess. Ver. f. Lokalgeschichte. Darm-
stadt 1883 p. 72—82.
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liU C- Eigentl. Landeskunde« 1. Gesammthessen.

C. Eigentliche Landes- und Ortskunde.

Landesbeschreibung und Landesgeschichte, soweit mit geographi-

schen und topographischen Verhältnissen in Beziehung.

1* Hessen in seinem gesammten Gebiets-
um f a n g e.

Kauw, J. , Weltbeschreibung d. i. Cosmographie des gantzei>

Umbkreises der weiten Welt. Frankfurt a. M, 1612. Fol
Das Hessenland wird p. 406 etc. abgehandelt.

Reise eines Vaters mit seinen beiden Söhnen durch ganz Deutsch-

land, Frankf. a. 1797—1800. in Bd. 3 behandelt das im Tone des sei-

Raff geschriebene Werkchen die Landgrafschaft Hessen-Kassel.

Gott Schalk F., Die Ritterburgen und Bergschlösser Deutsch-

lands. 8 Bde. Halle 1815— 31« Enthält in Bd. I p. 26? Lichtenberg
vor der Rhön, p, 325 Nordeck bei Marburg; Bd. II p. 21 Frauenberg bei Marburg;
IV p. 361 Löwenstein zwisch. Kassel u. Marburg; VI p. 47 Krukeberg bei Karlshafen,
p. 249 Miinzenberg bei Friedberg; VII p. 99 Bodenlauben bei Kissingen, p. 171
Boyneburg bei Eschwege; VIII p. 249 die Burg bei Bergen bei Hanau.

Länder- und Völkerkunde, Weimar 1823. 8. Bd. 22 enthält

240 Seiten Text über Kurhessen, 1 Karte von Hessen und 1 Kupfer von Wilhelmshöhe.

Neueste Länder- und. Völkerkunde. Ein geographisches Lese-

buch für alle Stände. — Wien 1823. 8. Kurhessen in Bd. 22 p. 93

bis 342.

tJrome, A. F. W. , Geographisch -statistische Darstellung der

Staatskräfte von den sämmtlichen zum deutschen Staatenbunde

gehörigen Ländern. Leipzig 1825. 8. Hessen ist in Bd. 11 enthalten.

Schütz, J. B., Allgemeine Erdkunde. Wien 1832. 8. Kurhessen
in Band 20 p. 232-262.

Mone, Anzeige für Kunde des deutschen Mittelalters Behandelt
Hessen im Jahrg. 1835 p. 282—287.

Berghaus, H., Allgemeine Länder- und Völkerkunde. Stutt-^

gart 1839. Kurhessen in Bd. 4 p. Sie-aSS.

Hoffmann, K Fr., Deutschland und seine Bewohner. 3. Band
p. 236—256: Kurhessen. Stuttgart 1835. 8.

Das malerische und romantische Deutschland. 12 Bde. Mit 390
Stahlstichen. 2. Aufl. Leipzig 1847. 8.

Grube, A. W., Charakterbilder deutschen Landes und Lebens
für Schule und Haus. 3 Bde. Leipzig 1854. 8. Kurhessen i»
Thl. 3 p. 184, Thüringen ehenda p. 178.

Berghaus, H. v. , Deutschland seit lOO Jahren. Abth. 1.

Deutschland vor 100 Jahren. Abth. 2. Deutschland vor 50
Jahren. 5 Bde Leipzig 1859—62. 8.

Schwaab, W., Das deutsche Gebirgsland in physikal Bezieh.

Mit Karte 1864.
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Blanc's, L. G., Handbuch des Wissenswürdigsten aus der Natur
und Geschichte der Erde und ihrer Bewohner. 8. Aufl. von
H. Lange* Braunschweig 1869. Hessen wird in Bd. n p. 24i «f. ab-
gehandelt.

Cannabich, J G. Fr., Lehrbuch der Geographie. 18. Aufl»

V, F. M. Oertel 2 Bde. Weimar 1870.

Ungewitter's F. H., Neueste Erdbeschreibung und Staaten-

kunde. 5. Aufl. 3 Bde Dresden 1875. 8.

Kl öden, v. und F. v* Koppen, Deutsches Land und Volk,

2. Aufl. Leipzig 1878. 8.

Neu mann, G., Das deutsche Reich in geographischer, statisti-

scher und topographischer Beziehung. 2. Aufl. 2 Bde. Berlin

1878. 8.

Gut he, H., Lehrbuch der Geographie. 4. Aufl. v. H. Wagner.
Hannover 1879. Hessen p. 8I4-8I8 u. 895-896.

Daniel, H. A., Deutschland nach seinen phys. u. polit. Verhältn.

geschildert. Leipzig 1881.

Balbi, A., Allgemeine Erdbeschreibung. Ein Hausbuch des

geographischen Wissens. 7. Aufl. v. J. Ghavanne. Wien 1883.
Behandelt Hessen in Abthl. H p. 418-423.

Dilich (Wilh. Scheffer), Hessische Chronika. Kassel 1605. 4.
Thl. I enthält „Beschreibung- und Verzeichniss der Beschaffenheit des Landes
Hessen"-, II handelt „von den Einwohnern"*.

Dilich, Descriptio totius Hassiae. 1607.

Dilich, Hessische Chronika anfenglich beschrieben von W. D.,

jetzo aber auffs new übersehen, corrigirt und verbessert, auch
mit vielen Historien vermehrt Kassel 1617. 4.

Merian, M., Topographia Franconiae, d. i. Beschreibung vnd
eygentUche Contrafactur der vornembsten Stätte vnd Plätze

des Frankenlandes vnd deren, die zu dem Hochlöbl. Fränkischen

Craisse gezogen werden. Frankfurt a. M. 1645. H. Aufl. 1655.
Enthält Abbildungen von Kassel, Eschwege, Frankenberg, Felsberg, Fulda, Geln-
hausen, Hofgeismar, Grebenstein, Heimarshausen, Haina, Hammelburg, Hanau^
Gudensberg, Homberg, Immenhausen, Kirchhain, Marburg, Melsungen, Rauschen-
berg, Münzenberg, Rotenburg, Schlüchtern, Schmalkalden, Spangenberg, Sontra,.
Schwarzenborn, Treisa, Wanfried, Wildungen, Wetter, Zierenberg, Witzenhausen^
Wolfhagen, Gieselwerder, Ziegenhain.

Relatione delle Corti e stati delli Serenissimi Landgravii d'Hassia.

in Cassel e Darmstadt descritta dal Conte Galeazzo Gualda
Priorato. Leyden 1668. 8.

Winkelmann, J. J., Gründlliche und wahrh. Beschreibung des

Fürstenthums Hessen und Hersfeld, deren Natur, Eigenschaft

des Landes, Stätten, Schlösser, Adeliche Sitten u. Gebräuche,

Religion, Geschichte, Thurnire etc. etc. Mit zahlr. Wappen-
abbildungen. 5 Thle Bremen 1697. Fol. Ein e. Theil als Fort-
setzung und mit Tollständigem Register ist herausgeg. vom Archivrath Bernhard.
Kassel 1754. Fol.

©Verein für Naturkunde Kassel; download www.zobodat.at



436 C. EigentL Landeskunde. 1. Gesammthessen.

Dorfbuch des FürstenthumS HeSSen-KaSSeL Handschrift, im Dannstädter
Archiv befindlich.

Staat von Hessen -Kassel und -Darmstadt. 2 Theile mit Kupf.
s. 1. et a. (ca. 1700).

Kuchenbecker, J. Ph. , Analecta Hassiaca partim ex mss.
eruta partim typis jam excusa sed rarius obvia coliegit obser-

vationes etc. XII Coli. Marburg 1728—42.
Estor, J. G., Decerptorum ex geographia vetere Hassiae specimen,
— Kuchenbecker, Anal Hass. II p. 231. Marburg 1729.

Retter, J. C. F., Hessische Nachrichten, darinnen allerhand zur
Historie etc. von Hessen und der Nachbarschaft gehörige An-
merkungen etc. mitgetheilt werden. Frankfurt a. M. 1738—41.

Schmincke, F. C, Monimenta Hassiaca, darinnen verschiedene

zur Hess. Geschichte dienende Nachrichten und Abhandlungen.
4 Theile. Kassel 1747—1765.

Schmincke, Sammlung einiger Nachrichten zur alten Geographie
von Hessen. Handschrift in der Kasseier Landesbibliothek.

U f f e n b a c h , Z. V., Merkwürdige Reisen durch Niedersachsen etc.

3 Theile. Stettin 1753.

W e n k , J. M., Geschichte der Hessen, von ihrem ersten Ursprung
bis auf die gegenwärtigen Zeiten. Frankfurt und Leipzig 1762.

O . Die Geschichte geht nur bis zum Jahre 1274.

Curtius, M. C, De rebus gestis Cattorum et Hassorum. Mar-
burg 1769. 4.

T e u t h r n , G. F., Ausführliche Geschichte der Hessen. 11 Bde.

Berlenburg und Biedenkopf 1770—80.
Physikalisch - ökonomische Landesbeschreibung von Hessen, Auf-

gabe und Ankündigung — Hessische Intelligenzblätter 1773.

St VI p. 42 u. VH p. rO.

Engelhard, R., Erdbeschreibung der hessischen Lande, Kassel-

lischen Antheils, mit Anmerkungen aus der Geschichte und
anderen Urkunden erläutert. 3 Thle. Kassel 1778—80. gr. 8.

Wenck, H. B., Hessische Landesgeschichte mit geographischen

Charten. 3 Bde. Darmstadt und Giessen 1783—1803. 4.

Briefe eines Reisenden von Pyrmont, Kassel, Marburg, Würz-
burg und Wilhelmsbad. Frankfurt 1783. 8.

Ledderhose, C. W, Kleine Schriften. Marburg 1787—1795.
Martin, J. Gh., Topographisch - statistische Nachrichten von

Niederhessen. 3 Bde. Helmstedt und Kassel 1791—97. 8.

Curtius, M. G, Geschichte und Statistik von Hessen. Marburg
1793. 8.

Krausskopf, J. Aeg., Geographie und Geschichte der Hesseu-

Kasseischen Lande. Marburg 1794.

Wagner, S. G., Reise durch den Harz und die Hessischen

Lande. Von dem Verfasser der Briefe : „lieber die Pfalz^ am
Rhein etc.* Braunschweig 1797. 8.
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Briefe auf einer Reise durch Thüringen und Hessen, geschrieben

von einem wandernden Helvetier im Jahre 1800. Altenburg
1801. 8.

Kaysser, Fr., Erdbeschreibung von Kurhessen und den dazu
gehörigen Landen. 2 Thle. Zeitz 1803. 8.

Bundschuh, J. K, Hessen nach seinen neuesten, geographischen
und örtüchen Verhältnissen. Lemgo 1803. 8.

Alers, J. Ch. G., Kurzgefasste Erdbeschreibung des Königsreichs

Westphalen. Delmenhorst und Bremen 1808. 8.

Archiv für die Geschichte, Geographie und Topographie des

Königreichs Westphalen. Kassel 1808. 8,

Handbuch über das Königreich Westphalen, zur Belehrung über
Land und Einwohner etc. Mit Karte. Halle 1808. 8.

August in, G. B., Statistische Uebersicht des Königreichs West-
phalen. 1. Bd.: Darstellung der einzelnen Länder. Nebst
einer Charte. 1808. 8.

Kaulitz, E, Alphabetisches Verzeichniss der Städte, Flecken,

Dörfer und Weiler, welche das Königreich Westphalen bilden.

Kassel 1808. 4.

Table au alphabetique des villes, bourgs, villages etc. composant
le Eoyaume de Westphalie avec l'indication des communes,
cantons, arrondiss. et depart, dont ils dependent. Cassel 1808. 4.

Kütz, C. TL, Versuch einer Geographie des Königreichs West-
phalen. Marburg und Frankfurt a M. 18 iO. 8.

Wagner, Wilh., Das Königreich Westphalen und die Franzosen.

Kassel 1813.

Welle, J. P., Buchonia, Zeitschrift zum Nutzen und Vergnügen.
1. Bd. Fulda 1813. weiter nichts erschienen.

Bommel, Gh. v., Geschichte von Hessen. Band 1—10. Mar-
burg und Kassel 1820—58. 8.

Hock, J., Topographie des Kurfürstenthums Hessen. Mit Karte*

Frankfurt 1822. gr. 8.

Nöding, K., Statistik und Topographie des Kurfürstenthums

Hessen. Marburg 1823. 8.

Kurzgefasste Geschichte der Hessen. Mit einem Vorwort von
Proff. Justi u. Snell. Darmstadt und Marburg 1824.

Wiegan d, C., Erdbeschreibung des Kurfürstenthums Hessen.

3. Aufl. Kassel 1826.

Schneider, Jos., Buchonia. Eine Zeitschrift für vaterländische

Geschichte, Alterthumskunde, Geographie, Statistik und Topo-
graphie. 4 Bde. Fulda 1826—1829. 8.

Bommel, Ch. v., Hessen insgesammt und das Kurfürstenthum
insbesondere. — In Ersch u. Gruber, Encyklopädie , Sect. H,
Thl. VH p. 164—183. Leipzig 1830.

Landau, G., Die hessischen Ritterburgen. 4 Bde. Mit 15 An-
sichten. Kassel 1832—39.
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Steiner, J W* C, Archiv für Hessische Geschichte und Alter-

thumskunde. Darmstadt 1835—1837.

Nöding, K, Statistik, Topographie und Geschichte des Kurf*

Hauses Hessen-Kassel Kassel 1836.

Eommel, Ch. v,, Ueber Quellen und Hülfsmittel der hessischen

Geschichte. — Ztschr. hess. Gesch. I p. 77. Kassel 1836. ff.

Landau, G., Malerische Ansichten von Hessen. 36 Stahlstiche

mit ausführlichem Text. Kassel 1839— 41. 4.

Ansichten der Friedrich-Wilhelms-Nord- und Main-Weser-Bahn,
nach Originalzeichnungen gestochen von Martens. 12 Bl. in.

Mappe, ca. 1840. Enthält: die Altenburg, Trendelburg, VTartburg-, Treysa,
Brücke b. Gantershausen, Karlshafen, Felsberg-, Fritzlar, Kassel, Marburg-, Wilhelms-
höhe, Wilhelmsthal.

Pfist er, F., Kleines Handbuch der Landeskunde von Kurhessen.
Kassel 1840. 8.

Falckenheiner, C. B. N., Geschichte hessischer Städte und
Stifter. Kassel. 2 Bde. 1842. 8.

Bommel, Ch. v., Entwurf eines Cyklus vaterländischer Gemälde.
Kassel 1842. 8.

Landau, G., Beschreibung des Kurf. Hessen. Kassel 1 8 i:2.

Rehm, F., Handbuch der Geschichte beider Hessen. 2 Bde.

Marburg 1842—46. 8.

(Schlereth, F. B.), Alphabetisches Verzeichniss der zum Kur-
fürstenthum Hessen gehörigen Städte, Flecken, Dörfer, Schlösser,

Burgen, Rittergüter, Weiler etc. nebst einem Verzeichniss längst

ausgegangener Orte oder sogen. Wüstungen Kassel 1846. 8.

Periodische Blätter der beiden hessischen Geschichtsvereine, so-^

wie deren von Frankfurt, Mainz und Wiesbaden. 1846—61.

Seh äffe r, J. J., Die Reise durch das Kurfürstenthum Hessen
in Versen. Kassel 1847. 8.

Specht, F. A. K. v., Das Königreich Westfalen im Jahre 1813..

Mit 1 Portr. u. 1 Karte. Kassel 1848. 8. Die Karte stellt den zug
des Generals Czernieheff nach Kassel (Septhr. 1813) dar.

Landau, G., Historisch-topographische Beschreibung der wüsten

Ortschaften im Kurfürstenthum Hessen und in den grossherzogl.

hessischen Antheilen am Hessengaue, am Oberlahngaue und am.

Ittragaue. Kassel 1848-1858.
Wippermann, C. W., Kurhessen seit dem Freiheitskriege»

Kassel 1850. 8.

Walther, Ph. A. F., Literarisches Handbuch für Geschichte

und Landeskunde von Hessen im AUgem. und dem Grossherz.

Hessen insbesondere. Darmstadt 1841. 1. Suppl. Ebda 1850.

2. Suppl 1855. 3 Suppl. V. L. WÖrner 1869. Der Schwerpunkt
des Werkes liegt in der politischen Geschichte unter fast ausschliesslicher Be-
rücksichtigung von Hessen-Darmstadt.

Hessen, Das Kurfürstenthum, in malerischen Original-Ansichten

seiner interessantesten Gegenden. Von einem historisch-topo-
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graphischen Text begleitet. Nr. 1 — 13. Mit 41 Stahlstichen.

Darmstadt 1851 --52. 4.

Appel, J. W., Kurhessen in geographisch-statistischer-historischer

Uebersicht Mit Stahlst. Darmstadt 1851. 8.

Lange, J. F., Wenderoth, Rohbock u. A., Das Kurfürsten-

thum Hessen in malerischen Original-Ansichten. Darmstadt 1851»

Leimbach, J. H.^ Kurzgefasste Geographie und Geschichte des

Kurfürstenthums Hessen. Leipzig 1852. gr. 8

Müller, Em., Das hessische Land und Volk. Für Reisende von
Eisenach nach Kassel und Frankfurt a. M. Leipzig 1856» 8.

Roth, Chr., Geschichte von Hessen. Kassel 1856. 8.

Landau, G., Beschreibung des Hessengaues. Kassel 1857.

Landau, G., Die Städte des Kurfürstenthums Hessen in ihrer

Bevölkerung und ihrer Gemarkung. — Monatsschrift für deut-

sches Städte- und Gemeindewesen IIL 1857 p. 422.

Altmüller, Fd., Das Kurfürstenthum Hessen, beschrieben nach
seinem Boden, seinen Erzeugnissen, Bewohnern u. Wohnstätten.

Kassel und Göttingen 1860.

Die politische Neugestaltung von Nord -Deutschland 1866. —
Petermann, Mitthl. 1866 p. 342 u. 387.

Landau, G., Beiträge zur hessischen Ortsgeschichte. — Zeit-^

Schrift hess. Gesch. VIII p. 90-104 u p. 377-406. Kassel

1860 Behandelt in Theil I folgeweise Borken, Altenburg, Niederurf,

Hundsburg, W^ehrgraben, Wartberg, Gudensberg und in Theil II Allendorf

mit Sooden, Witzenhausen, Nauheim, Kalbsburg, Landsburg, Edelhof^

Waldau, Lichtenau und Elbingerode.

Mittelalterliche Baudenkmäler in Kurhessen. Herausgegeb.

von dem Ver. f. hess. Geschichte u. Landeskunde. Mit 10

^^ Kupfertafeln. Kassel 1862—66. Enthält in Lfg. l die .St. Michaels-

K kirche in Fulda, bearb. von H. v. Dehn-Rotfelser u. L. Hoffmann; in Lfg.

p 2 u. 3 die Stiftskirche St. Petri zu Fritzlar bearb. von denselben und in

^ Lfg. 4 die Schlosskapelle und den Rittersaal des Schlosses zu Marburg^
"bearb. von H. v. Dehn-Rotfelser.

Das Inventar ium der Baudenkmäler im Reg.-Bez. Kassel be-

schrieben von H. V. Dehn-Rotfelser und Dr W. Lotz. Kassel

1870.

Möhl, Leitfaden für den geographischen Unterricht von Kur-

hessen in Wort und Bild. Kassel 1866.

Gebietsabtretungen in Folge des Friedensvertrao[s vom
3. Septbr. 1866. — Notizblatt Ver. f. Erdkunde HI F. V. p.

177 und Statistische Mitthlgn. IH p. 153. Darmstadt 1867.

Gebietserwerbungen in Folge etc. — Ebda VI p. 113 und
IH p. 249.

Kurhessen seit 1860. — Deutsche Revue der Gegenwart. Neue
Folge, 2. Jahrg. 18. Heft p. 424-444; 19. Heft p. 511—531.
Leipzig 1866.

Historische Uebersicht über die Entstehung und die Zusammen-
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Setzung des vormaligen Kurfürstenthums Hessen. — Ministerial-

blatt für die gesammte innere Verwaltung in den K. preuss.

Staaten. Nr. 3, vom 30. März 1867 und in dem K. Preuss.

Staatsanzeiger 1867, 20. April, Nr. 96 p. 1613 etc.

Stoll, H. W., Landeskunde von Hessen, Nassau und Frankfurts

Königsberg 1868. H,

Orts-Entfernungs-Tabelle des Regierungs-Bezirks Kassel.

Nach amtlichen Aufstellungen zusammengestellt. Kassel 1868.

Abriss der Geschichte des Reg.-Bez. Kassel. — K Preuss. Staats-

anzeiger 1868, 11. April, Nr. 87, bes. Beilage p. 4.

Verzeichniss, Lage, Post etc. aller Ortschaften, Höfe, Mühlen,

Burgen etc. im Reg.-Bez. Kassel und Fürstenthum Waldeck.
Kassel 1869. Lex. 8.

Wagner, C, Die Provinz Hessen in geschichtlichen und geogra-

phischen Bildern. 3 Aufl. Berlin 1873.

Diefenbach, C, Der Regierungsbezirk Kassel. Mit 1 Karte.

Frankfurt a M. 1875. 8.

Wagner, C, Der Regierungbezirk (Hessen-) Kassel in geschicht-

lichen und geographischen Bildern 4. Aufl Kassel 1877. 8.

Diefenbach, C, Der Reg -Bez. Kassel in seinen geographischen

und geschichtlichen Elementen. 3. Aufl. Frankfurt a. M. 1878. 8.

Zwenger, F., Buchonia. Zeitschrift für Politik, vaterländische

Geschichte und Literatur. 3 Jahrgänge. Fulda 1880—82. 4.

Wagner, C, Heimatskunde von Hessen-Nassau und dem Fürsten-

thum Waldeck. Nebst Specialkarte. 5. Aufl. Kassel 1881. 8.

Mittelalterliche Baudenkmäler im Reg.-Bez. Kassel. l.Lfg.

Die Pfarrkirche und die Marienkapelle zu Frankenberg, bearb.

von H. V. Dehn-Rotfelser und F. Koeberlein, Mit 10 Kupfer-

tafeln etc. Kassel 1882. Fol.

Daniel, H. A., Handbuch der Geographie. 5. Aufl. Leipzig

1883. Hessen in Band 3 pag. 385—393 und Bd. 4 p. 439—458.

L'Estocq, V., Wappen der hessischen Städte, ist in vcrbereitung
begriffen.

Karten.

Ortelius, Theatrum orbis terrarum. Antwerpen 1570—84.
Im 3. Bande findet sich die älteste Karte von Hessen; sie ist gez. von Prof. Joh.
Dryander zu Marburg.

Mercator, Joh., Karte von Niederhessen mit Hersfeld. 1592.

Hondius, Jod., Atlas von 144 BL Amsterdam 1604» 5. Ausg.

1623. In der Landesbibliothek Kassel. — Die hessisch. Karten sind von G.

Mercator.

Augustanus, E. St., Tabula Hassiae. 16 . . ?

JHond, H. , Atlas des Gerh. Mercator und Jodokus Hondius»
Amsterdam 16o6. Die darin enthaltene Karte von Hessen reicht bis Marburg
und Schlitz.
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Blaeuw, W., Atlas. Amsterdam 1638. (in 616 Karten). Ausser
den darin enthaltenen Karten hessischer Theile, welche bloss Kopien der Mercator--
sehen vom Jahre 1623 sind, findet sieh in ihm eine im gr. Massstabe gezeichnete
Specialkarte vom Stift Hersf(=Id (Hirschfeld), wo die Stadt als Plan mit Andeutung
der Strassen und Plätze angegeben ist.

Schleenstein, Atlas von Hessen. 1708.

Pronner, Ch. M., Karte von Hessen-Darmstadt. In 6 Bl. Nürn-
berg 1754. Enth. beinahe ganz Hessen.

Male cot, G., Charte en quatre Feuilles du Landgraviat de
Hesse-CasseL 1760.

Karte der Landgräfl. hess. Länder herausgegeben von der Akad.
Wissensch. Berlin 1761. 4 Bl

Ro ziere, C. de, Partie septentrionale du Landgraviat de Hesse«
Cassel. Augsburg 1761.

Ro ziere, C. de. Carte d'un partie du Theätre de la guerre

presente (1761) en AUemagne, qui comprend le Landgraviat de
Hesse-Cassel. 4 Bl Mainz 1761.

Bawr, Grosse Karte der hess. Kassel'schen Lande. 1762.

Landgrav. Hassiae infer., comit. Waldeckiae, Eichsfeldiae. Cura
Acad. reg Boruss. Berlin 1764. 4 Bl.

Mappa Circuli Rhenani superioris in quo oculis sistuntur Land-
graviatus Hasso - Cassellanus etc. Cura et stilo M. Seutteri.

Augustae Vindel s. a.

Hassiae super, et infer. Landgraviatus in suos Ducatus Comitatus,

Abbatias Praefectur: acuratissime distinctus Cura et Impensis

M. Seutteri. Aug Vindel s. a.

Müller, J. Jac. , Karte der Landgräflich Hessen - Kassel'schen

und Hessen-Darmstädtischen Lande. 5 Bl. Hanau 1788.

Schmidt, W. T., Charte von Hessen und der Wetterau sammt
den angrenzenden Ländern, nach der Geographie des Mittel-

alters vom 8. bis 12. Jahrhundert. Prankfurt 1798. I&t dem 2.

Band der Hess. Landesgeschichte von Wenck beigegeben

Karte der Churfürstlich Hessischen Provinz Oberhessen und Chur-
fürstlich Hessischen Provinz Fulda und Hanau. Erfurt, gr. 4.

Charte von Kurhessen, nach de la Roziere und Malecot. Ent-

worfen 1765. 4 Bl. Nürnberg 1804
Karte von Chur-Hessen oder Nieder- und ein Theil von Ober-

Hessen, nebst den Churhessischcn Besitzungen in Henneberg
vorzüglich nach Malecots u. de la Rozieres Zeichnungen im
Jahre 1761. Jetzt aber mit Bemerkungen der neuen Be-
sitzungen, herausgegeben. Massstab 1 : 170000. 2 Blätter.

Nürnberg 1805.

Streit, F., Generalkarte von dem Königreich Westfalen. Wei^
mar 1809.

Fembo, Ch., Charte von Churhessen, neu gezeichn. 1 : 380000»
Nürnberg 1817, Imp. Fol.

Baumbach-Freudenthal, C. F., Geographisch-topographische

Charte von Kurhessen. Weimar 1818.
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F e m b , Gh., Karte von Kurhessen. Nürnberg 1807* Bericht,

durch Kellermann im Jahre 1819 und von Neuem gedruckt 1823.

Streit, F. W., Karte von den Kurfürstlichen, Grossherzoglichen

und Landgräflich-Hessischen Ländern; nebst Nassau, Waldeck
und Frankfurt a. M. Nürnberg 1824. Roy. Fol,

Weiland, C, F., Kurfürstenthum Hessen. Mit beigedruckter

geographisch-statistisch-historischer Beschreibung von G. Hassel.

Kupferst u, color. Weimar 1824. Imp. Fol.

Atlas von dem Kurfürstenthum Hessen, des Grossherzogthums
Hessen, des Herzogthums Nassau, des Grossherzogthums
Luxemburg, der Grafschaft Hessen-Homburg, des Fürstenthums
Waldeck und des Gebiets der freien Stadt Frankfurt. 7 lithogr.

und kolor. Karten. Erfurt 1831. Fol.

Tasch, G. P., Spezialkarte von Kurhessen, (dem Fürstenthum
Waldeck und den angrenzenden Ländern, mit besonderer Rück-
sicht auf die Strassenzüge und Hauptwasserscheiden. Im Mass-

stabe von 1 : 300 000 oder auf 1 Meile circa 1 Zoll). Lithogr.

u. kolor. Schmalkalden 1832. Roy. Fol
R e u s s e , Heinr., Strassen-, Orts- und Fluss-Karte von Kurhessen,

entworfei)i bei KurfürstUcher Ober-Bau-Deputation nach den von

den Bai^lneistern aufgenommenen Planen und mit Benutzung
handschriftlicher Materialien bearbeitet. Masstab 1 : 96 000.

12 Blätter. Kassel 1839. Roy. Fol. In der Landesbibliothek zu

Kassel ist ein Exemplar mit geognost, Einzeicbnungen v. Scbwarzenberg.

Reusse, Beitrag zur Geschichte der Landkarten in besonderer

Beziehung auf Hessen. — Zeischr. hess. Gesch. H. p. 299 bis

341. Kassel 1840.

Topographische Karte vom Kurfürstenthum Hessen, aufgenommen
vom topographischen Bureau des Kurfürstl. hess. Generalstabes.

Lithogr. 40 Bl. 1 : 50000. Kassel 1840—55. Imp Fol
Tasch, G. P., Karte von Kurhessen im Massstab 1:100000.

(Mit dem Beikärtchen : Der Kreis Schaumburg, und : Uebersicht

und Eintheilung nach Verwaltungs- und Gerichts - Bezirken,

Strombezirken und Wahldistrikten, etc.) Lithogr. von Friedr.

Wimmer. Schmalkalden 1842. Imp. Fol.

W imm e r , F., Spezial-Karte von Kurhessen, mit genauer Angabe
der in Ausführung begriffenen Eisenbahnen. Im Massstab von

1:370000. (Nebst: Der Kreis Schaumburg.) Schmalkalden
1847. gr. Fol.

Hessen, Das Kurfürstenthum. Kupferst. u. kolor. 1848. Fol
Sa 11 mann, E., Karte von Kurhessen. 3. verb. Auflage. Kassel

1849. Imp. 4.

Humbert, v., Karte vom Kurfürstenthum Hessen. 1 : 200000.

4 Bl. Kassel 1849. gr. Fol

Siebert, A., Post- und Schulkarte von Kurhessen, nach der von

Humbert'schen Karte in 4 Bl. bearbeitet, s 1. Imp. Fol.
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Karte der Churfürstlich Hessischen Provinz Niederhessen und
Oberhessen und des souverainen Fürstenthums Waldeck. Erfurt,

gr. 4.

Klinckerfues, E. u. G. Kegel, Wandkarte von Kurhessen.

12 lithogr. u. kolor. Blätter in Imp. Pol Nebst einem Begleit-

wort unter dem Titel : Erläuterungen zur Wandkarte von Kur-
hessen von E. Klinckerfues. 4. Kassel 1850.

Kunsch, H., Kurfürthum Hessen. Preie Stadt Prankfurt. Nach
Angaben des L. Thomas entworfen und gez. Lith. u. kolor.

Leipzig 1852. gr. 4.

Schwarzenberg, A. u. H. Reusse, Geognostische Karte von
Kurhessen und den angrenzenden Ländern zwischen Taunus-,

Harz- und Weser-Gebirge. 1 : 400000. Gotha 1854.

Lange, H. , Eisenach - Kassel - Prankfurt. Reiseatlas. Leipzig

1859. 4.

Niveau-Karte von Kurhessen auf 112 Bl. 1 : 25000. Aufg»

1842 von N. Hildebrand, lithogr. v. C. Armann 1857.

Braun, W., Eisenbahn- und Strassen - Atlas von Kurhessen.

1 : 150000. 9 Bl. Kassel 1858. gr. Pol.

Positionsverzeichniss aus der topograph. Aufnahme vom Kurf.

Hessen 1857. 1) Geogr. Br. u. L. aller trigonom. Punkte. 2)
Höhe derselben über dem Meere. Kassel 1859. Pol.

Generalkarte im Massstabe von 1 : 200000. 2 BL Imp. Pol
Kassel 1859.

Generalkarte von dem Kurfürstenthum Hessen. Bearb. von
topogr. Bureau des Kurf . Generalstabs. 1 : 350000. 1 Blatt. Imp.
Pol. Kassel 1860. Begreift ausser Kurhossen noch sämmtliche Nachbar-

länder: ganz Waldeck, Grossherz. Hessen, Fror. Oberhessen, Theile von
Westfalen etc.

Die 1866 an Preussen abgetretenen Gebiete Bayerns u. Hessens.

Petermann, Mitthl. 1866. Taf. 15.

Vogel, C, Karte der preuss. ßegier.-Bez. Kassel und Wiesbaden,
des Grossherz. Hessen und der Pürstenthümer Waldeck und
Lippe. 1 : 925 000. Gotha 1867. gr. Pol.

Handtke, P. und L. Di es n er, Schulwandkarte der preuss.

Prov. Hessen - Nassau und der Pürstenthümer Waldeck und
Pyrmont. 6 Bl. Chromolith. Glogau 1877. gr. Pol.

Karten des ßeg.-Bez. Kassel und seiner nächsten Umgebungen.
Von der kartograph. Abtheilung der k. preussischen Landes-
aufnahme herausgegeben. Berlin 1877 etc. Pol. Bis jetzt sind

von dem Gebiete in Rede fertig gestellt die Blätter 385 Heiligenstadt, 407
Berleburg, 408 Fritzlar, 409 Melsungen, 410 Eschwege, 433 Marburg, 434
Ziegenhain, 435 Hersfeld, 436 Eisenach, 459 Dillenburg, 460 Giessen, 461
Grünberg, 462 Fulda, 463 Geisa, 485 Friedberg, 486 Büdingen, 487
Schlüchtern, 488 Gersfeld, 506 Wiesbaden, 507 Frankfurt, 508 Hanau,
509 Orb.

Generalstabskarte des Königreichs Preussen. 1:100000. Berlin
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1878. Fol. Bl. 273 Ziegenhain, 299 Gersfeld, 310 Hanau, 310 Orb, 299
Schlüchtern, 258 Fritzlar, 258 Melsungen, 287 Fulda.

L i e b e n w , W., Karte der Prov. Hessen-Nassau und des Grossh.

Hessen 1 : 300000. Hannover 1878. Fol.

Oltersky, F. und J. L. Algermissen, Speeialkarte der rhein.-

westfälischen und hessen - nassauischen Eisenbahnen nach der

Verwaltungseintheilung vom I.April 1881. 1:500000. Chro-
molith. Metz 1381. Fol.

Karte der Rheinprovinz und Westfalen, der Provinz Hessen-
Nassau etc. Chromolith. Düsseldorf 1882. Fol.

Lessing, E., Schulwandkarte der Provinz Hessen - Nassau und
des Fürstenthums Waldeck mit Pyrmont. 1 : 200000. 6 BL
Kassel 1882. Fol.

Neue Uebersichtskarte von Mitteleuropa. 30 Bl. 1 : 750000.
Wien 1883. Unser Reg. Bez. ist auf Blatt A. 1.

Algermissen, J. L., Uebersichtskarte der Provinzen Rheinland
und Westfalen nebst den angrenzenden Landestheilen. 1 : 400000,
2. Aufl. Köln 1883. gr. Fol. Die Karte reicht bis Kassel.

Generalkarte von Centraleuropa. Heliogravüre. 192 Bl. 1 : 300000.
Wien 1883. Unser Gebiet ist auf den beiden Blättern F. 4 und F. 5.

Neue Uebersichtskarte derk. und k. Oesterr.-ungar. Mo-
narchie etc. 30 BL in vierfachem Farbendruck. 1 : 750000, herausg.

V. d. Dir. d. milit.-geogr. Instituts. Wien 1884. Unser Gebiet ist

auf Blatt A 1 dieser ausgezeichoet schönen Karte enthalten , daneben noch
ein Theil von der Rheinprovinz, Westfalen und Hannover.

2. Beschreibung und Geschichte einzelner Orte.

Allendorf. Allendorf, Ansicht. Mit Reimen und Emblemen.
1620.

Kopp, U. F., Beytrag zur Geschichte des Salzwerks in den Soden
bey Allendorf a' d. Werra. Marburg 1788. 8.

Saline Sooden bei Allendorf, gezeichnet v. Rembe. (28:40
Ctm.) 1839. Fol.

Wagner, G., Geschichte der Stadt Allendorf a. W. und der Sa-

line Sooden. Marburg 1865. 8.

W e p 1 e r , E , Eine Fahrt nach Allendorf a. d. W. — Hess. Blatt

Melsungen 4. Aug. 1883.

Amöncburg, Riess, Bemerkungen über die vorherigen Kur-

mainzischen Aemter Amöneburg und Neustadt. — Hessische

Denkwürdigkeiten IV. 1 p. 70. Marburg 1805.

Angersbach. Schneider, J., Notizen über das Schloss War-
tenbach bei Angersbach — Buchonia IV, 1 p. 170. 1829.

Biedenkopf. Ansicht von Biedenkopf. ~ In den Sciogr. cosm.

VI Nr. 66.
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Bidenköppischer Stadtbrauch. — Marburger Beiträge zur Gelehr-

samkeit etc. IV p. 37. 1750.

Diefenbach, Biedenkopf. — Darmstädtisches Archiv IV. Nr.

2. 1847.

Glaser, L. Physikalische Topographie der Umgegend von Bie-

denkopf. — Bericht IV der oberhess. Gesellsch. Naturk. p. 1
—25. Giessen 1853.

Birstein. Schlereth, F. B., Birstein. — Zeitschr. hess. Gesch.

IV p. 355—359. Kassel 1847.

Boyneburg. v. Boyneburg, Das Schloss Boyneburg. — Justi,

die Vorzeit 1828 p. 317—341. Mit 2 Taf.

Sc;hmincke, L. Gh., Schloss Boyneburg. Mit Grundriss der

Burg. — Zeitschr. hess. Gesch. K F, VIII p. 297—348.
Kassel 1880. 8.

Brfickenau und Bocklet, siehe unter A. 3.

Bnrghasungen s. Hasnngen.
Christenberg. Justi, K. W., Der Christenberg in Oberhessen.

Justi und Hartmann, Hess. Denkwürdigkeiten. II p, 1—49.

Marburg 1800.

Kolbe, W., Der Christenberg im Burgwalde. Marburg 1879. 8.

Budenhausen (bei Jestädt). Schmincke, J., Dudenhausen bei

Jestädt. — Zeitschr. hess. Gesch. III p. 267—269. Kassel

1843.

Esehwege mit dem Meissner, (Vergl. ausserdem A. 2.) Schaub,
Beschreibung des Meissners. Kassel 1799.

Münchhausen, C. L. A. v., Der Meissner. — Justi u. Hart-

mann, Hess. Denkw. II p. 116—202. Marburg 1800.

Ludolf, Verheerungen zu Keichensachsen bei Eschwege im 30j.

Kriege. — Curiositäten der phys.-liter. etc. Vor- und Mitwelt.

VII p. 541. Weimar 1818.

Hochhuth, J. Ch. , Erinnerung an die Vorzeit und Gegenwart
der Stadt Eschwege. Mit 2 Abb. Eschwege 1826. 8.

Spangenberg, A. X, Charte von dem Kreise Eschwege. 1829.

Der Leuchtberg bei Eschwege. — Landw. Ztg. Kurhessen. VII

p. 43. Kassel 1829.

Schmincke, J. L. C, Der Weissner und Eschwege. — In v.

Sydow's Thüringen und Harz. VIII. Sondershausen 1839—42.

Das Werrathal, Der Meissner und die Gobert (Zeitungsaus-

ausschnitt). In der Landesbibl. Kassel unter Hass. Coli. 4^ Nr. 10.

Schmincke, J. Ch, Geschichte der Stadt Eschwege in Kur-
hessen. Eschwege 1857. 8.

Sadebeck, Prof. Dr. M., Der Meissner bei Kassel. — Zeit-

schrift der Gesellschaft für Erdkunde zu Berlin, IX, 1874, Heft

3, S. 222-" 229.

Spangenberg, A. J., Karte von dem Kreise Eschwege und den
daran grenzenden Ortschaften d. K. Preussen. Kassel 1822.

10
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Fischbeck. H., Ueber d. hochadelige Stifft Fischbeck. — Rint.

Anz. gel. Sachen. 1765. Stück 46—47.
Hyneck. J. L., Das ehemalige reichsfreie Damenstift Pischbeck

in der Grafschaft Schaumburg. Eine Sage der Vorzeit mit

geschichtl. Anm. — Justi, die Vorzeit, Marburg und Kassel

1827 p. 213-236.
Hyneck, J. L., Geschichte d freien adeligen Jungfrauenstifts

Fischbeck u. s. Äbtissinen in der Grafsch. Schaumburg. Rinteln

1856. 8.

Frankenberg. Hundes hagen, B., Die alte Gothische Kapelle

zu Frankenberg. Mit Kupf. Frankf. 1808. Fol.

Dehn-Rothfelser und F. Koeberlein, Die Pfarrkirche

und die Marienkapelle zu Frankenberg. — In „MittelalterUche

Baudenkmäler im Reg.-Bez. Kassel ^^ Lfg. 1. Kassel 1882.

Der Frauenberg bei Marburg. Abbildung des Schlosses Frauen-
berg bei Marburg vor seiner Zerstörung. Federzeichnung — dar-

stellend Seh. Fr. vor dem Jahre 1500 — , welche sich in der auf der

Landesbibl. Kassel befindlichen Handschrift von Gerstenberger's hessischer

Chronik findet.

Abbildung der Reste der Burg Frauenberg bei Marburg in Journal

von und für Deutschland. IX, 1788.

Justi, K. W., Nachrichten vom Frauenberge bei Marburg. —
Bibra's Journal von und für Deutschland V, II, p. 395—402*

1788. — Vorzeit 1813 p. 1.

Justi, K. W, Geschichte des Schlosses Frauenberg bei Marburg-
— Justi, die Vorzeit 1823 p. 16; 1824 p. 303; 1827 p. XIX;
1838 p. 406.

Friedewald. Piderit, F. C. Th., Das Schloss Friedewald im
Kreise Hersfeld. ~ Buchonia I, 1 p. 131—150. 1827.

Fritzlar. Schmicke, J. Herrn, De antiquitatibus Friteslarien-

sibus. Marburg 1717. 4.

(Knigge, Ad. Freih. v.,) Reise nach Fritzlar im Sommer 1794.

Braunschweig 1798. 16.

Fink, Ansicht der Stadt Fritzlar, gest. von Martens ca. 1840.

Dehn-ßotfelser, v.. Die Stiftskirche St. Petri zu Fritzlar. —
In „Mittelalterl. Baudenkmäler.** Lfg. 2 und 3. Kassel 1864.

Dietrich, Ph., Die Domkirche zu Fritzlar. Mit 1 Abb. Kassel

1869. 8^
Fnlda. Fuld in der Buchenstatt und Kloster zimlicher massen

kontrafhetet etc. etc. Mit Abb. v. Fulda, ca. 1540.

Browerus, Ch., (S. J.) Antiquitates Fuldenses. Cum fig. aen.

Antverp. 1612. 4.

Fabricius, Gloria Fuldae. 1655.

Schannat, J. F., Corpus traditionum Fuldensium, ord. chronol-

digestum. Cum fig. aen. Lips. 1724. Fol.

Schannat, Patrimonium S. Bonifacii sive Buchonia vetus. Lipsiae

1724.
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Schannat, J. F., Dioecesis Fuldensis cum annexa sua hierarchia*

Mit Karte und Kupfer. Francof. 1727. Fol.

Schannat, J.F., Historia Fuldensis. III. partes cum figg. aen.

et num. Francof. 1729. Fol
Ekhart, J. G. v., Animadvers. histor. et crit in J. F. Schannati

dioecesim Fuldensem Wirceb. 1727. Fol.

Actenmäss. Geschichts - Erzählung, dass die Abtey Fulda der

Erzbischöfe v. Mainz Metropolitanos etc. Mainz 1753. Fol.

Karte des Fürstenthums Fulda aus der Reg.-Periode des Fürst-

abts A. V. Dalberg. Um 1730.

Alm an ach auf das Jahr etc. etc. 1780. Fulda. 1780. Enthält

u. A. Holzschnitte darstellend »Statt Fulda«, »Residenzschloss<r, »Domkirch«,
>Sommerresidenz Fasanerie», »Curbrunnen nächst der Stadt Bruckenau«,
»Hochfürstlich Fuldaischer Johannisberg im Ringau«, »Hochfürstlich Fuld.
Landscbloss Biberstein«

Weikard, M. A., Vermischte medizinische Schriften. Fulda
1782. Unter dem Titel »Fragmente aus dem Fulder Lande« behandelt ein

Abschnitt die Topographie Fulda's. Ein Auszug findet sich in der »Buch-
onia« 1880 Nr. 7—9 Üeberschrift »das Fuldaer Land vor 100 Jahren«.

Eine Schilderung aus dem Jahre 1783. -— Aus dem ^Hanauischen

Magazin'' von diesem Jahre reproducirt in Nr. 7 des Feuille-

tons zum Fuldaer Anzeiger 1873 und in Buchonia 1881 Nr. 34.

Verf. ist wahrscheinlich J. C. Stockhausen.

Staats- und Standeskalender des Fürstlichen Hochstiftes

Fulda. 1801.

Genssler, J. A, Geschichte des fränkischen Gaues Grabfeld.

2 Bde. Koburg 1801—1803. Handelt in Bd.I. 43 von Chatten als den

Herrn des Grabfeldes.

Hoffmann, Ueber Echzell und die fuldische Mark.

Homann, J. B., Charte vom Fürstenthume Fulda. Nach den
neuesten Eintheilungen verbessert herausgeg. Massstab 1:

20000. Kupferst. Nürnberg 1806. Imp Fol.

Vaterländische Geschichte — Buchonia v. Welle I p. 3—26.
87—117, 115—245. Fulda 1813.

Kurze Nachrichten von den ehemaligen aus lauter Hand-
schriften bestandenen Bibliothek zu Fulda. — Buchonia von
Welle I p. 117—162.

Auszug aus den geschriebenen Nachrichten von der öffentlichen

Bibliothek zu Fulda. - Ebda p 323—333. Fulda 1813.

Arend, Profil und Grundriss der Stadt Fulda und deren näch-

sten Umgebungen Lithogr. ca. 1820 Fol

Schneider, Jos, ßundgemälde der Stadt Fulda und der um-
liegenden Gegend. Mit einem Steindruck von Heider. Fulda
lbl7.

Petri, F. E. Das Wilhelmshospital in Fulda 1825.

Schmitt, P., Geschichte und Topographie des Frauenberges

bei Fulda. - Buchonia I, 1 p. 145-180, I, 2 p. 64—70, 80
—84. Fulda 1826.

10*
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Schneider, Jos., Geschichte des Buchenlandes. — In Buchonia
I, IL Fulda 1826. 1827.

Schlereth, J. B., Der Dom und die vorigen Hauptkirchen in
Fulda. — Buchonia I, 2 p. 85—151 und 11, 1 p. 148—208.
Fulda 1826—1827.

Schleichert, J., Denkwürdigkeiten der Kirche und Propstei
zum heil. Michael in Fulda. — Justi, Die Vorzeit, Marburg und
Kassel 1827 p. 237—258.

Schmitt, R, Das Minoritenkloster, der Borgiasbau, das Jesuiten-
kollegium und der Ackerhof in Fulda. — Buchonia III, 2 p»
176—184. 1828.

Schlereth, F. B., Der Johannesberg im ßheingau. Mit Abb.— Buchonia III, 2 p. 1— 45. Fulda 1828. Hier aufgeführt,

weil früher zu Fulda gehörig.

Schneider, J., Das Grossherzogthum, die gegenwärtige Provinz^
der Kreis, das Landgericht Fulda und das Amt Neuhof, topo-
graphisch-antiquarisch beschrieben. Mit Karte. Buchonia IV^
2 p. 1—Gl. 1829.

Schneider, J, Topographische und geschichtliche Beschreibung
der Stadt Fulda. — Buchonia IV, 1 p. 1-60. 1829.

Rock, P., Charte des vormaligen Buchenlandes gegenw. Grossherz.

und Provinz Fulda. 1829.

Engel, 10 Blatt Ansichten von Fulda Ca. 1830.

Dronke, E. F. J., Ueber die Slaven auf den ehemaligen
Gütern des Klosters Fulda. — Aus Zeitschr. Hess. Gesch. L
Kassel 1835.

Chronik von Fulda und dessen Umgebungen vom Jahre 744
bis und mit 1638. Herausgeg. von einer Gesellschaft von Ge-^

lehrten. Vacha 1839. gr. 8.

Schmitt. P., Der Frauenberg bei Fulda. — Justi, Vorzeit 1845

p 251.

Dronke, E, F. J., Beiträge zur Geschichte Fuldas. — Progr.

Gymn. Fulda. 1846. 4.

Lange, J. F, Baudenkmale und Alterthümer Fulda's. Fulda
1847. 8.

Gössmann, J., Beiträge zur Geschichte des geistl. Fürstenthums
Fulda von der Zeit seiner Säcularisation bis in die neueste Zeit.

Fulda 1849.

Weber, Heinr. Aloys, Der Fremde in Fulda oder historische

Beschreibung der Alterthümer und Sehenswürdigkeiten in der

Bonifacius-Stadt. Fulda 1850.

Codex diplomaticus Fuldensis, herausg. von Dronke. Kassel

1850. 4.

Die Jahrbücher v. Fulda u. Xanten, übers, v. C. Kehdantz.

1852.

Lange, Die St. Michaelskirche zu Fulda. Eine Beschreibung
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und geschichtliche Darstellung dieser Kirche mit den bei ihrer

Restauration leitend gewesenen Grundsätzen. (Abgedruckt aus

der Deutschen Volkshalle.) Fulda 1855. 8.

Dom, Der, zu Fulda. Eine kurze Darstellung seiner Geschichte,

Bauart und Merkwürdigkeiten (von Conr. Pf äff). 2. unverän-

derte Aufl. Mit 3 (lith.) artistischen Beilagen (in 4.) Fulda.

1855. gr. 8.

Gössmann, Jos., Beiträge zur Geschichte des vormal. Fürsten-

thums Fulda, nebst Beschreibung des alten Buchenlandes nach
Gaueintheilung. Fulda 1857.

Schmid, G. V., Die säcularisirten Bisthümer Deutschlands. 2

Bde. Gotha 1858. 8.

Arnd, K., Geschichte des Hochstifts Fulda von seiner Gründung
bis zur Gegenwart. 2. Ausg. Frankfurt a. M. 1862.

Dehn-Rotfelser, v., und L. Hoffmann, Die St. Michaels-

kirche zu Fulda. — In „Mittelalterl. Baudenkmäler" Lfg. 1*

Kassel 1862.

Gegenbaur, J., Das Kloster Fulda im Karolinger Zeitalten

n Thle. Fulda 1873 und 74.

Harttung, J. , Geschichtliche Aufzeichnungen aus dem Kloster
Fulda. — Im 19. Band der von der bayer. Akad. Wiss. herausg.
„Forschungen zur Deutschen Geschichte". Göttingen 1879.

Gei ssler, ß., Album von Fulda und der Rhön. 12 Ansichten
in Lithographie mit Tondruck. Fulda 1880.

Schneider, J., Führer durch die Stadt Fulda und ihre nächste
Umgebung. Mit Plan und Karte. Fulda 1881. 8.

Henkel, H., Mittheilungen aus der musikalischen Vergangenheit
Fulda's. Fulda 1882. 8.

Geismar. Seh unk, J. P., Nachrichten von Geismar, Godesbom,
Zappenberg u. a. in Niederhessen gelegenen Orten. — Hess.
Denkwürd. IV. L. p. 395. Marburg 1805.

Buhse, Beschreibung des Kirchdorfes Geismar im Verwaltungs-
amte Frankenberg in landw. Bez. — Landw. Ztg. Kurhessen.
XXVII p. 259. Kassel 1849.

Gelnhausen. Gelnhausen, Ansicht. Mit Pteimen lat. und
deutsch, ca. 1620.

Hundeshagen, B. , Kaiser Friedrichs I. Barbarossa Pallast in
der Burg zu Gelnhausen. 2. Aufl. Mit 13 Kupfertaf. 1819.
Fol.

Weininger, H., Das Wappen von Gelnhausen. — Westermanns
illustr. Monatshefte XV p. 599. Braunschweig 1863.

Euler, L. H., Zur Geschichte der Stadt Gelnhausen. Frankfurt
1874. 4.

Emmel, H., Mittheilungen über die vormalige freie Reichsstadt
Gelnhausen und deren Einverleibung in Kurhessen im J. 1803.
Hanau 1881.
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Bickell, L., Ein Profanbau des 12. Jahrh. und einige andere
alte Bauten zu Gelnhausen. — Anzeig, für Kunde der deutsch.

Vorzeit N. F. XXVIIL Nr. 9. p. 269—272. 1881.

Eoth, F. W. E., Beiträge zur Geschichte des Klosters Himmelau
bei Gelnhausen. — Corresp. Bl. d. Gesammtvereins deutscher

Gesch. V. XXX. Nr. 7 p. 49—51. Darmstadt 1882.

Germerode. Schmincke, Jul, Urkundenbuch des Klosters

Germerode. Kassel 1866. 8.

Der Glauberg. R— th, Kurze topographische Beschreibung vom
Glauberg. — Hanauisches Magazin 1785, Nr. XXIV u. XXV
p. 205-220

Oottsbüren. Falckenheiner, Der Wallfahrtsort Gottsbüren.
— Zeitschr. hess. Gesch. I p. 14—33. Kassel 1837.

Grebenstein. Falckenheiner, C. B. N., Die Burg und Stadt

Grebenstein in Kurhessen. — Zeitschr. hess. Gesch. I p. 177
bis 236. Kassel 1837.

Grossenlüder. Schneider, J., und einige Fuldaer, Ge-
schichte und Ortskunde des ehemals domstiftischen Gerichtes^

Lüder, jetzigen Amtes Grossenlüder. — Buchonia IV, I p. 79
bis 143. 1829.

Gudensberg. Die hessische Stadt Gudensberg. — Spangenberg's

neues vaterl. Archiv 11 p. i36. Lüneburg 1831.

Ueber den Scharfenstein bei Gudensberg. Mit 2 Abb. — In

Wenderoth, Charakt. Veget. Kurhessen p. 101— 107. Schriften

Beförderung ges. Nat. Marburg IV. 1839.

Haina. Letzener, J., Historische kurtze einfältige und ordent-

liche BeschreibuDg des Klosters und Hospitals zu Haina. Mühl-
haussen 1588.

Justi, K. W., Zur Geschichte des Klosters Haina. — Justi und
Hartmann, hess. Denkwürdigkeiten Ip. 148— 158. Marburg 1799»

Wiederhold, Chr., Noch etwas zur Geschichte des Klosters

Haina in Hessen. Ebda II p. 203—208. 1800.

Kirche zu Haina und die Klostergebäude zu Wetter. — In

„Gothisches Musterbuch''. Leipzig, o. J. In der Kass. Landesbibl

Hass. Topogr. Fol 10.

Justi, K. W., Das ehemalige Cisterzienserkloster und nachherige

Hospital zu Haina in Oberhessen. — Vorzeit 1821 p. 75; hess.

Denkw. Marburg' I 1799 p. 148; II 1800 p. 203. Vorzeit

1826 p. 259.

Hanau. Blum, J. G. W., Materialien zu einer Topographie der

Stadt Hanau — Hanauisches Magazin St. 26 p. 217—223;
St. 27 p. 225—232.

B., Von dem Eathhaus der Neustadt Hanau. — Hanauisches Ma-
gazin 1785, XLIV p. 369—373. '

Gereken, Phil. W., Histor.-statist. Beschreibung von Frankfurt
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a. M, und der umliegenden Gegend von Homburg, Darmstadt,
Hanau. Frankfurt 1788. 8.

Kopp, J. H., Topographie der Stadt Hanau, in Beziehung
auf den Gesundheits- und Krankheitszustand der Einwohner.
Frankfurt a. M. 1807. 8.

Hanau, Plan der Stadt in 12 Farben gez. v. J. H. Fiedler. 1824*
Luja. C. R., Plan der Stadt Hanau mit 18 Ansichten von der-

selben und ihrer nächsten Umgebung. Hanau (ca. 1830). gr.

Eoy. Fol.

Luja, C. ß., Wege-Charte des Kreises Hanau im Kurfürstenthum
Hessen. Lith., Hanau 1831. Fol.

Schlereth, F. B., Kensheim, nun Kinzighedmer Hof. — Zeit-

schrift hess. Gesch. HI p. 385-387. Kassel 1843.

Humbert u. Martelleur, Plan der Umgegend von Hanau im
Massstab 1 : 40 000 aufgenommen und gezeichnet. Lith. Hanau
1846.

Ansichten, Fünf, von Hanau und der Umgegend (Marktplatz,

Paradeplatz, Wilhelmsbad, Philippsruh, Steinheim). Hanau.
Schlereth, F. B., Kesselstadt mit dem Lustschlosse Philipps-

ruhe. — Zeitschr. hess. Gesch. V p. 46— 50. Kassel 1850.

Calaminus, Das Wolfgangkloster bei Hanau. — Zeitschr. hess.

Gesch. VI p. 305—309 Kassel 1854.

Dommerich, Urkundliche Geschichte der allmählichen Ver-
grösserung der Grafschaft Hanau etc. — Mittheilungen des

Hanauer Bezirksvereins f. Hess. Gesch. Nr. 182. Hanau 1860.

Lehmann, J. G., Urkundliche Geschichte der Grafschaft Hanau
und Lichtenberg. Mannheim 1862.

Denhard, B., Geschichte der Stadt und Grafschaft Hanau unter

französ. Herrschaft. — Zeitschr. f. Preuss. Geschichte. 1867,
Märzheft p. 137—150.

Ravenstein, Karte der Umgegend von Hanau. Hanau 1867.

gr. 4.

Suchier, R., Zur Geschichte des Gymnasialgebäudes in Hanau.
— Mitthlgn. Hanauer Bez Ver. hess. Gesch. Nr, 6 p. 183. 1880.

Rullmann, J., Versuch einer Geschichte des Pfarrdorfes Kessel-

stadt. Hanau 1881. 8.

Frankfurt a. M. und seine Umgebungen Darmstadt, Mainz, Wies-
baden, Offenbach, Hanau etc. Mit 6 Karten und Stadtplänen^

Frankfurt 1882
Der Hanstein. Schwebel, 0., Vaterländische Erinnerungem

Auf Burg Hanstein. — Sonntagsbeilage zur Norddeutsch. AUg.
Ztg. 6. Juni 1880.

Burg Hanstein und die Teufelskanzel. — Kasseler Zeitung 25. Juni

1882.

Ein Besuch auf dem Hanstein. — Hessische Blätter. Melsungen
26. Juh u. 2. Aug. 1882.
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Hasungen. S c h 1 e r e t h , F. B., Das Kloste r Hasungen. — Ztschr

.

hess. Gesch. III p. 137—159 Kassel 1843.
Hausen bei Oberaula. Landau, G., Die Geschichte der Burg
Hausen bei Oberaula. — Zeitschr. hess. Gesch. VI p. 64—71*

Kassel 1854.

Der Heiligenberg bei Gensungen. Landau, G., Der HeiUgen-
berg. — Ztschr. hess. Gesch. VIII p. 77—84. Kassel 1860.

Zilch, G., Heimath - Erinnerungen. Der Heiligenberg bei Gen-
sungen. — Melsunger Wochenblatt Nr. 70 u. 71, 1. u. 5. Sep-
tember 1877.

Heimarshausen. Schrader, Die Stadt Heimarshausen. —
Westf. Archiv IV p. 17. Lemgo 1829.

Lasaulx, v., Ueber die Reste einer Kirche auf der Burgruine
Krukenberg bei Heimarshausen, unweit Herstelle a. d. Weser.
— Westfäl. Archiv VII, 1 p. 87. Lemgo 1838.

Landau, G., Ueber die Burg Krukenberg bei Heimarshausen. —
Ztschr. hess. Gesch. V p. 245—301. Kassel 1850.

Hersfeld. S c h 1 e g e 1 i i , Christ., Annales Hersfeldenses. Handschrift.
In der Gothaer Bibliothek.

Kuchenbecker, J. Ph., Antiquitates Hersfeldenses. Marburgi
1728. 4.

Wille, Kurzgefasste Nachricht von der ehemals berühmten und
nun in ihren Euinen liegenden Stiftskirche zu Hersfeld. 1789.

Von dem Fürstenthum Hersfeld. — In Bd. 2 des Werkes „Reise

eines Vaters mit seinen beiden Söhnen durch ganz Deutsch-

lands Frankfurt 1797. p. 261.

Piderit, Frz. C. Th., Denkwürdigkeiten von Hersfeld. (Mit 1

Ansicht der Stiftskirche.) Hersfeld 1829. 8.

Piderit, F. C. Th., Beschreibung der Stiftskirche zu Hersfeld.

— Buchonia IV, 1 p. 143—154. 1829.

Landau, G., Ueber die Malereien der Stiftskirche zu Hersfeld.

— Zeitschr. hess. Gesch. III p. 393. Kassel 1843.

Humbert, v., Plan der Stadt Hersfeld und Umgegend. Mass-

stab 1:10000. Lithogr. von W. Herz. Hersfeld 1828. Roy.

Fol. Reicht 2000-3000 Schritte um die Stadt.

Lotz, W., Die Stiftskirche zu Hersfeld. Mit 1 Taf.-Abb. —
Corresp.-Bl. des Ges. Ver. d. deutschen Geschichtsvereine VI

p. 115. 1858.

Statistik des Kreises Hersfeld im ßeg.-Bez. Kassel. Nach amtl.

Quellen. Hersfeld 1867. 4. (verf. ist jui. Metz.)

Grössler, H., Die Bedeutung des Hersfelder Zehntverzeichnisses.

— Zeitschr. d Harzvereines 1874 p. 85—130. in der Landesbiw.

Kassel unter Hass. Topogr. Nr. 90.

Waitz, G., und Grössler, H., Die Abfassungszeit des Hers-

felder Zehntverzeichnisses. — Zeitschr. d. Harzvereines 1875

p. 302—310.
G e i s s 1 e r , A., Album von Hersfeld. 6 lith. Bl. Hersfeld 1880. 8.
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. Der Stiftsdom von Hersfeld. — In Festzeitung zur 27. VersammL
des landwirthschaftl. Centralvereins zu Hersf. v. 14—16. Juli

1882. Hersfeld 1882.

Der Herzberg. Landau, G., Die Geschichte der Burg Herz-
berg. Mit 2 alten Ans. u. Grundriss. — Zeitschr. hess. Gesch.

VI p. 72—99 Kassel 1854.

Hofgeismar siehe A 3.

Hohlstein. Landau, G., Der Hohlstein in Niederhessen. —
Westfäl. Archiv VI, 2 p. 315. Lemgo 1834.

Holzhausen. Kurzer Bericht von dem Flecken Holtzhausen im
Hanauischen Amt Rodheim. Marburg 1741.

Homberg. Heister, Schicksale von Stadt und Schloss Hom-
berg. — Woltmann's Geschichte und Politik II p. 265. Berlin

1803.

Landau, G., Der Spiess (zwisch. Ziegenhain u. Homberg gel.)*

— Zeitschr. hess. Gesch. II p. J 57- 178 Kassel 1840.

Hunburg. Kolbe, W., Die Hunburg in der Ginselau an der

Ohm. Marburg 1882. 8.

Jesberg Bach, W., Geschichtliche Nachrichten von Jesberg.

Mit lith. Ansicht der Burg. Kassel 1827. 8.

Immenhausen. Landau, G., Einiges über die Stadt Immen-
hausen. — Zeitschr. hess. Gesch. I p. 316—325. Kassel 1837.

Earlshafen (vergl. auch A. 3).

Weber, J. H., Eigentl. Grundriss des Strich Landes zwischen

Kassel und Karlshafen etc. Kassel 1718. Diese grosse 20' l u. 6' br.

Karte wurde zum Zweck der Anlegung des Kanals angefertigt.

Weber, J. H., Special und accurate Carte von denen Gegenden
Carlshaven etc. biss Cassell u. s. w. 1722.

Eassel. Saurii, Abr., Stättebuch, verfasst und fortgesetzt durch
Hermann Ad. Authes. Frankfurt a. M. 1593. Spätere Aufl.

1658. Enthält u. A. Kassel.

Schmincke, Fr. C, Versuch einer genauen und umständlichen

Beschreibung der Hessischen Eesidenzstadt Kassel und der

nahegelegenen Lustschlösser, Gärten und anderen sehenswür-

digsten Sachen. Mit Kupfern. Kassel 1767. 8.

(Günderrode, F. J. v.), Briefe eines Reisenden über den gegen-

wärtigen Zustand von Kassel. Frankfurt u. Leipzig 1781. 8.

(Bundschuh, J. C), Kassel in historisch-topographischer Hin-

sicht nebst Beschreibung der Wilhelmshöhe. Marburg 1805. 8.
Ein z. Thl. erweiterter Abdruck der 1767 auf Befehl des Landgrafen Friedrich II

herausgegebenen Schrift : „Versuch etc."

Hahndorf, H., Kassel vor 50 Jahren. Denkschrift zur Jubel-

feier 1863. Kassel 1864.

Nebelthau, Der Druselteich zu Kassel. Zeitungsausschnitt
In der Kasseler Landesbibliothek unter Ilass. Collect. 40. 11 Nr. 3.

Die Friedhöfe Kassels. Ebda xr. 5.

Die Statue des Landgrafen Karl auf dem Karisplatze. Ebda Nr. 7.
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Nebelthau, Denkwürdigkeiten der Stadt Kassel. — Zeitscluv

hess. Gesch. N. F. H p. 241—310; IH p. 1—113. Kassel
1869 u. 1871.

Stölzel, A., Ueber die älteste Anlage der Stadt KasseL —
Zeitschr. hess. Gesch. V p. 88—109. Kassel 1874.

Müller, Fr., Kassel seit 70 Jahren, zugleich auch Hessen unter
Tier Kegierungen, incl. der westphäl. 2 Bde. Kassel 1876 u.

1879. 8.

Lenz, A., Geschichte der Stadt Kassel. — Führer durch Kassel
etc., Festschr. p. 1-25. Kassel 1878.

Schütte, J., Spaziergänge und Aussichtspunkte. — Führer
durch Kassel, Festschrift p. 307-319. 1878.

Piderit, F. C. Th., Geschichte der Haupt- und Residenzstadt

Kassel. In erweiterter 2. Aufl. mit 32 lUustr. herausg. v. J*

C. G. Ho f

f

meiste r. Kassel 1882. gr. 8.

SehensiüürdigTceiten. (VergL auch B. 3. c.) Verzeichnis s der
Hochfürstl.-hess. Gemälde-Sammlung in Kassel 1783. 8.

Schildbach, C., Beschreibung einer Holzbibliothek nach selbst-

gewähltem Plane ausgearbeitet — Journal von und für Deutsch-
land 1788.

Lenz, Die sogenannte Holzbibliothek im Museum zu Kassel. —
Zeitschr. hess. Gesch. H p. 328—338. Kassel 1869.

Stoltz, F, Beschr. des Kurf. Museums zu Kassel im Jahre 1832,

Kassel 1832. 8.

Das Marmorbad bei Kassel. Mit 1 Stahlst Kassel 1845. 8.

Appel, F. Hand -Katalog d. Sammlungen d. Kurf. Museums in

Kassel. 1849.

Aubel, Verzeichniss der Gemäldegallerie zu Kassel, s. a.

Verzeichniss der Bildergallerie mit kritischer Besprechung
ihrer Meisterwerke. Kassel s. a 8.

Kessler, H. F., Die Herbarien im Kgl. Museum zu Kassel. —
Programm höh. Bürgerschule Kassel 1872. 4.

Kessler, H. F., Das älteste und erste Herbarium Deutschlands^

im Jahre 1592 von Dr. Caspar Ratzenberger angelegt, gegen-

wärtig im Kasseler Museum, beschrieben und kommentirL
Kassel 1872. 8

Quehl, Ueber das Alter und die Bearbeiter eines alten Herba-
riums im Museum zu KasseL — Zeitschr. hess. Gesch. N. F.

IV p. 142~-161. Kassel 1873

Leitfaden für den Besuch der Sammlungen des Museums zu

Kassel. 1872, 1876, 1877, 1881. 8.

Coester, A. , Ueber die grosse astronomische Kunstuhr in dem
Kasseler Museum. — Ztschr. Ver. hess. Gesch. 1874. 8.

Eisenmann, 0. F., Die Gemälde-Gallerie in Kassel. — Führer

durch Kassel, Festschrift p. 209—219. 1878.
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Pin der, K, Das Museum Pridericianum. — Führer durch Kassel,

Festschrift p. 220—231. 1878.

Die Bibliotheken Kassels. Von F. Gross und W. Schwaab.
— Führer durch Kassel. Festschrift p. 238—253. 1878.

Coester, A. und Gerland, E., Die astronom., physikalische

und geodätische Sammlung des Königl. Museums zu KasseL
In Führer durch Kassel, Festschr. d. 51. Vers, deutscher NaturL
S. 232—238. Kassel 1878.

Coester und Gerland, Beschreibung der Sammlung astron.,

geod. und phys. App. im Museum zu Kassel. Im Auftr. des
Cultusministers verfasst. Mit 5 Taf. Kassel, 1878. 4.

Anbei, Verz» der in der Gemäldegalerie befindl. Bilder. Durch-
gesehen V. 0. Eisenmann. 3. Aufl. Kassel 1880.

Lenz, A., Leitfaden für den Besuch der Sammlungen in dem
ünterstock der Bildergalerie zu Kassel. 1881. 8.

R. L., Die Inschrift der Statue Landgraf Friedrichs auf dem
Friedrichsplatz zu Kassel — Hess. Morgenzeitung v. 21. Juli

1882.

Fläne. Stadtplan von Kassel. — In W. Dilich, Hessische

Chronik. Kassel 1606.

Merian, Cassellae. — In Merians Topographie. Frankfurt 1655.

Umgegend von KasseL Situationsplan der Bleichen vor dem
Weserthor. 1667. — Auszug aus der Katasterkarte, enthaltend

einen Theil der Aue und die Gegend der Maulbeerplantage.

1686
Plan der Gegend vor dem Frankfurter Thor, Weinberg, Aue,.

Zwehrenthurm und Bastion Zwehrenberg. ca. 1740.

Plan der Hochfürstl Residenz- und Haubt-Stadt Kassel in Nie-

derhessen nebst dem hochfürstl. Lustgarten auf der Aue. Nürn-
berg 1742. Gr. QuerfoL unterhalb des Planes befindet sich eine An-
sicht dev Stadt von Osten mit einer besonderen Erklärung der einzelnen Gebäude«.

Leopold, Plan de Cassel Paris 1757. Gr. Pol.

Plan von Kassel nebst derselbigen Belagerung in den Monathen
Febr. und Märtz 1761. Nürnberg 1761.

Plan von der Hochfürstl hess. Haupt- etc. Stadt Kassel nebst

dem Hochfürstl. Lustgarten. — In Schmincke's Beschreibung

Kassels. 1767.

Böttger, Ch» H., Grundriss des botanischen Gartens in der

Aue. — In B.'s Beschr. bot. Garten. Kassel 1777. 4.

Selig, F. W., Plan der Fürstl. Hess. Residenz Kassel. 178L
Imp. Fol. In der oberen rechten Ecke eine Ansicht der Stadt von Südosten

^

gez. V. G. W. Weise.

Müller, J. J., Plan der Hochfürstl. Res.-Stadt Kassel. Hanau
1788.

Apell, Essai sur Cassel et ses Environs. Kassel 1803.
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Martens, R J., Plan der Kurhess. Haupt- etc, Stadt Kassel.

1803. Gr. Fol.

Plan der Haupt-Stadt Kassel Marburg 1806. Fol
Plan der K Westphälischen Haupt- etc. Stadt Kassel Weimar

1808. Fol
Palais des Etats et sa nouvelle salle ä Cassel PubKe par G. de

Montigny, 8 Bl mit Text u. 10 Taf Kassel 1810. Fol
Plan von dem am Napoleonshöher Thore gelegenen Platze.

Kassel 1812.

Schirm er, F. W., Plan der Haupt-Stadt Kassel Kassel 1817.

Gr. Querfol in der linken Ecke ein Plan von Kassel im Jahre 1311.

Plan der Haupt- und Residenzstadt Kassel Weimar 1821. Fol
Selig, F.W,. Plan der Kurhessischen Haupt- und Residenz-Stadt

Kassel Marburg 1822.

Koppen, 0. C, Plan von Kassel, Haupt- und Residenzstadt vom
Churfürstenthum Hessen. Massstab 1 : 5500. Mit Carton : Plan
von Kassel im Jahre 1311. Lith. Kassel 1830. Imp. Fol.

Martens, H. v., Neuer Plan der Haupt- und Residenzstadt

Kassel Kassel 1823.

Plan, Genehmigter, einer Erweiterung der Resid. Kassel. Ent-
worfen auf Kurprinzlicher Hofbau-Direction. Kassel 1833. Gr.

Querfol

Boeckel, Plan der Kurf. Residenzstadt Kassel Dem Kurprinz
und Mitreg zugeeignet. 1840.

Krauss, G. L., Plan der Haupt- und Residenzstadt Kassel
Massstab 1 : 6000. Kassel 1840. Fol

Caesar, W., Plan von Kassel Gestochen von W. Ostermann.
Hochdruck. Color. Kassel 1842. gr. Fol

Rudolph, G., Plan vom Kreise Kassel aufgenommen. Massstab
1:5000. Berlin 1842.

Plan von Kassel, Haupt- und Residenzstadt vom Kurfürstenthum

Hessen nach den bei Kurfürstüchem Obersteuer-CoUegium be-

findhchen Griginal-Kataster-Charten revidirt und herausgegeben.

Massstab 1 : 6000. Kupferst. Kassel 1849. Fol
Plan der Stadt Kassel mit der Aue. Kassel 1850. 8.

Bö ekel, Plan der Kurhess. Residenz-Stadt Kassel 1854. Imp.

Querfol

Plan von Kassel, Haupt- u. Res.-Stadt vom Kurf. Hessen. Mit

18 Randansichten. 1855.

Topographischer Plan der Gegend von Kassel aufgenommen
von dem Topograph. Bureau des Kurf. hess. Generalstabes.

1:25000. (ca. 1860.)

Topograph. Plan der Umgegend v. Kassel (7 Quadr.-Mln.) Aufgen.

V. d. topogr. Bureau des Generalstabs, mit Terrainschraffirungen.

Massstab 1 : 12 500. 12 Bl gr. Fol
Lange, H., Kassel Plan der Stadt. 2. Aufl. Leipzig 1863.
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Bö ekel, Bauinspector, Plan der Stadt Kassel. Color. Kassel
1867. Fol.

Brock haus' Reise-Atlas: Plan und Führer. Leipzig o. J.

Plan von Kassel. Massstab 1:4800. (48:70 cm.) Kassel
1873. gr. Fol.

Plan von Kassel und Umgegend. Lith. Kassel 1876. 4.

Plan der Residenzstadt Kassel Nach den Katasterkarten zu-
sammengestellt, reducirt und vervollständigt im J. 1877 durch
W. Neumann. 1 : 2000. 10 Blatt.

Plan der Residenzstadt Kassel. 10 Jahre der Entwickelung
Kassels 1866—1876. Beigegeben der Festschrift f. d. 51. Versamml. deutsch,
Naturf. (s. oben) und von A. Asehrott zu diesem Zweck zur Verf. gestellt. Mit col.
Randansichten.

Ansichten. Bruyn, G., Theätre des cites du monde. Coulogne
1574 Enthält eine Ansicht von Kassel.

Keller, G., Ansicht der Stadt Kassel — Kupferstich in Meiss-

ner's Schatzkästlein. 1620.

Tischbein, J. H. sen.. Du Ry und G. W. Weise, 7 An-
sichten von Kassel 1782~ 85.

Grandjean de Montigny, Plan, coupe, elevation et d^tails

de la restauration du palais des etats et de sa nouvelle Salle

ä CaSSel. 1810. Fol. Die 9 Kupferstiche beziehen sich auf das jetzige

Bibliotheks- u. Museumsgebäude. Das Werk ist in der Landesbibliothek zu Kassel.

Geeh, A., u. Rausch, Ansicht der Residenz Kassel Lithogr.

1828. Fol

Geeh, A., Ansicht der Residenz Kassel von der Südostseite.

Lithogr. Kassel 1828. Gr. Fol
Kramp u. Wagner, Ansicht v. Kassel Kassel 1836. Aufnahme

vom Leipziger Thore aus.

Ansicht von Kassel Nach der Natur aufgenommen von G.

Engelhardt. InAquatinta geätzt von Martens. 12^2 Zoll hoch,

18 Zoll breit. Kassel s. a.

Kassel von d. Nord-Ost-Seite, nach der Natur gez. von Oberst

Stietz , Kupferstich von Frommel u. Winkles. (33 : 45 cm.)

Karlsruhe s. a. Fol
Gerlach, J. C, Historische und architectonische Merkwürdig-

keiten von Kassel. In seiner Vorzeit und Gegenwart Kassel

1844. Enthält 12 lithogr. Tafeln. Vergl. über dieselben die Notiz Hoffmeister's

In Piderit's Geschichte der Stadt Kassel. 2. Aufl. p. 434.

Martens, Ansicht von Kassel von Südost. 1845.

Das Marmorbad bei Kassel Mit 1 Stahlstich. Kassel 1845. 8.

Erinnerung an Kassel Mit Randbildern. Nach der Natur

gezeichnet von Nay, lithogr. von Tempeltel Berlin 1848. Fol
Rohbock, L., Totalansicht von Hessen - Kassel von Sangers-

hausen aus. Stahlstich. Darmstadt 1851.

Central-Europa. Panoramische Ansichten der vorzüglichsten

Haupt- und Residenzstädte etc. Mitteleuropa's , namenthch
Deutschlands. Mit histor. geogr. Text. Leipzig 1853. Fol
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Trank, G,, Kassel. Nach der Natur gez. und lithogr. Berlin

1857. Eoyal Fol.

Eltzner, Kassel aus der Vogelperspective. 1858.

Euler u. Pf äff, W., Erinnerung aus Kassel Prämienblatt der

Kasseler Tagespost. 1862. Grosse Ansicht von Kassel von Osten auf-

genommen mit Kandvignetten.

Ansicht von Kassel. — In Familienjoumal, Novemberheft, Leipzig

1865.
Eine sehr reichhaltige Zusammenstellung der Ansichten und Pläne Kassels

findet sich in der 2. Aufl. der Pider it'schen Geschichte der Stadt Kassel von Hoff-
meister p. 421—449. — Auch der Antiquarische Katalog der J u ngkl aus'schen
Hofbuchhandlung dahler Nr. 49 (Juli 1879) führt p. 8—13 zahlreiche Ansichten und
Pläne von Kassel auf.

Kassel und Umgegend, namentlich Wilhelmshöhe. Delineatio

montis parum distantis a Casella urbe Hassiae, qui olim

ab incolis Verter Castr. i. e. mons ventorum dicebatur, nunc
autem CaroUnus etc., opera Joh. Franc. Guerneri. ßomae 1705»

Fol.

Dass. 2. Ausg. Kassel 1706. 3. Ausg. 1749 und 4. Ausg. 1729.

Easpe, R. E., Beytrag zu allerältesten und natürl. Historie von
Heszen oder Beschreibung des Habichwaldes und versch. and.

niederhess. alter Vulkane b. Kassel. 1774. 8.

Beschreibung, Kurze, von Weissenstein bei Kassel. Mit 2
Kupfern. Kassel 1797. 8.

Kassel und die umliegende Gegend , eine Skizze f. Reisende.

Mit 9 Kupfern. Zwote Aufl. Kassel 1797. Neue Aufl. 1825.

Justi, K. W., Darstellungen einiger der interessantesten Parthien

der Wilhelms -Höhe bei Kassel. — Justi und Hartmann, hess.

Denkwürdigkeiten I p. 280—286. Marburg 1799.

(Döring, J. W.), Beschreibung des Kurf. Landsitzes Wilhelms-

höhe. Mit Kupfern. Kassel 1804. 8.

Dasselbe französ. Ebda 1805.

Ledderhose, C W., Beitrag zur Geschichte des Klosters

Weissenstein. — Hess. Denkwürdigkeiten IV. 1. p. 18. Mar-
burg 1805.

Essai d'une description des chateaux et jardins de plaisance de

Wilhelmshöhe pres de Kassel. 1805. 8.

Appel, Dav. Ph. v., Kassel und dessen Umgebung. Eine Skizze

für Reisende. Neue, verm. und verb. Aufl. Mit 5 Ansichten

in Stahlstich Kassel (1792) 1831. 12.

Geschichte und Beschreibung des Kurf. hess. Lustschlosses Wil-

helmshöhe und seiner Anlagen. 3. Aufl. Mit 1 Kupfer. Kassel

1824. 8.

Kassel und Wilhelmshöhe. (Topogr. und Gesch.) Nebst Plan,

Karte, 3 Ans. Kassel 1828.

Merkwürdigkeiten von Kassel und Wilhelmshöhe nebst der

nächsten Umgebung. Ein Wegweiser für Fremde und Ein-

heimische. Mit einer geschichtlichen Einleitung. Nebst 1 li-
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thogr. Plane (qu» Fol.) und 6 Ansichten. 2. (unveränderte)

Ausg. Kassel (1830) 1832. 8.

Lobe, G. A., Wanderungen durch Kassel und dessen Umgegend.
Eine Skizze für Einheimische und Fremde. (Mit 5 Ansichten

und 1 Karte, Roy. Fol.) Kassel 1837. gr. 12.

Beschreibung von Kassel und Umgegend. Kassel 1839. 8.

Beschreibung von Kassel und seinen Umgebungen. Ein Führer
für Fremde. Kassel 1839. 16.

Kassel u. Wilhelmshöhe, enthaltend nützliche Nachweisungen
für Einwohner und Fremde. Mit Plan, Postkarte und lithogr.

Ansichten. Kassel o. J.

Wegweiser, Neuester, durch Kassel und seine Umgebungen.
Mit einem Verzeichniss aller Sehenswürdigkeiten, der städtischen

Institute und Gebäude, sowie der bemerkenswerthesten Privat-

Anstalten, nebst den nöthigsten statistischen und historischen

Notizen. 2. verb. Aufl. Auch u. d. Titel: Ganz Kassel für

Zehn Silbergroschen. — Nebst der Beschreibung von Wilhelms-

höhe. Kassel 1847. 8.

Führer, Der, durch Kassel und seine Umgebung. Für Ein-

heimische und Fremde. 2. Aufl. Mit 1 Ansicht, 1 Plane von
Kassel und 1 Plane von Wilhelmshöhe. Kassel 1850. 16.

Derselbe, mit 16 Ansichten von Kassel und Wilhelmshöhe.

Ebda.
Lyncker, Karl, Kassel, Wilhelmshöhe und die schönsten Punkte

der Umgegend. Ein Wegweiser für Fremde und Einheimische.

Mit einer topographischen Skizze von Wilhelmshöhe in Farben-
druck, einem (lith.) Plane von Kassel und einer (lith.) Karte
der Umgegend. (In qu. 8. u. 4.) 4. verb. u. verm. Auflage.

Kassel (1853) 1856, 32.

Führer, neuester, durch Kassel, Wilhelmshöhe und Umgegend
nebst kurzer Geschichte des Kattenvolkes und seiner ehemal.

Fürsten mit 1 lith. Plane der Stadt Kassel in 4. Dazu Nach-
richten über Handel und Gewerbe, Bauliches und Statistisches,

Kunst und Wissenschaft und über das gesellige Leben in KasseL
3. Aufl Leipzig, gr. 8,

Zwei Tage in KasseL Führer durch Kassel und Wilhelmshöhe.
Kassel 1870. 8.

Wepler, E, Geschichte von Wilhelmshöhe. 2. Aufl. Kassel

1870.

Neuester vollständiger Führer durch Kassel, Wilhelmshöhe und
Umgegend. Mit 1 Plane. Kassel 1874. 8.

Kstösel, Neuester vollständiger Führer durch — , Wilhelmshöhe
und Umgegend. Kassel 1875. 16.

Fremdenführer durch Kassel und seine Umgebungen. Mit 2
Plänen. Kassel 1876. 16.
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Zur Erinnerung an die 3. Versamml deutscher Realschulmänner»
Kassel 1876 (32 S.) gr. 8. Glebt eine Beschreibung der Stadt und der
Wilhelmshöhe.

S tillin g, B., u. E. Gerland, Führer durch Kassel und seine

nächste Umgebung. — Festschrift, dargebracht der 51. Vers.

deutscher Naturf. u. Aerzte Kassel 1878. gr. 8.

Dehn-Rotfelser, H. v.. Die Wilhelmshöher Wasserwerke. —
Führer durch Kassel p. 201—209. 1878.

Geschichtliche Orientirung in Kassels Umgegend. — In „Kasseler

Tagesanzeiger" IL Juni, Juli, August 1879.

Koch, 0., Führer durch Kassel und Wilhelmshöhe. Festschrift

für die 9. Versamml. d. deutschen Geometervereins. Mit Plänen
von K. u. W. 1880. 8.

Wilhelmshöhe als Luftkurort in: Herbert's illustr. Führer
durch hundert Luftkurorte p. 245. Wien, Pest, Leipzig 1881.

Führer durch Kassel und Wilhelmshöhe. Gratis allen Besuchern
Kassels gew. v. Ver. Beförd. Verkehrs. Kassel 1882.

XVL deutscher Juristentag am 11., 12. u. 13. IX. 1882 zu KasseL
1882, 8 . Enthält Führer durch Kassel und Umgebung nebst Plan von K, und
Wilhelmshöhe.

C. R, Das Firnsbachthal des Habichtswaldes. — Hess. Morgen-
Zeitung vom 21. April 1883.

Möhl, H., Führer durch Wilhelmshöhe. Mit Abb. Kassel 1883.

Overbeck, Touristenführer für die Umgegend von KasseL

2. Aufl. Kassel 1883. Mit Karte. 8.

Karten, Ansichten, Pläne. Wilhelms höhe. Plans et Dessins,.

dont Charles Landg. de Hesse etc. a decore la Montagne vul-^

gairement nommde la Montagne D'hiver, situee ä la distance

d'une heure de la ville de Cassel. Par J. F. Guerniere. Avec

19 gr. Tabl. Cassel 1749. Fol.

Mayer, W. C, Prospect des Karlsberges oder der berühmten

Grotten und Wasserfälle. 1760.

Kellner, Ansichten vom Weissenstein und Karlsberg b. KasseL

St. in von Egger's deutschem Magazin vom Jahre 1799 HI
p. 244.

Weise u. Scheffer, Plan von Wilhelmshöhe (80:58 cm)

Mit Randansichten. 1800. gr. FoL
Beschreibung des Kurf. Landsitzes Wilhelmshöhe bei KasseL

Mit Kupfern. Kassel 1804.

Essai d'une Description des chateaux et jardins de plaisance

de Wilhelmshöhe pres de Cassel Orne de Gravures. Cassel 1805.

Table au historique et topographique de Napoleonshöhe pres de

Cassel, maison de plaisance de S. M. le roi de Westphalie.

Cassel 1808. 8.

Pläne für das projectirte Theater auf der Napoleonshöhe: 1)

Grosser Grundriss von Wilhelmshöhe nach Seh äff er von
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Savin mit 59 Nummern Erklär. Imp, Fol. — 2—5) Grund-
riss, Fagade, Durchschnitt, innere Ansicht mit Bühne und
Scene, von Leo v. Klenze eigenh. radirte Blätter. Quer Fol.
Im Besitz von J. M. Heberle, Buchh. in Köln.

Schwarzenberg, A., Petrographische Karte vom Kreise Kassel,

Massstab 1 : 97 500. Lithogr. von J. C. Arnold. Kassel 1825.
Auch in Landwirthschaftliche Zeitung für Hessen 1825.

Hothamel, H., Hauptkarte von ßeinhardswald bei Kassel. Kol.

Kassel 1827 gr. Fol.

Kraus, C. L., Situations-Charte über die Umgegend der Residenz-

stadt Kassel. Aufgenommen und gezeichnet im Jahre 1832»

Lithogr. von J. C. Arnold. Kassel 1834.

Kassel und seine Umgebungen. (20) Ansichten von Kassel, der

Orangerie, Augustenruhe und Wilhelmshöhe. Aufgenommen
und gezeichnet von C. Loeiser, gestochen von Märten s. —
Vues pittoresques de Cassel, de l'Orangerie, Augustenruhe
et Wilhelmshöhe. Kassel 1838. qu. gr. 4.

Album von Kassel und Wilhelmshöhe. 25 Blätter gezeichnet

von Engelhard, Löwer, Gunkel, Müller, Richter, in Aquatinta

gestochen von Martens, Wrankmoore. Kassel 1838. qu. gr. 4,

Müller u. Martens, 6 Ansichten von Kassel und Wilhelms-

höhe, in Aquatinta geätzt. Kassel 1839—40. Imp. Fol.

Müller u. Kumpe, 8 Ansichten von Kassel und Wilhelmshöhe.

Kassel 1840. qu. gr. 4.

Plan von Wilhelmshöhe. Mit 9 Randansichten. Radirt von
Engelhard. Kassel 1846. Fol.

Ansicht von Kassel und Wilhelmshöhe. Mit Randansichten.

Gez. V. Müller. Kassel 1846. Fol
Wilhelmshöhe und die schönsten Punkte der Umgegend. 3. Aufl.

^ Mit Skizze v. W., Plan von Kassel, 1 Karte und 12 Ansichten.
^- Kassel 1855. 46.

Kaupert, J. A., Plan des Königl. Schlosses Wilhelmshöhe bei

Kassel nebst Umgebung. Kupferstich von H. Petters in Hild-

burghausen. — Petermann's geogr. Mittheilungen 1875. 4.

Plan von Wilhelmshöhe. 1 : 6250. Lithogr. Kassel 1876. Fol.

Sievers, Gypsrelief des Habichtswaldes mit geologischem Colorit.

ca. 1878. Vom Verf. dem Ver. f. Nat. zu Kassel zum Geschenk gernachV
Plan von Kassel. Sammt einem Plane von Wilhelmshöhe. Kassel

1879. gr. 4.

Kassel und Wilhelmshöhe. Tableau, herausgegeben vom
Verein zur Förderung des Verkehrs etc. Kassel 1879.

Gummi - Reliefkarte von Wilhelmshöhe und Umgegend. Flach-

Relief. Leipzig 1881. 4.

Karte der Umgegend von Kassel nebst 2 Specialkarten: Dörii-

berg, Habichtswald und Meissner. 1:50000. Kassel 1882.

(Zeichner: Lessing).

Karte des deutschen Reiches. Abthlg.: Königreich Preussen.

11
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1:100000* Herausg. von der kartogr. Abth. der kgL preuss*

Landesaufnahme. Berlin 1883* Kassel auf Nr. 384.

Das Kloster Weissenstein im J. 1564. Aus einem im Archiv
Kurf. Oberfinanzkammer befindl. Plane angefert. s. a.

Raab, C. J., Situations-Plan der Park-Anlagen von Wilhelmshöhe.

Color. Kassel o* J. gr. Fol.

Ansicht der Wilhelmshöhe bei Kassel, gez* u* gest* von Savin.

11" br., 9" h* Münster s. a.

Kolbe, ß., Gegend um Kassel, 10 Meilen im Umkreise. Color.

Berlin s. a. gr. 4.

Frommel, C*, Fünf Ansichten von Kassel und Wilhelmshöhe.
Stahlstich. Kassel s. a* 4.

Erinnerung an Kassel und Wilhelmshöhe. 16 Stahlst* Kassel 8.

Wilhelmshöhe bei Kassel mit der grossen Fontaine u. s. w.,

von Hammer. Kupferstich. 13 Zoll hoch und 13 Zoll breit*

Dresden.

Album von Kassel und Wilhelmshöhe. 16 Bl* 2* Aufl. Kassel

s* a. 8.

Eaufnngen. (Ledderhose, C. W*), Von den adelichen Stiften

Kaufungen und Wetter in Hessen* Ledderhose, Kleine Schriften*

Bd. 2* Marburg 1787.

Kornberg, Schminke, J. L. Gh., Das Kloster Kornberg bei

Sontra. — Ztschr. hess. Gesch N. F* I p. 160—204. Kassel

1867. 8.

Schminke, J., Urkundenbuch des Klosters Kornberg* Kassel

1872. 8.

Langenselbold. Junghans, W., Zur Geschichte des Dorfes

Langenselbold. — Mitthl Hanauer Bez.-Ver. hess. Gesch. Nr* 6
p* 82—123. 1880.

Liehtenfels. Das Schloss und Amt Lichtenfels im Fürstenthum
Waldeck. Mit Steindruck. — Justi, Die Vorzeit 1828 p. 99
bis 115*

Llebenau. Stölzel, Geschichte der Stadt Liebenau. — Zeit-

sehr. hess. Gesch. H p. 1—42. Kassel 1869*

Löwenstein. Ueber die Ruine Löwenstein zwischen Kassel und
Marburg* — In Engelschall's kl. Schriften 1789 p* 397. Journal

von u* für Deutschland 1790, I p. 3—12.
Justi, K* W., Die Burg Löwenstein in Niederhessen. — Vorzeit.

Marburg 1826 p. 164.

Justi, K. W., Zur Geschichte des Klosters Löwenstein in Nieder-

hessen. Hess. Denkwürdigkeiten I p. 169 — 178, Marburg 1799.

Marburg. Ansicht von Marburg. Kupferstich von Abr* Ortelius*

. Coloniae Agrippinae 1572. Neben einem gr. Kupferstich von Kassel,

Dilich, W., Urbs et Academia Marpurgensis succincte descripta

et typiS efformata. Manuscrlpt auf der Marburger Universitäts-Bibl. 1867 von
Prof. J. Caesar mit Anm. herausgegeben.

Beschreibung, kurtze und summarische, der Kirche zu S..

Elisabethen zu Marpurg. Marp. 1696. 4.
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Marburg, Ansicht der Festung und Stadt. 1742.

Beschreibung der Kunstdenkmäler in der luther. Kirche zu Mar-
burg. — Meusel's Museum für Künstler etc. 11 St p. 424 bis

465. Mannheim 1790.

(Creuzer, K.F.,) Beitrag zu einer Geschichte und Beschreibung

der lutherischen Pfarrkirche zu Marburg. Marburg 1827. 8.

Justi, K. W., Beschreibung einiger in der evangel.-luther. Pfarr-

kirche zu Marburg vorhandenen, marmornen Epitaphien. —
Justi, Die Vorzeit, 1838 p. 204—243.

Justi, K. W., Die alte St. Elisabethskapelle zu Marburg. —
Justi, Die Vorzeit, 1825 p. 243, 1838 p. 410.

Marburg von der Süd-Ost-Seite. Gezeichnet von Hach. Litho-

graphie von J. Veiten in Karlsruhe. 10 Zoll hoch, 14 Zoll

breit. Marburg 1834. Fol.

Marburg und seine Umgebung in 9 lithogr. Ansichten. Mit

Grundriss. Marburg 1834. 4.

Album von Marburg. 8 Ansichten nach der Natur gezeichnet

und in Stahlstich ausgeführt.

Ansichten von Marburg. Nach der Natur gezeichnet und
in Stahlstich ausgeführt (7 Taf.).

Landau, G., Die fürstlichen Grabmäler in der Kirche der heil.

Elisabeth zu Marburg. — Zeitschr. hess. Gesch. V p. 184.

Kassel 1850.

Henze, G. F. W., Wegweiser durch Marburg. Marburg o. J. 8.

Weintraub, D., Erinnerung an Marburg und seine Umgebungen.
2. Aufl. Marburg 1861.

Henninger, A., Marburg und seine Umgebungen. Mit 8 Stahl-

stichen. Marburg 1862. 8.

Dehn-Rotfelser, v., Die Schlosskapelle und der Rittersaal

des Schlosses zu Marburg. — In Mittelalterl. Baudenkmälen

Lfg. 4. Kassel 1866.

Koch, A., Marburgs geschichtliche Entwickelung mit besonderer

Berücksichtigung seiner gewerblichen Verhältnisse. Marburg 1867.

Dithmar, G. Th., Aus der Vorzeit Marburgs und seiner Um-
gegend. Marburg 1872. 8.

Bückin g, W., Beiträge zur Geschichte der Stadt Marburg» —
Zeitschr. hess. Gesch. IV p. 1— 138. Kassel 1877.

Das alte Marburg. Vier Reproductionen von älteren Stichen.

Marburg 1878.

Kolbe, W., Marburg im Mittelalter. Mit 1 Ansicht von Marb.

nach einem Merian'schen Stich von 1646. Marburg 1879. gr. 8.

Bücking, W., Beiträge zur Geschichte der Stadt Marburg. —
Ztschr. hess. Gesch. u L. N. F. VIII. 1880 p. 1— 38. d Geschichte

des Kugelhauses. 2) Zur Geschichte der ehem. KapeUe am Schröcker Brunnen.

Bücking, W., Marburg. Führer durch die Stadt und ihre Um-
gebung. Nebst Stadtplan. 2. verm. u. verb. Aufl. des „Weg-
weisers*'. Marburg 1881»

11*
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Kolbe, W., Die Kirche der heil. Elisabeth zu Marburg nebst
ihren Kunst- und Geschichtsdenkmälern. Marburg 1882. 8.

Kolbe, W., Die Sehenswürdigkeiten Marburgs und seiner Um^
gebungen in geschichtlicher, kunst- u. kulturhistor. Bezieh. Mit
26 Illustr. Marburg 1884.

Karte der Umgegend von Marburg. Herausg. von der kartogr.

Abth. der k. preuss. Landesaufnahme. 1 : 100 000. Berlin 1884,

qu. gr. Fol.

Melsuugen. Nachrichten von der Niederhessischen Stadt Mel-
sungen. — Justi's Vorzeit 1827 p. 318— 330. Beigegeben ist

eine Ansicht der 1596 erbauten Brücke über die Fulda.

Möllenbeck. P a u 1 u s , L C , Geschichte des Möllenbecker Klosters.

Rinteln 1784.

Ueber das Kloster Möllenbeck. — Westf. Archiv III, 1 p. 114,.

Lemgo 1828; V, 4 p. 342, Lemgo 1830; Westf. Zeitung III

p. 89. Münster 1840.

Schrader, L., Das Necrologium des Klosters Möllenbeck. —
Wigand's Archiv für Alterthumskunde Westfalens Bd. 5, Heft 4
p. 343—384.

Piderit, F. C. Th., Das freiadlige Frauenstift des hl. Dionysius

und nachheriges Augustiner -Mönchskloster zu Möllenbeck.

Rinteln 1836.

Mooyer, E. F., Mittheilungen über das Nekrologium von Möllen-^

beck. — Zeitsch. vaterl. Gesch. Band 2 p. 3— 105. 1839, und
Bd. 3 p. 89-119. 1840.

Naumburg bei Windecken. Schier eth, F. B., Die Naumburg
bei Windeckeu. — Ztschn hess. Gesch. IV p. 124—133.
Kassel 1847.

Ncüudorf und Neuhaus s unter A. 3.

Neustadt s. Amöneburg.
Nordeck. Justi, J. W., Das Schloss Nordeck. -— Vorzeit. Mar-

1822 p. 43; hess. Denkw. I p. 1. Marburg 1799.

Oldeudorf. Wehrhahn, A., Hessisch - Oldendorf und seine

Schlachtfelder. Rinteln 1875. 8.

Orb. (Siehe auch A3.) Arnd, C, Geschichte der Stadt Orb.

In des Verf 's Geschichte der Provinz Hanau p. 578—584.
Hanau 1858.

Paschenburg. Strack, W., Aussicht von der Paschenburg über

die Schaumburg. Bückeburg 1828. 8.

Die Pagenburg in der Grafschaft Schaumburg. — Landwirthsch.

Ztg. Kurhessen VII p. 83. Kassel 1829.

Gr everus , E., Erinnerungen an die Paschenburg Rinteln 1852. 8.

Die Porta Westphallca, Benecke, Ueber die Porta West-
phaHca. — Westf. Provinzialblatt I, 2 p. 133. Minden 1828.

Die Porta-Westphalica. — Morgenblatt 1862 Nr. 27 ff.

Rausehenberg. M ü 1 h a u s e , E., Der Rauschenberg bei Rauschen-
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berg. Der Rabenstein auf dem Elwigsberg bei R. — Zeitschr.

hess. Gesch K F. IV p. 360—379. Kassel 1873.

Das RhÖDgebirge mit seinen Ortschaften. Hönn , G. P., Lexicon

topographicum, in welchem alle des fränkischen Craises Städte,

Clöster, Schlösser etc. Frankfurt 1747. 4.

K(raussens), J. W. K., Nachricht von dem alten Bergschlosse

Bodenlauben od. Botteleben. (Hildburghausen 1753. ?).

Rhöngebirge mit den umliegenden Orten, aufgenommen von

G. Schrenk, gezeichnet von F. L. Güssefeld. Weimar 1796. 4.

Heller, Th, E., üeber die Fuldaer Berge. Frank. Merkur 1796,

Stück 7, 8, 12, 13 u. 32. MolPs Annalen der Berg- u. Hütten-

kunde Bd I p. 1.

Stumpf, Leb., Topographie des Amtes Bischofsheim vor der

Rhön Würzburg 1796.

Heller, Aeg. , Nachrichten über das Rhöngebirge. — v. MoU's
Annalen 1 München 1802.

Jaeger, F. A., Briefe über die hohe Rhön Frankens, in geogra-

phischer, topographischer, physischer und historischer Hinsicht.

3 Bde. Mit 1 Karte und 3 Kupfern. Arnstadt u. Rudolstadt

1803. 8.

Von der alten Burg Bodenlauben. — Franconia I p. 155. 1813.

Baur, F. N., Beschreibung des heil. Kreuzberges und seiner Um-
gebungen Mit 1 Kupfer und 1 Karte. Würzburg 1816. 8.

Merkwürdige Reise über Erlangen, Dresden, Kassel und
Fulda nach Hammelburg München 1818. 8.

Stumpf, Bergschloss Bodenlauben. — Untermainkr. Arch. IV.

I p. 149.

Benkert, F. G., Historisch - topographisch - statistische Beschrei-

bung von dem Marktflecken Nordheim v. d. Rhön. Würzburg
1821. 8.

Schneider, J., Naturhist. topogr. Statist. Beschreibung d. Rhön-
gebirges. Frankfurt 1816. Dasselbe 2. Aufl. M. 6 Ansichten.

Fulda 1840.

Stumpf, Topogr. Beschreibung des Amtes Bischofsheim. —
Zeitschr. Min. 1827 I p. 97.

Schlereth, F. B, Das Schloss Biberstein mit Berücksichtigung
der übrigen altbuchischen Burgen und Bergschlösser. — Bu-
chonia H, 2 p. 106-130. 1827.

'

Schultheis, J. F., Geschichte und Topographie des Kreuz-
berges bei Bischofsheim vor der Rhön. — Buchonia HI, 2 p.

85-113. 1828.

Rothmayer, A., Statistisch -topographisches Handbuch für den
bayer. Kreis Unterfranken und Aschaffenburg. Würzburg 1840,

Walther, Topische Geographie von Bayern. München 1844.

Gegenbaur, J., Fulda und das Rhöngebirge mit seinen Bädern
Kissingen, Bocklet, Brückenau Ein Wanderbuch für Heimat
und Fremde. Fulda 1847. 8.
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Brückner, G., Landeskunde des Herzogthums Meiningen. 2 Thle*

Meiningen 1851. 1853. Berücksichtiget naturgemäss einen XheU der Rhön.

Stumpf, P., Bayern. Ein geographisch-statistisch-hist. Handbuch
des Königr. mit 300 Illustr. München 1853. 8. Die Rhön ist in
Band II enthalten.

Spiess, B., Wanderbüchlein durch die Rhön für Naturfreunde.

Mit 1 lith. Karte in Pol. Meiningen 1854. 8.

— m.— Ein Sommerausflug. — Hess. Morgenzeitung vom 25. Juni
lobü. Schildert eine Reise nach dem Stutenhaus und der Wasserkuppe nebst
Pferdskopf.

Bavaria. Landes- und Volkskunde des Königreichs Bayern.

5 Doppelb. München 1860-68. 8.

Ursprung, J. C, Topographisches Lexikon des Königr. Bayern^
Würzburg 1863. 8.

Stein, F., Wegweiser durch das Rhöngebirge nach verschiedenen

Touren von Bayern, Kurhessen und Thüringen aus. Mit Karte.

Frankfurt a. M. 1864. 8.

Spiess, B., Wegweiser durch die Rhön. Mit 1 Routenkarte.

2. Aufl. Salzungen 1865.

Jäger, Die Rhön. — ,Natur^ 1866, Nr. 42. 44. 46. 47.

Riehl, W. H., Land und Leute. 6. Aufl. (7. Abdruck). Stutt-

gart 1867. 8. Behandelt in Kapitel VII: „Das Land der armen Leute"* von
pag. 227—266 u. a. auch Spessart und Rhön und deren Bewohner.

Cnyrim, A., Ein Streifzug durch das Eisenacher Oberland. —
Weimarische Zeitung 1868. (Auch als Sep -Abdr. (29 S.) 8 er-^

schienen.} Eine Wanderung: von Lengsfeld nach Salzungen, via Meiningen,
Ostheim, Fladungen, Kaltennordheim, Geisa etc. Schildert Land und Leute und be-
rücksichtigt in hervorragender Weise die landwirthschaftl. Verhältnisse.

Spiess, B , Die Preussische Rhön, eine geogr.-statist. Skizze. —
Ztschr. 1 Preuss. Geschichte. 1869 p. 221.

Krause, W., Ein Ausflug ins Rhöngebirge. — Illustr. Zeitung

1879, Nr. 1870.

Barth, A. J., Das Rhöngebirge. Nebst 1 Reisekarte. Fulda
1871. 8.

Senn in g, H., Die Rhön. Ein Kultur- und Landschaftsbild. —
,Aus allen Welttheilen'' VH p. 1, 48, 75. Leipzig 1876.

Müller, K., Ein Blick in die Rhön. — „Die Natur" Nr. 41 p.

563—565 u. Nr. 46 p. 633-636. Halle 1877. Enthält 2 AbbiK
dungen: Milseburg mit Kleinsassen und das Franziskanerkloster auf dem Kreuz-
berge. Schildert eine Rhönreise, die der Verf. mit einem Freunde (A, Geheeb) ge-
macht hat.

Schnell, 0., Die Salzburg an der fränkischen Saale. — Neu-
stadt a. S. 1879. 42.

Spessart u. Rhön, Eine Reiseskizze. — „Weserzeitung". 8*

August 1880.

Geis sl er, R., Album von Fulda und der Rhön. 12 Ansichten

in Lithogr. mit Tondruck. Fulda 1880.

Schneider, Just., Führer durch die Rhön. Mit Karte. 2. Aufl.

Würzburg 1881.
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Sandberger, F., Zur Naturgeschichte der Rhön* — Gemein-
nützige Wochenschrift polyt Ver. Würzburg 1881.

Rhön, die, und ihre Bewohner. — In „Weserzeitung" vom 12.

August 1881.

S p i e s s , B., Das Dammersfeld und der Maria Ehrenberg in der
Rhön. — „Europa" 1881 p. 89—91.

Spiess, B., Sitten und Gebräuche in der Rhön. — „Europa"
1881, Nr. 10 p. 374—379.

Lübben, K H., Beiträge zur Kenntniss der Rhön in medicini-

scher Hinsicht. — Korresp.-Bl. d. ärztl. Vereins Thüringen 1881.

Separ. Weimar 1881. 8^ (Klima p. 6—15).
Unruh, Th., Eine alte Sängerburg in Franken. — Sonnt-BeiL

Nordd. AUgem. Ztg. Berlin. 30. Nov. 1881. Behandelt die Bodenlaube
bei Kissingen.

Zwenger, F., Saaleck. — In Buchonia 1881 Nr. 25 u. 27.

Spiess, B., Die Rhön. Mit Karte u. 1 Holzschnitt. 2. Auflage.

Würzburg 1882.

Engelhardt, H., Die Rhön und ihre Bewohner. — In „Isis"

Dresden 1882.

Friedrich, Mich., Der Kreuzberg und seine Umgebungen.
Neuester Kreuzbergführer. Mit 1 Kärtchen. 2. Aufl. Selbst-

verlag. 1882.

Spiess. B., Die Milseburg in der Rhön und ihre Umgebung. —
Europa 1882. Nr. 27, ff.

Schneider, J., Der Winter in der Rhön. — Deutsche Touristen-

zeitung. Nr. 8 u. 9. Frankfurt a. M. 1883.

Sandberger, F., Bad Brückenau und Umgebung. Historische,

landschaftliche und geologische Skizze. Vorgetragen im Rhön-
club zu Würzburg am 18. XII. 1883. — Deutsche Touristen-

zeitung Nr. 10. Frankfurt a M. 1884.

Binder, C, Sondheim vor der Rhön. Ein Beitrag zur Geschichte

des Amtes Lichtenberg. Mit einer Ansicht, Karten, Plänen und
Porträts. Wien 1884. 8.

Schrenkj G., Charte vom Rhöngebirge mit den umliegenden

Orten. Weimar, Geogr. Institut. 1796.

Serth, Reisekarte der Rhön. Würzburg, Stuber o. J.

Generalstabskarte des Königreichs Preussen. 1:100000. Berlin

1878. Die Seetion 299 J. stellt den Kreis Gersfeld dar.

Einteln. Steuber, M., Von dem Namen und der Stadt Rinteln.

— Rintelische Anz. von gelehrten etc. Sachen 1770. 8. u. 9.

Stück p. 56 etc. Rinteln 1770.

Piderit, F. Th., Geschichte der Hessisch -Schaumburgischen

Universität Rinteln. Marburg 1842. 12. aus: Die Vorzeit, lo. Jahr-

gang besonders abgedruckt.

Kröger, Beiträge zur Geschichte der Stadt Rinteln. — Ztschr.

hess. Gesch. X p. 214—237. Kassel 1865.

Kodenberg s. unter A. 3.

Bounebnrg, Schenk zu Schweinsberg, G., Zur G^^gciiichte

!
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der Burgen Ronneburg und Rannenberg. — Mitthl Hanauer
Bez. Ver. hess. Gesch. Nr. 6 p. 32—34. 1880.

Bosberg* Vilmar, A. F. C, Die Räderburg bei Rosberg. —
Zeitschr. hess. Gesch. IV p. 236. Kassel 1847.

Botenburg. Landau, G., Zur Geschichte der Stadt Rotenburg.
— Zeitschr hess. Gesch. X, p. 193—213. Kassel 1865.

Bumpenheim. Schlereth, Das Schloss und Dorf Rumpenheim.
Hanau 1779 (?)

Schlereth, F. B., Rumpenheim. — Zeitschr. hess. Gesch. in
p. 222—228. Kassel 1843.

Salmfluster, Beiträge zur geschichtiichen Darstellung der alten

Municipalstadt Salmünster. — Buchonia von Welle p. 245 bis

271. Fulda 1813.

Salzschlirf siehe unter A. 3.

Die Grafschaft Schaumburg. Das Wesergebirge. — Zach, Allg.

geogr. Ephemeridßn. XXIV p 369. Weimar 1807.

Piderit, F. C. Th., Geschichte der Grafschaft Schaumburg und
der wichtigsten Orte in derselben. Mit 1 Lith. Rinteln 1831. 12»

Piderit, F. C. Th., Geschichtliche Wanderungen durch das Weser-
thal. Rinteln 1835^ 8.

Gut heil, H. E., Beschreibung der Wesergegend um Höxter und
Holzminden. Nebst Aufzählung der daselbst wildwachsenden
phanerog. Pflzn. Holzminden 1837. 8.

Landau, G., Literarische Notizen zur Geschichte der Grafschaft

Schaumburg. — Ztschr. hess Gesch. I p. 175. Kassel 1837.

Busch, Kurze geschichtUche Darstellung der Herrschaft Schaum-
burg; mit Anm. von Vogel. — Annalen Verein nassauischer

Geschichte I, 2 p. 96. Wiesbaden J839.

Avenarius, Gust, Statistische Darstellung des Kreises Schaum-
burg. Ein Beitrag zur Kenntniss von Kurhessen u. zur prak-

tischen Verwaltungskunde. Rinteln 1840. 8.

Bodo, L-, Der Begleiter auf dem Weserdampfschiffe von Mtindeu

nach Bremen. Mit 2 Karten. Göttingen 1844.

Dingelstedt, Frz., Das Weserthal von Münden bis Hameln.

Kassel ohne Jahr.

Kroger, C, Statistische Darstellung der Grafschaft Schaumburg.

Kassel 1861. gr. 8.

Kohl, Am Steinhuder Meer. — Bremer Sonntagsblatt 1862

Nn 21 ff.

Struck, Gh., Wanderungen durch das Stromgebiet der Weser.

Mit 1 Photogr. Hannover. 8»

Görges, E., Wegweiser durch das Wesergebiet von Münden bis

Minden. 2. Aufl. Hameln 1879. 8.

Kr a atz, C, Der Tourist im Wesergebirge, 3. Aufl. Mindea
1882. 12.

Zur Geschichte der Grafschaft Schaumburg. — Sonntags-Beilage

zur Nordd. Allgem. Ztg. 22. u. 29. Oktober 1882.
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Müller, J. Jac, Karte der Grafschaft Schaumburg sammt den
Aemtern Ucht, Freudenberg, Auberg. Kupferstich 1789. Fol.

Müller, W., Specialkarte des Fürstenthums Lippe und der
Gegend um Hameln etc., Rinteln u. s. w. Dresden. Roy. Fol.

Bennefeld, L., Topographische Karte der Kurhessischen Pro-
vinz Grafschaft Schaumburg. Terrain von A. Papen. Mass-
stab 1:170000.

Dammann, A, Panorama des Weserlaufs. 1:200000. Lith.

Hameln 1877. gr. Fol.

Rokahr, G., Wandkarte von dem Reg -Bez. Hannover und den
angrenzenden Gebietstheilen (Schaumburg etc.) 1 : 100 000*

Hameln 1883.

{Schlüchtern. Bernstein, E., Geschichte der Stadt und des

Klosters Schlüchtern. — Buchonia HI, 1 p. 164-188; IV, 2

p. 83-137. 1828 u. 1829.

^Schlüchtern, Karte des Kreises. 1:50000. s. 1. 1854.

Bullmann, J., Beiträge zur älteren Geschichte des Klosters

Schlüchtern. — Zeitschr. hess. Gesch. N. F. IH p. 262—340;
IV, p. 17-93. Kassel 1871 u. 1873.

:Schiiialkalden und Umgegend (cf. auch A. 3,) Heller, J. L.,

Sammlung von Merkwürdigkeiten der Landgrafschaft Thüringen.

10 Stück. Jena 1731.

Hafner, J. R., Zur Geschichte des ehemaligen KoUegiatstifts zu
Schmalkalden. — Hess. Denkwürdigkeiten von Justi und Hart-

mann IV, 1 p. 187. Marburg 1805.

Hoff, K. E. A. V. und C. W. Jacobs, Der Thüringer Wald für

Reisende geschildert. Mit Kupfern und Charten. Gotha 1807
bis 1812. 8.

Resultate einer Winterreise auf den Inselsberg. — Zach's monatl.

Corr. zur Beförder. der Erd- etc. Kunde. XVII p. 418. Gotha
1808.

Oelbke, C, Die Herrschaft Schmalkalden. Gotha 1808.

Hafner, J. R., Die sechs Kantonen der vormaligen Herrschaft

Schmalkalden in historischer, topographischer und statistischer

Hinsicht. 5 Bde. Schmalkalden 1808—32. Der letzte Band iat von
Zilcher bearbeitet.

Heims, G. L., Uebersicht des Thüringer Waldes nach Anord-
nung, Gestaltung und Gruppirung seines Gebirgslagers. Hild-

burghausen 1813. 8.

Buch, L. V., lieber den Thüringer Wald. — Leonhard Taschenb.

Min. 1824 p. 437—471.
Martini, J. C., Malerische Ansichten der denkwürdigsten Städte,

Bergschlösser, Denkmäler und Ruinen im Thüringischen. Ru-
dolstadt 1825. Fol.

Plänkner, v., Schilderung des Thüringer Waldes nach den
neuesten Beobachtungen, als Commentar zu einer von J. G.

Martini gest. Ansicht der Nordseite des nordwestl. Theils dess.

Gotha 1830. 8.
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Völker, W., Das Thüringer Waldgebirge nach seine© phys.^

geogr. Statist, u. topogr. Verhältnissen geschildert. Mit 1 Karte.

Weimar 1836. 12.

Wagner, Beschreibung der in der Herrschaft Schmalkafden ge-

legenen Schlösser. — Zeitschr. hess. Gesch. IV p. 238—260.

Kassel 1847.

Danz, C. F. und C. F. Fuchs, Physikal.-medicin. Topographie
des Kreises Schmalkalden. Preisschrift. Mit 8 Taf. Mar-
burg 1848. Auch in Band VI der Schriften Ges. ges. Nat
Marburg 1848.

Wagner, J. G., Geschichte der Stadt Schmalkalden nebst kurzer

Uebersicht der Geschichte der ehem. Grafschaft Henneberg.
Marburg und Leipzig 1849. 8.

(Fritze), Der Nordwesten des Thüringer Waldes. Berhn 1854. IG*

Umschau in deutschen Landen. IL Thüringen. Zwickau
1855. 8.

Schwerdt, Zwei Tage im Thüringer Walde. — Weimarer Sonn-
tagsblatt J855. Nr. 40 f.

Frtihhngs-Recognoscirung im Thüringer Walde. — Deutsches

Museum 1857. Nr. 26.

Senft, F., Ueber das nordwestliche Ende des Thüringer Waldes.
— Zeitschr. deutsch, geol. Ges. X p. 305. Berhn 1858.

Rasch, G., Das Thüringerland und der Thüringerwald. Ein
Reisebuch durch Thüringen in Skizzen und Bildern. Leipzig

1858. 8.

Fils, Centralgruppe des Thüringer Waldes. — Petermann Mit--

theilungen 1859.

Eine Hochstrasse und ein Thalgrund des Thüringer Waldes. —
Europa 1862. Nr. 21.

Humbert, E, Dans la Foret de Thurlnge. Voyage d' etude.

Geneve 1862. gr. 4.

Kanolt, E., Thüringen. Führer durch Th. und den Th. WaldV
Leipzig 1864. 8

Debes, E., Der Heldrastein, die nordwestliche Grenzmarke Thü-
ringens. — Peterm. Mitth. 1864 p. 346.

Vocke' K, Neuer Führer durch Thüringen. 3. Aufl. Eisleben

1865. 16.

Müller, K, Thüringische Ansichten. — Die Natur. 1867. Nr.

44—50. p. 350 if.

Le grelle, Voyage en Thuringe. — Le Tour du Mondes. Nr.

625. 1873.

Schwerdt, H, Geographische Bilder aus Thüringen. — Aus
allen Welttheilen V p. 144. 177. Leipzig 1874.

Spiess, Friedr., Physikalische Topographie von Thüringen. Mit

Karte, 5 Profilen und 1 Uebersichtsskizze. Weimar 1874.

Spiess, F., Physikalische Topographie von Thüringen. Weimar
1874. gr. 8. Berücksichtiget p. 54—63 u. p. 70 auch die Rhön.
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Schwerdt, H., Ueber den Inselsberg im Thüringer Wald. —
„Aus allen Welttheilen", Leipzig 1874, V p. 145.

Witzschel, A., Thüringen. 9. Aufl. Berlin 1876.

G e i s 1 e r , R., Album von Schmalkalden 8 BL Schmalkalden 1 876.

Buch, L. V., Ueber den Thüringer Wald. — v. Buch's gesam-
melte Schriften IIL p. 186. 1877.

Barn er, C, J Thyringen. Kopenhagen 1878. 8.

Stechele, U., Zur Geographie Thüringens von 700—1000. —
Zeitschr. Thür. Gesch. u. Alterthumskunde. N. F. I, Heft 3. 4.

1878.

Der Kreuz berg in Thüringen. (?) — Europa 1879. Nr. 24.

Schwerdt, H., Thüringen. 3. Aufl. Mit 12 Karten, 6 Stadt-

plänen und 4 Gebirgspanoramen. Leipzig 1880. 8.

Schwerdt, H., Wegweiser durch Thüringen. Ebda.

Kirchhoff, A., Zur Anregung werkthätiger Theilnahme an der

Erforschung des Thüringer Waldes u. seiner Bewohner. 1882 8.

Anding u. Radefeld, Wegweiser durch Thüringen. Revidirte

Ausgabe. Leipzig 1883.

Müller, E., Der Thüringer Wald und die Ortschaften der Thü-
ringer Saal- und Werrabahn etc. 12. Aufl. Mit 1 üebers.- u.

19 Specialkarten. Berhn 1883. 12.

Taschenbuch für Stadt und Kreis Schmalkalden. Ein Führer und
Rathgeber für Einheimische und Fremde. Schmalkalden 1884.

Ziegler, A., Der Rennsteig des Thüringer Waldes. Dresden
1862. 8. Eine Bergwanderung mit einer histor.-topogr. Abhandlung über

das Alter und die Bestimmung dieses Weges.

Brückner, G., Der Rennstieg in seiner historischen Bedeutung,

oder: War das obere Werra- und Mainthal jemals Thüringisch?
— Neue Beitr. zur Gesch. deutscher Alterth» Lfg. 3, 1866.

Der Rennsteig in seiner historischen Bedeutung. Meiningen 1867.

Rose, A., Der Rennsteig im Thüringer Wald. — Petermann
Mitthlgn. 1868. Taf. 19 u. p. 406.

Der Rennstieg des Thüringer Waldes. — Ausland 1868. Nr. 36.

und 37. Stuttgart.

Der Rennstieg und seine Beziehung zu den Ortsnamen. — Aus-
land 1869. Nr. 7 p. 163. Stuttgart.

Tasch, G, Topogr. Karte von Kr. Schmalkalden. Kassel 1848.

Kaupert, J. A, Der Thüringer Wald. Kupferst Gotha 1864. 4.

Vogel, C, Der Thüringer Wald Gotha 1864. Fol.

Karte vom Thüringerwald. Lith. Berlin 1865. Fol.

Vogel, Karten des Thüringer Waldes. Petermann Mitthlgn. 1865

p. 465, 1866 p. 85 und 1867 Tafel 9 und p. 144.

Reymann's topographische Spezialkarte des Thüringer Waldes.

Kupferst und col. Glogau 1873. Imp. Fol.

Eeymann, G. D, Spezialkarte von Thüringer Wald. Glogau
1874. gr. Fol.
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Keil, W., Handkarte von Thüringen und dem Harz 2 BL
Kassel 1874. gr. 4.

Keil, W., Saale und Werra, Thüringerwald, Frankenwald, Harz
und angrenzende Gebiete. 1 : 150000. 12 Bl. in Farbeu-
drack. Kassel 1878. Fol.

Fleischhauer, 0, Karte in Reliefmanier von der Thüringer
Waldgegend bei Eisenach. l : 50000 Gotha 1881.

Vocke, K., lUustrirte ßeisekarte vom Thüringer Waldgebirge.
4. Aufl. Eisleben 1881. Fol.

Messtischblätter, herausgegeben v k. Preuss. Handelsministerium.

Berlin 1879. 370 Brotterode. 387 Sehmalkalden.

Schwalmgegend. Martin, J. C, Beschreibung der Niederhess.

Landschaft an der Schwalm, nach Lage, Grösse, Grenzen,

Gebirgen, Flüssen und Waldungen — Justi's Hess. Denkw.
m p. 136-160. Marburg 1802.

Martin, Physische und moralische Charakteristik der Einwohner
der Niederhessischen Landschaft an dem Schwalm-Strom. —
Hess. Denkwürdigk HI p. 136; IV. 2 p 219. Marburg 1805.

Pistor, J., Das Schwalmthal und seine Bewohner. — Aus allen

Welttheilen XHI. p. 99. Leipzig 1882.

Soden siehe unter A. 3 und oben bei Allendorf.

Sontra. Gerland, 0., Zur Geschichte der Stadt Sontra. —
Zeitschr. Hess. Gesch X p 373-384. Kassel 1850.

C ollmann, C. L., Geschichte der alten Bergstadt Sontra in

Niederhessen. Mit 4 Tafeln. Kassel 1863. 8.

Spaogenberg. Fehr, C. K., Specialbeschreibung der Stadt

Spangenberg. — Justis Vorzeit 1858 p. 265—270.
Der Spessart. Klaubrecht, J. L., Skizze einer Darstellung

des Spessarts. — In Jahrb. ges. Forst- und Jagdwissenschaft

von P. Laurop. I, 1 p. 42. 1823.

Behlen, St., Der Spessart Versuch einer Topographie mit

bes. Rücksicht auf Gebirgs-, Forst-, Erd- u. Volkskde. 3 Bde.

Leipzig 1823-27.
Behlen und Merkel, J., Geschichte und Beschreibung von

Aschaffenburg und dem Spessart Aschaffenburg 1843. 8.

Reymann's topogr. Specialkarte des Spessarts Glogau 1873.

Imp. Fol

/\, Der Spessart und seine Bewohner. Frankfurter Zeitung. 22.

März 1879.

Spessart und Rhön, eine ßeiseskizze. — „Weser Zeitung''

vom 8. August I88O.

WelEbacher, C., Specialkarte des Spessart. 1 : 100000.
Chromolith. Frankfurt 1881. Fol.

Hermann, L., Ausflug in den nordöstlichen Spessart. — Sonn-

tagsbeilagen Nordd. AUg. Ztg. 6. Mai, 13. Mai, 20. Mai 1883.
Berührt auch den Sinn- und Jossagrund, sowie Bad Brückenau.

Treysa. Kulencamp, E. J, Geschichte der Stadt Treysa in
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der Grafschaft Ziegenhayn. Marburg 1806 8. ist nach Strieder
Bd. 19 p. 336 der Auszug eines grösseren Werkes, das Verf. mit eigener Hand auf
134 Foliobogen geschrieben und den Manuscripten der Kasselischen Bibl. einverleibt hat.

Topographische Beschreibung des Amts Treysa. — Landwirthsch»

Ztg Kurhessen VII p. 16. Kassel 1829.

Vacha. Schminke, X, Die St. Andreaskirche zu Kleinvach.
— Ztschr hess. Gesch. V p. 302-306. Kassel 1850.

Büff, Das Kloster Mariengarten. — Zeitschr. Hess. Gesch. Vi
p. 120—144 1854. Das Kloster lag bei Vacha und war ehemals hessisch.

WaldkappeL Landau, G, Die Stadt Waldkappel. — Zeitschr.

Hess. Gesch. VH p. 240—308. Kassel 1858.

Wetter. Von den adeUchen Stiften Kaufungen und Wetter in

Hessen. — Ledderhose, kleine Schriften II p. 5—141 p. 277
—295. Marburg 1787.

Justi, K. W., Die Burg Melnau bei Wetten — Vorzeit. Mar-
bürg 1839 p. 140.

Landau, G, Das Wehreinwart im Amte Wetter. — Zeitschr.

Hess. Gesch. IV p. 167—183. Kassel 1847.

Döpping, J., Die Kirche zu Wetter in Oberhessen. Marburg
1860. 8.

Sprank, H, Der Wollenberg bei Wetter und dessen Umgebung*
Mit 1 Karte. Inaug. diss. Marburg 1878.

Die Wetterau nebst Vogelsberg Hertzog, Beschreibung der

WetteraU. Handschrift befindlich in der Stadtbibliothek zu Frankfurt a. M.

Walt her, Wetteravia. Frankfurt s. a.

Alb er US (Erasmus), Kurze Beschreibung der Wetterau. — In

Ch. H. Zeibich's Genealogischen Tabellen des Gräfl. Solmsischen

Hauses. Wittenberg 1709 und in J. A. Bernhardts Antiq*

Wetteraviae.

Beschreibung der Hanau - Müntzenbergischen Landen. 1720. Fol.

Bernhard, J. A., Antiquitates Wetteraviae. Nebst Anhang E.

Alberi kurze Beschreibung der Wetterau. Hanau 1731. 4.

Wetterauischer Geographus d i. Kurtze und vollständige Beschrei-

bung aller derer in und an der Wetterau liegenden Herr-
schaften in Alphabetischer Ordnung zusammengetragen und ans
Licht gestellt. Frankfurt 1747. 8. Eine Berichtigung hierzu im
Hanauer Magazin VII, 8. Stück p. 65. 1784.

Versuch einer geographischen Beschreibung der Grafschaft Hanau-
Münzenberg nach ihrem damaligen Zustande. — Hanauisches
Magazin 1781. XXVI-XXVIH p 225—274. (Mit 1 Karte.)

Hundshagen, J. Bths., u. 0. H. Wegener, Geographische Be-
schreibung der Grafschaft Hanau - Münzenberg und Gesch. der
Herren und Grafen von Hanau, nebst einer neuen Landkarte.
Hanau 1782.

K., Vorschlag zu nähern geographischen Untersuchungen in Bei-

spielen aus unserer Gegend. — Hanauisches Magazin XV bis

XVIII p. 129—159. Hanau 1785. Behandelt Main, Bhingau, Pol-

graben u. Taunus nebst den Bewohnern.
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Meine Wanderungen durch die Rhein- und Mayngegenden etc.

im Febr. 1794. Frankfurt u. Leipzig (1794). 8. Enth. Nach-
richten von der damaligen Volksstimmung in Hessen.

Ueber die Fürstenthümer Hanau und Fulda. — Rhein. Bund.
Frankfurt a. M. XV p. 453. 1810.

Leonhard, G. L, Die Wetterau in geographischer, statistischer

und staatswirthschaftlicher Hinsicht etc. Herausg. mit Anm.
und Vorrede von A. F. W. C(rone). Giessen 1816. 8.

Steiner, J. v., Geschichte und Topographie des Maingebietes etc.

Darmstadf 1834.

Wie weit erstreckt sich denn eigentlich die Wetterau? — Intellig.-

Bl. für Oberhessen 1834 Nr. 2.

Die schönsten Gegenden der Wetterau. — Intellig.-Bl. für Ober-
hessen 1838 Nr, 40, 42 u. 46.

Dieffenbach, H. W., Ein Blick in die Wetterau. — Didaskalia
1838 Nr. 349.

Lud ewig, J. H., Die Städte und Gegenden zwischen Main,
Rhein und Neckar. Hanau 1853.

Landau, G., Beschreibung der deutschen Gaue. Bd. I Wetter-
eiba. Kassel 1855.

Rosenheyn, M., Auf dem Maine. — Die Welt. 1857. Nr. 7 ff,

Arnd, Geschichte der Provinz Hanau und der unteren Main-
gegend. Mit 2 illum. Karten. Hanau 1858.

Cotta, V., Ueber den Vogelsberg. — In des Verf. „Deutschlands
Boden etc.^' p. 285. Leipzig 1858.

Schüssler, Was uns Baum und Wand erzählt aus der Ver-
gangenheit. — Irmischia, Corr.-Bl. botan. Ver. Thür. III, Nr. 3

ff. Sondershausen 1883. Giebt historische Schilderungen aus der

Gegend von Hanau, dem Vogelsberge etc.

Klips tein, Ph. E., Etwas über das Vogelsgebirge. — Sehr*

Berl. Ges. Naturf. Freunde X (Beob. B. 4) p. 161. Berlin ca. 1800. 4.

Bodo, L., Fussreise aus der Gegend von Kassel über den Vogels-

berg etc. Darmstadt 1815.

Weber, H., Der Vogelsberg. — Aus allen Welttheilen. Leipzig

1870, I p. 217. 23J.

B u c h n e r , 0., Führer durch Vogelsberg, Wetterau, Lahn- u. Dillthal.

Mit Ansicht von Giessen und 2 Touristenkarten. Giessen 1880. 8*

Stetter, J. J., Wetteraviae hanc cum Confiniis Delineationem etc.

Frankfurt 1710.

Zollmann, Fr., Karte von der Wetterau nebst kleiner Beschrei-

bung. 1727.

Lindt, J» C.j Nova exactissima Tabula Wetteraviam cum Re-

gionibus circumjacentibus exhibens. Francofurti 1727.

Buna, C, Exactissima totius Vederaviae late sumtae Tabula

cujus Pars prima est Vederovia stricte sie dicta versus Meridiem,

altera vero Vestrovoldia ad Septentrionem sita in IV Mappis etc.

Franckfurt s. a.
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Seutter,M, Wetteravia cumomnibus inclusis PrincipatibuSjComi-«

tatibus, Dominus et Praefecturis et confinibus Provinciis accurat

designata et juxta Limites determinata etc. s. a.

Stetter, J. J., Carte de la Wetteravie dressee sur les Memoires
les plus nouveaux etc. Franckfurt s. a.

Müller, J. J., Karte der Wetterau, enthaltend die Grafschaften

Hanau etc. nebst den angränzenden Landen. Hanau 1783.

Müller, J. J., Neue Specialkarte der Wetterau. Hanau 1795.

Haas, Situationskarte der Gegend zwischen Rhein, Neckar, Main
und dem ganzen Odenwalde. 18 Bl. Darmstadt 1798.

Zollmann, Fr., Charte von der Grafschaft Hanau, von Isenburg-

Büdingen, von Solms und andern Bezirken der Wetterau ver-

fertigt. Verbessert und nach den neuesten Besitzern heraus-

gegeben. Massstab 1:190 000. Nürnberg 1805.

Müller, J. J., Charte der Wetterau. Hanau 1806.

Prestel, J. Th., Ansicht der Ruine Münzenberg. Frankfurt a. M*
Karten und Mittheilungen des mittelrheinisch, geolog. Vereins

Geolog. Specialkarte des Grossh. Hessen u. d. angrenz. Länder.

Eoy.-Rol u. Text gr. 8. Darmstadt 1857—63* Enth. auch Hanau,

Gelnhausen, Fulda.

Diefenbach, C. u. L. Ravenstein, Schulwandkarte des

Maingebietes. 1:250000. 2B1. ChromoUth. Frankf.a.M.1878.FoL
Geschichte und Beschreibung des Münzenberg in der Wetterau»

Mit Situationsplan. Giessen 1879.

Wilhelmsbad siehe unter A. 3.

Wilhelmshöhe siehe oben bei Kassel.

Witzenhausen. Ledderhose, C. W., Etwas zur Geschichte des

Klosters St. Wilhelmi in Witzenhausen. — Hess. Denkw. III p»

47. Marburg 1803.

Kroger, Die Kapelle St. Michaelis bei Witzenhausen. — Zeit-

schrift hess. Gesch. IV p. 118-123. Kassel 1487.

Buhse, Beschreibung des Kirchdorfes Oberrieden bei Witzen-

hausen. — Landw. Ztschr. Kurhessen I p. 155. Kassel 1855*

Wolfhagen- Petrographische Karte des Kreises Wolfhagen. —
Landwirthsch. Zeitung Kurhess. 1827.

Landau, G., Der Landsberg und die Burg Rödersen bei Wolf-

hagen. — Zeitschr. hess. Gesch. II p. 1—36. Kassel 1840.

Nachträge ebenda p. 342.

Zierenberg. Landau, G., Beiträge zur hessischen Ortsgeschichte.
— Zeitschr. hess. Gesch. X p. 177—183. Kassel 1865. Handelt
Tom Hof Rangen an der Warme bei Zierenberg.

Ergänzung.

S. 81 füge hinzu: Ascherson, P., Ueber das Vorkommen
von Trüffeln bei Kassel. — Verh. bot. Ver. der Prov. Branden-
burg XXIV p. 23. Berlin 1883.

Abgeschlossen am 5. April 1884.
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